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Die französisch-englischen Verständigungsbemühungen .
Poincars und Macdsnaw .

Frankreichs Wünsche nach Verständigung mit Eng¬
land . — Macdonalds grotzer Konferenzplan .
JA Paris , 9 Febr . (Drahtmeldung unsres Berichterstatters .)

Eine Zusammenkunft zwischen dem englischen Ministerpräsidenten
Ramsay Macdonald und Raymond Poincarck wird aller Wahr¬
scheinlichkeit nach am Ende der nächsten Woche stattfinden . In Paris
wird offen erklärt dag. wenn Ramsay Macdonald einen bestimmtcu
Antrag stellen würde , man diesen ohne Widerstand und
Widerspruchannehmen wolle. Cs war sehr bezeichnend , daß
der „Tempg" bereits gestern abend ausführte , daß man

alles tun wolle, um ein französisch -englisches Einvernehmen
herbeiz« , ähren.

Auf der bevorstehenden Konferenz der beiden Ministerpräsidenten , die
durchaus privaten Charakter tragen soll , beabsichtigt man alle schwe -
benden fragen zn erörte n . Wenn diese Konferenz zu einem Einver¬
nehmen führen sollte , will man gleichzeitig Vereinbarungen über den
Zeitpunkt zur
Einberufung einer großen internationalen Konferenz mit Hinzuziehung

der Bereinigten Staaten
vere' nbaren . Insbesondere wird auch die Zulassung Deutsch¬
lands in den Völkerbund von Ramsay Macdonald und
PoincarS e örtert wcroen. Hierzu erfährt der „Daily Telegraph " ,
daß Frankreich e>:ne solche Zulassung nur dann dulden wolle, wenn
Deutschland alle militärischen Verpflichtungen des Versailler Ver
träges vollkommen durchfüh e . Frankreich ist einstweilen mit der
Haltung Deutschlands gegenüber der MilitärkontroNe unzufrieden
und meint , England hätie allen Anlaß , zu wünschen , daß die Frage
der interalliierten Militärlontrolle sofort neuerlich aufgeworfen
werde .

Der Term 'n für die Besprechung der beiden Ministerpräsidenten
ist e st für das Ende der nächsten Woche deshalb vorgesehen , weil
Zunächst einmal die

Antrittsrede Ramsay Mardonalds
ün englischen Unterhaus stattfinden soll und weil man auch die Rück¬
kehr der beiden Sachverständigenausschüsie aus
Berlin abwarten will . da man in Paris hofft , daß diese in der
Lag« sein wü den, genaue Mitteilungen über den Stand der Finanz¬
lage in Deutschland zu machen , so daß also der Lösung der Repa -
rationsfrao - näher getreten werden könnte.

Vor Maeöonalds Arrlerhausreöe.
Jnnerpolitiitbe Fragen im Kabinettsrat .

6 . London, 9. Febr . (Drahtmcldung unsr es Berichterstatters .)
Das englische Kabinett hielt gestern eine zweistündige Sitzung in der
Bowningstreet ab und beichäitigte sich dabei hauptsächlich mit der
bevorstehenden Unterhaus ede von Ramsay Macdonald , wobei e-inige
Fragen d«r inneren Politik erörtert wurden , so namentlich
b«s Problem der Arbeitslosigkeit . Vorläufig scheint
übrigens das Kabinett ncch keine bestimmten Lösungsvorschläge für
diese Angelegenheit sestgestM zu haben. Die Schwierigkeiten hierfür
scheinen großer ,u sein als Ramsay Macdonald und dessen Kollegen
Ursprünglich annahmcn . Es ist auch nicht recht wahrscheinlich , dass
bei neu« Schatzkanzler Philipp Snowden in der Lage sein wird ,
eine Ve mmderung der Tee- und Zuckersteuer zu beantragen , weil

sonst in sein Budget ein Loch bekäme . Schock nach der Kabinett -
Atzung verließ Ramsav Macdonald im Auto London und reiste nach^hequcrs, wo er den heutigen Tag verbringen wird.

Englische Stimmungen .
Ess London, 8 . Febr . (Eigene Drahtmeldung ) Mac Kenna ist

beute in London eingetroffen , In hiessgen Finanzkreisen scheint sich
neuerdings die Meinung bemerkbar zu machen , die bisherige Ansicht
über Dcutschsands Leistungsfähigkeit in gewissen Punkten revidieren
Zu woll- n und die Frag - aufzuwer -en . ob D utichland nicht doch
wesentlich höhere Fo ' dernnaen erfüllen könnte als bisher angenou -
Uien wurde . Auch das Problem der Rentenmark erw ' ck!
angesichts der langen Dauer des Erperimcnts steigendes Iiner . ssc ,
Die russische Antwort auf die englische Anerkmnunasnote ist heutew London eingetroffen . Die Moskauer Regierung nimmt darlN den
ENaliichcn Vorschlag einer baldig n Konferenz in London an Ro-
fuwski . der die Rote persönlich an Macdonald überreichte , wurde zum
Geschäfte,jräaer in London ernannt .

*

Dre Arbeiken her Sachversländigen in Berlin.
, , TU . Berlin . 9 . Febr . (Drabtbericht, ) Wie die Telegraphen¬
union erfährt , wird die Sachverständigenkommission als Achck' lyß
^ rer Berliner Arbeiten am Montag und Dienstag mit maßgebenden
Krtr - tern der deutsch : « Wirtschaft llrandel . Industrie , Landwirt -
Aal - „ nd Arbeitnehmerschaft) in Verbindung treten .

_ , Am gestrigen .Fr ' itag tagte die Unterkommiss' on für Bank- und
^

' i ^' t 'nos -ra -' eii und be 'v - acb „ock-masy mit dem Noich-ibanlp ' äsidcn -
>en Dr . Stacht avsZiibrlich dessm Vroi -kt einer Gol^ notenbank In
^

>Ner ych daran anlchließenden Kommission wurde über die wertereDp ' chsiibrnno der A' bett -n der Kommission Re^ lnß aela^ t . Wed -« nd der engli^ e Sachverständige Stamv dem E ' nkommenste ' ' eramt
ein-n B s„ ch abstattete , sebten di - Ei ^ nbahnsgchverstän.dirren ihr « vor-
u

.ellern aufr-enommenen Unte-Hrchnngen kort . Die Kommiff' on ' demen^
energisch das in ein ' m Teil der Pr - sss verbreitete Gerücht von

,̂
' Uer Foftiebunn des deutschen Kavitals im Auslände auf fünf bis

Milliard n Goldmark durck' di" zweite Nnmmission Die Kome
^ 'oip ^ »ei vielmehr infolge des Feb^ens verf<f>>»denen w 'chtigen Ma -^ rials überhaupt noch nicht in der Lage, ein Urteil abzngeben.

Rom , 9. Febr . (Drahtk -̂richt.) Eine ganze Anzahl itakie-
. Blätter beickiüftigt sich mit der innenvofitifchen Lage Frank -

><bs und neigt der Annahme zu . daß . nachdem die franzöüfchen
^

'"ksparteien ihre Angriffe gegen Poincarö immer mehr verschärfennun auch die Anhänger der Mittclparteien sich von ihm g.bznwen-n beginnen , mit dem Sturze Poincarös und dann mit einer Aende-
llg der französischen Politik Deutschlands gegeirüber zu rechnen sei.

Das wßöerrufene Demenli.
Lloyd George hak vor Zeugen gesprochen.

F. H. Paris , ö Fes . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Verfasser des Lloyd G .orge-Intervicws in d>--. „Newyork
World "

, „Harald Speac ' r "
, der gestern im „Daily Ehronicle " die

z.onze Verantws '. : rng kür den Zwischenfall auf sich genommen hatte ,
widerruft heute in der . Newyork World" alle seine Erklärungen .
Tr telegraphiert joinem Blatt :
, Ich halt » jedes Wort meines Artikels ausrccht . Ich blieb noch

unterhalb dessen, was Lloyd George mir erklärte.
Es ist peinlich für alle Welt , derartig « Fragen in dem Augenblick
cufzuwerfen , wo der große Smatsmann , der Europa den Frieden
o : ngen wollte, rfchwindet. Aber wir müssen nur mit der Wirk¬
lichkeit rechnen . Lloyd George wollte nich . , daß die
Franzosen : ' iti dortniederließen , wo sie jetzt sind .
Ich verstehe die Lage Lloyd Georges sehr gut . der zwischen meh¬
re .en Feuern steht Sein sogananntes Dementi ist nu : ein Versuch ,
die Frage in Verwirrung zu bringen .
Wav er mir saatc. erklärte er vor mehreren Zeugen unter anderem
vor dem Ehesred 'ktour des „Manchester Guardian "

, und er kann
nicht leugne », daß er von geheime,, Verträgen gesprochen hat .
Er war sehr zornig , als er diese Angelegenheit erörterte . Als

Lloyd George von feiner Reise nach London nach Paris zurückkam ,
stellte er fest, daß Elemenccau während seiner Abwesenheit den
Präsidenten Wilson für seine Sache in dieser lebenswichtigen Frage
gewonnen hatte . Lloyd George tadelte den Präsidenten Wilson
nicht , aber er tadelte Elemenceau , daß er so in seiner Abwesenheit
handelte .

Es gibt einen Eeheimvertraq , der ohne Wissen Lloyd George»
abgeschlossen wurde ."

Harald Spencer , der Verfasser des Interviews in der „Newyork<
World " wendet sich gm Schluß seines heutigen Telegramms gegen
Verträge , die ohne Wissen der Völker abgeschlossen werden. Nur
aus diesem Grunde habe er gesprochen , und es fei von Zeit zu Zelt
die Aufgabe eines Journalisten , alle Schranken zu durchbrechen . Wenn
er indiskret gewesen wäre , so würde er es noch einmal sein , wenn
die Frage der Geheimdokumente neuerlich aufgeworfen werden
würde , Lloyd George sandte gestern dem „Foreign Osstce " die Aus¬
hängebogen des französischen Gelbbuchcs zurück. Hinzu füg t er einen
kurzen Brief , worin e : sein Bedauern über das entstanden« Mißver¬
ständnis ausdrUckte . Lloyd George erklärte , daß er gegen di« Ver¬
öffentlichung der Dokumente durch die f «nzösifche Regierung nichts
cinzuwenden habe. In englischen ofsiziellen Kreisen ist man davon
befriedigt , daß Frankreich aus dem Zwischenfall keine weitmeu
Konseyucnzen zieht. Nachdem der französische Botschafter Graf
St . Aulai e gestern im Foro : ;n Office erschienen war , um den Dank
Pomcarös für das Cytschuldignngsschreiben Ramsay Macdonalds zu
überbringen , erklärte man den Zwischenfall für geschlossen.

Neue Vorschläge Frankreichs in der Pfalzfrage
FH . Paris , 9. Febr . (Drahtmcldung unseres Berichte staiters .)

Der diplomatische Retzaktenr des „Daily Telegraph " schreibt : Die
Pariser Negierung machte eine Reihe neuer Vorschlag« bezüglich dec
Verwaltung der Psalz . Diese Vorschläge sind in London Gegenstand
einer wohlwollenden P ükong . Sie sehen dir Wiedereinsetzung
aller Beamten in de » Psalz vor , gleichgültrq ob diese nun
vom Reich oder von Bayern ernannt wurden mit Ausnahme jener ,
die durch eigenen Antrag der interalliierten Rheinlandkcmmission
avsgewiesen wurden.

Heute zum ersten Male
die >' 'seitige Bilderbeilage

I

„ Das Teben im Hilö "

und die vierseitige Unterhaltungsbeilage

„Das Leben , im Wort ".

TU . London. 9. Febr , (Drahtbericht ) Der Vertreter Sowjetruh -
lands in London Rakowski stattete gestern dem englischen Auhenamt
eiw n Besuch ab und überreichte dem Außenminister Ramsay Mac¬
donald die Antwort semer Negierung auk di« englische Note , in der
die Anerkennung Sowjetrußlands ausgesprochen ist In ihrer Erwi¬
derung nimmt di« Sowjetregiervng von dec Anerkennung Kenntnis
und erklärt : Der dringende Wille des zweiten Kongresses dos Bun¬
des der Vereinigten Soz alistifchen Sowjetrepubliken , die frcu>adlich«y
Beziebnnqen der Völker Großbritanniens und der Sowjetunion di«
erste Sorge der Regierung sein zu lassen , veranlaßt die Sowjehreale-
rung zu der Erklärung , daß ste bereit ist. in freundlichem Geiste alle
unmittelbar und mittelbar aus der Anerkennung hervorgehcnden
Fragen mit d r englischen Regierung zn erörtern und zu lNen , Die
Sowjetregierung stellt weiterhin fest , daß ste folgerichtig bereit ist.
zn einem Einvernehmen über den Ersatz derjenigen früheren Ver¬
träge mit der englsschen Regiovung zu kommen , die während oder
nach dem Krieg« erloschen sind oder ibre Rechtskraft durch die Ereig¬
nisse verloren haben - Zn diesem Zweck schickt sich die Sowietregierung
oa , m unmitielbarcr Zukunit mit all n Vollmachten ausgcstattete Ver¬
treter nach London zu enti»nden . deren Aufgabe ebenso die Lösung
der noch ausstehenden Ansprüche und Vervflichtungen der einen Parte »
gegen die äußere und d '

e Erörterung dersen'aen Mittel sein wi^d ,den russischen Kredit in Großbritannien wted -rberzustöllen. Die Note
setzt hinzu , daß die Sawielregserung sich m! 1 der engl 'fchen Regie¬
rung in voller Uebereinstimmung darüber befindet , daß gegenseitigesVertrauen und Zurückdaltnng von int »rnen Auqeleg''nheit«n des
anderen dm uuersäßbche Voraus 'eitung für di« Entwicklung freund«
ichaitlicher Beziehungen zwischen dm beiden Ländern ist . Zum Schlußwird in der Note mitgoteili , daß Ralowski nunmebr zum ordentlichen
Geschäftsträger d«s Bundes der Sowjetrepubliken am Hofe vonSt . James ernannt worden ist.

Umschau.
9. Fevuuar 1921.

Das nebeoüehend wiedergeben« Dementi des Dementis , das der
oinerikan' ichc Journalist Harald Spencer in joioer „Newyork
World " verösfealiä . t hat , gibt dem Streit um di« Enthüllungen
Lloyd Georges erst recht den Charakter des Aufwaichcns von
schmutziger Wä .ch -̂, Der Strei : ist peinlich. Peinlich für die srü-
Heren Enteni :^ -wffen . wenn sw am offenen Grabe selbst ihre schmu¬
tzige Wüsche waschen , peinlich aber auch für uns . w- il die gegew
wättige takti -ch poli ' isck)« Situation es für Deut chleitd durchaus
nicht wünschenswert erscheine, - läßt , wenn die zwischen Frank¬
reich und England aygcÄihnten BerständigunAsbemüHungen eine»
Kirax beikommen. Di« treibend - Kraft in der Richtung auf diese
Verständigung ist nämlich Macdonald , und Poincarö fügt sich seinen
Wünschen offeobar nur sehr widerwillig . Das Ziel der Verständig»
ui p als einer Etappe Mae^o>:alds zum letzten Ziel ist klar : Stabt -
licsterung des Völkerbundes als eines Weltkontrollsrganes unter
oochcriger Vereinigung Europas von den zugespitzten Konflikten,was zunächst wieder eine vernünftig « Lösung der N>.parationsfrag «
novaussttzt. Ein « Störung der Macdonaldschen Verstandigungcbe»
mühungen zu s>^cben Zielen durch diplomatische Enthüllungen wie
dstjenigen Lloy» Georgee können uns und können Europa im gegen»
wärtigen AugeiAlick ungelegen erscheinen . Hinter den Notwendig»
leiten der taktischen Situation von heute steht aber für uns m«
anderes soostes Interesse , das Intereifc der Wahrheit , Don hier au»
gesehen , müssen wir uns hinter die nebenstehend wiedergegebene Auf¬
fassung von Hn -old Spencer stellen . Für einen Journalisten , der
es mit seiner Aufgabe ernst ninimt , kann es Situationen geben, bei
d nen die Pfliä »̂ zu Diskret ' en und Takt , zur Rücksiktnahme auf
mögliche taktil t.e Derwi -.ilunge .i zurückzutreten hat dinier der grö->
f - ren Deroflichtung zr". Wahrdc st . Nack -dem Lloyd George gesprochen

nachd-m .« ne AuLfllhm-'gcn vor mehreren Zeugen geschehen
woran , hut gegenöber d-n erhoben : n schweren Anklage « bk ganze Well
r .n allem ab -r Deutschland »m Recht auf vollkommen ,
Klarstellung Deutschland und auch Amerika haben ein Recht
düiauf , nun zu . rfahrer- für w- lchen Preis von WiNon das Selbst»
d - stimmungsr - F-t tes ^ aargebiets und der Rheinlande für fünf«
-,: l»n Jahre und viell<-' cht noch /ängei an Elemenceau verfchncherh^outd«. Diese Fn . c - gewinnt '-mso mehr aktuellen Charakter , als
der Raumunzstermin für die Kölner Zone nur noch

H Monate entfernt ist. Die Mitteilungen , dte^nach Harald Spe rcey
- Liayd George Erwacht bat können uns dann als Waffe dienen
- fkpvn die französisch« Auffassung daß die Räumungssristen überhaupt !

ichch nicht zu lcmfcn begonnen hatten . t
»

' '
1;

Es ist für uns , die wir von der Eeheimgeschichte derj
Versailler Verhandlungen noch recht wenig wissen , schq
schwer, uns in den Jrrpfaden jener Intriguenwirtschast zurecht «
zufinlden , obwohl wir in der zahlreichen Memoioen-Literatur , die seit«!
dem erschienen ist. nicht zuletzt in dem ebenfalls indiskreten Buche
Tardicus , eiinen ganz guten Wegweiser haben. Um aber den Kampf,der jetzt um diese Enthüllungen herum in England und Frank eich
losgegangen ist, zu begreifen , muß man sich wenigstens einigermaßen
das politische Milieu jener Tage ins Gedächtnis zurückrufen . Der
Zwischenfall spielt in der kritischsten Zeit d«r Pariser Konferenz, als
Wilson langsam merkte, daß er den Boden unter den Füßen völl^
ständig verlor und sich deshalb seinen Präsidentendampser aus Amerika!
kommen ließ, um wenigstens mit seiner ungnäd ' gen Abreise zu drohen̂
Gleichzeitig machten in England die Franzosenfreundc mobil , umj
Lloyd Gorge zu einem Nachgeben den französilchcn Wünschen gevu »
uber mürbe zu mack)«n . Im Apistl 1919 mußte Lloyd Georg« Halch
über Kopf nach London, weil ihm auf den Einfluß Lord No th»
cliffes , des Besitzers der „Times "

, hin , mehr als dreihundert Mit >(
gllicdeir des Unterhauses einen Brief geschrieben hatten , worin sitz
ihm mit seinem Sturz drohten , falls er die französische Diplomatl «!
.m Stich ließe. Er war auch in diesem Falle der übe - legene Taktiker
und kehrte als innerpoliNscher Sieger nach Paris zurück : fand ab«qhier insofe n eine veränderte Lage vor , als Elemencemi Herrn Wilson
breitgeschlagcn und dessen Zustimmung zu den französischen For -
de-ungen erwirkt hatte , sodaß auch Herrn Lloyd Georg« , wi - ec
behauptet , nichts anderes übrig blieb , als sich den gegebenen Ds «
hältnissen zu fugen.

*
Worum es sich damals handelte , wissen wir : auf ver einen

Seite um Fiume , auf der anderen Seite um Frankreichs Schuh an
feiner Westgrenze. Fiume sollte serbisch werden . Indessen , nachdem
sich Jugoslawien und Italien vor kurzem darüber verständigten , schei¬det dieser Teil des Streites auch in der Rückerinnerung voll aus .-
Für uns — und auch für Lloyd George — ist das allein Wesentlicĥ
die Behauptung , Elemenceau habe die Abwesenheit Lloyd George»
von Paris dazu benutzt, um Wilson zu veranlassen , ein französtich -
amerikanisches Sonderabkommen zu unterzeichnen, worin Wilson sich
nicht nur mit der Uebergabe des Saargebietes an Frankreich,sondern auch mit der Besetzung des linken Rheinufers durch die Alli¬
ierten einverstanden erklärte , während Lloyd George von vornherein
darauf aufmerksam gemacht haben will , daß die Besetzung des
linken Rheinufers die dauernde Unterminierun g
nichtnur des europäischen Friedens , sondern auch
der deutschen Finanzkraft bedeute . Es ist wohl als
sicher anzunehmen, daß Lloyd George allerlei getan hat . um Cle-
menceau von feinen imperialistischen Wünschen abznbringen und
auch den Vorschlag eines Defenstv-Bllndnisses gemacht hat unter der
Voraussetzung, daß das linke Rheinuser überhaupt nicht besetzt wer¬
den sollte . Dafür wollten England und die Vereinigten Staaten
den Franzosen garantieren , daß sie jeden deutschen Angriff gegen^
Frankreich abwehren wollten , Elemenceau hat sehr geschickt darauf
bingewiesen, daß das Angebot eines solchen Desenfiv -Ründnisses für
Frankreich nicht ausreichend sei : er müsse mit der Möglichkeit rech¬
nen. daß der Vertrag in Washinaton nicht ratifiziert würde und
auch iür diesen Fall irgendwelche Sicherung haben . Wilson hat das
anerkannt und , wie nun Tardieu weiter erzählt , eine Suche nach



tinet Löftrn» Hegonnen, Vk Über «Ke Woche 5«B« fe. Wat
tauschten die bellten Präsidenten. Als» Wilson und Clemenceau .
Schriftsätze an, . » 11 be» SigebnU, dah »« letzt dte vereinigten
Staaten da« Saargebiet der französischen Verwaltung auflieserten .
da« Unke Rhetnuser opferten und sich auch noch mit einer Form «,
llerung absanden , dte französischen Jnterpretationskönsten die Mög¬
lichkeit gibt , dt« Besetzung »« verewige«. Ob da wirklich Geheim¬
dokument« v«, liegen, « tiffe « »Ir abwarte«.

Herr Tardien destreitet e». voeläuftg scheint e« |e, *4« ot
Lloyd Geor- , dte Korrekturbogen de« franzSssichen Selb-Buches in
dte tzand bekomme « hat »nd au» ihnen den versuch einer amerkka -
nisch.sr»n»Mchen Verschwörung heraneliep. Wenn erabernoch
wettere » Material in Händen h « t, wird er e » schon
noch looschietzen . Den«, wer» auch Lloyd George »on Macdo-
mrld zur Rücksichtnahme ans dessen taktische Pläne nnd zu einem vor»
läufigen Rück.pig gedrängt worden ist , er weiß schon, was er tot.
Der Kampf um da , Rnhrgebiet ist die erste Probe
anf ba » Exempel de , Versailler vertrage » . Was
Englmid von diesem „Friedensoerirag " gehabt hat , ist bisher nur
Steuerdnuk and Arbeitslosigkeit , kein Wunder , dah sich deswegen dt«
Erregung -ege« Lloyd Georg richtet, der für diesen Vertrag mitver¬
antwortlich Ist. L « ,d Eeorge kämpft als » nm seine
Stellung in der Eeschichte , aber auch ln der Tagespolitik ,
wem, er dte Verantwortung für alle» , wa« damals geschah, von sich
«chzuwälzen sucht und den Franzosen dopelte» Spiel vorwirft. Jeden«
fall» » Wb dte Pressekampagne, die hier begonnen hat . sobald nicht
aufhSrrn. Wenn auch offiziell in Pari , der Fall zur Zeit als erle¬
digt angesehen werden soll. Sie hat für>nn» da» Gute , dah wir da¬
raus wohl noch mancherlei Rezepte jener gefährlichen Giftküche von
Berfaille » erfahren werden , für die Welt aber da» Chile , dah sie
wieder sieht , wie mit dem europäische» Frieden in Versailles Schlich¬
tetet getrieben worden ist.

Die Desahungskoflen im -euischen Elal.
Die Nacksicht nähme »ns die besetzte« Gebiete.

» Berlin, 8. Febr. (Drahtmelbrrng »nserer Berliner Schrist»
lettung. ) In dem von der Regierung ausgestellten Doldetat findet
sich für die Be i a tz u n g » t o st « n ein Betrag von 360 Goldmillionen
eingesetzt , der die Herstellung de« Gleichgewicht » für Einnahmen und
Ausgaben auherordentlich erschwert. Au , den Kreisen der Renten -
bont ist deshalb auch et« Borstoh gemacht worden worin von der
Regierung verlangt wurde , dah sie die Bezahlung der Besatzungs¬
kosten einstelle. Die Begründung eine, solchen verlangen« erübrigt
sich eigentlich. E» scheint aber , al» wenn da» Kabinett in seiner
Mehrheit sich ttotzdem dahin entschieden hat, dir Kosten der Besatz
nng vorläufig weiterhin auf Reichsmittel zu übernehmen und »war
« fi einstimmigen Wunsch der Vertreter de» besetzten Geriet» . Sie
haben darauf aufmerksam gemocht , dah dte Franzrf«N unter allen
Umständen diese» Geld au» dem in chrer Gewalt befindlichen Ge¬
biet herausholen würden . Wenn die deutsche Regierung « so nicht
znr Verfügung stellte, würde« die Konfiskationsmahnahmen des ver¬
gangene» Jahres aaa neuem ihre» Anfang nehmen »nd di« Grenz¬
gebiete beunruhigen «mb auch die an Rhein und Ruhr langsam
wi«derkehrende Stabilität vernichte«. Dieser Bitte hat da» Ka¬
binett sich gefügt . G» will allerdings den versuch macken , z» errei¬
chen. dah die Besatzungskosten wesentlich zusammengcstrichen «erbat,
wa, ja eigentlich um so «her zu erreichen sein dürft« , als bereit , i»
Tanne» die Franzosen sich bereit erklätt hatten, den Gesamtbetrag
dieser Ausgaben ans söhrlich 206 Millionen Goldmark zu begrenze«.

(Dfitiflige Dekriebslage bei der Reichsbahn.
TU. Berlin. 9. Febr. Nach Mitteilung von unterrichtet« Sette

hat
'
sich der Berkehrsumfang der Reichsbahn im Güterdienst auher-

ordentlich gehod««- Er beträgt gegenwSrtig volle hundert Prozent
des normalen Dienstes- Deigctragen hat dazu hauptsächlich der Um¬
stand. dah der Waslerstrahenverkehr wegen Eisgang und Packeis fttll
liegt und tnfolgedesien alle Wasiertranrporte von der Etssnbohn ge¬
leistet werden müssen. Auch die stch wbder belebend« wirtschaftlich«
Entwicklung trögt ziw Vermehrung de» Güterverkehr» bei . Dt« Stei-
gerimg des Frachtgeschäfts bewirkt namentlich auch eine günstige Ge¬
staltung der Einnahmen , so dah seht Aussicht besteht , dah in
« aber Zeit Ansgaben « nd Einnahme « ln » Gleich
gewicht komme».
AussichlÄose französische Manöver gegen die

Aenlenmarlr.
m. Berlin. 9. Febr . (DrahtMeldung unserer Berliner Schrift«

leiiung-1 Seit einigen Tagen sind an sämtlichen europäischen Börsen¬
plätzen durchsichtig« Manöver g- gcn die Reichs- und Rentenmark ein»
gelcitet worden, um einen Marksturz hervorzurusen. E» scheint fick
dabei unzweifelhaft um eine Aktion zu handeln , die von Frankreich
ausgeht und die man bereits auch als Revanche für den Frankensturz
bezeichnet - Begünstigt wird dieses Manöver durch die ettoas stärkere
Inanspruchnahme des Berliner Devisenmarktes , die aber keinesfalls
ihre Begründung in einer Panikstimmung hat , sondern vielmehr durch
grössere Nohstoffeinkäufe deutscher Firmen im Auslände heworgerufen
wird . Diejenigen Kreise, die sich heute an dem Kesseltreiben gegen
di« Rcntenmark beteiligst und bereits von einer ernsten Krise diese«
Zahlungsmittels sprechen , scheuen sich nicht, Lügen kn die Welt zu
setzen . So läht sich z. B . die Pariser Presse jetzt aus Newyork melden,General Dawes habe den Vorsitz in der ersten Sachoerständigenkommts«
fion in Berlin niedergelrat . An dieser Meldung ist natürlich kein
wahres Wort. Ebenso bonscht man die Washingtoner Flaggen -

angefrgenlsev noch « etter auf **5 behauptek, dah durch das Berhatte« j
des deutschen Botschafter, die Ausstchten für eine amerikanische An¬
leihe nn Deutschland auf ein Minimum zusamnwngeschrumpft wäre .
Auch die Floggenangelegenheit ist bereits vollkommen beigelgt . Da»
ganz« Manöver entspringt lediglich der Beunruhigung Frankreichs
iber die dauernde Besserung der deutsch-.» Währu -ngsverhaltnsse und
über die Besserung der auhenpolitllchen Aussichten Deutschlands,
was absolut nicht »ach Frankreich» Geschmack ist.

Tttmullszene« im bayerischen Landkag.
Wieder»» Debatte über Kahr .

TA. München, 9. Febr. (Drahtbericht ) . Freitag Nachmittag
wurde in der Vollsitzung de» Landtags die politische Debatte in sehr
stürmficher Weise fortgesetzt .

Der demskratische Abgeordnete Müller - Meiningen
richtete besonder« scharfe Angrisse gegen die Negierung und den De-
neralstaatskommissar . v . Kahr erklärte , wenn die Bayerijä̂ Volks¬
partei so schändliche Ding « wie die Meuterei de» Generals Lossow
ohne weiteres decke, dann könne keine Auiorität im Staate bestehen .
Mit der Schutzhaft werde der schändlichste M .hbrauch getrieben . Leute,
die der Richter am Weihnachtsabend aus der Untersuchungshaft ent¬
lassen habe, seien trotzdem nicht in di« Freiheit gekommen , sondern
sofort m Schutzhaft gesetzt worden, um st« zu Geständnissen gegen«
ihre eigenen Kameraden zu zwingen. Es sei kein Wunder , dah bei
ernem solchen Vorgehen des Generalstnatskommissars der Hah gegen
ihn lichterloh auflodett « . Heute hat aber der Generalftaatskommissar
dne Broschüre de« Professor» Rothenbücher beschlagnahmen lassen
( Grosz« Erregung link» , stürmische Zurufe ) . Es werde nicht eher in
Bayern Ruhe werden, bi» auch die Anklage gegen Kahr , Lossow und
Seisser erhoben sei. Die Stellung Kahr » sei unhaltbar
geworden . T» sei die zwölfte Stund« , rtm Bayern vor den
tiefsten Erschütterungen zu bewahren , d'e das Land je erlebt habe-
Deshalb wiederhole er den Ruf : ^Weg mit dem General -
sta a t » 1 om 11 ! a t i a tl“

In der weiteren Aussprache bemängelte Abgemidneter Sänger
(Soz ) vor allem , dah der Justizminister keine Auskunft über da» Fall
Ehrhardt gegeben habe. Der Juskizmtnister Dr . G ü r t n 1 1 nahm
hierauf da» Wort und erklärte , dah gegen den Kapitän Ehrhardt bei
einem bayerischen Gericht oder einer bayerischen Behörde kein Ver¬
fahren anhängig sei . Der Generalstaatskommissar habe bekanntlich
ongeordnet . dah die Polizeibehörden vorerst den Vollzug des Republik¬
schuhes tn Bayern einzustellcm haben. DI« Justizverwaltung habe
damit gar nicht » zu tun. Wäre ein« Sache Ehrhardt bei einem baye-" " " " ' ' ' ' Ab-

von
die Beschlagnahme der Broschüre de , ProfessorsRothenbücher erfolgt sei Da stch aber weder der Mmisterde» Innern noch der Justizminister zum Wort meldeten, erklärte unter
stürmische Unrrnhe auf der Linken Abgeordneter Müller, dah da¬durch die Eitnatt » » t » vanern al , unhaltbar ge -
kennzeichnet « erde » nb sich die Minister Mahnah -
mengegenübersähen . vsndenensienlchtelnmalekn «Kenntnis hätten . Er körn« setzt mttteilen, dah die Beschlag¬nahme der Broschüre wegen Beleidigung du bayerischen Staats -
anwaltfchaft erfolgt sei (stürmischer Lärm link») , so dah asto Herrv. Kahr die Staat » « n « nltschaft v » rges » oien habe .um seine eigene Pers » » , , schützen . Run kam e» « «her-
mi« grohen Tumultszenen , hei denen der Prästdmt trotz aller Mah.
nunM» nnd waoaungen m Ruhe längere Zett nicht d»rchdri««e»ramr« .

Daun nah« Innenminister Dr. ». Schwey« da» Wart zu derMitteilung, dah sich da , » fiamtministeelum « ft der Angelegenheitder Beschlagnahm« befassen werde. Die Debatte war damit ge-schlossrn. — Der Abgeordnete Stan , (Bayr. volkspartel) bezwel-fette nun «l» es zur Abstimmung Üb« di« vorliegenden Anträge
^ mme« sollte, dte velchluhfäbtgkett de, Hans« , , da ein Teil seinerParteifreunde in einer Konforan, weil». Dies« Mlttelluna ent-
fesselt« anf den Bänke, der Demokraten und der Sozialdmokrateneinen längere» « ntrüstungsstu -r» . «, fiel«« tobende Ptuirus» nnd
zahllose veschtmp'uua « , »egen die Bayerische volkspanei . Dte

^ Präsidenten , die Ruh« wiederherzustellen, waren ver¬
geblich Am 8,25 Uhr hob der Präsident die Sitzung aus nnd verliehseinen Platz . Di« Abgeordneten der Linken blieben ans ihren Plänenunter gröhter Erregung , die stch noch strtgerte durch die Mitteilungde, fraktionslol -n Abgeordnete» Dt . Zahwbrecher. dah die « bgeord-
nete, der Bayerische» vollspartet «nsgemacht hätten, nbstchUtch denSaal zu verlassen.

kerü znrzesf so g«! ist , dah Ae Gefahr , er könnte dem hegftnwnden
Prozeh nicht beiwohnen ausgeschlossen erscheint . Auch da» Befinde»
Poehners gibt zu keinerlei Besorgnissen Anlah .

Der Entwurf zur Wahlrechtsreform .
TA . Berlin. S . Februar. (Drahtbericht .) Di« Frage der Reform

des Reichstagswnhlrechts ist jetzt soweit gediehen, dah der neue
Reichstag höchstwahrscheinlich bereit » nach dem ge¬
änderte » Wahlrecht gewählt « erden wird . Da»
Reichskadinett hat gestern dem Entwurf de, Reichsinnenministertum »
über dir Abänderung des Reichstagswahlrecht » ,»gestimmt. De«
Entwurf ist ziemlich kompliziert und da» Kabinett hat bei feines
gestrigen Beratung noch mancherlei Benderungen vorgenommen. Da
diese noch der Formulierung bedürfen, sind näher« Mitteilungen
über di « Gestaltung , die der Entwurf im Kabinett erhalte» hat,
wohl erst heute zu erwarten. Darauf wird der Entwurf den gesetz¬
gebenden Körperschaften zngeleitet werden.
Der Reichsoerband Ver deulfchen Industrie über

die Sleuernv !vervrdnung .
TA . Berlin, 9. Febr. ( Drabtbericht .) Wie die Telegraphen -

llni -' n erfährt, hat der Steuerausfchuh des Reichsverband , der deut¬
schen Industrie in der Beratung der dritten Stenernotverordnung f«
erhebliche Bedenke » gegen dir « uswirknng der Bestimmungen »ab
Belastung der Behörden mit neuen uaprodukttvrn Arbeite« erhoben,
das, er Präsidium und Borstand ersucht bat . mit aller Beschleunigung
da,zu abschließend Stellung ,u nehme» nnd di, daht » »« »Wer über¬
stürzte» Verabschiedung de« Entwurf, »n warnen.
Steigerung der Lebeusha klungsbosteu um 2,1 Peszeu

TU . Berlin, 9. Febr. (Drahtbertcht . ) In der Bertcht»» oche ^
der Lebenshaltungskostenindez der „Industrie- und Hanbelszeituag
von dem 1106,4. auf den 1128 .8 Milliardensachen Vorkriegsstand ge¬
stiegen. d. h. um 2. 1 Prozent. Die Meßztffer der « rnährsiwskosten er-
mäßigt « sich zwar um 88 Prozent, doch wird dieser Rückgang bet
Lebenshaltungskosten übertroffe « durch eine stark» StkiaeruAg det
Wohnungskosten und Berkehrskostrn durch erhebliche Erhöhung det
Zeitkartentarife bei der Eisenbahn .
Weitere Amtsvergehen des khürtsglfrhe» Mlstster »

Äermauu .
TA. « ei « er. 9. Febr. (Drabibericht .) »Ne mmmehr tefMetzh

hat Minister Hermann an» Mitteln , dte ihm t« Gommer ISS vom
Reich« zu polizeiliche» Zwecken «« da» Land Thürtngen übeewtetz »
wurden , vnzulössigenvetse den Umzug de» seztaltsttscheu RegternntB -
rat» Kopf von Weimar nach Berlin bezahkt . Kopf war damals » ege»
Verfehlungen au« dem Staatsdienst entlaste» worben . Ferner bat
Kopf trotz ausdrücklicher Warunng durch feinen vernntworlttchlSI
Mitarbeiter an , den genannten Mitteln da« Gehalt vom April b»
Juli 1922 bezahlt . Kopf war damals t« Aufttog der thüitugfiche«
gierung alo Spitzel tätig. _

Derfchlebvng -es SMerprvzesses.
A»o räumlichen und techsischeu Gründen .

TA . München, 9. Feibr . sDrahtm - ltnng.) Für ».-» Hiklerprozes,
nx>r bisher d«r Sackl V i» Ger chtsgedände am MettL Hilfsplatz
ta Aussicht genommen. Die giotz- Anzahl der veteU .gten nnd der
Presseoortretec . soa. tr da, sonstig, starke Interest, am diesem Prozeh
lnbcn di« Wahl einer anderen Saale« nötig -«nacht, da der Saal V
4ch al, zu kl-tn erwiesen hat L» ist nunmehr gelungen , i, dem
Gebäude der ^hemollgen Kriegsschule in der Blntrnbnrgerstrahe die
nötigen Räume zur Verfügung gestellt z« erhalten. Elnem Wunsche
-,u» den Krerjen der Derteiidrzer en^prechend und wtgen der noch Mti essenden technllchen vorberettengen de« Prozesse» ist der Termin

Dienstag den 26 . Februar 1924 verlegt worden.
TA . München. 9. Febr. (Drahtbericht ) . Die . Münchener

Neuesten Nachrichten" melden : Entgegen der Blättermeldung wo-
nach Hitler infolge einer Armverletzuna vor einer Operatton stehe,wird von zuständiger Seite erklärt dah der Gelnndhettszuftand Hit-

Dereikelle » Stücnkd ta WarfchiN».
TA. « - fich »». 9. Febr. (Drahtbericht . ) Im Srntr - lheip» »»» «»^

der Galerie Luirmburg, » o stch da» Urllüertekommondo befiudech.
wurde von den Hetzern « in» Lzplostoasmiiw russischen Type - »st
gesunde». Den Wafsenmonteureu der Warschauer Zttadelte gtltM
«n, die Stlae nnschädltch p» machen .

Rrttnnsoll de» »ngltschen Thr»ns»lvren. ' ' . .
TA. Senben, ft. Febr. (Drohtbericht . ) Der Prtto VM»

Hai gestern bet einem Ritt auf eine« seiner Jagdpst -rde da» w4/»
Schlüsselbein gebrochen. Der Unfall trug stch tn der RSH« von 8e>,»2
ton. wo der Prinz stch gegenwärtig enfMlt. z» Der Pnn ^ der
rlnet Jo^ teilnehme« wollt «, spornle smn Pferd « « Galopp ■*£
da» Tier stürzt« jedoch bei einem Zaun. Rach dem Unfall bemrb stw
der Prinz sofort nach London in »rztNche Behandlung . D« « ztttM
Urteil teilt mit, dah die Verletzung nicht kompltzi-rt« State*

« Ine rnlstfche Grönlnuderpedttten.
O. E. Pete« 2»r- . 0. Februar. Dt« russisch » Akademt» d«r UIWJj

schäften sühtt . de« Ost -Expres, zn folg«. Unterhandlungen mit däm-
Ichen gelebrtrn Gesellschaften über dir Veranstaltung einer Errxbilim
in da» südliche Grönland. Rach Meinung russischer Mlneralo^ v
ähnelt Südgrönland tn geologischer und mineralogischer Hinsicht b»
russische « Halbinsel Kola, in deren Boden bereit» überraschende Mtv»'
ralsundr gemacht worden find
S
ft

Reserve

Magerkeit und welke Haut
t » Sdrer »voldeke ao « ramm e» te n - »r«. a » ro « »u kautt» . ilttxpi **£
uvtchüdtt » « et »n« *sh anlatzibrderu» « « « trlnu - «othalten . Vtchc « tr
yälttl « : dvi -« o» l»»r«. « ailerlte . 8«t.

Unsere heutig , Bettnge Volk nnd Heim - t euthätt folgend-
Beiträg« : Audion ) - « nt , trenaihit , von Earl Bulcke : Der
Bodensatz , von Ludwig Finckh : Johann Michael Mosche¬
ros ch . von Wilhelm E. Oeftering : Die Wolfacher Gegend ,
von Hermann Eri, Busse : Der Mnmmelsee , von Otto Teich
mann .

Das moderne Serz.
Bon

Anna Kappflei».
»Es geht nicht an . Mutter , dah wir von Erinnerungen leben",

sagte Ursel entschlossen und schüttelte die Pazensrisur , dah die blonden
Haare ihr blitzend um den Kops stoben . ..Das grüne Zimmer stehtWinter und Sommer unbenutzt. Im Winter lönnen wir es nicht
heizen . Im Sommer stecken die Polster unter Staublappen , damit di«
Sonne sie nicht ausblcicht . . Wozu zahlen wir die Miete ?"

„ Ich weih ja. worauf du hinauswillst "
, seufzte Frau von Falken¬

hagen. „Immer und immer diese Anspielungen , dah wir einen
Fremden ins Haus nehmen sollen . Als ob meine Pietät gegen den
von deinem seligen Datei benutzten Raum ein Lupus oder gar ein
Unrecht wäre . . !"

„Ein Unrecht gegen die Lebenden"
. a,atwort °tr das Mädchenernst. Deine paar Zinsen sind ein Nichts geworden, und ich muhmich plagen , um nur das Brot ltz' ran,uscl>asfen und ein Psundölien

Marganne dritter Güte . Mein übriges Einkommoa geht drauf fürMietc ^ steuern . Gas und Licht . Kriegen wir einen Zimmerherrn sowohnen wir mietfrei , und , es langt noch für ein -halbes Pfund Fleischdes Sonntags . Das , scheini mir . würde den Pater mehr freuen als
der Ermnernngskultus in seinem kalten unwoh .rlichen Zimmer .

"
„Die Jugend weih ja immer alles besser" klagt - di« Mutter .

„Gegen deine gefühllose Beweisführung kann ich freilich nicht an . Aber
c^ :rb es andauernd s.-brecklich bleiben , einen wildfremden

Monscben an Vaters Schreibti >ch. au? Vaters Sofa sttzen zu sehen "
wirst dich an ihn gewöhnen. Mutter "

, meinte Ursel gleich¬mütig „Im übrigen braucht er kein Sofa , die Eha selongue genügt .
"

„Ja aber wenn man schon einen Hausgenossen aufnimmt !omuß inan es ihm doch g - mütlich machen ^"
„Kommt ganz auf feine Zahlkraft an . Zahlt er in Goldmarkbekommt er die Chaiselongue, Zahlt er in Papiermark . muh er mit

dem Klnbiessei zuftieden sein. Da» Sofa wird nur für eine« valuta -
mleter hergegeben.

"
„34 finde diesen Gedankengang wahrhaft raffintett . trat nicht «u

sagen ' pervers , mein Kind Wenn ich « ich erimrere. wie nnafichäit-
lich ick als Mädchen war . .

"
„Andere Zrtten. ander« Menschen . Mutter. And wie gesagt. Er¬

innerungen Helsen un» nicht w-uter. Morgen werden die Tar '
se fürGas und Strom verdoppelt . Es ist klar, dah der Abmieter de« An¬

teil zur Hälft « tragen muh."
^Wenn er aber kein Gas vittbraucht?"
„Er wird doch Frühstück haben wollen."
„Mein Gott , seinen Tee brühen wir dann E dem unseren »u-

mmmkn <nif. Dafür kannst du doch kekne E .rtnrflamme öerechnrn."
„Co wird er unsere Flamm « mitbezahlen "
„Um Gottes willen , wir sind doch k>:in« Blutsauger .

"
Ursel lachte . „Du paht m die Zeit , Mama . Ich glaube gar , du

würdest zum Empfang einen Kuchen backen und dem Herrn einen
Blumenstrmih ins Zimmer sttzen.

"
„In meiner Jugend tat man so. Dein stl 'ger Vater hat oft er,

zahlt , wie gemütlich seine alte Wirtin — übrigens ein ? verarmteBaronin Geldern , geborene Gräfin Albedyll — aus der Seitenlinie
weiht du — es ihm als Leutnant gemacht hat . Zum Gänsebraten hat
st« ihn d̂ 'S Sonntags eingelnden .

"
„Gänsebraten ist in derTat hentzukaae etwas noch Umvahrfchein-licheres. als Gräfinnen und Baronmnen .

"
du . Ursel van Falken Hagen , die Enkelin der Eriellenzvon Fmkenstein? Du solltest mehr Respekt vor deinen Ahnen haben !"

„Wenn ich ent tüchtiger Mensch wie sie werde — auf meine Weise—. so ist das wohl der best« R fpekt .
"

Der Mieter fand stch . Frau von Falkenhagsn hatte ihn stchitandesgemaher gedacht — etwas Uniformiertes von der Reichswehrmindestens von der Polizei S >- hätte ihn auch lsther „auf Empfeh^
luna mis ihren Kreisen bezogen Stattd sien wurde er aus einem^ ^ '"̂ ü" ^bburo für 30 Prozent des Mietpreises golgndt hieh glatt¬
weg Müller und mar ein Kaufmann aus der L-derbrnncke

^ 8

. Dan man keine Bedienung h -elt und llrstl morgens i-as Büromuhte Frau von Falkenhngen . geborene von Fink nstein Herrnwivllir ndas Zimmer eigenhändig anfräumen . Sie tat es mit haus -
frrnlicher fast mütterl -cher Selbstverständlichke' t . denn Herr Müllerwar ein höflicher nnd wohsanständiger junger Mawr der stch nichtlästig machte , den Tepmch schonte und keine Zigarrenasche verstreuteErst , als Ufiel die Wochenrechnungausstellte, und «ine Goldmark

für Bedienung ansetztr , empörte sich die Mntter. „34 tetyt » tr
Handreichungen doch nicht bezahlen !"

„Warum nicht ?" fragie Ufiel küh!. M
Di« Mutier sah st« entgeistert aa. J$ a, wen* 6n da» .nicht **

Gefühl hast , Kind . .
"

^ csii
„Ich lasse mit meine Arbeit im Bür» doch auch bezahlen. Gef>"o

ist unnützer Kraftaufwand- Er schasst un» keinen Bissen Brot." uDi« schüttelte den Kopf „Ich begreife dich wahrhattUi
ganz unz, gar nüht . Dies« rein sachlichen Betrachtungen einem nr"<'■ <
ansehnlichen lungen Herrn gegenüber, auch wenn er nur ein bürg^
licher Kaufmann ist. wären un» jungen Mädel » von früher nnmöüO "'
gewesen .

" «
„Bin ich Im Büro nicht alle Tag« mit netten ansehnlichen

Leuten zusammen, ohne dah ste m -in Herr in Wallung bnngeu -
Sachlichkeit ist di « Grundlage des Eeichäftsleoens .

"
^

„Eeschäst . immer Geschäft . Ich mag da, Wort schon garnicht rn^
hören.

"
„Und zu welchem anderen Zweck hätten wir vermietet ?"
„3a la aber da wir nun mal vermietet haben , wenn ^

Ohne Zweifel , Mutter . Doch in d>e Verlegenheit , es
oder anders zu machen , werden wir nicht kommen .

" ^
„Mit Gänsebraten wohl nicht . Aber einen Tee stelle ich (K

Müller doch manchmal in die Ofenröhre , wenn er durchgefroren
nach Hause kommt .

"
„Wie berechnest du den Tee?"

„
„Berechnen! 3ch denke doch nicht in jedem Augenblick Lber .^ l!

Geldwert nach , wenn ich einem Menschen rin « Freundlichkeit
„ Das muh man aber heute. Mutter .

"
dieser Minute klopfte es. Herr Müller erschien in der C"?

>m die Damen zu einem Theaterbesuch rinzuladen durch den er

to

>ii

rüt die gütige Fürsorge der gnädiq ->n Frau
'
eHenntlHeigen wo^

I >vl » f ^ /r .p. xi • ». . . rUrsel machte ein langes Gesicht Dies stimmte nickt
'

>n
Wirtfckaftsvbiloiophie. Fast grob verstrick ?/ sse

'
sich

"
-n

"
tr

'
otzigeTu» frr?w4*̂ - (.«ri. c . -. J. * - - . vfiA au«fbnun» . Der Mutter , die halb begönnerte und halb stch kindlick ^

ein Vergnügen freute , das man aus eigenen Mitteln stch nicht ^
lerstm konnte , gelang es auszugleichen .
- „Dze Damen schmückten sich und erlebten einen fröhlichen'? von Barnhelm "

. Hinterher schlug Herr Müller »Ä
ein Stündchen im Cafö zu verplaudern . Die Gnädig« fand das - n '°^,ganz passend , sträubte stch aber nur. nm stch überreden zu la^
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Demissionsgerüchke in Paris. !
^ . 8 . Paris . 8 Qthi . lDrahnneldung unje -Cä Berichterstatters .!

11 deutsche Lotschafter in P - rts Herr von Hocsch wird morgen^ chmittag von Po 'ncarä empiaugen werden
Gestern nachmittag war in Paris «i' ien Augenblick lang das

röcht von der Demission des Kabiuets Poincarö verbreitet .
°oiese bestätigte sich aber nicht . S- i« war darauf zu .' ückzuführen , dag
^rr Ministerpräsident nach schweren Stürmen in d -r Kammer unter
Zunahme seines Portefeuilles den Sitzungssaal veilicst Die Sitz¬
es war sofo-j aufgeboLcn wo den In den Weikclgängen wurde

Vorfall » ceegt besprochen . Alle Parteien gee ' n übrigens Poiu -
-0r6 ted; t, daß r wabrend der Sturmszenen den Sitzungssaal or *
**% n hat . Man erfuhr auch bald darauf , dag aio Kabinett nicht-n ein« Dem ssion deeke , und dir Debatte zurStcu »rvorlage konnte
wieder ausgenommen werden.

Zu Beginn d . i Freitag Nachmittagssitznng stellte der Abgeord¬
nete Klotz einen Ant -ag . daß die von der Regierung beabsichtig , n
^ !parn : sse sich keinesfalls auf das Kriegs und Marinebudget bezie¬
ht dürsten Fm Verlauf der Debatte wurden ro -n Rednern de:"

achten gegen dre Radikaliozialisten schwere Vorwü . fr erhoben, dah
'
n -

^bend, daß sie als sie im Jah -> 1915 die Rog' -nrng bildeten . !ür
^ ankreich miliiär ' fcher Hinsicht nicht genügend vorgebcugt hätten ,
^ ie'er Vorwurf wurde von der Linken stürmUch zurückgewiesen
;■‘fincare erklärte im Lau* der Debatte , daß er u '

cht daran denk- ,
®°s Kriegsbudget ein,' uschrän ?en Der Abgeordnete der Rechten
Opponier bestreitet den Abgeordneten der Linker das Recht , üb . r
llagen der nationalen Verteidigung zu sprechen . Er greift insb - -
°»dere den Adqwrdneten Denise an . welcher der Schwager des ei .r-
" sten Marinem u 'fters Pelletan ist. Er behauptet , von Pellolan ,

dieser Frankreichs Marine zugrunde gerichtet habe. Dieser Satz
?iit dm stärksten Sturm auf der Linken hervor . Die Abgeordneten

■itfümpfcn sich gegenseitig und es gelingt Poinear ^ nicht , di« Rahe
? 'ed«7 herzusiell-r trotzdem er die Abgeoordneten beschwört , im
^emen des Vaterlands dies- a Erörterungen ein Ende zu machen
j
-'Qrcuf lögt Vc Ministerpräsident das Wort -allen , nimmt idlN

i^ rte -euille und verläßt den Sitzungssaal . Rach Wiederaufnahme
^ r Sitzung biriet der Kammerpräsident die Abgeordneten , ähnliche
ewi 'chcnfälle zu vermeiden. Frankreich blicke auf hie Kammer , das

" slaud ebenfalls Daraufhin zie,bt der Abgeordnete K 'otz seinen

^ e wird so tu, an im ganzen mit 352 gegen 182 Stimmen ango-
^ Mmon

England weis! dle streikenden Seeleule aus .
, , m Berlin , g. Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
.'stinna . t 3Vr Streik der Bemannuna der in englischen Häfen

Mo wer in London die offizielle Mitteilung gemacht , das, sie sämi¬
ge deutsche Seeleute , die sich an dem Streik beteiligt haben und

sich nunmehr in den englischen Küstenstödten auchalten . inner -
zwei Tagen ausweiien wird . Diese Wendung kommt umso

^ erwarteter , als die streikenden deutschen Seeleute gerade auf die
Gierung Macdonald die allergrößten Hoffnungen fetzten und sich
, Glauben Hingaben, diese werde sofort intervenieren und ihre
Me Amtshandlung würde die Ankündigung der Solidarität der
^ "eilenden Masten sein . Aber gerade in diesem Punkt hat Herr
mustaq Macdonald versagt . Die deutschen Seeleute , die sich von
m englischen Seemannsunion In den Streik betzen liegen , stehen nun

der Tatsache, ausgewiesen und in Deutschland auf Grund des
UT? ♦o*(>V m Tn**rh<m

Ätschen
'
Schiffen anheuern zu lasten, sodasi auch

'
In dieser Hinstckt

Streik mit einem grasten Reinfall beendet wird . Die englische
m ' mannsnnion aber , die die eigentliche Schuft» an dem Ausgang
» ^ Streiks trägt , lästt jetzt, da man die deutschen Matrosen zum
^ d hinaussagt , nichts mehr von sich hören . Die deutschen Arbeiter

haben wieder einmal Gelraenheit . den llnterschicd non englischer
deutscher Bussastung von Sozialpolitik kennen zu lernen .

Thyssen über die Delaslung der Industrie
durch die Micumveriräge .

TU . Krefeld, v . Febr . (Diahtbericht .s In einer Unterredung
Eilbfm politischen Schriltl ' iter der „Kreselder Zeitung " Lusterte sich

i hi UK »r yui/m , uup juv tm » v * v *w *• i*
» , unerträglich st en seien : bei der Eisenindustrie wären die
. ^ Wirkungen vor allem deswegen Io schwer, weil die sranzösi »ch - und
sstzlische Konkurrenz viel billiger arbeiten könne als Deutschland und
kfM Ihre War n aus Grund des Versailler Vertrages zollfrei ins

einiübren dürfe Seiner Ansicht -nach spitze sich die Lage für
k>jllichlands Fndustri - austerordcntlich zu . Er glaube , dast . wenn keine
^ udung zum Besseren eintrete , mit einer vollkommenen Slillegatig

^ -d>pa „ s . zur Kapiialausfrischung eine nicht zu umgehende Rot '
^ Isdigkeit . Gönne man der Ruhrindustrie auch seitens des Reiches

Nuhcpaule . Io dast sie sich erholen und wieder unter normalen
tẑ ngungen arbeiten und schaffen könne , so würden wir in abseh -

Zeit wieder Reparationen lösten können.
i

Wasterfiand des Rheins :
Jchusierinsel, S . Febr . . 8 Uhr morg. , 9 .93 in , 7 «w gef.K hl g . Febr .. morg. 6 Uhr . 2,10 m,4cm gef .
Akaxau . 9 Febr . . morg 6 Uhr . 3 .82 m , 3 cm gef.

Mannheim , 9 . Febr . , morg. 6 Uhr, 3,02 m , 11 cm gef.

Kam »in

als er mcht

» veranscblaacn?
te Kafseetstck s«h die Mutter ihr lange in, Gesicht undhftü . " fpy wie aauufi 1171 Itnuc Hl » U7C| IUii UTXU«ttöei : Ob |« am Ende doch von der alten Art ist? Ob alle

djjiiî akaffee war unwide' rstehliche Lockung. Ur*el . die sehr stsch und.
a » - suh . blieb wortkarg und unliebenswürd '

g . »
Hause hatte sie eine Sz ?ne mit der Mutter . „Willst du etwa

ki
' dein« Worte auf die Wochenrech .iung setzen und mit Gold aus'

' lanw ? "
” *'fit Eoldmark , warum nicht ? Ich finde, diese ganze schon be ."

ireundschaliliche Beziehung, in die das Mictsverhältnis aus -
V « " immt unsere Zeit zu sehr in Anspruch . Wie soll man di«

und Halb -Stundrn . die mnn l>ei den Begegnungen im Flur^ 'ochsweise verplempert , als Gewinn veranschlagen?'
oEinc Ausdruckoweisc hast du , Ursel !"
^ iel zuckte die Achsel-.r . „Fa glaubst du etwa , dast ein streb -

, , Möhrl wie ich Zeit übrig hat zu einem Flirt , wie Herr Müller
sucb . n scheint. Jede biirofreie Stunde must ich für meche spaui-

uud russischen Sprachstudien benutzen , wenn ich vorwärts kommen

wenn du lieber kochen lernen wolltest !" murmelte die

iS & ' * ienem Theaterabend vermied Herr Müller die Begegnungen
u, Auch kam er nachts so spät nach Hause , dast der Tee in
^ ^^ nröhre längst kalt war . Und einmal blieb er ganz aus .
% ” ilt war unberührt , als die Hausfrau morgens das Zimmer'

<?. wollte
n ’

4 ihre Beobachtungen der Tochter m ' t.
8>, wurd, um ^ inen Schein bleicher , dock » TU sagte : „Was geht's
.

!t’° steckt — wenn er nur pünktlich bezahlt !"
' n sie konnte nickt verhindern , dast sie beute im Bür , sick au

Mal vert ' ppte und eine innere Unruhe ihre Gedanken

Mittag hatte sie keinen Appetit . Sie litt .
zog sie sich zu ungewohnt früher Stiiude in ihr Stübchen

li1*' » " ar übermüdet , ohne sonderlich qearbeit ' t zn haben . S
»usgegeben die ihr in keiner Weile mit Geld ausgewogen

t Trotzdem Tand sie keinen Scklaf.
P 'ilckte ! m Dunkeln auf jedes Verönlck der Rächt

Treppe herauf ? War es fe -n Sckritt ?
, » Herz klopfte, ihr Herz krampst« sich zn

' amr
j

'Sfeje
' 1

. ^i - fe Nacht nicht . Wie inar sopiel Aufwaird des Herz '
^»>r ,R| Eedcnken an den zahfträftlgen Mieter vertan , als Ge-

Aus Baden.
Zu den Sepkemberunruhen im badischen Oberland .

In der letzten Zeit wird namentlich von kommunistischer Seite
darüber Klage geführt , dast die im Anschluh an die Unrul )en, die
sich im September vorigen Jahres im badisä)en Oberland abgespielt
l)aben , in Untersuchungshaft genommenen Personen in ihrer Be¬
wegungsfreiheit , im beso-nderen hinsichtlich der Selbstbeköstigung und
des Schriftverkehrs , starken Beschränkungen unterworfen worden sind.
Soweit diese Klagen sich gegen die Justizverwaltung richten, mutz
nach einer Mitteilung der Presteabteilung im Ministerium des In¬
nern darauf hingewiescn werden, dast es sich im vorliegenden Falle
um Mastnahmen handelt , zu deren Anordnung lediglich der Unter¬
suchungsrichter des Staatsgerichtshofes zum Schutze der Republik
zuständig ist. Den in Betracht kommenden Untcrfuchungsgefangenen
wurden zunächst trotz der damit verbundenen Vermehrung und Er¬
schwerung der Arbeit des Untersuchungsrichters im Einverständnis
mit diesem alle gesetzlich möglichen Vergünstigungen gewährt . Es
wurde jedoch festgestellt , dast Untcrsuchungsgefangene und deren
Freunde und Angehörige dies« Vergünstigungen in der
gröbsten Weise mißbrauchten und auch sonst durch ihr Ver¬
halten den Untersuchungszweck gefährdet haben . Gegenüber diesem
offenbar planmäßigen Mißbrauch der von ihm geübten Rücksicht sah
sich der Untersuchungsrichter im Jntcrcste der geordneten Durchfüh¬
rung der Untersuchung gezwungen, allgemein die gewährten Vergün¬
stigungen auf die für die Vehandlung Untersuchungsgefangener durch
das Gesetz und die Dienst- und Hausordnung des Gefängnisses gegebe¬
nen Grenzen zuriickzuziehen . Die erwähnten Beschwerden sind hiernach
durchaus unbegründet .

#
4 - Durlach , 9 . Febr. Ihre goldene Hochzeit feierten in dieser

Woche zwei Jubelpaare , nämlich die Eh .ieute Philipp Wilhelm
Kleiber und die Eheleute Eijendreher Kail Preist .

. : : Heidelberg. 19 . Febr . Ertrunlen . Der Arbeiter Sauer
arbeitete auf einem Grundstück beim Neckar und wusch sich nach b :*
endigter Arbeit seine Stiefel am Flustrande - Dabei erlitt «r einen
epileptischen Anfall , stürzte in den Neckar und ertrank .

) ( Nohrbnch bei Heidelberg. 8. Febr . Unfall . Der in der Bad .
Anilin - und Sodafab . ik in Ludwigshafen beschäftig !« Maurer Johann
Zchädel von hier stürzte von einem Gerüst ab und erlitt so schwere
Verletzungen, dast er starb.

$ Rotenfels , 8- Febr . Aufwertung der Hypotheken. Gestein abend
hielt der Ländliche Kreditverein Rotenfels eine Versamm¬
lung ab . die gut besucht war . B -.' .zirksleiter Heeb vom Verband
badischer landwirtschaftlicher Genossenschaften . Karlsruhe , sprach über
die Auswertung der Spareinlagen und Hypotheken: ferner über die
Weiterführurig der ländlichen Kreditvereine und Genossenschaften , die
durch die Inflation sehr benachteiligt waren In der Ausspmche kam
bei einmütige Wille zum Ausdruck , den hiesigen Kreditverein auf die
alt« Höhe der Friedenszeit zu bringen .

t . Kaggenau (St . Rastatt ) , 8. Febr . In der Bürgeranofchustsitzung
gab der Vorsitzende , Bürgcrmcist r Schneider , einen Bericht über
den Bau der neuen Brücke , die « ur auf insgesamt 20 000 Eoldmark
( infolge kluger Ausnutzung der Lage) zu stehen kam , und über den
Vau der Frredhoskap. lle . -Mit Befriedig -.',ng wurde davon Kenntnis
genommen, dast von dem seinerzeit zum Brück .'nban genehmigten
äusterordentlichen Holzhieb nicht nur Brücke und Fricdhofkapelle be¬
zahlt sind , sondern noch Holzbesiändc übrig bleiben . Darauf folgte
die Erledigung der gemeinderätlicken Vorlagen - Die Erstellu-ng von
5 Wohnböüsern mit je 4 Wohnungen zu 3 Zimmern und Küche würde
znriickgcstellt . Vorerst sollen nur 3 Wohnhä . ser gebaut werden. Ein¬
stimmig gcnchmigt wurden die Vorlagen 1 (Vergütung des Frredhof-
perscnols ) , 2 (Gebühren für Vorbebaltsgräber auf dem Jrirdhof —
8 . Klaife 50 . 2 . Klasie 100 , 1 . Klasie 150 Mark ) . 3 (Gebühren des
Fkeiichbcschauers — 10 Mark pro Woche) . 4 (Vergütung des Vrunnen -
meisters in Michelbach ) . 5 (Entlohnung des Schularztes — pro Jahr

und Schukktzrh dl« Vergütung einer Krankenkasiesprechstunde ) . 6 (Was¬
serpreis ) und 9 (Erunderwerbssteuer — 4 Proz . Gemeind . zuschtagj-
Vorlag« 8 (Frcmdenstcuer — 10 Proz . für Inländer , 30 Proz . sür
Auslärtdcr ) wurde mit allen gegen eine. Vorlage 7 ( Hundesteuer —
sür den 1 . Hund 12 . den 2 . <30 den 3 . Hund 120 Alark ) wurde mit
30 Stimmen ( Bürg . rlit -e und Zentrum ) gegen 18 ( Soz .aldemokraten
und De»notrateil ) abgelehnt -

a . Cangcnau (Amt Rastatt ) , 8. Febr . Die Heusteuer. Als eine
ganz neuart >ge Gemeindesteuer hat der Eemeindcrat d .c Heusteuer
geschafsa-l. Die Stadtgenrmde will von jedem Zentner Heu , Oehmdoder Stroh , weicher nach auswärts gebracht wird , 50 Goldpiennige'erheben. Auf die Steuer wird verzichtet , wenn die Erträgmsie in eine
Geme -nde kommen , d ren Kuhhalter Nt,Ich nach Gaggenau liefern,und wenn Gaggenauer Landwirte Erträgnisie aus der Gemarkung er¬
halten . nach der die auszujührenden Produkte gelangen . Damit will
die Stadtgcmeinde erreichen, dast die Nkilchoerjorgung der Stadt durch
die einhe . mischen Kuh- und Ziegenhalter verbesiert wird .

— Baden -Baden . 8. Febr . Todesfall . Im Sllter von beinahe
80 Jahren »st die Priorin zum hl. Grab in Boden -LichtentalM . Amalia gestorben. Sie stammte aus Billingen und war im
Jahre 1860 in den Orden eingetreten : seit 1885 war sie Prior,in i,r
hiesigen Kloster.

— Freiburg , 8. F br . Di« Erbprinzcsiin von Hohenzollern, Her¬
zogin von Sachsen ist auf Schlost Umkirch von einem Knaben entbun¬
den worden. Auf Schlost Umkirch wohnte lange Jahre die verwit¬
wete Fürstin von Hohenzollern, eine Tochter des Erostherzogs Karl
und der Erostherzogin Stephanie Beauharnats . der Adoptivtochter
Napoleons . Wegen dieser Verwandtschaft fiele den Fürsten von Ho¬henzollern das Nachfolgcrecht in Baden zu. falls die Erostherzogliche
Familie aussterben sollte.

— Freiburg l . Br . 9 . Febr . Landesausschustsihungdes Badischen
Wlnzervcrbandes . Am 28 . Januar hielt der Winzervcrband seine erste
diesjährige gutbesuchte Landesausschustsitzung unter dem Vorsitz des
Frhrn . v El eich enstein ab . N »r .h Erstattung des Tütigkeits -
berichtes über das abgelairfcne Jahr wurde die Frage einer Ber-
airsialtung von SVei»rversteigeruuge>a aussührlich erörtert . Für dieses
Jahr sind zwei Versteigerungen in Aussiht genommen, eine in Frci -
burg , veranstaltet durch den Badischen Winzeroerband . und eine in
Karlsruhe , veranstaltet durch den Verein badischer Raturwe nver»
steigerer. Im Laufe der Sitzung wurde Pescklust gegen den geplanten'Abbau der Weinkontrolleurs acfastt - Der Mitgl ĉdcrbeitrag wurde
*ür das Jahr 19?-1 sür Einzelmitglieder auf 3 Mark und jür Mit -
al 'eder der dem Bad . Winzerverbwad angeschlosienen Unterorganisa -
tionen auf 20 Pfennig festgesetzt.

Furtivangen . 9 . Febr . Die Zateiluny zum Bezirksamt Donau -
efchingen . Der hiesige Ccmeinderat hat in feiner letzten Sitzung mit
allen a gen eine Stimme abgelehnt , eine Eingabe der Siadtgemeinde
Tribcrg an das Ministerium zn unterstützen, in der die Rückgängig¬
machung der Aufteiluna des Amtsbezirk- Triberg gefordert wird .Der Gemeinderat hält ein solches Gesuch von vornberein für zrveck-los . Ferner hat der Gemeinderat mit dem gl ' Icken Stimmenverhält¬nis abgelehnt , einen Schritt der Siadtgemeinde Vöhrcnbach zu unter¬
stütze , um eine Zuieiluna zum Amisbezirk Billingen zu ernichen .

A Ucberlingen, 9. Febr. Unfall. DI « Ehefrau des Altraifchrei .
bers Friedrich Keller In llutersiggingen stürzte infolge Gl»rttrls
so lurglücklich, dast st« einen Schädelbruch davontrug , der ihren Tod
zur Folge hatte .

^ Konstanz, g . Febr . Todesfall . Im Alter von 71 Jahren istOberbaurat a . D- Otto H a r d u n g : der frühere Vorstand der Bahn -
lmiiinspektiou Konstanz, gestorben . Er war im Jahre 1875 in den
badischen Eisenbabndienst eingetrelen und zu Beginn seiner Laufbahnan verschiedenoa Plätzen Bahnin,zen ' eur und Eisenbahnbauinspeklor .übernahm auf wenige Monate die Vürgermeist - rsielle in Rastatt , tratdaun wieder in den Staatsdienst zurück und wurde zum Vorstand derEisenbahubauin ' pcktion Neustadt i . Schw . ernannt . Im Jahre 1900erfolgte feine Versetzung ?» r Generaldir .-ktion in Karlsruhe . Ein - geZeit vor seiner am l . Slpril 1917 erfolgten Zuriihes tzung wurde er
zum Vorstand der Dahnbauu -rspektion Konstanz ernannt .
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Mädchen, wenn sie lieben , von derselben Art sind — ewig und un-
wandellmr durch alle Zeiten ?

Und während sie so dachte , klingelte es und Herr Müller kam
von der Reise die er aus Enttäuschung über llrscls Kalt - a>.igetreten .
Er ent 'chnld 'gt ’ sich mit plötzl cher Eefchästsabberusung und wollte
soeben die Wchnungskündigunq anssprechen , denn es war der fünf¬
zehnte — mit der Begründung , dast er näher beim Geschäft wohnen
müsse, als er Ursels übernächtiges versorgtes , in Angst und Freude
flirrendes Gesicht bemerkte.

Daran chi-a faht tt den Entschluß, sie am Mittag vom Büro ab¬
zuholen.

Als Frau von Flllkenhggen sie Arm in Arm nach Haufe kommen
sah , dachte si - : „Run können sie miteinander meines Seligen Zimmer
bewohnen und brauchen nicht mit der Heirat aufs Wohnungsamt zu
warten . Es ist doch ein rechtes Glück, dast kein Fremder an dem lieben
alten Schreibtisch und auf dem lieben alten Sofa sitzen wird ."

Berliner Erstaufführungen.
Dem Staatstheater , dem führenden Theater Berlins ,

«mrse oft vorg' worfen . dest es sich so wenia um die junge Produ -k-
ti »n kümmere. Jestner setzte sich darauf persönlich für einen jungen
Autor « in und br-achte als Uraufführung eine Tragödie des bisher
nur als Lyriker hervorgetretenen D ' chters Earl Theodor Bluty .
„Die Empörung des Lucius "

. Leider war es ein Einsatz
für etwas Unwiknililhes . Der Theaterdirektor hat heute, wenn er
ein junges Stück gibt , eine größere Verantwortung als früher , weil
das Mißlingen jedes einzelnen Werkes einer ganzen Generation als
Verjagen angerechnet wird . Die lnrifch sormale Dcgabung von Earl
Theodor Dtuth steht dramatisch austerlxilb der Zeit . Wenn hier der
Lnnpörer Luius gegen einen tyrannischen König gcstellt wird , so
geraten diese K-zgensütze , die rein dramatisch antithetisch gemeint
sind , in die volit '

öch tende -üiziös« Dramatik Tollcrs hinein . Was
von aller Realität abgehobene, rein« Form werden sollte aber nur
äußerlicher Stil wurde , wird in den Kampf der politischen Mein¬
ungen >«Lerrt und so kam »s denn am Scklust im Staatstheater zu
einem Tb»«t«M»ndal . der durch den Charakter und durch di« Wirk-

des Werkes keine -wegs berechtigt war . Der Eindruck der Vor¬
stellung « ar zeveiftllos lähmend , und wenn nicht in die Schsiistie -ken
ablehnende Zwischenrufe hinüitgefahrcn wären , hätte das Publski 'm
das Stück wahrschcfnl' ch schraeigend oder nur »nit schwachem An-
staichsbeiftiN ausgenommen. So Men die Zwischenruse demonstra¬
tiven Beifall aus , und ein künstlerisch reaktionäres Stück wurde als

(

politisch fortschrittlich umkämpft . Ein grotesker Widerspruch , der
auch durch die Aufführun », kein« Eakläruug findet . Denn Jestner
wiederholte sich hier nur selbst , mit Glück in der Anwendung LujzererMittel und doch innerlich leer . Jestner Halle in de - ..Empörung desLucius" eine Partitur für feine Rcgi « gefunden. Aber er bereichert«und erweiterte seine Reg ê nicht an einer neuen Dichtung. Ja . wenn
man sich auf die formale also nicht Form , sondern Siil geworden«Welt Vluths einstellen will , wäre wahrscheinlich eine Darstellungs -
ort , die die Sprache zu ruhigem Ausklingen und Ausschweben» g«»
bracht hätte , richtiger gewesen als die bildhaift-cheatralisch« Vev-
stärkung.

Vorher brachte die Volksbühne tn einer Sonntagoormit -
tagsaufMnlng Aug. S t r a m nr s frühes Drama „R u d i m e n-t ä r"

. Ein Stü k. das deutii ä)Stramms Ahlurngigkeit von der
naturalistischen Zeit beweist , aber gseichzeitia den .Drang zeigt : irrdem konzentrierten , gebändigten Ausdruck über die naturalistische
Weltanschauung hinwegzukommen. Rudimentär — das ist das
Uoberbleibsel, dag entwicklungsunsähige Armutsdasein , das die Per¬sonen des Stückes nach einem Selbstmordversuch und dem Tode desKindes hinter sich lasten . Ein kolportageha ' teo Draina , das nur inder Mut und in dem jähen Wechsel der seel ' schen Erschütterungenüber die ZustanLn -schilderuna hinausgeht und dramatisch» Krästeent -
saltuny gibt . Die Darstellung der Volksbühne unter der Regie von
Carl V o a t war dilettantisch.

Als Cpielplanergänzung studierte das Staatstheater zum . .F e stder Handwerker "
, das altbcrliner Singspiel „ Guten Mar¬

gen , Herr Fischer " ein ( in einem Akt nach Lokroy von W.Friedrich . Musik von E . Stiegmann ) . In seiner Anivnichs-
lostgkeit ein kleines Meisterwerk zu der es wenigstens die Aufsuh-
riing unter der Reg !« von Jürgen Fehling »nachte . Lucie
Mannheim , Fritz Hirsch und Earl Eichholz (er wirkte wie
l' lter Burgtheater ) trugen in erster Linie dar Stück darstellerisch .Lucie Mannheim war noch niemals so frei und gelöst wie liier und
in dem „Fest der Handwerker"

. Vielleicht braucht sie die Musik um
künstlerisch ganz k -ei zu werden.

-f S «nbf8thcn (»r . Mit 3t flcfn cf» attff 8*» Uerlflnaarckm Dienst,eiten »derBsnmt«, und Angestellten de « Dtg.uL , der Stadt und der Prtvgtbetriesie .»vird der Beginn der Vorstellungen vom Montag, den 1t . ste-brnar an . i»n Allgemeinen von 7 Udr aus TM Ubr verlegt , wo vic? mit
Nflckflcht aus die Dauer der Autiiibrung möglich erschein «. Der auS diesein
Anlatz der Abend; verdichtete und verlängerte Dlratzendahnverkehr wi »d
dem hinausgeschobenen Beginn und End« der Vorjtellmlge» Be<vnun«> lrase"



Aus - er Lan- eshaupffra- r.
Karlsruhe . 8 . Februar 1924.

Ein Goldmarkvvranfchlag der Siad! Karlsruhe .
Nachdem erst vor kurzem das badische Staatsmin -sterium mit der

Aufstellung eines Eoldniarkvoranschlages für das Bierieljahr vom
1 Januar bis 31 März 1924 vorangeganHen war . lrgt nun auch
di« Verrvaltuag der Stadt Karlsruhe nach einem Stadtratsbeschkutz
vom 31 . Januar dem Bübgorausschuß «inen Tlodniarkeiat für die
xleickfe Zeit vor. Aus den Vorlagen geht hervor, daß nennens¬
werte Ausgaberückstände osts der Zeit vor dem l . Januar kaum zu
rrwarten sind und .daß es nach dem Stand der Stadtkosse der Stadt
im großen Ganzen gelungen ist, di« furchtbare Zeit des Mark 'turzes
heil zu übersteben und im wosir.tlchcn auch in di-.ier Zeit die Ein¬
nahmen mit den Ausgaben in Einklang zu halten . Der Uebergangs -
ooranschlag ist durchaus als eine selbständige Darstellurg des Etadt-
hausbaltes im letzten Viertel des Wirtschaftsjahres zu würdigen .

Der Voranschlag schließt ab mit einem Gesamtausgaben -
betrag von 3 965 34 ! Mark . Davon sind durch die Umlage ein¬
schließlich der Genreindeanteile an der Reichseinkommen» und Kör-
gertichaftssteuer und durch die Rcichsbefoldungszuschüffe 1 534 090 Mk .
gleich 38,7 Prozent der Ausgaben zu decken . Dieser Ausgabenstand
entspricht, auf d >» Jahr umgerechnet etwa dem d«s Jahres 1916. mit
besten Ver !)ültnisten auch der Anteil des sogenannten ungedeckten
Aufwandes gleich 39 .2 Prozent ungefähr übereinstimmt . Berück¬
sichtigt man das Verhältnis der Teuerung unserer Tage zu dem
Preisniveau des Jahres 1916, so läßt sich schon dv ' ans ein erfolg¬
reiches Streben nach Sparsamkeit erkennen, zumal der im Gange
befindliche erneute Abbau das Personalstandcs sich in £cm Voran¬
schlag noch nicht auswirken konnte . Der ungedeckte Aufwand
des Voranschlages beträgt , nach Abzug der erwarteten Leistungen
des Reiches , 8 " >000 Mark der durch Gemeindesteuern aus Grund»
und Gewe-bevermögen aufzubringcn ist . Diese sollen aiich für den
Rest des Jahres durch Vorauszahlungen auf Grund der Veranlagung
für 1922 ermlg>.n di- dann zugleich als endgültige Steuerle -isi-
wngeii erklärt werden sollen . Als S t e u e r f u ß hat der Stadtrat
für das Liegenschaftsvermägen«? Pfennig , für das Betriebsvermögen
1,5 Pfennig angefetzt , was zur Deckung ausreichen dünste , falls nicht
eine ungünstige Gestaltung der Leistungen des Re-ches — wofüd
hauptsächlich die dritte Steveinotverordnung aussthlaMÜenÄ wer¬
den dürfte — eine Erhöhung der Umlage nötig macht .

Unter den Titeln , die eincn namhaften Zuschuß erfordern , steht ,
ein Zeichen der Verarmung unseres Volkes und des Darniederbiegens
der Wirtschaft das Fürsorge - . Krankenpflege - und Wohl¬
fahrtspflegewesen obenan mit nicht weniger als 524 394
Mark , während man im Jahre 1914 mit 279 069 Mark vierteljähr¬
lich auskommen konnte. Die Hauptursache dafür bilden die Aus¬
gaben für die ergänzend« Erwerbslosenfürsorge mit
129 000 Mark d«nen gegenüber der Zuschuß zur ordentlichen Er -
werbslosenunterstützung dank der Beiträge durch Arbeitgeber und
Arbeitnehmer mit 14 000 Mark verhältnismäßig gering erscheint .
Nächst dem Fürsorgewesen erfordern di« Schulen den größten Zu¬
schuß mit 487 592 Mark gegen 538 000 Mark in Fft -sdenszeiteck .
Das Arbeitsamt und die Erwerbslosenfürsorge erfordern einen Zu¬
schuß von 114 000 Marl , die Hauptverwaltung als ausgesprochener
Zuschußzweig - >n«n solchen von 113 883 Mark . Die Straßenbahn
weist eine nennenswerte Erholung auf bei einem Ueberijchutz von
rund 9009 Mark . Gas - , Wasser- und Elektrizitätswerk balanzieren
bei offenbar febr vorsichtiger Berechnung, da sie neben den Ablie¬
ferungen in den Ercneuerungsfonds auch eine Kapitaldienleiftunz
an die Stadtha 'n .tkaste in Höhe von 4 Prozent des Anlagewertes
von insgesamt rund 40000 009 (darunter das Gaswerk 10 000 009 ,
Wasterwerk 4 678 909 , Elektrizstätswerk 7 999 009 , Rbeinhafen
2 009 909 , Straßenbahn 7 500 090 und Cchlachthof 3090 000 Mark !
zu tragen haben . Als eine ongenehme Ueberrafchung mag es wir¬
ken , daß der Zuschuß zum Lande schrater mit nur 20 090 Mk .
«ängckctzt zu werden brau,die : im Januar haben die Ausgaben durch
die eigenen Einnahmen dos Th . aters gedeckt werden können . Be¬
merkenswert ist schließlich , oaß das Bestattungswesen e ' urn
Zuschuß von 21258 Mark erfordert gegenüber einer Gesamteinnahme
van nur 13145 Mark , daß also die Stadt von den Bestattungskosten
etwa 53 Prozent übernehmen muß.

Dir äußere Form des Voranschlages schließt sich an den gekürzten
Jahresvoranschlag für 1923 an und läßt sich durch den beschränkten
Zweck wobl rechtfertigen. Der «bensalls bereits in Angriff genom¬
menen Arbe 't der Aufstellung eines Boranfchlages für das Wirt¬
schaftsjahr 19M soll es Vorbehalten bleiben , wieder z - der ausführ¬
licheren Darstellunasweöe der Frickdenszeif zur-ickzukcbren, der aucb
nach Klärung der Auswertungsfrage den sonst üblichen Vorbericht mit
der Darstellung des Schulden-- und Dermögensstandes bringen wird .

*
■ © 4 Der Dadendollar nicht aufgernfen . Auf Grund wiederholter

Ansagen auf unserer Redakt-on teilen wir nochmals mit , daß der
sogenannte Vadendollar nicht unter die allgemeine Verfügung des
Rsichsfinanzm .nistcrs über den Aufruf des Notgeldes fällt .

'O? Wiederaufnahme des Postiiberweisungsvrrkehr » mit der
Schweiz. Vom 11 . Februar an wird der Überweisungsverkehr mit
der Schweiz in beiden Richtungen wieder ausgenommen werden . Dem¬
gemäß können Postschcckkunden Beträge von ibr -m Postscheckkonto in
Deutschland aus ein Postscheckkonto in der Schwsiz und umgekehrt die
Schweizerischen Postscheckkunden Beträge auf Postscheckkonten w
Deutschland überweisen . * „ „Sch. Angestelltenversichernng. Die Umstellung der Angestellten-
verstchervng auf Rentenmark ermöglicht rs der Reichsversicheruugs-
«nstalt für Angestllte, die bisherige Beschränkung des Heilverfahrens
auf Lvnkenkrank« fortfallen zu lassen und das Heilverfahren wieder -
wi« früher auch auf andersartige Erkrankungen zu erstrecken.

-f- Heimat , Nordpol und Äilima -Ndjaro , drei anziehende Licht -
bildervorträae gle-chzeitia au ? Freitag abend angckündigt - der
bildungsbeflisiene Karlsruler geriet in Derlegenbeit . was er d-.' fuchen,
was er verlieren iollte . Eine rechtze

' tige Verständigung nntr den
Veranstaltern hätte die Lage iür alle Teile ver -insacht . Leider opfer¬
ten sich die Bad . Lichtspiele und ließen die „R a t u rs ch L n h e i t e n
der Heimat " im Kon -crthaus vorläufig ousf .iklcn . Blieben noch
Ostafrika und das nördliche Eismeer , in Zeitalter der schnellen Be¬
förderungsmittel unschwer miteinander zu verefn -gen , zumal wenn
man eine heimliche Antonne in Reichweite zur Berkügirng bat . Im
Aulabau der Technischen Hochschule ivrach vor do-m Karlsrub «r Luft-
fabrt -Berein Herr Dr . Gautier über dm Kampf um den Nordpol :
Mit Schis ? und Schlitten im ewigen Eise - Der Vor¬
sitzende des Dereins , Dr -Jag . Eisenlohr , leitete den Bortrag mit « in gen
Wort-N Lb- r die Rordpoliorschung ein . Der Vortragende berühr '«
zuerst die Beziehungen der Polarreisen zum Fl -igwort : Amundfen hat
sich deutscher Flugzeuge b«.dient . ein deutscher Pilot . Mitterbolzer ,

. führte 1921 erfolgreich'! Flüge iilvcr Spitzbergen aus . Man darf nicht
von der Entdeckung , man muß von der Erre ' chunq des Nordpols reden.
W ' ss-nschoftliche Beobachtungen sind setzt der Hauvter ^rag arktischer
R istn , ursprünglich führten wirtichastliche Zwecke, d'e .Jagd nach .

Tran , die Schiffer in« Eismeer . Mit einer vorzüglichen Polkart « be¬
sprach Dr Gautier die Erzwingung erst der nordwestlichen, dann der
nordöstlichen Durchfahrt , um dann eine sehr ausführliche Geschichte der
Nordpolexpediiion .n zu geben - Da Bücher über Reisen im ewigen Eis
zum beliebtesten Lesestofs gehören, fand der Vortrag einen wohl-

•o . b - c v ■ - 19-tt . c Ausnahmen zum Teil Wiedergaben
Ransenscher Illustrationen , belebten das Ganze. Zum Schluß ließ
Herr Eisenlohr di« Lustschiffahrt wieder zu ihrem Recht,kommen . —
Jnzwisären führte im Eintrachtsaal Herr Oberstieutnant a - D.
Vi « rordt sein« Zuhörer „mit Büchse und Kamera anben
K i lim a - Rdjaro ^ Der Bruder unietes b- -liebten Dichters Hof»
rat Vierordt hatte ein volles Haus vor sich , das seinen Ausführungen
dankbar und beifällig folgte. Im Auftrag e ner landwirischüfilichen
Gesellschaft hatte Bierordt den Kilima -Nüjaro zu besuchen, damals im
deutschen Schutzgebiet gelegen und somit der höchste zu Deutschland
gehörende Berg . Das war einmal . Bis Mombasi-r ging die N .-ise
zur S e . dann mit der Ugandabahn durch Br lllch -Ostafrikä, zuletzt in
Fußmärschen nach Taveta und Moschi . Interessant war die Beschrei¬
bung einer TreibjaK » mit 2900 Treibern , bei der W ldherden mach
Tausenden getrieben wurden , Zebras , Gnus , Strauße . Antilop .-n und
sonstiges Groß- und Kleinwild . Mehrere Bilder zeigten „Hans "

, das
junge Nashorn der -Expedition das seinem Wärter zahm und treu
wie ein Hündchen nachlief , im Unterschied zu seinen jähzornigen , wilden
Verwandten , deren e nes sogar in wilder Wut die Ugandabahn cu »
griff Der Stamm der Massai stellte tresfl ch« Führer und Jäg r ,in ihrem Kriegsfchmuck willkommene Obsekte für die Kamera . Fried¬
liche Untertanen sind sie weder unter deutscher , noch unter englische
Herrschaft geworden, den Trägern ei-ropäi !ck>er Kultur wi« d-m Mil -
sionav n wurden sie durch Ueberfälle und Gewalttaten gefährlichWenn Her Merordt an der Negermission Anhalten zur Arbeit lobte,wird jedermann mit ihm einig gehen- Ueber d-.e von ihm empfohleno
Prügelstrafe darf man wohl geteilter Meinung sein . Allerhandlmrn-ge persönlich« Crlebnisie . darunter echt afr ' kanifckes Jäg >- rla 'ein.liefen den anderthalbstü >ndigen Vortrag nur zu raich voriibergehen.Erne Wiederholung würde sicher wisder zahlreiche Zuhörer mtgiehen

8 Unfall . Gestern abend 8 .20 Uhr fiel ein Kassier > us Konstanzin der Karistraß - zwischen Schn.etzler- und Reichgstraße aus einem
fahrenden Straßenbahnwagen , erlitt eine Kopfverletzung und Gehirn¬
erschütterung und mußte nach dem alten Binzentiuskrankenhaus ver¬
bracht werden.

8 Ein Zusammenstoß zwischen einem Straßenbahnwagen und
einem Personenauto erfolgte gestern vormittag aus der Kais . rstlaße
bei der Kailstraße . Das Auto wurde beschädigt . Außerdem fuhr
gestern vormittag auf der Karlstraße ein Straßenbahnwag . n g geneinen Müllwagen , welcher die Fahrbahn kreuzen wollte. Am Straßen¬
bahnwagen wurden Scheiben zertrümmert .

8 Betrügereien . M hier « hiesig « Geschäftsleute wurden dadurch
betrogen , daß unbekannte Täter fälschlich Anweisungen des städt.
Arbeitsamtes — Erwcrdslofemürsorg ? — zur Abgabe von Kleidern
und Schul>en auf Rechnung der Erwerbslosensürsorge ansertigte « und
sich damit Waren erschwindelten.

8 Diebstähle. Am 6. Februar wurde von einem Auto , da» vor
einer Wirtschaft am Durlachertor stand, ein« Kiste, gez. K . B . . mit
1 Satz Coinpots Franz . 1—6,4 Butterdosen Johanna bunt , 24 Ei . r-
b .-cher weiß mit Goldrand , 6 Salzmetzen weiß, 3 Mehlmetzen weiß,und 4 Ampeln 3025 hell, dunkel und dekoriert , entwendet . — In der
Nacht zum 7. Febr . wurde in der Kaiser-Wilhelm -Pasiage ein Schau,
kästen erbrochen und daraus 10 Stück Petschaften und 3 Schachteln
Siegellack gestohlen. — Ferner wurden in der Nacht zum Donnerstag
aus einem Eilgutwagen aus der Eisenbahnstrecke zwischen Neulußheim
und Waghäusel 4 Kist n mit Fett , 1 Kiste mit Echuhwarcn , i Kiste
mit Arzneimitteln . 1 Kiste mit Fischen . 2 Fahrräder » ad 1 Ballen
Baumwollwaren entwendet . 2 leere Kisten, in denen sich di« Echuh -
waren und Arzneimittel befanden , wurde» im Hubwald bei Wtluß -
heim wieder vorgefunden.

8 Verhaftet wurden : 2 Derkäufsrinnen von hier wegen Dieb¬
stahls . ein Bäcker und ein Arbeiter von hier , di« mit zwei and . reu
inzwischen Verhafteten aus einem Eisenbahnwagen am Rangieroahn .
Hof 2 Ochsenhäute entwend : ten. Ferner ein lediger Taglöhner von
hier , der im November v. I . und am 6 . Februar d. I . von einem
Grab im neuen Friedhof die Ketteneinfriedigung aus Zink entwen.
d^te und diese an Althändler verlauft «, ein Krastwagensührek von
Esten, d :r sich in einem hi sigen Ladengeschäft Waren zur Auswahl
vorlegen ließ und dabei solche entwendete , ein Monteur oon Lugano ,
der vom Amtsgericht hier zur Strafcrstehung « such » wurde , « in Tag -
löhner von Langensteinbach wegen Zuhälterei , ferner 18 Personen
wegen verschiedener stralbarcr Handlungen .

X Der Badts »r ffunft &mt * rpsucht um sofortige e «**aiWui«fl t*t «o»
rtldftan £>t9en NähreS»«t<pag>» 1021. (Rüdere« ftcde « n^ tge ) .

lU » rankenpflege. Wi« « es dem RnzelseMrtt erstÄkkich, dogtmtt « ufan«
At'nk «in (teuer UMmS »itr AuSdikduug in der Krankctrpfles« !m Mamrieitom

Mannheim und in den SiSdeilcven KplnitenhSufern Ptorzdeim
und 8e>t>»»ia»h«4en «. Rh ., der 18 Monate dauert und mul der staalöichen'prlä - nvg adfehtieht. Da dl« SMvtlterntStikrkci-t in den letzten Jadrcn non

worden fft und d-i« neuen Dettimmunom den Sevwellrrn sünstiae «
Bedinaima-n aewähren, sowohl war den «ehau tmld die MierSveoforauna ,
als auch di« Wleaearheit selDN detvifft, so kann dieser schön« tzinrnenherus
ans das würmste empfohlen werden . Es Wied denen, di« ihn ergreifen , »wr
ei Lenen inneren Befri «MffwW! dienen und seine AuSiwung wird Vielen Lei»
deniden »nid Sranken -„«m Senen aoneichen . Anger Krankenlpfleae-SchNler -
innen können firö aueb noch solche melden, die als HauSvalrichwefler« dem
Schwrsternverdaud beittetem wollen . Alle » Nähere geht au» der Dclamrt-
n-achung deS MutierbanseS im An -algcntcM hervor .

« »s hem Bereirrslrven . 3

>vtlk«nh -iett<ck«t» <» der ErfliNun» der »vernommene« Pflicht«« , ftzur wen»
dl« . Eoncordia» sortickwe »« aut dem Weg« ihrer kauslirrtschen Pervollkomtn -
nung. erfülle ge ihr« döchslo Pfljchl Möge ftr auch sernerhin s«»r ein
oeuer Hon der Pilegc des druisaxn SiodeS . Die SS -rlc des PrllstdenXN
fantt -cn allieitia srohe .gust ntnmna . Nur , n raich vcpiloaen die wenig««
Trumden gomül-rich .m Zuiauinienfeins LÄm »i« wind laden Monat « «
Fancklienadeird strlrf -.-nhcn.

-f- Der Kart »ruher S « wimm !ier: In , r . v . den 1890 , Bitte seinem dies«
löhriaen K o ll ii m b a l l einen »ieideisprechenden Namen gegeben , sollle es
roch nichts weniger wtriden eis ein . Bunter Abend in Wien », nnv
alle die Bielen, di« kamen, waren n,ch , ennS>rs>14 , denn frövl -ches Treibe«
terrlchle »m letzten Donnt an Überall , m Simrachilaal . der durch drSchrig«
Dekoration öi-gersl gemllkNS war . Jeden Dkiiw' mmrr eitrenlc insbesonnai«
die in den Berainöfarhen Nla -u - Gekb erstradlende Beleuchtung , die rcilcnd
auf die d-.na-en kkonNiim« wirkte. Te rechne SaelbkUIte war durch viel¬
farbigen Wlintpezschni-l-ek zu einem UnterhoNii-wisvrum lminestatiel. in dem
et» ? zweite ikepelle ihre Weisen erschallen kiesz. Mehrere Miialirder des
Badisch- n LanheSthegiers trugen durch Ltedervartröge , die dem Nad -ne»
deS giamien qeichmachvell cinaefügl waren , triebt wenig dpi . die »dneh'n schon
ftrete Di-immurui noch ,n st>?igern . Bei intianer Dlrini -verseMbelenchiuna
kotnrx man sich an den gnmutzaen Tanzdueiten von lZran Olaa Mertens -
Leger uw» Frl . Anna Heuser erlrouen . Der geizenden Ezibulka»
Grvotte soiaton die metobiösen gioschichten « ,s dom Wienenv - ld . <?in on -'chkiesi - nbor (te-k- iuuirsch rieii den sog enidlolen Deifill der An-vesend - n ber-
vor . , Regen Anteil an dem Beilall durste auch §-orr fnrtK-rt Deinen , der
■»m Fllwei als fe -nkinni>>er Braloiter wirkte, fllr N 1> in Anspruch n bmen .
D -r ttarlsuuhor Sb -.vimmvere -n kan-a s«- lz sein a -i ein« Leitu.ng . die es
--erftoht. solche Abend« verangallen . Diele Dneakennimg möge der Lohn
sein fltr die Viole gole -slet« Arbeit .

j Borauzcige « der Beratistftltr r. ^
/ X « rdellrrbildtinaSverein. Heute avemld findet im Saal « der »Ein¬

tracht» das K o st n m i « n statt, worauf wir nochmals hinivetien.
?? « ologeum. . Allen Wiinschem recht aelun. Kt eine fl-untt die niemand

kann. » Do hat sich auch die D>t «l1ton der delwctum»en Ltzeatergelellia -ast
Schmitz - Weib Weiler den vielseitigen Wllnswen dev Lhaaterbesuchtt
silgen müssen, invem las zur Zeit gegeben « Stück : . Der Slol , der
3 Kompagnie » proiongiert werden aoutzte . Es ist gewth immer -w ^s
ersvaulicheS. wenn man um Berlättgorung eines Stücke« bittet . Hi , ,'t
erat gutes Zeiclim», dass ein Slllck vovgangener Ta« solch riestgen AnklaM
.sinket , man könnte last sagen , dass die Direktion mit diesen , Schlager de»
Bogq «H-gefchosson haben dürste : denn das destSttgi nicht allein jeder, » ei»
cOer da« Stück bereit « gesehen Hai , sondern auch die wi oderholten Besuche
der ab. ndfüllenden Gefellsch-ist . Wer einmal richtig lachen will , der der«
sätmie diesen Schlager auf keincst kla « Mi Wittivoch , den 13. di « tü.
br-.iar einsitzkieblich. wird das « rin Besten der Wirtevereintaima Karlsruhe
gestifiete Stück : . Eine Spritztour » litt- « utfnsrttn« gelangen, ss- rner
sei arnf die Herabsetzung der Einiritlspreise hiugewsofen ' Stehe Anzeige) .

& SonntagS -Konr -rt . — ©tefter Tansnachmittag. F » c das diesmait«
Dontrdags-Komeri , dos «l« .Tguz -Rachmittag » ausgostaUet ist . zeigt »ch bei
den ssrauusen der Tanzkunst grosses psnteresse . Aus dem reichh.il ttaon Pro «
gramm stnv vor allem die d»rch die Damen Leaer-Mertens . Heraier u«d
flrohmann «-nsgeivh -rien Euseiiibletönze , « erwühnen . »Sekck»chie« «. d.
Wienerivakd» von Dcuaaisi und der . Eah-crien -M»rs<h» von vousa . viel
Freude dürsten au » di« klttuo« B >illei,schülerinnr« mache«, deren z,v«i
eine» Wolzer von Gille« »amzen . wöhrenv hi« netoltt unter tO-om M*
»Dietmestsche Wochharaide » vorisstdri .

V Kostüm -Ball im der Ne»»alle. Di« beiden Pev-Vm 1. » Wi. «̂ v .. KN«
Germantg Shortsveuttde nttd Nussboll -Adii» . A » . Dechen. Kar>«»mh«. bade«
zt, dem am Sonntag albend in der piestvakl» stattkirtbettde« Kosrümhall pellch'
Hat Brette aftlitet , N « hn Älgarrerchaus Bielsser . Marriptgh . « »- gesteckt
stich. Die Nachsrag« nach Kart«« hat IdNwIt ttngosetzt. so da» «s»r recht-
zeittge LSsung noiwetchig ist. (Siehe « « zeige) .

V BiXtokoobilive Borircksr I« Bttoi 'lae * Koufervateriu« . Der «Mde
Portvag Von Du. Earl t >e t ! e m e i to» Rahme « her Se* eta rW***
sttrdet am kom-inmchen Dienstag , den 13. Medrnar. «bettM 8 Uhi , A»
Saale deS KoirscevaeorinmtS . Wakdstrasse 79 , statt «nid wird i» storttehu«»
der phtlofotchischen ReSve Vieser von rüge ei »« IKVerW**» 0t>*n »Me We
pvstoscchhl-kche« virönrueigen b«r Anette bis mt vedistgstA — (fm »wratck
folgenven Diensvw . d« i IS . fsedruar stndet M «esu PvihlllsmnS-veck -tieS'
Konzert im . E > u t r a » > >« « l e» , abend« 8 Uhr statt , « tt her »Mat*»
ftt* Fra« Qenma Dar « ftaht ah» «Wtntm in ittxt Beechovenicho » 9Ur
rsterkvwzerien (• unh @8) «nh Herr« Sith . Walsar « » « ». « vtt» « ck>
gN«d des Saicheskhevter «, der 9a» Reih« TAtmrnt* Vortnaaen »eh*.

4 - Der 0cutnA«crei« - »Bobeaia» Vernnstntttt «m Sa « « Ia «, MC -
10. Fedi-»« , Nt der Fosthgste est> Kostüm- «ich Trachieicha « . bet ha» d*
Hgvmmoiekavell« mch der MiiiUveraN , tdirstbottd« dem taoattrWoe« Veidstkn«
reirkchch 9ettw »tte«t st!» ««, r erbstchoie« n hcrkdaae» . ftt » verschig ., »M
Kosttzene vtch XraOOe» Jmn Aoidv », M« «um SldkMai» . »Srste, «tn »>ch«a<
teich-s Bstkd edgeche« , trst« « ich dmrch VA ^ uiaonneechmA der Tettnoheststk
an der BDiNsler -chvotte leide« Seiaacnhesl «ehoAn ist, etak* ckstneeven X*
Erchokung *h geweste » . (Siehe ««ch vwe »gr i« der hmttlllen Rümmer).

X Der « ten»»raphenverel « Sadelsberster « öffnete sein di«»jübriges Un»
ieistalrungsprogramm mit einem B-un !en Abend im Restaurant Ziegler , der
als eine in jeder Hinsicht wohlgelwigen« Beratlstaltung hezcichnot werden
hrnn . Wie der Vorssyenrc , Sandiagsst .-nogravh Scheibe ns lug , in fei¬
ner Atrfproche »uSsübrte . sollen di« geselligen Ätzende nur Mittel zum Zw -.-ck
sein die Mitglieder Persönlich eiimndcr nöher zu bringen , um miteinander
in regsten GedankengitStgusch iu treten . Er konnte seststrllen , dass die U.n-
terrichiSabetche eincn stets steigenden Besuch aukwetten m,d mahnt« »n ernster
Bervereitimg atti di« FrühjahrSwettschreitzen. BergNÄg-ulgsmeister S ch wa¬
nin g « r hatte zur Ausfüllung der Lcmzpausen in Frsttlleiu Fischer die
mit geschulter und welcher Sstmtne »ttr Laut« fang luch dem vnmovinen
Herrn Tangel , der die Stimmung bis »uis hScbkl« ,u ft . igern ver-
stind . anögezeichnete Strafte gewonnen . Grossen Dviio.ll entteie auch Herr
Dchefbewslug für einige meisterhgst vorgetrac,eiten Tcnorioli . Di« TeN -
nehmer ivaron davon überzeugt , dass der Stenographenvei -cin GSbelstzri-ger
wcden feinen anerkannt -n Leistunnen auf stensgraphjfchem Goblct, auch in
unieryg ' foitder Bezieh-mg iv<bi zurlicibleibl.

SL Der ckiesaullderein „ckoncordia" hatte am verilosscnen Samsfag seine
Getreuen ,u e ' nem Familienabend ins Vereins! okal eingei-iden .
Beim Besinn der Boaansfglttntg waren di« Rstwne dicht gefüllt. Hans»
kapell« und Dovvelauartest der »Eonrordia' lei denn den Atzend ein . In
bunter Rekb -trsol -re wickelte sich das reichhaltige Bvogramm ab . Ehöre wech¬
selten mit Emjeivortrügen. Neben den gediegenen Leift-rnaen des Doppel-
guartettS der „E -meordia » unter der treMichen LeUtma des Ho-.-rn Haber -
st r 0 h , find rühmenld hervorpkheb ;n die Liedordortrstge Zur Lg-ae des
Herrn E g l e r mit seiner grossen EhargBeristeningAkuntt . die humortsttschen
Borträge des imermiidk-chen und st-t » qerne gehörten Sänger» Rlsred « tu «
Heller . 8(1* Gdmtlfmrttr von nichs geriex-on Quakttitten «n,iv :» vt« stch
da» «fttK » i-ttastev Schönw « l d : seine veisontz-en yi 'der fanden allge-
nietncti » elfa« . D-n MittelpuiKt der riinstceiiischcn Genüsse bitdeien di«
1' ieder des der . Cencovdia " befromrdeten Opernsänger « Heinz Löser ,
kör sang Lieiver von Hugo WoN. Weinggtzttter. Brink ustv . und ertdiete
für fein« hohe Kunst milchenden Brltzall . Allgemein wc«r der W- -n >ch, ihn
noch ösierS zu Hüven. Der erste Brästdent ermahnte tti feiner Ansprache
auch zu fernerem tmxn , Festhalten an der .Tonrovdia ' . zur Mlege de»
« emeitrsamkeitsgefützl« und di« ARwlta « zum Fleiss und zu Sussnlter Ge -

IDcfnb-nasn«»«! 8ABrfaMwraftAB6iq « icBK
Vertreter : L. Hellinifer , Karivrahe , Gabelabe r ttei ilr . *

Blut und Nerven
müsse« «st, «ettmb Haiden. Wir «mchsohl« , Pf»««» UVfttUl 1—« Hetttf
chen des angenehm ichmettende » Bagitla-Blui- uub Rettoenlitör 1« trinl ^
Sagilia -Blut- und Rervetrltkör wiM binivilLend und nerventtÄrkend. ist
Rekonvaleszenten das geeignet« Kröstiginigsinitlel . SagUta -Bttit- ttM kic»
venlikör ist in allen AHothcke» erhSlllich. stet» »«rrSttg: Lsttternationatee
und Hofapochtzk«, Karlsruhe._ AlW ^,
ts .

Geschäftliche Mitteilungen .
+ Die „Kola- , SinlausSgenossenschgsl KatiSruller Kolonialwaren

oinc der grössien E -nikin -isge -nosscnichaficn der Letzeusmiiteidran .de jrft
dstutlchignlbs , St in der Lag«, ihr« Atttglieder durch grosse» Einkaist ^ s
billigen Waren zu belielcrn . Wir veriveiien deionder» aus deren >0^ Jgfl
Jitterai . —-

zuvorlä vS siije Ti'Ie bmitteJ



Die Feldberg -Ski -Rennen .
^ Der erste Tag.

unserem nach dem Feldberg entsandten Sonderberichterstatter .)
VIcIr. Feldberger Hos, 9 . Febr . (Eigener Drahtbcrtcht .)

. Prächtiges Sonnenwetter begünstigte den heutigen ersten Tag
^ bekannten traditionellen Feldbergrenntzn . Es war außer der alten
>keuen Feldberg -Skigemeinde eine große Zahl von Zuschauern aus

Teilen des Reiches auf dem höchsten Gipfel des Schwarzwaldcs
^ sammelt , um dem Verlauf der Rennen beizuwohnen. Zum ersten
. ^l nach dem Kriege hatte auch die Schweiz offizielle Vertreter und

Reihe von Teilnehmern zu den Rennen entsandt .
. Um 10 Uhr vormittags fand der Start zum Damenlauf

zu dem zwanzig Teilnehmerinnen gemeldet waren und auch
steten . Der Start zum Damenlanglauf war auf dem Gipfel
j
*1 Geraden Matte und von hier aus führte der Lauf über die Rord -

nach dem Zeiger über eine Strecke von insgesamt drei Kilometer .
^ ,war überwiegend Abfahrt mit kleinen Muldensteignngen . Von den

^ lnehmern wurden trotz der schwierigen Strecke ganz hervorragende
" istvngen gezeigt. Zum Hindernislauf starteten 61 Teil -

^ Mer . Dieser führte vom Köpfte über die Seestrafze hinunter nach
7 » Feldsee und wies außerordentlich schwierige Gelände¬
fahrten auf.

Nachmittags um 2 Uhr wurde bei glühender Sonnenhitze zum
.Katzen Langlauf gestartet . Am Start erschienen nicht weniger
f 85, Teilnehmer zum großen Langlauf und etwa 40 Teilnehmer zum
"einen Langlauf . Der große Langlauf führte vom Feldberger Hof
fr die Seestraße nach dem Hochkopf. Zweifeenblick zurück nach dem
aeldberger Hof über eine Strecke von 16,3 Kilometer . Der höchste
?» nkt lag 1620 Meter , der tiefste Punkt beim großen Langlauf 1180
fter . Die Teilnehmer am Langlauf wurden am Vormittag durch .

bekannten Freiburger Universitätsprofessor T>r . de la Eamp ^
^ gehend untersucht. Der kleine Langlauf führte über 7,6 Kilometer .

Bei Redaktionsfchlnß waren folgende Ergebnisie bekannt :
„ Damenlanf (20 Teilnehmer ) : Klaffe l : 1 . Fräulein Dold -

^ »nach. 8 .50 Minuten : 2 . Frau Pfister -Altglashütten . 9 .06 Min .
T »sie ii : 1 . Fräulein Grete r -Bonndorf 8 Min . ; 2 . Fräulein
° chwe r-Furtwangen 10.86 Min . : S. Fräulein Dieffenb ache r-
meiburg , 11,16 Min . : 1- Fräulein Wetze l -Schönau , 11,29 Min . :
' ürauletn W i e d e m a n n-Mannheim . 12,11 Min .

Gerilhtszeitirrrg .
„ -- Karlsruhe 9 . Febr . Unter der Anklage der Brandstiftung —

f Fall , der das Schwurgericht hätte beschäftigen muffen , jetzt aber
M der Aenderung der Juft -zorbnung der Strafkammer zuftel —

sich der Kaufmann Georg Knußmann ans Vaden -Lichtental
N verantworten . In der Nacht zum 11 . August 1926 war in der
^ faen Gemeinde Seelach bei Baden -Lichtentrl das Anwesen des
Kiedrich Falk durch Feuer zu einem großen Teil zerstört worden-
^ r Angeklagte, der neben dem Falk wohnte , stand mit diesem n .cht
? l°de belond rs gut und da sich die Brandurfachs nicht aufklären ließ.
M der Verdacht der Brandstiftung aui Knußmann . Der Eachvcr-
"?"dige erklärte in der Straftammerverhandlung , Störungen in der

" rischen Leitung , wodurch der Brand hätte hervorgerufen werden
Aum , le ^cn nicht zu entdecken oewclen . die Sich- rungen im Haufe des
-/ " »dgeichädigten waren in Ordnung . Zu der Verhandluna waren

Zeugen geladen Der Angeklagte bestritt auf das All rentfchiedenste
z? lhm zur Last gelegte Tat und das Gericht kam ebenfalls zu der
?vsicht . daß Kn, ßmann den Brand nicht verursacht habe : er wurde
>Vhalh freigesprochen .

% Mannheim , 9 . Febr . Eine interessante Verhandlung spielte sich
Mern vor dem Schöffengericht ab . Wegen schweren Einbruch -

stähle saß der 25 Jahre alte Schreiner Georg Schenkel
«?'' Sandhofen , der 21 Jahre alte Schmied Albert Hörner aus

^ arbifchofsheim und der 20 Jahre alte Schlaffer Gottlob Fried -

g $ von Sandhofen , sowie der 27 Jahre alte Schlosser K. F .
- fv a t s m a n n auf der Anklagebank. Di« drei ersten Angeklagten
. °^n in der Zeit vom August bis November v. Js . eine Reihe fchwe-

Diebstähle in der Spinnerei und Weberei Sandhofen ausgeführt .
f^ tete leistete beim letzten Einbruch Helfersdienste. Bei der1

^ v ' ehmung der Angeklagten versuchten Hörner und Schenkel den
^ atsmann zu belasten. Hörner versuchte außerdem , die Sache auf
[j,

® politische Gebiet hinüberzuleiten , da sich Staatsmann seinen Der-
ihn zum Eintritt in die Kommunistische Partei zu bewegen,

i 'persetzte . Der Staatsanwalt beantragte für Hörner eine Zucht -

^ Usstrafe und für die anderen empfindliche Gefängnisstrafen . Das
verurteilte hieraus Hörner zu 1 Jahr Schenkel zu

Monaten und Friedrich zu 2 Monaten Gefängnis . Staats -
"dv wurde freigesprochen .

^
* Mannheim , 8 . Febr . Schwere Kohlendiebstähle. Gegen 60 junge

^ vvitslose hatten sich vor der Strafkammer wegen umfassender
phlend ' ehstghi ^ im Nheinauer Haien zu verantworten . Es wu de

st .̂ vwcife gestohlen und Mehl und Frucht wurve gegen die ge-

fch
'enen Kohlen eingciauicht. Die Angeklagten plünderten auch ver-

^
°v«ne Fabmkwerke. Das Eeicht sprach Gefängnisstrafen aus von
Cm Jahr bis herab zu drei Monaten ,

tz . Heidelberg, 8 . Febr . Ein Jahr Gefängnis und 69g Eoldmark

h
^to f« fsi ' Milchfälfchnng. Ganz ungeheuerliche Milchfälschungen

fst..
^ r Landwirt Peter Heid aus Meckeshe- m . der wegen Milch-

^ ihung fckon vorbestraft ist. im Herbst 1926 wochenlang begangen
^ >kst

^ chvcrständige In der Ge ichtsverhandlung erklärte , entchtsverhandlung
üwei Proben der „Vollmilch"

, die Heid verkaufte, auf
Tx -

Milch n
'
cht weniger als 169 bezw . 200 Teile Master . Der

^ isanwalt nannte vieles Gemisch weißes Master ohne Nährwert ,
st^ . Angeklagte habe nicht aus Not gehandelt und die zulässige Hoch "

von sechs Monaten Gefängnis könne überschritten werden , da
»iw " 8 vorliege. Dag Gericht ging über den Antrag des Amts -
f. der zehn Monate Gcfängn- s und 800 Gnldmark Geldstrafe
^ lltkagt hatte , in sofern binaus . als es den 80 fahrigen Angeklagten

Jahr Gefängnis und 600 Goldmark Geld -
teilte Der Gerichtsvorsihende erklärte , es sei bedauer-

"aß keine Zuchthausstrafe verhängt werden könne .
Der Aufruhr in PHUippsburg .

Karlsruhe , 8. Febr . Aus der Zeugenvernehmung inttresfierten
Oders die Auslagen des Forstme ' sters Fudikar , der u. a . sagte,

^ v ^ vg November mit dem Betriebsrat der im Phftippsburgcr
tw .

e beschäftigten Erwerbslosen eine Unterredung gehabt habe.
cr darüber Vorhaltungen machte , daß nicht nur „Abfallholz",

doch anderes Holz von den Ang -hämgen der Holzarbeiter
^kenn ?mmen werde. Schon bei ienen Verbandluugsn fei eine
Zivils '.uvger Leute vor dem Forstbaus erschienen , zu weiteren
^ '" rnfällen sei es ab-r damals nicht gekommen - Die Holzarbeiter

hätten sich in den folgenden Wochen aber nicht an die Vereinbarung
gehalten . Am 12 . Dezember habe er selbst das aus dem Walde heim-
gefahrene Holz untersucht ' er sti dabei recht großzügig vorgegangen
und habe nur Holz , das stärker als 10 Zentimeter war , beschlagnahmt.
Die llntersuchung der Holzwägelchen habe erg :oen . daß di« Leute
auch fertig zvbereitetes Holz hätten heimichaffen wollen . Di« ersten
Holzhauer , die aus dem Walde ins Forsthaus kam,n . feien sehr wild
und aufgeregt gewesen und halten das befchlagaahmte Holz unter die
Meng« geworfen- Eine Verhandlung met dem Betriebsrat habe
Forstni .'fster Fudikar abgelehnt da bei der drohenden Haltung der
Menge der Betriebsrat unter dem Einfluß der aufgeregten Leute ge-

Jn ihrem Bestreben nach Erweiterung und inhaltlicher Bereiche,

rung der Zeitung wird die „Badische Presse" nie ermüden. Nachdem
erst vor ganz kurzer Zeit unter Aufwendung beträchtlicher Kosten
der tägliche Nachrichtendienst, vor allem aus dem Ausland , auf neue
Grundlage gestellt vnd auf Umfang und Qualität der größten beut ,

fchen Blätter erweitert worden ist, nachdem außerdem der Raum für
den unterhaltenden , wissenschaftlichen und künstlerischen Teil aus das
Doppelte vergrößert worden ist , nachdem weiterhin dieser Teil durch
eine ständige Beilage „Unterhaltung und Wissen " erweitert wurde,
will die „Badische Presse" heute dazu übergehen.

Die Zeitung durch das Diid zu bereichern»
um dadurch ihren Lesern wertvoller zu werden. Erstmalig liegt heute
der ganzen Ausloge
unsere illustrierte Wochenbeilage »»Das Lehen im
Bild "

» verbunden mit der ebenfalls illuflrierlen
Unterhaltungsbeilage »»Das Leben im Wort "

bei. Auf ach) Bildseiten schaut der Leser in hervorragendem
Kupfertiefdruck photographische Wiedergaben von Ereignissen
der jüngsten Zeit und von Persönlichkeiten, die mit ihnen
im Zusammenhang stehen . Russische Bilder , im Zusammenhang
mit dem Tode Lenins , Macdonald im Kreise deutscher sozial»,
st sicher Reichstagsabgeordneter , der englische Generalkonsul Clivc ,
die verstorbene jugendliche Großherzogin Marie Adelheid von Luxen»,
bürg , Bilder aus der europäischen Gesellschaft , vom Wintersport im
Harz, in Davos , die neuesten Ereignisse aus dem Kunst- und Theater¬
leben, eine illustrierte Modcseite vnd ein sehr interessantes zweisei¬
tiges Bilderrätsel „Deutsch« Baudenkmäler " : — di« kurze Inhalts¬
angabe genügt, um allen uisieren Lesern zu zeigen, welche eine wert¬
volle Bereicherung ihnen mit dieser Beilage angeboten wird . Die
ergänzende Unterhaltungsbeilage , das „Leben im Wort " bringt außer
der ersten Fortsetzung eines spannenden Zeitroman » von Paul
Lindenberg ernen kürzeren Beitrag von Rudolph Herzog ,
eine naturwisscnschastliche Pla »»dcrei von Wilhelm BLlsche , so¬
wie kurze interessaüte Notizen für den Hausgärtner und für unsere
Hausfrauen . Wir wissen , daß unsere Lesrr es dankbar anerkennen
werden, wenn wir ihnen für einen kaum nennenswerten Betrag den
Bezug einer so rrichhaltigen Beilage und damit di« Möglichkeit sonn¬
täglicher Unterhaltung durch Bild und Wort vermitteln .

standen sei „Schlagt ihn tot ! und andere Drohrufe wurden
gegen den Forstmeister mehrfach ausgestoßen. „Ich wurde"

, so sagte
der Forstme .ster weiter , „die Treppe in den Hof heruntergezogen und
dann ging das Geschrei und der Tumult erst recht los . Es wurde von
mir g fordert . ich sollte keine Anzeigen machen und mich auch um das
aus dem Wald geholte Holz nicht kümmern. Später kam es dann
doch im Forsthaus zu Besprechungen mit dem Betr ebsrat , bei denen
es ruhig znging.

" Der Zeuge bestätigte , daß die Gendarmeriebeumren
die Menge mehrfach ausforderten , sich zu zerstreuen.

Die Aussagen des Forstmeisters riefen zum Teil unter den An-
gekiaat n starken Widerspruch hervor , iodaß der Vorsitzende energisch
uit Ruhe mahmn mußte . Ein Angeklagter meinte , daß, rvenn der
Forstmeister die Bestimmung hätte ausschellen lassen , es dürfte nur
Holz bis zu 7 Zent ' meter ans dem Wald genommen werden, dann
die Ereignisse am 12 . Dezember nicht - eingetr ten wären . Auf eine
Frage erftärte der Forstmeister Fudikar . es fei mözl '

ch , daß keiner der
Angeklagten unter denen war . die ihn bedroht haben-

Die weiteren Zeugenaussagen waren nicht von allzu großer Be¬
deutung . Der Forstgehilfe B e ch e r i sagte ans , er fei nur von emem
der Holzhauer amgeqrftien und bedroht worden. Der Wachtmeister
Egol f bekundete, die Haltung der Demonstranten sei in der Tat sehr
drohend gewesen und der Forstmeister sei mit Totschlägen bedroht
ws-den .

Aus anderen Zengenausiagen eraab sich, daß in den Nachmittags
stunden jenes 12 . Dezember vor dem Forsthaus ein so heftiger Tnmul .
herrschte , daß man ein genaues Bild gar nicht bekam : daraus er¬
klärte sich dann auch daß e -nige der Zeuaenausfagen westntlich aus -
linwadergingcn . bauntiachl ch soweit es sich um die Namhaftmachung
einzelner Verfa» en handelte

Abends 8 Uhr wurde dann die Verhandlung auf Samstag , vor
nrittaas 10 Uhr . uertaat

Die Sörracher Dorgänqe .
st Freihurg . 8. Febr . In der ganzen geft ' igen Strafkam -

mer - Derbandluna aea n die Lörrachcr Putschisten drehst es
sich um die Frage der angeblich von den Schußpoli ' iften aus d-r Lasser -
wirtichaft abgegebenen Schüsse auf die Versammlungsteilnehmer am
Vsthmarktplaß Den hierüber schon veröffentlichten Zeugenaus 'agen
ist noch beizuiügen . daß noch einige Zeug-n auftraten , die b 't Auf-
fassunq find , es wären aus dem Gebäude Schüsse gestOen. Unter die¬
sen st - ua -n beftndft Och auch ein Herr. Dick . Nacheinander werdm
18 S -dvpol ute — Wachtmstster. Streiienm - ister und Polizsiten —
vernommen , di - mit aller Entfchirdenheit bestrftten . daß aus irgend
einem Fenster des Wirtsbaufes ' oder einer sonstigen Oef ' nung ein
Schuß fiel Das Gebäude d- r Wirtschaft sei non ihn -n überhaupt
nicht betreten wo -den Die Schuüvoftzeianaeböriaen bleiben dabei ,
es fei um tne fragliche Zeit nur von einem in der Umgebung der
Reiterbrauerei ausgestellten Maschinengewehr geschossen worden.
Zeuge Wachtmeister Freu erkennt in dem Zeua -n Dick bestimmt den
ienigen wieder , de - di » Stache^drabt -Ahtp- rrung au^ per linken Seite
losr 'ß und gegen die Schntzpo ^irej tobte und schimpfte .

Die Bew - isanfnahme dürfte mft dom heutigen Frfttag nun
endgültig abgefchlo ^en werden . Der Sgmsiag ist für die Plädovers
" orhe^nlien . das Urteil wird voraussichtlich am Dienstag näch¬
ster Woche verkündet werden.

Turnen + Sh»iel + Spirt .
Beiertheim — F .Dg. Bruchsal treffen sich am nächsten Sonntag ,

nachnilllags US Uhr . auf dem Sportplatz hinterm Hauplbahnhof .
Bruchsal hat sich bekanntlich als Liganeuling eine gute Position im
Enz-N . ckarkrcis erob .rt . Cs dürfte interessant fein, Vergleiche zwi¬
schen den Spielstärken der beiden Kreise aus Grund ihrer Vertreter
anzustellen. Vorher findet ein Spiel der 2. Mannschasren beide: Ver¬
ein« statt ..

8 Pferderennen 1924> Am Dienstag erfolgte in der Delegier¬
tenversammlung der deutschen Rennvereine in
Berlin von Herrn von Eoetzen d . m Vorsitzenden der Obersten Rean -
bchörde. die Mitteil »«ng . daß diefe alle nachgesuchten .Renntage bewil¬
ligt hat . Hoffentl . ch werde das Landwirt

'
schastsministerium keinen

Strich durch die Rechnung machen . Auf die Berliner Bahnen Hoppe-
garren , Erunewald und Karlshorst entfallen je 30, auf Sirausburg
20 Renntage . Die neue Saison beginnt am 23. März in Strausberg
und endet am 7. November ebcnda. Die rvestdeutschen Termine fanden
in dem Terminkalender keme Berücksichtigung . Das Kartell west¬
deutscher Rennvereine hat seine Daten noch nicht aufgestellt, immerhin
»nachte Frhr . von Oppenheim di »' Mitteilung , daß der Kölner
Rennverein sein« großen Zuchtprüfungen wie Preis von Donau -
eschingen und Preis des .Winterfavoriten in diesem Jahre wieder ab¬
halten wird . Herr v . Gaza -Magdeburg fprach sich gegen die vielen
Berl .ner Renntage aus u>nd wünschte , daß diese um 10 bis 20 Prozent
gekürzt werden Auch,D :cker-Halle verbreitete sich in läng .ren Aus¬
führungen über die Notlage der Provinzvereine . Demgegenüber be¬
tonte Herr C . v- Weinberg , daß der Wirsichaftsbund das größte
Interesse daran habe, daß mißftichst viele Renntage in Berlin ab¬
gehalten werden , jedoch soll darum d--r Sport in der Provinz nicht zu
kurz kommen . Die Frankfurter Termine sind nicht als eno-
gültig zu betrachten, da inoch nicht feststeht , in welchem Rahmen sich
die Wiesbadener Rennen abspielen werden. Die Strausberger
Rennen finden diesmal stets auf eigener Dahn statt . Bemerkenswert
ist . daß Gotha zum erstenmal seit 1913 wieder Rennen veranstalten
will Das Baden - Badener Meeting umfaßt wieder fünf Tag«
und beginnt am 22. August- Di« Termine für die großen Zucht-
Prüfungen , soweit sie bekannt sind , lauten : 18 . Mai Henckel-Rennen ,
9 . Juni Union . 22. Juni Hansa-Preis . 29. Juni Derby . 13 . Juli Großer
Preis von Berlin , 11 - Eept . Saint Leger im Erunewald . 28. Sept .
Denlfckier Stutenpreis in Hamburg . 30. Sept . Hanfeaten -Pre ' s , 8 . Okt .
Preis des Winterfaooriten in Köln . 12. Okt. Eladiatoren -Ronnen in
Erunewald - _

Radio -Rundschau.
X Das Rundfunk -Programm der „Radio -Stunde " in Berlin wird

in allernächster Zeit eine ganz bedeutende und interesiant« Erwei¬
terung erfahren . Es hat sich hsrausqestellt . - aß es nicht genügt ,
den angeschlossenen Teilnehmern lediglich mit Vorträgen . Tagesnach-
richtcm und kleineren Konzertvorführungen zu dienen , sondern daß die
Jetzi .zeft n-eit größere Anforderungen mit sich bringt . Zunächst wird
die Börse in den Bereich des Rundfunks gezogen an deren Verlauf
naturgemäß sehr viele Personen ein lebhaftes Interesse haben . Der
Rundfunk ist so gedacht , daß etwa um 841 ? Uhr die Vorbörfe bekannt
gegeben und dann gegen 2 Ubr der Schluß der Börse durchgeiprochen
wird . Mas das reine Kon .zertproqramm beirftfi . io werden die Dar¬
bietungen die in die Abendstunden von 8 .30 Uhr bis 9 30 Uhr fallen,
von jetzt ab von der Eroßfunkltatioa Wustcrhnufen übernommen und
non dort auf eine große Welle übertragen , über ganz Deutschland
Verbreitung finden. Im engen Zusammenhang hiermit stehen auch
die Konzertproben , die a»»genblicklich für den Rundfunk in der Phil -
barmonie staitsinden . Es ist somit auch in Bälde zu erwarten , daß
man die Darbietungen des vhilharmonif .hen Orchesters auf dem Wege
über das Vorhaus in Berli -n im ganzen Reiche zu hören bekomn »«n
wird .

8 Die Aushreit »ing des Unterhaltongsrundfnnks . Roch ist kaum
<-in viertel Jabr Twrilössm . da zum ersten Male der Unterhaltunas -
nmdftink der Oeffenft ' chkeit übergeben wurde und schon heute läßt
sich sagen , dak- die Zahl der an dieser Unterhaltung sich beteiligenden
Personen fast das vierte Tausend erreicht hat . Wenn dsts auch nur
eine abgerundete Schätzung ist so beweisin doch» die zahlreichen Ait-
iräge und Eenebmigungsurkunden bei der Dostbehörde, wie übernns
»eg« das Interesse an diestr Unterhaltung ist . Es muß sogar berück¬
sichtigt werden , daß die Gebüdren . die der Post zufnllen. erst kürzlich
non 25 auf 60 Goldmark erhöht worden sind . Gewiß sfthen wir mit
der obigen Ziffer noch weit b ' nter Amerika und England,zurück , aber
es wird wobl mir N " ch gernnm -r Zeit bedürfen , um über eine gleich
große Tcftnehmerzabl am Rundftini verftigen ->n können . Die deutsche
Teleorapbenverwaltung wird sicherlich das ihrige dazu tun . um noch
manche vorhandenen Belastungen des Rrd -owefons zu becheben.

Vriefkolten. .
P . MrNnwInrrl : s >, pfrone An : Nein . Äa Frag« Bb : 06 Vr»-

mien amSoeseht sin» , ist uns nievt betamv und aorw vier tefieustellen.slSI

Alle praktischen Hanssranen wissen
f * INugN , -gl, eg „ im ftiirben von tNetdern. Blusen, ldordiueu ukw , ni» t»
BegereS aibt. a >6 die weltbergkimteneckten Narben , Mark«
NntbSkovi tm Etrrnr darum ne '-meu ge seine anderen
91127 ^ « »t — <*ar ->e b « « "»Sr *«*.

ALUMINIUM -
UND METALLGUSS

Walzfabrikat « u . PrasataMa

ippftrttebiB , Kraftfahrzeug aad Ohealsehe ladaitrli

Metallhätte Baer & Co. K -fl Rastatt L B.

Millionen Menschen
sind seit Jahrzehnten treue Anhänger des bewährtes Haarpflejrs-
und Kopfwaschmittels „Schaumpon mit dem schwarzen Kopf“ . Ui«
große Beliebtheit und Bedeutung für die Kopfwäsche rer*
dankt dieses Präparat einer besonder! sorgfältigen Zu¬
sammensetzung und seiner reinigenden und belebenden
Wirkung auf die Kopfhaut. Wer sich vor frühzeitigem
Haarausfall bewahren und sich bis in» hohe Alter schönen
Haarwuchs erhalten will , gebrauche nur Schaumpon ; man
achte auf die nebenstehende weltbekannte Schutzmarke „Schwanes
Kopf" und verlange ausdrücklich dieses echte und gute Fabrikat.

| Unsere heutige Slnsgabe umfas;t 24 Seiten .
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" Cfitf Ü3ro>n zerlleischt tlnrn Darsteklrr.
Di« Filmgejelltchast ttmbiojl « wollt« in Rom eine Neuauflage

des Films „Quu ytuii« ? " uiijfimten u >U> halte ( in Uobmiulomiutu
mit i» m Dompteur Schneider, dem Besitzer von jünjztg Lowe » , ge -
trojsin . di« m de» Ivtzlen Tagen im Zulu » Adrrano ausgetreten sind.
In der vergangene» Woche wurden Ai der Bestien vom Zirkus zu dem
Theater des Palatino Ftiina am Botanrjchen Garten ül Nom ur zwei
grohe Zwinger gebracht-

Am Dienstag naazmittag hatte man di« LSwenszen « hei der
Hinrichtung der Ehrrsten aujnehine>n wollen. Es wurde ein Balkon
errichtet , auf dem die Statisten Platz nehmen sollten. Dieser Balto .i
war uilgejähr viereinhalb Meter hoch . Die Arena war in zwei Te .l«
geteilt . Aus der einen Seile halten dir Märtyrer sich ausstellen sotten ,
wahrend aus der anderen Seile , getrennt durch etn langes Schutze
gltter , die Löwen aujlret - n sollten. Der Besitzer Schneider war per-
sonl .ch zur Aussühraug erjchieilen . Bevor die Kino -Lperaleuie Mit
der Ausnahme der Lürveiiszene begannen , wollte Schneider noch eine
Probe mit den Löwen machen , die auch gut gelang . Hieraus wurden
die Tiere wuderum in ihre Käfige zurückgetneben-

Um drei Uhr nachmittags begann dann die Aufnahme . Die
Statisten Ijatten in der Loge Platz genommen. Unter ihnen befand
fW) , als Seiraior verkleidet, der .',0jährige Darsteller Paiomdi , der
ven entsernlesten Platz tn der Loge innehatte . Als die Tiere au« den
K̂äfigen getrieben wurden , bäumte sich die L ö w ici „Europa " aus,
And miteinemSprung war sie mitten unter de » Dar -
stell ein . Dieser plötzliche Sprung verursachte «ine unbeschreibltch «
Panik unter den Stal . sten , die den Ausgang zu err -Zchen suchten.
Allen gelang es , sich zu retten , auher Palomoi . ans den die Löwin
pch stürzte und in dessen Fleisch st ? ihre Krallen bohrte . Sie packte
ihn ander Gurgel . Der Unglückliche versuchte , sich zu verteidigen ,
verlor jedoch das Gleichgewicht und fi I in die Arena hinuni « ' . Die
Löwin . de von dem Geruchdes Blutes gereizt war , stürzte
pch nochmals aus ihn und zerfleischte ihn dann .

Frau Schneider, Gattin des Dompteurs , die unter den römischen
Matronen als Darstellerin Platz genommen hatte , konnte dem Mann
nicht zu Hilfe eilen , da sie daran von den Zuschauern verhindert wurde .
Die Dompteure trieben sofort die anderen Bestien in ihre Käfige

«rück da sie infolge des Blntgeruchr unruhig wurden . Emer der
ungen Filmoperateure , Granats , der einen Revolver bei sich hatte ,
eurrte sechs SchüsfeaufdieLöwin „Europa " ab und ver¬

wundete sie im Rücken Die Löwin lies; dann den armen Palomb
liegen , der aber bereits von ihr fürchterlich zugerichtet war . Pa -
lombi st a .r b kurz darauf in dem nahel' eaenden Militärspital . wo¬
hin «r . über ge führt wurde . Der Polizeiquästor hat di« Untersuchung
eingeleitet -

„ Fürst EaUhln, FlllgelaöjulLnl -es Zaren".
Berhajtunq eines politischen Hochstaplers.

Der Berliner Kriminalpolizei ist es gelungen , einen der gefähr¬
lichsten Hochstapler , den srüheren Filmschauspreler Maklakosf aus
Wolhynien festzunehmen. Der Verhaftete trat im Jahr « 1921 bereits
in Berlin auf und ging damals in russllcher Ofliziersuniform mil
den Schnüren des Flügeladjutanten und vielen Orden umher . Er
nannte stch de Galitzin . an anderen Stellen auch Graf von Tar >
N a p o I , auch von M a k l '

a k o w , Rittmeister im Regiment Garde

zu Pferde . Zn einem Hotel Unter den Linden bewohnte er einmal
eine ganze Flucht von Zimmern unter dem Namen Mo slow . Prä¬
sident des ukrainischen Pserdezuchtvereins unter der ' Negierung des
Helmans Ekoropadski mit dm Range eines Generals - Urkunden,
die lein« Perlon ausgeivielcn hätten . konnte er niemals vorweisen
Russische Aristokraten und Okf ziere . denen er vorg-stellt wurde , wussten
weder von ibm etwas noch sonst von einem Fürsten de Galitzin. Auch
«wf Mitglieder de» Roten Kreuzes berief ,-r stch vergeblich.

Nachdem der vornehme Galt verschwunden war . ergab sich , das ; er
unter keinem hochtönenden Namen in Berlin Ebarlottenburg . We sien -
see nlw . Darlehn mich ohne Schuldschein erhalten nnd nicht zurück
gezahlt hatte . In Klubs war er nicht nur die Zeche schuldig geblieben,
sondern hatte auch noch die Angestellten anoeborgt . Berliner Groh-
hiridlunqen . denen er auf Grund 'einer Verbindungen und seines
Einflusses grosie Geschäfte in Nuhland in Aussicht stellt« , hatte er um
. vorweggenommene Provisionen schwer gepullt -

tn 8er Hauptsache kam es dem Gauner natürlich nur darauf an.
euten Geld abzunehmen. So ist es ihm in vielen Fällen auch

gelungen erhebliche Summen zu ergattern Schliefst ch ereilte ihn
das Verhängnis , und er wurde verhaftet . Damals trat er aber so
sicher und energisch auf . das; er wieder aus freien Fuh gesetzt werden
musste, da man seine Angaben nicht restlos nachzuprüien vermochte .
Maklakoff gab . nun Gastspiele tn allen grasten Städten , in denen er
gleichfalls d e Geschäftsleute prellte , bis er in W L r z b » r g mied rum
oerhaftet werden konnte, wo er auch von dem dortigen Gericht bestrasi
wurde.

Bei ebnem Putsch gelang e« Maklakoik. au» dom Gefängnis zu
entkommen. Cr trieb sich wieder in verschiedenen Eroststädten hrum
und tauchte vor kurzem in Hamburg auf . um auch dort Betrüge
reicn grosten St ls zu verüben - Die Hamburger Kr minalpoli .zei war
indes lureits auf ilm aufmerksam aeworde-n. Als sie aber zur Fest¬
nahme schreib » wollte war der Vogel schon ausgeflagen und nach
Berlin geflüchtet , wo er sich sicherer fühlte . Auch in - Berlin setzten
gleich so,ne Vetrugsmanover grasten Stil « « in aber de
Kriminalpolizei , eb -nfatzs bereits aufmerksam geworden, griff rasch
' u und nabm Maklakoff in Hast. M . ist einer der gefährlichsten
vol'stifchen Hochstapler der Neuzeit . Unter anderem spielte in seinen
Erzähl » n "en sein Schlost bei Memel eine grobe Nolle. Er
beherrscht « e-n« gone« Anzahl von Sprachen, Deutsch, Russisch, Polnisch.
Jtaltenisch , Französisch , Englisch usw-

Lustiges .
Mas ist paradox ?

Wenn ein Arzt dom Kranken kalte Bäder sehr warm empfiehlt .
Wenn ein Hauswirt in der Bell - Etage keine Hunde duldet.
Wenn «in Grogmaul ein Mündel hat .

Englischer Humor.
..Ich hoffe, daß Du da ein gutes Buch Nest, mein Lieb¬

ling , sagt die aewisicnhaste Mutier , » ihrer 13 >ährigen
Tochter. „2a "

, erwidert die junge Dame . „Es ist sehr spannend,aber ich glaub « Dir würde es nicht gefallen , es endet so traurig " .
„Wieso traurig ? "

,.2a . weiht Du . sie stirbt nämlich und er must zu
seiner Frau zuiückgehen " — „Denk Dir !" ruft Jim aufgeregt seiner
Eousinc z» . „Betty hat sich mit mir verlobt . Ist das nicht eine grostz-
Neuigkeit? " „Neuigkeit? " antwortet sie gedehnt. „Aber sie hat mich
ja schon vor 3 Wochen gebeten ihre Brautjungfer zu werden.

" — Em
Herr begegnet einem alten Schauspieler auf der Etrast« mit einer
Zigarrenkiste unterm Arm . „Feine Marke eingerauft ?" sagt er
freundlich und tippt an di« Kiste . ..Gew .h echte Havanna ?"

„Nein " ,antwortel der andere ruhig . „Ich ziehe um "
. — „Du und Margaret .Ihr seid also nun verheiratet und glücklich?"
„Ja , da» sind wir . Sie

ist glücklich und ich bin verheiratet "
Ein Feind des 2 Erwies ».

Der englische Dichter Israel Zangwill Hai bei feinem letzten Be¬
such der D . reinigten Staaten di« Reporter zur Berzw if '.ung gebracht,indem er durckxrus nichts aus sich herausf : agen lieh. Einer der P «,

'
richlerstailer fragte ihn , ob er di« Stellung von Eoolldge zum Alkohol-
verbot für richtig Hali « . „Wer ist denn dieser Eoolldge ?" fragte
Zangwill - Da rih dem Reporter die Geduld. „Schliehlich weid n
Sie sogar sagen , dah Sie auch von Adam noch nicht» gekört haben ? "
meinte er empört . „Was für « inen Adam meine» Eie ?" jagte
Zangwill freundlich.

*
4 - Der Potsdamer Hqpnofesnll. Der Fall des Przvatdozentev

Dr . Achelis , der beschuldigt wird , einen Sohn des Kap täns a - D
Frommann acht Wochen lang hypnotisch geblendet zu haben,
beschäftigt dte Potsdamer Behörden sehr eingehend. Die Unter¬
suchung des zweifellos komplizierten Fall «» wird vom Oberstaats¬
anwalt m Potsdam selbst g . siihrt und es scheint so . al» ob di« zahl-
reicht.» Vernehmungen , die in dieser Sacke bislser erfolgt sind , in ab-
febborer Zeit noch nickt abgeschlossen werden könnten. Inzwi ' chen Hai
sich , wie eine Korrespondenz meidet, bei der Staatsanwaltschaft gegen
Dr . Achelis neues und zum Teil sehr belastendes
Material angesammelt . Die Belrauptung des Prinatdozenten .
dah er sich mit hypnoiifch -n Dingen überhaupt nicht beschäftigt hat . ist
unwahr , da bei dcr Havsinchuna bei Dr - Achelis sich um ' angre -ches
Material über Hypnole. Psychologie nsw . nörgelnden bat . darunter
auch persönlich « Aufzeichnungen des Beschuldigten, in denen er davon
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© ludicici der .»Äadi |chen Presse".

Iprichr . welck>e geheime Wonne es fei. andere Menschen zu beherrschen
und seinem W .llen unterzuordnen . Weiter steht auch setzt schoi» fest,
dah Dr . Achelis in verbotenen Beziehungen zu jungen Aiänn . rn ge>
jtamden hat . Aus einem Bries des ältere » Bruders des jungen
Frommann geht hervor , dah auch dieser zu Dr . Ackjelis sehr intime
Beziehungen gehabt hat und Laß er von dem Prioaldozcnten in dl«
Bereinigung der „Adler" und „Falken " eingesührt worden sei. Auch
der allere Frommann behauptet , dah er unter dem zwingenden Eni4
stutz des Dr . Achelis gestanden habe und behauptet sogar dah Dr.
Acheli» diese Bez .ehungen geschäftlich ausgeuutzl habe.

— v rhastuna einer Räuberbande . Nach eurem schwe en
Kamps« wurde eine gcotz« Räuderband « , die sei , Jahren namentlich
Mitletdkutjchiaiid helmjuchle . aber auch Berlin und Umgegend unsicher
machre - in Pommern zum Teil hinier Lwtoh und Riegel g . drachi. Er
handelt sich um die Band « , die in Miueldeulichtand b - Ionder» Ba-nk-
haujer ausplunderte , zuletzt eine Bant >n Gera und dort und ande -S-
wo auch Pojläinter und grohe 2irduftri . belri . de um groge Lummen
oeraubie . jo das Postamt in Ketzin , da » Postamt in der Loihnnger
<alrah « in Berlin , di « Pclroleumgejellichajt am Süduier , eine Wurst»
sabrit in Pichelsdors . Der » eucste Raubzug galt dem Postamt '»
Hebrondainnitz in Pommern . Auch hier gi „ a du Band \ wie überall,
mastierl und mil Pistolen und Handgranaten vor und stellte die an¬
wesende » tt.̂ am : rn unter Drohungen mil Pistolen und Handgranare »
a « die Waird- Tivtzdein aber gelang e. einem der Beamten , »as
Lärmfigal in Bewegung zu s- tzen . D .-r Alarm wurde von dkl
Polizei ausgenommen. E >n starke » UebersallloMmando nahm in
Berdindung mil der Landjägerei die Bersolgung der enistoh nen
Band « aus - Spürhunde fände» di « Verbrecher in dein Zipkowei Forst.
Ai » die Verfolgt,n sich entd ckl sahen . erüssii« len sie iosort ein heiliger
Feuer , da» von den Versolgrrn erwidert wurde . Vier der Näuvcl
wurden so schwer getrosten, dah sie nach d«m ttrankenaauie in Slolp
gebracht werde» muhten. Einige wurden unverletzt ergrisien . andcke
sind „ och entkomm- ». Von de » PolizetbcLniten wurden 2 Mann butfl
Schüsse nerlrtzh Zu Zujammeküniten der B . rbrecher dt nren anl«k
anderem auch kommunistisch « Zahlabend « . Di« Band « arbeitete rbrk
Pläne stet» aus da » penauestr au» . Ganz eingehend wurden ooihck
auch die Fluchlmögtichkeiien überlegt und alle Richiungen sestgelrUt,
di« die Verbreche, nach Gelingen de« Plane » einzeln oder in Grupp «
rinzuschlag n halten .

Ein Trinkgelage in he» Lüste». Di« Bürger der omerlkw
nlfchen Stadt Saint -Anihony deodachtelen kürzlich mit Entfetz - a « >*
FIug>»eug . da» wenig« Rkcter vom Erdboden rntsernt dt« tollsten uiw
ge 'ährlichslen Zickzacksprüng« vollftihrle Man hotte den EiirdruL
dah der Pilot seinen Verstand verlor, « hall « . Kurz darauf nähert«
sich dir Alaschm « in bedenklicher Weis« der Erd « , schl- ift« über d"
Dächer der Höuler. verwickelte sich rn Oie Zweige der hohen Bäa 'N«
und » ich ! ander» glaubten , als v." " gmv .' lt Körper unter den lni »»'
und stürzte schliehlich krack>« nd zu Boden. Di« Leute , di« herb teilt«*1
und nicht anders glaubten als verstümmelt ! Körper unter den Trü »*
mern hervonieben zu miisien sahen mil Staurien . wie eine Frau m >k
zerrisienen Klrid >rn und zrizaustem Haor e lig davonlies Unter det *
Apparate Ianl>en st« dann « tnen Menschen der geisb -sabivtsend un^
stumpsllnrrig in » Leer« starrte : aber e« zeigte sich bald, dah lt,n nick4
di« Katastrophe I» r»erwir > I hatte , dah er vielmehr einfach sin » !»« W
trunken war Nachdem man ibn mit Müh , wieder aus die Beine ick"
brach ! uerd stch überzeugt batte , doh er völlig unveesetzt war — Kind«*
und Betrunken « haben ihren Schutzengel — bedankt« stch der Man*
mit rauher heiserer Srimm « bei seinen Nettern tmfc erklärt » lhneü
dann , soweit er dazu Imstande war dah er bereit« de » öfteren nrit
seinem Schatz die Wotken ausgesucht bade, um hinter dem NÜckest
der Polizei und unbekümmert um die Prohiditionsgesetze Weine
Lllör« u» ungestörter Ruhe zu geuiehen.

Vürlprrsektza « .
pedrn «reatz nnd «jefunvue» fvr »»et 9iti WrtTmBet* mT de« tMß

Utr neuen yi>i7«aeUu»r»deU um» finfelioh IN >W (« een ertanene »» 4 ee-
weitert« und vrrdegee», « utzaa« d«4 betaimien tpuches . Deulfid « > d ^
n a st i f , Leilx » l>diu»>en von Han « Surzn . dr»4<Ä«ei r .—. »ed»n»e*
2.5Y. IGe ib -Hd Du, Nt na »UrUni , «vlnt imo Vponveeta » 0l !>e»du« i. 03
Der Nodanke. durch Se«dee«du » i,en « Sw»« un» «ein *u »Ndle«. »eherî K
heule alle « orttreeit» in Deultchiam». Der de»« « eaweKee d-ertOr i»
vorzNatich « tonaeiUrten« « incltimo diele» ipeuuer» t«U(<(«
Buche».
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Wir-
Meten Jßnen wBßrenb
her „ Weißen Wocße “

ganz ÖeJonbete Vorteilel

'
RaufdJ L Hefter

moderne Vßotos
Cripriuztu/U . 3. Ztiepfan 267t.

‘Jleuzeittidje Vorträts fn eflen pQotogr. Verfahren.
Speziafitdt : Xinberaufnaßmen.

toßßitber föneftftens , auf WunjcfJ fn einer faßen Stunde.
2159

Wahrend der

Weissen Woche
bedeutend ermässigte Preise .

Rudolf Vieser
Kaiserstr. 153,

bietet Ihnen 1188

große Vorteile.
Es kommen nur meine anerkennt guten
Qualititen zu ganz bedeutend herab¬

gesetzten Preisen zum Verkauf .
Beachten Sie meine 10 Schau lenster.
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des 20. Jdhrriun (3erfs Ist vfeüelchl die
Cigarette , Für den modernen Kul*
furmenschen toi dosOgarcllenr
rauchen nicht nurderQcnuß an
2lon . es 121 ein Lebensbedürfnis »
Doch nur der genießerische Kenner
ollein weiß,welche ReudmclieClgarel -
fe einem Kinde unserer2 :11 bescher f.
Wünschen auch Sie zu wissen .wer
rum man eher auf Speis und TranK
als auf eine Cigarette verachte !,dann
versuchen Sie die aus den erlesensten
Produkten der bedeutendsten orienla
lischt TabaKplanlagen hergcsXeÜlen

daXisüilen

m

Goldwerte
rSnRMt » Ir fmlnnfii tu btt iirnm 6t » <Hll4l * i'mulrn . Uolbmarl • ftlaft< nl . ti ( « t « tu. (* 4vm
Vrtuk - SudbrutfLkil , Hi « t) utid 1« fttflfl * am
7. « i « » » 1*24. . ft nur sooinki (Iritbft ouoooii)
Volt» 102 (MX) Weruuin« tm «tifamlbctta « o*n fall

2o Millionen Renlenm - rt .
ItHel 8. Lot ein Xreffer . CSchs»» »wtiin

eine Million Renlenmark
Xtintift i« i«»rc äun « :

H. <U V, Veit
Jm «.ei Ts^i S4.u#
Da Me We* [ t «*< , r » tz tele «ptrt . Kett die

f - Nd re Valeiavt f,dr »nrf » timlndrr « «« «»« « tft .
flebtrn © i « sich «echt,eilt « et » Vvi bei

von Oersdorf !,
va » . Voli . rloSiMi » * »*» ' «

S « rl * TKb «. eufo « tt «lti « h < tm CWältsrt.
reifte » « UW. — vellfafiltenl » *9705

Werdsrplatz . Fillals Rholnatr .

Zuschneide - Kursus ,
Mute Februar beginnt ein Tag « «* u Abend .

Sitriua der modernen Zusclmeidekunsl tiir

Damemchnaiderei
P 'cht erlernbare,, einfaches u , sicheres System
Uchgemisse Ausbildung , ichrit '.liche Qsisntie

»ol en Erfolg . Vorbereitung ur Me ster
Pj

'l*un K. Anfertigung eleganter Kostüm « und• ■«nlol . du listige Zahlungsbed „ gnngcn.
Jakob Bauschlichar

5jt Qaiteustiasse 8a .

Versäraen Sit nicht
'v '>nr en ;l der WeiCen Woche auch unser

altlges Lager in

Jlromölrln
B u roinasciiincn »ns

Büroartikeln
ZD besichtigen. 3212

Billigst » Prolse !
Gort

'

Riedei & Co ., Karismlie
Telefon 2979 . — Waldstrasse 49.

^o *cmiam)aren * ,Obff= und
. Gemüsehandlungen

l‘‘ , f ft lirtin Clnijuutfur . btttlflflf un » teile

I

' » « » quelle wie bei | fi > r otibeie » iiunlttrreii »
<>lit Fnsch ^ xu 8 Tfurrnfccll, Sdrraizwur -
»m , Spiat je , tim t-nd blonde 0 »cit« «n

Mu kai- ? all ?In . Fe gen , la tch er (fff"• miiitrft tje , SfaHdurzer Ä at .änle , ,ettr"iau . Oiopfgänte > » hntirn ic . ----- --- » w,
I . Worin, Tel . 6XÜ. Lahr i. D.

güie Weiße Woche «
ifv bielft Ihnen drei « W. ruUe ,

tptnn etf Öbrtn Öc » « rt tu ra
© Herren- und Klndrr-Anzllgen . H
HO « Setel . govn « » . » « ! , « . » eo » IlSa
27 Ai »»its »», Soden . Unii . riodld »« u. f>r
d » a, « !>»>» » »« in

Q Axelrad ’ s Elnqcnge ' chüst , m
Üfl» - » ei « ftr . 34 , 1L berfen . g £

W fietn Udbe » . » ein Verleual . IlllTO
Dahrr bi ! ißf Vrel,'«.

= S Auf ajunl b Xelitablutie artiattet
^

bchleador -
Eiütoa -

t » Tote » e Vib . netto ^ ttt .o
6 0 >d. netli> jt bJK)

Pet »lochnodme pro V nfet 60 4 mehr .
Ferner Hebt .Oflerlr uoer

la . Dauerfleischwaren
auf Wunfch nt BeNNauna . (H.jg

Tiefjen & Co .,
^ ^

ot <»!».

Johann Kolb
Hohienhandslsnes . m . b . H . |
relcphon 0{ % Diirlachcr - 1

5748 </ \ sirdllii 55 [
ilohisi?, Haus , StiJiiS i

üreiuihol?. 17»» !

"

Kennen Sie
dl « vorteilh. ftest . CJ-nk* ufKj» ell « Ur

moderne Korbmöbel ?
Nur Korbmöbel vertrieb

Hermann Sohmid
Telelou 25J9 Ksrlaruh * Sofluntlr . 1U .

8.—16. Februar

M?t diesem Sondor -Verkauf bleto
ich , wie in früheren Jahren eine aus¬
serordentlich günstige , unübor¬
treffbare Einkaufs - Gelegenheit
für erstklassige Qualitätswaren

Mrknd der Wcheii Wsch '
>fdr « Dntttae ffaufa <lfu « » bfII I«

lilc aller Ar !
tu * »» l ( » . *190

Wäschrfleschäft Beideck ,
ClURdmllt » h » IS. — t,Ut » n 1S-.0.

ÜU Miß !
grirBlrai nwSßiglr |1rrifr. tw

1 Eßlarmößas lißüößrl
Atnalirnitr . 5 Ltngan » öalbur .

SKIj Uui *n lebe « Cnantura

Kjs \ m in | 3 oiol
und ?adlf tör l kg 12 öbUpfcntti «. Händler
trüoUctt Biinuqsvrkiie . a -t:.K
Herrn . Cohen C ^ .

»lialScl ^ ctftr . 8. — Xct . 5 ?ns .

. « «» ticken « reffe“

Inh. Fr . Kuoh
Mam/faKturwarwi

Hwrerwlr . 25
AuJ * l*us«f - ArbM

B * « J« faUgaa 81 « « » In « 10 • ohauloi »« *«/ .

Verlvbunqsliarlen “' "
.
'
.V,’.: ,

-
,;,

* ',r, '“LirV,
"V

Während der Weißen Woche
empfehlen fn reicher , besondert preiswerter Auswahl
£ ei&- ,

‘Gifty- und <d*tiwüf$)€
‘ürlkotagen, ölrilmpfe,

‘öaCcijenißcfter
Stufen , QioßÜm - und Vinterröcke
ßanddecken , Jßüufsr und Milieus

Cefcijwtfter man
3$ nMiiuMM fiffirrm SJ nrntm

Waldfiraße 37
— Telephon LVj . —

1t:

. . it

|



Gäste - Aben .
Im Großen Saale der Handelskammer
Knrlairaöe 10. KontaG . den 11. Februar ,ebenda 8 Lhr, Thema :
Anthroposophie als Geisterkenntnis

und Lebenspraxis
„ Kurze Vortriire von Dr . ine . Karl Unßer und
Dr . med . Otto Palmer . Stuttsart . mit IKraden-
beantnortnnG . Hierzu laden wir alle hierfür
Interessierten herzlich em . Karten zu 1 — m an
der Abendkasse . LSN4
Anthroposoplilsclie Gesellschaft ia Deutschland

Gesangverein Badenia.
„ Am Samstag . de » 16.BornunG . abends 8 Uhr ,in der Festhalte

Kostüm - und
Traditenball
mit Zusammenkunft der

„ , _ „ Spießbürger tu der l'hllister -
Urot e . — Pallmusm : Harmoniekapelle u. Musik-
▼erein Karlsruhe. In der Phi ister- liro tc : Kläser-clior der O .iis '.adt — Siehe auch Plakate .

Fensri)esla !lnngsvere:n Karlsruhe, e, I
lonnft &tac , öen 14 . ftebtnar k . 3« «brnbe6 Uhr. im { leinen tHatbaußiaal :

Iahres -Milglieder -Berfammlung
Tagesordnuna : JavreSdericht . Neiifeftfetzungder «leiiraae und Leiiiunaeu . Die Mitatiederuns hierzu ireundl . einaetaoen . S24G
Karlsruhe . 0. Sebruar 1024.

Xcr « otitonb .

Qöwwaiö - Umin Käftsrufie.
Sonntag , den 10 . Februar , 4 Uhr

beginnend, in der H nlliall » , Augartenstr. ^7

MostämbalS
Mitglieder , Freunde und Landsleute werden

hierdurch freundlichst eingeladen . B33-48

M| dis einschließlich Montag abend

- iii
■ Licht-

I
spiele
Wald-
straBe

Palast - Lichtspiele
HerrenstraBe II Karlsruhe Telephon 7502

Ab beute bis incl . Oieustag

Oln gkcks tJitöannte
II . und Iclzler Teil .

Interessanter, spannen ' er At>enteuer-Fitm von Willi Wolff
und Faul .lierzbneit .

“Äf/Ät Ellen Richter .
Ferner:

Ein Traum schöner Frauen .
Höbhst oripne 'le Aufnahmen. 2207

Einirachtsaal |
Mii .woch , 18. Febr ., 7 >/> Uhr ;

„Dis Wunösp im Rcnsta 1
ixpefiraenfai - VoriragAllons Simon a- Mönchen , j
. . Km fmlpuoutlei Vorua* über OkKu .iUmns, 1

Hypnos*, Suggestion. interesaaato Probleme I
ui.er £ i folg u. * ißer o g i n Leben . Auftla unp I
Uber öpiriiismns m »t seinen zede -mni*koUen I
Kxi .ei imen en Was d .« Spmtia*.^n gJzuben * I
Wai dio Wissen »chait sagt i Die Entstehung I
uer .'•Offen üeiaters-.rscheimmcen wird g .-
k &rtu . dann ohne Aulreg . a Apparate uezeict

-'.TeUpsuhle : Gedanksnü ertrag.,wirk. i. d.Fer*®
'

fi.an .fn nt ■<. - . L\— n 1 ->• eineehl
uf 'oi

Kurt Aleuletdt. Waldsir . 39 j
.. onn , 14, rebr., S U .ir , Eintracht
Richard Wagner -Abend

Kammersänger Heinrich

HENSEL
Vm Flügel : Wilhe.m Salomon , Frankfurt a . M . [

l . arten zu 4 .-, 3 .- . 2 .50 u . 1 .50 be .
urt N * u ( aldt . |

Eiermann =Wodie !
Mlttwbch , den 13 . Februar 1024 , abends S 'U Ulir

99 Odeon < 6

Grosser
Eiermann - Ahend
Verstärkte « Orchester m t besonders zusammengestelltem

Fierninnn -Prograinni . 163a

W “ Jeder Besucher erhält einen Teller Kuchen Kostenlos !

© T*
Wein - und Bier - Restaurant
Epez . - AuSlchank der Brauerei Siuner
Schöne u . geeignete Lokale f . grotze n . kleine Deranstallnngen
Vorzügliche Weine. Gute Küche. Eigene Haugjchlachtung
FRANZ RUTSCHMANN

Resiaur « nt „Eintracht *
Karl-Friedrichstraße 30. 2251

Sonntag abend 7 Uhr : Krstk lässiges

Künstler Konzert.
Luxeum - Lichtspiele

KalserstraBe Nr . 1*8 .
Te 'efon 3053 Telefon 3053 \

Ah hur.8 bis elnschl . Montag !
■ Die Sensal Ion des Tages ist

Harry Hill
in dem Film

Der Todesflieger
Atemraubende Sensationen.

Im Beiprogramm :

*V © reuXLzalgro I
Vergessen Sie nicht , ab Dienstag, den
12. Februar , sich den gewa .tigen Film :

anr.usehen. : 04S

„ Palmen garten “
HerrenstraBe 34a :—: Telefon 4605

Anerkannt gut bürgerliches Speise - Restaurant .

Nonntag . den 10 . Februar

Großes Schlachtfest
. , Es ladet freundli -hst ein : C . Zil *n .

» »ZumF0lseneck“
Bii!5iiii. ii?

Sonntag . «len IO . Kehrunr
Frühschoppen - Konzert 11 - 1 Uhr

. Abends von 7 Uhr an
iiiinstier - Konzert .

Fiwll Wf - teraner . 94S471

Billig und gut
essen und trinken Sie Im

RebstocK
Eoke Uldandslraße u .

Kaiserallee. Tel . 4308.
Gut bilrgerl . liliebe . , — Pnma Weine

von 26 Pfg . an . Sclirempp- Prinlz- Uier .
Mittag - u . Abeniltiscli . Abonnenten

werden angenommen. 2294

Heute Schlachtfest .
Ia . Ransnacbr ' wurst .

Jeden Samstag und Soaotag Konzert
tiarl Sebn «i «I .

Metzgermcster und Wirt.

HoteS §QKKT,Kkeiizitr .33
smriag n. §Mlse KONZERT

Wir Billig * We hp.
Au* Wein -Verkauf über die Strohe .

WlllAIlWIMll
— It . B. -

Monta » . II . Aedrnar
abends 8 Nur. >m Pbostk -
laai der Oberreatichulc
lSaiferallee » > «lortra »
«mitBerluchciii d. Herrn
Prof . W . Vera :
Die ptzyPalische 8r

fel^rfiitf h Zijrxelsslbkii
Der Beluch ist uneni «

aeltii* . 2^70Itt Vorstand .

für unsere bekannt erstklassigen Qualitäten

Damen bstaangenschuhe . - 5 . 90 Hcrrenstiefel 7 .50

□amen bedertiaUuhe . - 8 .25 HsrrensficfclÄppe’
. 10 . 90

Dsmsn echt Uliidleäerhalhschuhe 12 .— KonfirmandenstiefeUalO .SO

Restposten u . Einzelpaare
nur aDerbeate renommierte Marken in echt Boxcali und Chevreaux , eine vor¬

erst nicht wiederkehrende Kaulgelegenheit

8 .00 10 .50 12 .50 14.50
Kamelha &rh &usschuhe m" echter Uder'

»ohlt . 2.95 3.95
SchuhhausM I «n % il quar
Kaiserstraße 183 £ 1 « L ^CllIilClUUl

0 „Goldenen Kette « t

IO » O » 0 * 0 * 0 » 0,0 * 0 > 0 * 0 SO » 0,0 > OM
0 ^ ©/amüsiert man sioh gut u. billig ?NAh 0

zuletzt \ 0
BookblarfosL n

SS. - u

Samstag : I Paar Wiener mit Kartoffelsalat . . Ji 0 30 *
Sonntag : Sauei braten mit KartoffelklOsen . . »4k 0 50 0
Samstag Anfang 7 bis 11 Uhr Sonntag Anfang 4 bla 11 Uhr

rt Kronprinz. Samstag irrkrl -ynut nebst B«
U H4344 u . Sonntag XVUIlZiOi — Direkt

Der Wirt Aug * Glausinger .
■ 0 » 0 « 0 « 0 » 0 eoa 0 » 0 » 0 » 0 a 0 » 0 e 0 » 0 a

SadllSek fionltDereln.
Wir bitten um Io orlio * iSiinnülutt« der noch

rüctltäiiliatn 7Iahr *8b » iiraftd l »24. Er belrbat
mit dem Reckt der Tcilnalnne a » einer Verloiuna
von KunliwerkendG .- Rtk . ohne Verjoi » n » 4iS .. Mk .
dabluna an unserer Kokle. Polilchecktonio lk« r >r -
rnlie Nr . 2»»k,k. Bankkonio : bibcin . Crediibank.
Filiale Aori » rndc._ W17
mm

Uvl Voranzeige !
<1876

&

^

Sonntag , 17 . Februar ,
7 Uhr li>,9

KosMal!
im groß. Festhallesaal .

94
YWÖ ,' ' “ flTl

flu >siel | jnq
(Dr Wlotersporia . Waodero
M . Ladasgetgsvirb ikitf«

KwUrab*
17 Karl -FiUdriohstr. 17

AmsBitilt ^gtdaaer ;
12. J » n . bi» 10 K*br 1924
Bmqob »A• ltea : Werk¬
tags 10— 12 a . 2— 5 Uhr
MoatApa geschlodseu .
DieiFstag uud Kreita ^
»nßprdrin abends you
7—9 l , Uhr, - onn » js
▼o« 11—1 and 3 —6 Uhr .
— Eintritt 20 Pfg. —

Bad. Landssgtw« beanil

Geta - Club .
Sonntag ; , 10 . Februar 1024 , abda. 8 Uhr

im Hotel ( « ermanla

Abend -Tan z
13Ü64G Der Vorstand .

Sonntag. 10 . Februar ,
nachm. 1 «3 Uhr,

auf unserem Platz :
Beiertheim I . gegen
F .- Vg . Bruchsal 1.
I Uhr : B 'heim II. —

Bruchsal II
4 Uhr : B'heim Schiller —

Milhiburg Schüler.
Vorm . 1 ilOUiir : Junioren
■m l asanenjarten gegen
F. G Baden . 2 : 78

2154

Z 'ischneide . Schule
ersten RanaeS >«>

riniriit ieden Rlonlaa
liir Slästrnrl » iel . n . 10 .
.Web . r , Hi r in>!t r . 28 . 2T r .

Sonnla .. . uen It). i ebruar .
Landesthaat *r .

vorm 11 ' » bis g. 1 LKi
_8perraitz l . 1 .50

I. fiaslkalisciiü Sopgenleicr
d. Bau . Landesiheater -

Orctiesters .
Werke von Schein . Tele

mann. Corelli .
Dirigent : Fritz Cortolezis

Konzerthaus .
Parkett \° Bunter Theater - Abend
1. „ die Tnifesxriten «Jer Hebe **. U . Zum
1 Mai : „ t» oetlie “ . hin Einlall von Frieden

und Polgar . 1U. „ Satans aiasae .

abenils 6 bis b. ‘ ,10 Uhr
8p. 1. 7 .20. Th.- Gem . .V i .Nr 3101 321.0 und

4SIU - 4SOO.lins 'snei von r.leonor
Sctiloßnai 'er - Reynold -
von der Großen \ oiks

oper t.enin
Carmen

Carmen: Elcanor -Shbloß-
bauer -Keynolds .

allen voran
Vertreter Itlr Mittel baden : Gustav Kasenluunp .

Karisruiie , Kaiserstraße 170.

^ GeschSstshausr^
Tiidstodt . »NSllia. 3 SImmer im Stock, bi » « vrii
oezienbor . >u veeiauiche » aeoe » bestere» Geichtlti» -
oter Prioaidan » mit 4 ciimmerivob » .. beiiebbar .
tlnszavinna >n Höbe von 4 - 5 Tauiend Mark kann
iofort aeleistei werden . . . . . . .

Vinaeboie uni . B3472 an die Gefchöftrst . d . Vl .

|
Festhalle .
Sonntag , den 10. Febr .

nachm . '/,4 Uhr :

Großer

Auslahrendo :
Olga Logor-Mortens
Anni Heuser
Rosa Frohmann und
So iüierinnen der
Ballettschule

sämtliche r . Ijmdes -
theater .

Harmoniokapollo :
I Dirigent : HugoRudolphI

| Einheitspreisoinschl. |
Programm 1 G .- M.
Vorverkauf: Musik - 1

| haus Odson , Kaiser [
straße 175 und

Stadtgartenkasse.
von .")

Lehrinstitut

Nowacks- Anlage 131
Beginn neuer Kurse
Elozel- ünterrlclil]

Jederzeit.

MÄSüJÄiSff

Sonntag . IO. Febr .1924 ,
nachm ! 2 und 3 Uhr

geg . 2. u. . frtannsch
'SQdd . Meister 1922)
der TumgeeellschaH
Frieeenheim auf uns.
Wald -Sp'elplatze im
VViidpark . 2230

Karlsruher
Männerturnverein

Fr .vst - ^

Tanz
Lehr- ln8Üuu

VoIIrathi
Ladwt ^ splatx $ % II .
B«rlann«atrKHrH ]

Einzelunterricht .

GrteuuVialinumnüt
auch ii» Hauie , zu cimae
digiei, Prellen . Geil.
Auichriiieii erocien unick :
Nr . SÜ3 I51 an die Ge-
'chüflc-iiclte b . Bt. ^

Schneiderin
nimmi stunden an iv>
« u «deffern von Wüiiv «.
ieritai auch neu« an-
Anaeboie uni . Ni.
an die G- icbSiizst d « !:

Klavierlehrer
istr Anläna. ttn NöR
Mstdivuracr Tor aei »« )-
Anacb. m . Honoraran"
gäbe unier Nr . B349I a»
die 6M '* >oon b Bi.

» oUänVerin ,
Italienerin . Säniel efel Z
zu verleiben , ev . »u verr

Ostendfir. iii . » Si ^ r.

18 ted)wardH
Fabrik |

biete i stch wegen der
Dezkniratisaiion b . flfo* #
brifation u . b , Ccrtne"
bcj eine » jahrelang cCl ‘
probicn Ariifei» . dar« ,
Erivcrbung der WPi ■
grotze Pervienst nö ina>" 7
fe» . Vfür bi« Ucb**; 1
nähme eriordcrltch " irf
»00(i Jl . von erii 'iom" ¥
len ©rfbftml . C ' l ,
unter J . V . 15027 «#
Rudol, Moste . B<r<t« v
» .so . t9 . «2;

Während der

Weißen Woche
günstigste Kaufgelegenheit in allen Abteilungen

Wir bieten besonders preiswürdig an :

Eine Ladung : Emaillierte Kochherde
Ideal - Grudeherde mit staubfreier Feuerung
schwere Aluminium - und Emaille - Geschirre ■»

Hammer & Helbling
Haus - und Küchengeräte / Oefen / Werkzeuge und Beschläge

Gegründet 1809 Kaiserstraße 155/157 Fernsprecher 118

In Ser „ISeikrii Nadle“
Äusnahmepreise für
Tuch — Covercoa ; — Donegal and
Kekenmäntel KostUme — Kleider

KUcke — Blasen — Jumpers .

JüiüIs Horifektianshaus "
J
“ 36

Keine Ladenspesen. Tel. 1846 . Keine Personalspes

TeL 2420 FliotoigrapUie l Tel . 2420

_ - a - jsllki _ ,
Kaiserstr . 243 Karlsruhe !. B . näciist K*'»erP

Koslüm -Ajfnahinöji
l’ortralts — Gruppen — Vergrößern

Kinder - Aufnahmen *



MS !» MS
Karlsruhe .

Unterfertigter erfüllt die traur ge
Pflicht, seine A. H ., A . H .. Bb. Db. von
dem Ableben seines lieben A. H.

0 . Hardung
Ober -Baurat a . D.

in Kenntnis zu setzen .
LA . d. Polytschn. Vereins :

Vogl ( XX ) XX
Beerdigung : Montag. 11 . Februar

1924 um I Uhr in Karlsruhe .

Statt besonderer Anzeige.
Meine iebe, gute Fmi , unsere

treusorgende , unvergessliche Mut¬
ter . Schwiegermutter , Grossmutter ,
Schwester und Tante

Frau

wurde heute nachmittag 4 Uhr nach
langem , schweren , mit Geduld er¬
tragenem Leiden , im Alter von
68 Jahren durch uen Tod erlöst

Karlsruhe , den 8. Februar 1924.
Schlossplatz 22.
Im Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen :
Christian Kugeistadt *

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag den 11 . Februar 1924, 12 Uhr
mittags statt BH513

Todes - Anzclge .
Mein* liebe Fr»a , neuere Untier ,

Tochter, Schwester, Tante , Nichte und
Schwägerin

Anna Speck , pb . Jerger
i»t Donnerst»«' abend i« neuen Vin*
tentios - Kjaokerihsns nach lanprm,
schweren , mit rrofier Geduld ff«tra-
ffeccrn Zdöiden im Atter von 24 Jahren ,
verwehen mit den hi.Sterbcs&kramenten ,
sanft entsobiafen. B3421

KARLSRaHE, den 9. Febroar 1924*
HirnchstraSe 45 . IV,

Jm Kamen
der trauernden Hinterbliebenen:

Paul Speck .
Beerdigung : Montag nachm. 2 Uhr .

Danksagung .
Anläßlich das schweren Ver¬

lustes meines Heben Mannes , unseres
guten Vaters, sagen wir für die vielen
Beweise herzlicher Anteilnahme , für
die liebevollen Trostworte , sowie für
die aus Dankbarkeit und Anerkenn¬
ung darpebrachlen Ehrungen auf
d .esem Wege herzinnigen Dank.

Käthe Falkenberg Witwe
Leopold Falkenberg
Emma Falkenberg.

KARLSRUHE , den 8 . Februar 1924.

Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten , Freunden und
Bekannten mit , daß unser lieber Vater, Schwager , Onkel
und Schwiegervater

Otto Hardung, taral s D.
heute unerwartet rasch an den Folgen eines Schlagenfalls
versch eden ist. 2206

Berlin, Sinsen a. H., Karlsruhe , den 7. Februar 1924.
ln tiefem Leid:

Oito Hardung , Oberingenieur
und Frau Anita , geb . Golm .
Johanna Hardung , HaupUchrerln .
Familie iiatzsnderger .

Die Beisetzung findet am fl . ds . Mts., 1 Uhr, von der
Leichenhalle in Karlsruhe aus statt .

Trauerhaus : Augarfenstraß « 2, 1L

Statt jeder besonderen Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬

richt , daß mein lieber , herzensguter Mann , unser lieber
Sohn , Bruder und Schwager

Max Perrin jun.
heute abend unerwartet rasch , im Alter ven 49 Jahren
verschieden ist -

KARLSRUHE , den 8 . Februar 1924.
Vinzentiusstraße 8 BSfißl

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

El ly Perrin , geb . Maercklin.
Die Feuerbestattung findet Montag , V,2 Uhr statt
Für Beileidsbesuche wird herzlich gedankt .

Danksagung :.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schweren Verluste, der
uns betroffen , sagt im Namen der Hinter¬
bliebenen aufrichtigen , herzlichen Dank

Johann Speicher
i B3644 Oberreohnungsrat a. D .

KARLSRUHE , den 9. Februar 1924.

fland^efksp, IlßiafeelrKbs !
Organisation , Buch.

fUbrunjj , Briefwechsel
lämtl . kaufmänn. « rbett
tielorot erfahrener An «.
linbeloufmann ftunden -
roeite. « naevote unter
Nr 1905 an bte Ge -
IchastSstell « c . RI. erbet

Sötcte mi«fidjt4Tct <be
Dauerstellung evtl . Betet
Ugung geg . kurzirtstigeS
Darlehen lcon zirka

2600 Mark .
Sode Zinsen . Angebote
unter Nr . B3404 an d e
Geschäftsstelle d . Bl .

Todes - Anzeige .
Schmerzerfü lt teilen wir allen Ver¬

wandten und Bekannten mit , daß heute
(rüh 'Ui Uhr mein lieber Gatt«, unser guler
Vater, Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel B3')70

Georg Schoch
Werkmeister

[in Alter von 60 Jahren , nach schweren
Leiden, versehen mit den hl. Sterbesakra¬
menten , sanft entschlafen ist

Karlsruhe , den 9. Februar 1924.
Bachs tr . 57 .

kn Namen d. tieftrauemd Hinterbliebenen :
Frau J. Schoch Wwe . ,

geb. Brandmeier .
. Die Beerdigung findet Montag, den
*1. Febr . ■nachm . ‘ «6Uhrin Mühiburgstatt

$ TATT KARTEN . B3660

Erika Brauns
Professor Friedrich Laube

geben ihre VERLOBUNG bekannt.
Karlsruhe , 10. Februar 1924

Westendstr . 44 , II . Kriegsstr . 178 . II .

W .Sttarrtn - , Bunten -'
. »Biotin Unterrichtcrt . Wettsutt « . «7. IV . 1.

^ »an - arveitLu
ieöer Art werben »not•
fertigt- 19*447

3m »o. Sron eustr. 7. 1

B34il

Hilde Holzwarth

August Kalckbrenner
Verlobte

Karlsruhe Belfortstr . IS
Februar 1924 .

linnFu Herren - u," «• 1* * *7 ft r „ uen .
fciuM aller Art . g « u , n
reoaraturbedürstt « u«
Seifried , tz« u, ^ i °

<0-̂ Die Oeburt eines gesunden
JUNO EN zeigen in dank¬
barer Freude an

Anton Kob! er , Oberzollsekretär
und Frau Matia , geb. Fritz. i
Karlsruhe , 8. Februar 1924. |— . B’
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GeLs - ZarLeqe »
schnell unb diSkret auf
Ratensadluug . -Jr« » 13 .1
K tikiwiuM. ße ^ ftr . 86. 111

b . alt . bnbot

z . Zt . Ladwig -Wilhdm -Krznkenhenn .

irri Silliijiji ti

Ul i .
in einem « « trag ober tu
mebrerenPosten in B «u»
iweckenzu mbtzieem ZinS
gegen gute Sicherheit in
Liegenschasten ach An¬
teil . unt . Nr . R8525 an
bte GeichLftSstelle »* . Rt

it CvlefSaufchknS . Miir*rS #n»o, Gin »
rieht«», « , « uto . üfifecr , tm « utirag , u vermittet »

Nü « em . Lrtmittlnnfi » »vüro
ftatl «tftraäc IH , «eaenSber der Hauvtvost .

glt . Htrsi frnngöst cheü

, u verkaufen . rSl «
WLfivnHlLS , We ' tendlir . 63

Wer gib«
IW0 -15 (XM .
lrrrzfristtg. auf LurnÄ-.wm schwerster AuSsilhrg .
gegen sehr helfe Bergü -
tung ? Angebote unter
nx . mm «« m« « *■
f®ättift<Se

Väckersi
ob . rebensmütelgeichasi
zu dachten ev« . zu kam.
aefnchi . « ng,bo «r unter
Nr . B5477 ah die «k-
frttftUfteae b . Bl .

Danksagung .
B ö '» vi*!t ® Beweise aafnebtiff »? Teil *

P ^ iKixaa - e urbarer lieben Toch -
r - Schwester und Schwä ^ eria

.
Luise Eissn

an «r Herrn Ätadipfarre Schul
j\ j _wehltn ^ade » Worte am Grabe , den
- ■fco» !**- » ** !,wa »t r » tür iUe >?c*h#T05Je

dH alUit « «a reiahüth ffe-
nw« ^ r»" r-81>̂ nden sagen wir hiarmit‘nsero rtank . B -̂ 18

Sar !stahe . a5üliitar ?, den 9. Februar 1524 ,
Frau

und An ehoiige.

Allgemeine Krafifahrzeug - VertriebsgeseHschaft m . b . H.

Hirschetraüe 4 filarisruh « Telephon 1726

ÄüokvBrlratar für Mittelbaden
der

das beste uud billigste Motorrad für Jedermann .

Einzelne Vertreterbezirke noch zu vergehen .

JtC
rür alle in das

VKw

i Cc^ ü rcnlätze
Ing . 6 . Kieyor

KriifMtraSi 77
r }eJjÄhr Pat ^ i t»»nwal ' nrax .

In guter Hou< zu mieten
arftuM. Angebote unter
Nr . B54><9 an W«

"
f<»5It4lle« e d . Bl.

Trol ; .. schwarzer , kurz
iiaariger

Lach » Hund
Rüde . bat Nch pe» l«nke«.
Gegen a « tV
avzuaeden . 1Mfl
^ ahntettiniker • Amtbt ,
iHftifcctm , Weltliche 5 -*

T « tcvdon iujt).

FamMen' Auskünfte,
U. A . über Vertonen . Per .
mosen. Ruf . Cbar . Port ..
Lr» lt1«l. l EHefcheldvNk » .
n . Almentsliosaiochen .
„ffilobus* Welt « » tvnsiei
T m.b.- . . Berti -«Siblach»
teasre. «eqr \ 90X 511779

Heiraten
vermittelt in all . Greifen
von Stadt u . fand Rrau
Uc « Morafah . Satte *
rnke i . B . . Jtatfetttr 64 .
a. St . , Tel <»sg BMr

Bermögender

Dabrheiks-
Forscher

sucht Bekanntschast mit
reltgtSS emhftnv . Per
sönlichkclt , die nach in¬
nerer Reinheit u . Voll¬
endung ringt , Sinsgch*
hetf . Wahrhöit »l. « lar>
hott IMbt. 'XcuftcrilcMctl ,
ft-onfefi ., Beruf . Alter ,
Vermög . usw . nebenfach¬
lich. Angebote unter
Nr . A79 durch dde Sc-
scbSstrstelle b . BI.
Reich« Au » landerinnen

n. »ermba. deutscheDam
wünlch. glückt. ch «sr « t.
Here, auch ohne Bermvg.,
gibt diSkret Auskunft
Strtbcet ! , B «»li « N. 113.
Stolplit6tftr . 48. 4116a

Heirat .
Witwer , 63 3 ., lach

m sich. Stellung, mit 2
Kindern (9 und 14 I .) ,
wünscht Mt . Fvl . ober
Wctwe obite Kinder
»Werks spaterer

Heirat
kennen zu lernen Würde
sich auch in Gelchüft ,
fWirrschaft od. »üferei
beborz .) etnhetrafen , da
schau etgene* Le 'chült
betrlcbm . Wenn Sesch
vorh, , wäre Witwe mit
1—2 Kind , nicht ausge¬
schlossen, « ng .'bate unter
Nr , SM490 »n die fite.
schüstSitelle d . Li erdet.

Heirat .
llsktn gehlldeter , bell,

lliefchfiftsin. nn der 3n »
dullite , mtt » rohem Ber *
mügen und gröh Ein *
k. mmen siutt sich zu vee*
deteoten . mS« l mit bell
Arliulein oder in , Witwe
Diskretion Ehrensache .
Ollerten mit Wild unter
" Lötfi an die Weichst d .DI.

Reelle Heiriii!
» ebttd,Wttn>e, «y3 «hre ,

tücht. Haus» » . OfefM4/ts-
frsu . mtt «röher . B «r»
« 8«»« , wuiifcht fich mit
aedfld , Herrn entlvre -d
Atter» , dem an schönem
»amtlfenleben getcsen ,
wieder »n verdefraten :
Kaufmann, HsteUer od ,
peamier mit Pension de -
»oruiat . 9iur ernllaem
Intröge finden nnfer
' ! « . 161 o « n ds « lyeschöstr-
liellc d. Bl . Bcantwor 'g

Heirat .
Witwe , 82 Rrbte , Mi ,

» reh , Vermögen , wünsch »
relltrdkten Herrn zwecks
idefeat kennen zu lernen ,
Di« resi» n fiitzrcnsache
Hell , .llnfchnfsteu crdeien
unter Ar , an die
« «schitsciftelle d . Bl .
fibwr-W-irb .. 31 3 .. an -

genehm« prsch,. wünsch «
l ŝchiigeS Mädchen kennen
zu lernen zwecks

Hskeat .
Dobng . « . teilweise MS.
del vorbirndcn . * es>

naebete unt . Nr . B3I81
-n dt « « esMstAr d . Bl

Dame . 33 3 . alt , mit
^ndgen iS 3 .1. möchte
Herrn in sicherer Stet*
ung »weekr

Heirat
f -Sncn lernen . 4 Zimni .
Wohnung vorhond An¬
gebote unter Ar . BZ157
an die « eschHItrst > , Bl

riielral .
A»eintt »chen»e Witwe ,

hübsche , stotsssch« Erschei¬
nung 45 3obre ott . mit
PermSgcn . --wünscht Be¬
amten oder ^ GcschäNSm .
zu heiraten , Angebote
unter Nr . , B3332 an dir
veschLstsste«« d. BL

inm&mtZccHSin ' .w .v -
tay . jaa;

fV.-.üiaVjj

FQR PASSAOIERH UND PRACHT

HAVANA / VERA CRUZ 7 TAMPICO ) PUERTO MEXICO
Abfahrtsla e « r

D . TOLEDO . . 26 . FEBRUAR
D . HOLSATIA . I . April

V«frO| fldw Plnrlftiriinjro erster (Ctsme CStsntKlmmerStKitt^ , (weiter
KteMe, Mlrtef-KlUK , dritter Klasse und Zwtediendetk

Nlhcre Auskunft aber FahrprelK un4 »de Elmelkelten erteft

HAMBURG - AMESIKA LINIE
Hamburg , AStslerdamm SS und deren Vertreter int

Karlsruher E. P . HIeke , Kaiserstrtsse 215,
bei der Hauptpost . Telefon 767.

Badon - Bad «n : K . Hansen , Am Leopoldspiatz .
Pforzheim , Sohauenburg & Co . , Bahnho 'str . 26.

jszsm

Einheirat
in eine Möbel », volz -
od . Kobienbandl . wünscht
iunger Mann in de»
Stier Jahren , ev .. in guten
Berhültnifirn . Angebote
unter Nr . t71a an öie
iSeich « st» itelle ds . Bl .

Heirat .
<S . Anzahl Damen , Wit¬

wen u. Waisen, im At¬
ter b . 17 3 . an dtS 50 .
a »S ©tobt u . Sand , mit
Bvrmöge» v. 5000 -A an
Di» Million . J . T . mit
ctg . Geschäft u . Landgut ,
SSt Herren loden Stan¬
der ist die beste Get . ge¬
boten , stch gut u . glückt
zu verehel. durch d >«
ÄeschSftkstelle !C. J . fisret-
burg , 3usek 8 k . 2l>-M .-
Netourm . beilegen. 188a

psrl . , 22 Iobre , evgl
ein, . Kind , des , Gvmnal
Konservak. <A4ab, ) ,Kunst-
sltckeretschute, fb5t. fliofi .
vermög .. kompl , W3 | che-
»nd MöbetauSstaltung ,
wüns» t nur geb , Serin
in sicher. Lebensstellung
kennen zu lernen , dem «S
gelegen wSre , ein gemüt-
ItcheS
eiaenes Heim
zu gründen und der ge¬
sonnen WSre , mtt mir

g rend und Seid »u teil
nvnhm zwecNoS . 8u -

schrissen erdeten unter
» r . 8441 an dt« Ge»
schMsstelle d . Bl ,

keirai.
Witwer , l»nde 3fier 3 ,

uni . AeichSbeamier. mit
2 Idtirdern von 8—Ist J --
kgth .. wünscht mtt solid ,
Rrüulein oder WiNve o
ft . zwecks baldiger Hei¬
rat bekannt zu werden ,
Angebote mit . Nt . B3458
an die GetcdiisiSst , d . Bi

Heirat
Ikatd, Lehrer . 36 3 .. äu¬

gen . Erich. , wünsch! mii
kath. mi (nm über 2'
3 .) , von gutem Charaki ,
guter Siesuuddeit mir
ana -nebm , Aeullern , an»
auifituterter 3am . sw in
m«,nd . bekannt zn wer
den. Angebote mtt Bild
da« zurückaebt . nnicr Nr
165a an bte Geschäft »
stelle d , SW. Berschst, -«
geodeit zugefichert, _

Al» ftostkmgnn in gsti ,
fich Anstelluna»derböss|ii -
babe ich sn meinem Wtr
kung »kreise Nöb« Etui !
goriS leld-r keine Gele
gen ' " li , kalb,, lüt eine

Heirat
In Betracht kommende
Dame kennen zu lernen
da die Siegend fast gan -
ei-»nc»»kiich ist und me>w
S . nderinterefien aut bad
od rb»>n !sche StaatSan
aebdriakelt gerichtet llnd
E« wSr« mir deShrit
sehr erwünscht, bezüglift-e
ü, °»chrtften haurbaiierisei '
lftchtiger. ien ASben b' -
wonverter ArSuleine
guter Herkunst d»n bllö
» wn , staistichen « u »

i-hen i« Alfer von e 'wo
tü Jtihren ensgegenne »
west zu dürfen un >e -
Ar lew-» durch m« Ge-
«'■* » » »ft - ,r* d Bl

Art, . 91 Jahre , mnstkal,,
mit eigen. Heim, wünscht
mit gebtkd, . eval , Herrn
vekannt z» ward , zw . !v .

Keirat .
GeN , Zuschriften unter
Nr . B3412 an die Ge»
schüüLktclle d. « 4. erdet.

^ine g'Iuckliche Reise
in die neue Heimat !

Falls Amerika das Ziel ist, setzen Sie «ich
sofort mit dem nächsten Vertreter der
United .States Lines in Verbindung . Sie
werden jede Unterstützung finden vom
Augenblick der Abfahrt bis zur Ankunft
in New York. Ui« Kabinen der dritten
Klasse sind rein , geräumig und prächtig
eingerichtet . Die Verpflegung ist vorzüglich
und rechlich , d-a Bed enung freundürh u.
aufmerksam . Den Reisenden der dritten
Klasse wird jeder erdenkliche Komfort
geboten . Verlangen Sie — kostenfrei —
den iflustrieiten Prospekt und Sege hsten.

UNITED STATES LINES
1i .IL Pforzbalca Karlarttk *
r . Tl G6*h**tr , M Kgrliriadrichflr .

Frankfurts .
Kai »»r »tr . . . . _ _ _

Gr «erB!v#rtrettir»<- Nordd««<gchgr lJoy <l, Brcavm.
V

»Ir.» I
tan » m
aa

NA
•» i vroififTW»«

: pp : ' i

<• .vi -il^eiiivWÄ •
. a-.,

AMERIKA
CANADA

RCGCLMASai&CR
MSSAOICQ DAMPrcnVCRKCHR
HAMBURG - NEW YORK

HAMBURG - HALIFAX
ICHNELLOAMPrCh OIC NST
SOUTHAMPTON -

CHERBOURG -

NEWYORK
noaTcwLCfff: iWwuNPT *aP«oap «*m :
OUOCH DIK PAAaAOCAITCiLUNO

DEO

WHITE STAR LINE
AMERICAN LINE
ALSTERDAMM39 HAMBURG

OOrn DEREN VffRTRETEil
HERMAWW MEYLE ,
K Art LS « y rt E i . B . ,
Kal. cr . traB . 141 , Eck. M. iktpl . tz,

r . rn . pr . ch. r Kr. 4SO.

Betei
tifiae an älterem Nnteraehmen lBnubranche be*
» or, » at1 mit ISfiOO « .<» !. « o « te » n . « e . tU.

oufwann « « sucht Auslührtlche klugebote unter
BlleRt . n » je t!»e ' <k « is » stelle t>. Bl .

tieNila , 14 - 16
Zimmer ,

iftrtffl * », Westendstr bevor,ugtt per sofort ober
später von t nUtUriicm Sclbiifäiifcr neludtt . Nur
dtre te nti » füürlitbe Anaebote iBermtttler guS»
ceichlofieni ,u richte» unter 31 r. 21U1 an öie <Se»
Idiirutttat b». vl
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Die Wirtschaftswoche .
BeparaUoiinuuaschUase — Kapitalflucht — tiold -
nolcubuuli . — liredlte für die Laudnlrtichaft . —
Ule KolilettpreUeruillfligun ?. — Tom JfciuzelUaiidel .—

Ule llürae .
Karlsruhe , 9 . Febr.

Die beiden von der Reparatlonskommlffion eingesetzten Each -
verstündigenallsschüsse, deren erster sich mrt der Stabilisierung der
deutschen Währung und dem Ausgleich des deutschen Budgets zu be¬
schäftigen hat , womit er ang blich bis nächsten Mittwoch zu tun
hat , tag : noch in Berlin. Der zweite Ausschujz, drss .ir Ausgabe es
war, die Frag « der Kapitalslucht zu llären, soll seine Arbei .
ten b . cndet haben . Da aber auf die sranzöflschen Meldungen hier¬
über wegen der in ihnen enthaltenen Widersprüche wenig Verlag
ist, kann man über sein - Stellungnahme nur so viel sagen , dag er die
Frage der Kapilalslucht als eine mehr nebensächl iche Frage
abgetan zu haben scheint und das mit vollstem Recht. Die wahn¬
sinnigen Hoffnungen, die die Franzosen auf die Zurücksührung der
abgewanüert . n Kapitalien setzten, find Atopien , sind Phantome, die
sich nicht greisen lassen . Manbrau chl von der Zahl von 25 Milliarden
deutschen Wirlfchastsgoides , das sich nach sr^nzostscher Auffassung
noch jetzt in der Schweiz befinden soll , nicht zu sprechen , da nach
dem „V .richt über Handel und Industrie der Schweiz im Fahre 1922"
die Eesamtbilanzsumme der Schweizer Banken sich aus 13,7 Milliar.
den belief. Man braucht auch nicht zu erzählen , aus welchen Grün¬
den das Kapital in das Ausland gebracht werden muhte und vor
allen Dingen nicht , w shalb es wieder in das Inland zurllckgckchrt
ist. Die völlige Verarmung der deutschen Industrie, die übergroße
Kreditnot, die Arbeitslosigkeit , die fast zum Platzen gespannte man¬
gelnde Kaufkraft des Publikums ist Antwort genug. Zudem aber
haben vor allen Dingen die Franzosen keinen Grund , uns Vorwürfe
über die Kapitalflucht , die übrigens gar nicht mehr existiert, zu
machen . Man frage bei den schweizerischen Banken , als der fran¬
zösische Franc eine schwache Brust bekam , was geschah ! In England
war es nicht anders .

Mit der Frage der Kapitalflucht ist eng verknüpft die der n e u e n
Eo l d n o t e n b a n k, für die Dr. Schacht sich jo leidenschaftlich « in-
sctzte - Man weih nicht mit Bestimmtheit , welche Absichten der erste
Reparationsausschuh in dieser Beziehung verfolgt , hört aber gcrüchi .
weise , dah « ine Beteiligung ausländischen Kapitals bis zu 50 Prozent
mit entsprechender Vertretung im Verwaltungsrat der Bank vorge¬
sehen sein soll. Allein diese Absicht wäre vcrdammenswect , denn
ihre Verwirklichung würde bedeuten, dah die künftige deutsche Wäh¬
rung ein bloher Begriff wäre^ in Wirklichkeit aber ein
internationaler Spielball , dem eine Richtung gegeben
werden könnte , die den deutschen Wirlschastsinteresjen geradezu
widersprechen könnt« . Wie gesagt, die endgültigen Beschlüsse
des ersten Sachverständigenausschusies sind noch nicht bekannt und in
den sechs Tagen, die er noch zu beraten gedenkt , flieht viel Wasser
Len Rhein hinab. Die umlaufenden Gerüchte sind aber immerhin
beachtenswert und müssen von Anfang an bekämpft werden.

-S-
Die Kaliindustrie hat sich entschlossen . der Landwirtschaft

Kred "ite zum Kaliankauf einzuräumcn und zwar in der Art,
dah für die für die Frühjahrsbestellung gekauften Düngemittel erst in
acht Monat . n . also nach Einbringung der diesjährigen Ernte, Be¬
zahlung erfolgen braucht. Das geschieht natürlich nicht nur der Land¬
wirtschaft wegen , der es an Betriebskapital fehlt , sondern die Kali¬
industrie verfolgt auch ihren eigenen Vorteil dabei . Es ist bekannt ,
dah der Absatz der Kaliproduktion stockt. Das Auslandsgeschäft geht
zwar einigermahen , doch bleibt die heimische Landwirtschaft nach wie
vor Hauptkunde . Die Kapitalknappheit läht cs aber nicht
zu , dah die Landwirt« Düngemittel kaufen. Infolgedessen waren
die Kaliwerke gezwung n . auf Lager zu arbeiten. Einige Werke haben
« ine solche Ueberproduktion , dah sie den Betrieb einstellen
muhten . Um diesen Zustand Einhalt zu gebieten, ist man aus das
ob m erwähnte Mittel verfallen . Eine Erhöhung der Kalipreise
findet nicht statt, aber auch keine Senkung , was mit Rücksicht aus die
Kohlenpreisherabsctzung im unbesetzten Gebiet hätte erwartet werden
können. Eine zufriedenstellende Lösung der mit d 'm Kalifyndekat
in Gang befindlichen Verhandlungen wegen der Kreditbeschafsung,
würde nicht nur eine bedeutende Vermchrung des Jngandabsatzes uno
daniit Verhinderung von Detriebseinschränkungen und »Stillegungen
sowie Entlastung von Arbeitskräften bringen , sondern auch der Land¬
wirtschaft über die Zeit der gröhten Kapitalknappheit hinweghelfen .
Die Lage d s Teiles unserer Wirtschaft , der die Bevölkerung mit Nah¬
rung zu versehen hat , macht vielen Interessenten große Sorge . Man
wüst darauf hin , dah durch das Sinken der Crzeug . rprrise bis weit
unter das Dorkriegsniveau die Landwirtschaft wegen der bedeutend
höher als vor dem Krieg liegenden Preise d r Grundstoffe mit Ver¬
lust arbeite . In gewisten Kreisen benutzt man diese Situation , um
auf eine Einfuhrsperre für Mehl aus dem Ausland und
landwirtschaftliche Erzeugniste im allgemeinen zu drängen . Man
will sich ev ntuell auch mit einem Schutzzoll begnügen. Gegen
all« diese Bestrebungen muh schärfster Protest erhoben werden.
Es geht nicht an , den freien Wettbewerb zu unterbinden . Jeder
Zwang ist bei einer Lage , wie wir sie augenblicklich erleben , von
Uebel. Es gilt , die Produktion der Landwirtschaft zu
steigern . Glaubt man , dah der Wächter vor einem Geldschrank ,
der hinter unüb : rsteiglichcn Mauern steht , wachsam sein wird ?
Ebensowenig darf man hoffen, daß eine Steigerung und damit B -r-
billigung der landwirtschachfltichen Produktion erfolgt , wenn die
ausländische Konkurrenz fehlt . Darum ist jedes Be¬
streben in di . fei Richtung ungerechtfertigt und» verdient ent¬
schiedenste Mißbilligung .

Eine erfreuliche Tatsache, die im Laufe der Woche bekannt wurde ,
ist die mit Wirkung vom 4 . Februar ab eingetretene Kohlen ,
preisermähigung für das unbesetzte Deutschland, die also ins¬
besondere für das mitteldeutsche Braunkohlcnreoier und die Kohlen -
gruben in Deutsch -Oberschlesien Geltung hat. Die ausdrücklich .- Fest¬
legung der Maßnahme für das unbesetzte Gebiet wirft ein be¬
zeichnendes § tr iflicht auf die Lage der Kohlenwirtfchaft im Rhein¬
land und in Westfalen . Die Belastung der Unternehmungen durch die
Mikumverträge kann nicht d 'utlicher gekennzeichnet werden . Diese
Verträge drohen der rheinisch - westfälischen Industrie, von der die
Vergwirke abhängig sind , die Lust abzuschneiden . Kommt der Pro¬
duktionsprozeß nicht in kurzer Zeit wieder lebhafter in Fluh, so be¬
steht die Er ' ahr weiterer Stillegung von Bergwerken. Am 15. Febr.

Nr. 40

sollen die neuen Verhandlungen über die Mikumverträge beginnen .
Sie muffen eine Entscheidung bringen .

Gleichzeitig mij der neuen Kohlenpreisermähigung traten die
Wirkungen der am 19. Januar erfolgt :» Herabsetzung des Preises
für Ruhrkoks auf die lothringische, saarländische und luxembur¬
gische Industrie in die Erscheinung. Die Eis . nwerke der genannten
Gebiete konnten dazu übergehen , ihre Preise für Stabeisen un 29
französisch« Franken zu ermähigcn . Das ist zwar eine verhältnismäßig
kleine Preisermähigung. Entscheidend ist , dah sie überhaupt eurtrat
und den Beweis brachte, dah bei einer Befreiung od :r weitgehenden
Erleichterung unseres Hauptindustriegebietes von den Micum -Lasten
auch eine Verbilligung der Halbzcugfabrikate und durch eine solche d :r
Ferligfabrikate zu Nutz und Frommen der ganzen Wirtschaft erzielt
werden kann . Freilich spielt für die Verbilligung insbesondere d :s
Urstoffes Kohle die Frage der gegen die Vorkriegszeit nahezu ver¬
doppelten Belegschaft der Gruben und die Arbeitszeit eine große
Rolle , was nicht verkannt werden darf . Noch drückt ein« eiserne
Faust die „nie verstuninrende Arbeit an der Ruhr" darnieder . Hof¬
fen wir, dah der Stacken unserer Industrie elastisch und stark ist
wie der Stahl , den sie erzeugt.

Cs ist an der Zeit , mit einigen Worten der in der Inflations¬
periode sprichwörtlich gewordenen Sorgen und Nöte des Einzel¬
handels zu gedenken . Wie schwierig war es doch damals für den
gewiffenhaflen Kaufmann , seine Waren einzukalkuliercn. Man weih,
dah er geradezu gezwungen war . zu spekulieren. Da das aus Einzel¬
hand , lskreisen selbst sehr oft betont wurde , darf man jetzt diese Tat¬
sache wiederholen , ohne dem Einzelhändler zu nahe zu treten . Heute
liegen die Dinge anders . Di« Mark ist stabil , die „Wertbeständigen"
laufen um , die Preise regeln sich nach Angebot und Nachfrage, die
Zwangswirtschaft ist verschwunden und doch ist dem Einzelhändler
manchmal recht bänglich ums Herz. Geschäftsleute versichern uns
jedenfalls , dah dem fo f in soll . Die Kauflust ist zwar immer noch
groß, was bei der völligen Entblößung der Bevölkerung von den
Gegenständen des täglichen Bedarfes nicht gar verwunderlich ist .
Aber der gröhtr Teil der Käuferkreise krankt an dem Mangel an
Bargeld. „Das ist billig "

, sagen die Neugierigen vor d n Auslagen
der Geschäfte , um gleich hinzuzufügen, „aber für uns unerschwinglich .

"
Demzufolge kauft man nur das nötigste. Dem Kaufmann fehlt in-
folgcdeffen das Betriebskapital zu Neuanschaffungen,, und ein Einzel-
händle-r sagt« uns , er könne mit Leichtigkeit eine Rechnung von zehn
Mark bezahlen, wenn aber der Betrag schon 5V Mark übersteige, müsse
er eine Anleihe aufnchmen , vorausg. setzt , dah sie zu heb n sei . Wenn
er das Gegenteil zugäbe, wäre sicherlich seine kaufmännische Be¬
gabung anzuzweiseln, woraus man den Schluß ziehen könnte, daß cs
auch während der jetzigen Fährlichksiten dem Einzelhandel — im Jn -
tereffe der Konsumenten selbstverständlich— gelingen wird , ebenso gut
seinen Weg im Hellen Licht der Rentrnmark zu finden , wie vorher in
der Finsternis der Inflation .

*
Der Schluß der Börsenwoche gestaltete sich, nachdem schon an

den ersten beiden Börscntagen eine kleine B festigung des Kursnioeaus,
verbunden mit lebhafterem Geschäft für die kleinen Werte , eingesetzt
hatte, während von der Wochenmitte ab die Tend .nz mehr uneinheit¬
lich war, am Freitag einigermahen überraschend. Der Effekten¬
markt blieb zwar unsicher , doch zeigten sich am Devisenmarkt
ganz riesige A n s p r ü ch e , di« wohl mit ihren Grund in der Tat¬
sache d«r überspannten Kapitalknappheit im Inland , haben dürften ,
wobei vielleicht aber auch beigetragcn haben mag, dah aus politischem
Gebiet noch keine Entscheidung gefallen ist, und somit die Unsicherheit
anhält. Ain Geldmarkt , der zu Beginn der abgelaufenen Woche
noch sehr flllffig war , trat mit der gest igelten Nachfrage eine kleine
Versteifung ein und am Wochenende zahlt« man in Berlin für täg¬
liches Geld % bis 1 pro Mille . W . nn die Meldungen von einer
neuen Aktion gegen die Mark , di« man gestern an der Berliner Börse
gerüchtweise verbreitete , keine Stimmungsmache sind , so könnte man
zu der Ansicht neigen , dah irgend welche , auf jeden . Fall aber höchst
ungesunde und für die Allgemeinheit verderbliche Speku¬
lationen dahinter stecken . Aufgabe der ernsthaft zunehmenden Finanz-
krcise und d r verantwortlichen Reichsstellen mühte es sein , einem solch
gemeingefährlichen Treiben mit äuherster Energie entgegen zu wirken.

_ F . F.

Wertp apierb örsen.
Berliner Börse vom S. Februar.

hd . Berlin, 9 . Febr . ( Drahtmeldung unsere« Berliner Han-
delsschristleilung . ) In Berliner Bankkreisen sah man dem heutigen
amtlichen Devisenverkehr mit begreiilichor Spannung entgegen , zu¬
mal die Schwankungen des Markkurses nunmehr auch auf die Amster¬
damer Börse und auf New Port Ubergegrtfscn haben . Es lag n
heute am Devisenmarkt außerordentlich große Kausorders aus inlän¬
dischen Kreisen vor. Besonders der . Einiuhrhandel stellte enorme
Anforderungen . Es handelte sich hierbei offenbar um reine Konzern-
aufträ' g -, für die , wenn sie voll zugeteilt worden wären , die erforder¬
lichen Papiermarkmengcn nicht hätten beigebrachr werden können .
Bezeichnnd ist , dah eine einzige Firma z , B. 9 Millionen Franken
anforderte . Eine scharfe Ueberprüiung der verlangten Devisen würde
zweifellos eine Einschränkung der Nachfrage herbeiführen könn . n .
Die Neichsbank setzte den Anforderungen wieder eine sehr jdtatfe
Repartierung entgegen . Es wurd n fast durchweg 2 Prozent zugrteilt.
Holland mit 1575 und London mit 18 IM waren leicht abgeschwächt .
Außerdem versetzte die Reichsbank der Arbitrage einen empfindlichen
Hieb, indem sie limitierte Kausorders ausfallen lieh . Die Vorgänge
am Devis nmarkt wirkten naturgemäß auf den Geldmarkt zurück, wo
sich eine Steigerung der Nachfrage nach flüffigem Geld bemerkbar
machte . Tägliches Geld war heute mit 1 pro Mille gesucht

Im Essektenfreivertehr trat erne sehr starke Nachfrage
ncch allen Valuta- und Halovolutapapieren hervor. So wurden
beispielsweise Otavi mit 47, Salitrera mit 350 Mark gehandelt. In
Prozenten wurden ferner genannt ' Diamond 21 .5 , Zolltürken 1(5— 17 ,
Nordd . Lloyd 10 .25, B ' cker Stahl 12 625 . Api 11 .25— 11 .5 . Inlän¬
dische Anleihen waren sehr angeboto .a- Kriegsanleihe waren
mit 0. 147—0.15 zu haben.

In seriösen Bankkreisen ist man der Meinung , daß die Reichs-
bank Herr der Lage bleiben werde und die jetzigen Schwankungen des
Markkurses e ' ndammen könne , zumal ein tieferer Grund für diese
Bewegung nicht vorliege . Man ist nach wie vor der Meinung, daß
die Treibereien von französischer Seite ausgehen und daß sie im
Inlands nur Mitläufer finden, die sich bei erster Gelegenheit aus der
Aisäre ziehen werden . Goldanleihc notiert« 4 .20 bez . j Dollarschatz -
anweifungeu gestrichen — G .

Mannheimer Börse vom 8- Februar.
Die Börse verkehrte bei lebhaften Umsätzen imd behaupteten

Kursen. E» wurden genannte Badische Bank 49 G . , Rheinisch « Credit -

bank 5% bz . E ., Rheinische Hypothekenbank 5% bz. © ., Badische An ißt
28 ©„ Bremen -Bcsigheimer 43 B . , Rhenania 13 G -. Verein deutscd ^
Oclfabriken 59 © . , Westeregebn41 ffi . Ludwigshafener Aktien -Brauerei
59 E ., Mannheimer Aktien-Brauerei 17 © .. Frankfurter Allgcinc »»
Versicherung 95 G . bis 109 B ., Badilche Äffekuranz 50 G -. Oh"
rheinische Versicherung 75 bz . © . , Württemberg sche Transport-Vers»^
rung 40 © . . Seilindustrie Nodberg 11 bz . ©. , Dampfkeffelfabrik
berg 8K bz. ffi ., Emaille Maikammer 14 B . Gebrüder Fahr 10 2*
Fuchs Waggon 354 bz . © . , Germania Linoleum 19,5 ©. , 20 B . Karls'
ruher Maschinen 7% G . 854 B . Karlsruher Nähmaschinen 45
Knorr Heilbronn 8% © ., Braun Konserven 2 % bz. © . . Neckarsiiln» '
8% bz ffi ., Pfälzer Mühlenwerke 4 % bz . ©. , Pfälzer Nähmaschine
554 l'z . G -, Zementwerke Heidelberg 20 b,z . ©. , Rhein -Elektra 9V, w
© . . Salzwerk Heilbronn 90 © .. Unionwerke 18 bz . G ., FreibuE
Ziegel 354 bz . © . , Wayh u . Freytag 6«/, bz. © . , Zellstoff Waldhof 1»?
bz. ® . , Zucker Frankenthal 10,5 bz. G ., Zucker Waghäufel 7 % b"
7% bz . G-

Fretverkehr . Bad . Elettr . alte 2,—2,25. Bad . Motorlorom .- ltven l .l - l^
Dämmen » ler Tapeten 7— 7,5 , Dasscrmann gonjervcn 1,5 —2, Brown llk-o-'»
8—3,5 , Buaatt , 0 .2—0,3 , Dcntlchc Werneiwcike 0,5 , XBrflinnei 2,5 inb '.ii-1»
Trikot 0,4 , vmrcprlse 60—70 ( Mart ) , RifcDcr Wilhelm 0,4 0)„ ftttnrt «Pta»?
0,25 , FronNurtcr Verkehr 2,75— 2 , Fränkisch« Türen 0,25 , Fritz Schuh t .r»
Gonscnvcnm Konscrven 2M>, Gummi Neckar 0,1 , - a»>a ßoniemn 4 .

'> v
Hansa Lloyd 3— 3,5 , Hek (» che ßunsiinklhle 50— CO. Helvetia ßonscrven
Hcrrenmühlc 4— 4,75 , Hessen-mittler 5,5 , Hossniann Söhne 0,5—0,75 jicNf
lohe Nährmittel 6,5 G.. Jnlerhohr 0,6 , Jntcrkrast 3— 3 .5 , Kaiser Ctio 4
Knorr Schatz !greine 1,2, Kralchgauer Mascheuen 0,6 . KrOacrehatl 15 ^5— lö-s?
ktOhnlc , Kopp u . Kausch 12 - 44 , Leo Söhne 4, Licbhoid Heidelberg 2
Löwcnwcrke 3—3,25, LudwigSt,inner Porzellan 5 .5 - 6 , Ludwinshurner Sif '-J
0.6, Mannhermcr stat. Motoren 5- 6 , Marx 3,25 G„ Melliand 1,4— 4 .7 , $ 2
Söhne 7—725, Mohr * Co. Holz 5,5 , Montaner 26 <5f. Cllno l ffi '
brcnnerei 4,75 - 2,5 , Pylon 0,5 G „ Nastatter Wangon 43.5—44 5
Cisencricsterct 4,25 , Rhein . Handelsbank 0,2 —0,3 , Rhein Hoch- und
0,4 , Roth Ciscnnief-crei .2,75 , Saline Ludwinöha « 12,50 , Schutt Seile Of ■
« deck Zuttcrwaren A .-G . 0 .5 G„ Stahtwerk Mannheim 925. Tehabau 0,4 ®.- .
UM 44,50 , Waldors Asteria 13 Wiinschcs Erben 25—35. Karstadt
Offenbnrner Spinnerei 25 .
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Internationales Speditionshaus
Karlsruhe , Kaiferftr . 73. Tel . 4948-50.
ZwelgbOro : Verkehrsrerein , Bnhnhofplaii 6, Tel . 1429.

Uetersee -Spedition — Sämtliche BnhntransDorts
Lagerung — Verzollung — Versicherung
Passaren nach 8Ott- und Nord -Amerika.

Das Bankhaus
Veit L. Homburger , Karlsruhe

ICarlstraRe 11
Telephon : Ortsverkehr : 35 . 36. 4Wt, 4302 . 4393

Fernverkehr : 4304 . 431)5. 4396, 4397
1287#

besorgst alle in das Bankfach elnschlacenden Geschäfte.

STRAUS
KARLSRUHE 14878
Fernsprcchaiiiiehinssei

FOr den Fernverkehr : Nr. 4901 , 4902 , 4903 , 4904 , 4905 , 4906 .
F . d. Stadtverkehr : 30,4431,4432 . 4433,4434,4435 , 4438 , 4437 , 443»

FOr die Devisen - Abteilung : Nr . 4439 , 4440 , 4441 . ^

DükHMSYJX & 'rtgftt
NATION ALBAN IC
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

Ober SOG Nieder iaMonecn Ober 100 OcpoiUokuMi

FILIALE KARLSRUHE L B.
Am M &rktplai *
Telefon: 4400 —4407

%

V

Berlin , Fraakhir . e . BS., LSrra «5 , Lnivt ^ekafe « » . Rh ., Zerclbrlekea, Birke*

Beste Vsrbintlum mit Saarbrücf '. on A14S '
und allen anderen PAtzen im Saargebiet .

Spezialbetriebsstoff

lilr Personen - und Lastkraltwacen .
Chem . Fabrik F . OdenweEd « Karlsruhe -Grünwiak e ;

TO’eton 717. 1281 , 4874. 213 *

Bekleidungsindustrie Durladi
Teleton 515. » , (, -

Eigene Fabrlketion in BsrufskHefdern alleF '* .,,5
Btlllao Preis » *Ur Wiederverkfeuler .

Schaffung von Absatzmöglichkeiten im Ausland
ist in bester Weise möglich durch die Deutsche Uebersee - ZeituMg (Auslands- Ausgabe des Hamburger
Fremdenblattes). — Lassen Sie sich sofort durch die Anreigen - Abteilung , Hamburg 36 , aufhI3 ren -



&i»

^Waren tmd Märkte.
{^Qdentrrfp .-HiajiTj

B - rltner i ’ roilnUtenWir «« r # m O. Pobrniip ,
Berti ». B. Jrfrt . (Drcchtmeldung uufmt Berliner Händels«

P^ tteitunfl. ) Da auch heule nur gering« Zuteilungen in Devisen
Schulden, wurden di« Verkäufer i« d«r Provinz recht vorsichtig
^ erhöhten di « Forderung «« . Hi« war msoloedrsieu di« Tendenz

»uma! di« Mühl «« wieder vcrstärkl-m Biehiadiiatz hatte , und filr
?*« >«»« sowohl in Wetzen al» auch in Roggen « ehr el » gestern
!^ rl«gt werden konnte. Gerste war für Futterwar « zu erhöhten
c" ^erungen eher ruhiger , in gutem Braumaterial aber weiter ge-
A und fest. Hafer stellt sich teurer al» gester» : gutterarlilel

aber fester .
£ r«antm *tUru »flnL (Die Pvetf« vertttbe» Itt> für 18 Doppel

r ?VT « Lire»»« «Bo . u» ©wttow » , Wt 1 Doppelzentner Mehl » rutio
£ ?* ■ Dock frei Berlin , für Hülsensrüchtt «Iw . ad WN -idcstattcnen )
§ b>> märk. 15« , De irden , icsttr : Roogcn 132 — 13« . ponrm. 129— 134, schiel.
C ~ 130, Tengenz |r |itt ; Braugerste 150—100, Winttrgerste 138— WO , Den-
Ci Klier : Qaser märt . 105— UO , »»mm. 100—105 . Tendenz fester : Wetzen-
»? 23V —S6V . Tendenz fester : Roggenmeht 21 .60—23 .25 , Tendenz fester :
C ’kwriric 7 '4— TV, Tendenz fester : Roggcntieie K30—050 : RapS SSO. Tcn-
« 2 . fester : Leinsaat <20—«10.Tenden , stetig : Btttorigerbsen 25— 20 . Nein«
§ 7,'i" dien 18—20, tzulttrerbsen 15 - 15 , Petnschien 15- 11 . « clerdohnen

Dicken 15— 15. »laue « nptnen 13— 14. Seid « Lnvlnc» 14%tS^ ,
14—16, • etHtmSen 23—2S . Troekeuschnlhet 7,80—7,90.

d»' - ®B»bart1®cf Der «eKairf der sv»asten «rosten Nadel-
HCcheeiveilüut« ln den süddeutschen Forsten »ab der Tendenz tm allae.

einen etwa« freundlichere« Anstrich. Dt« « regnen , »er Auktionen
ILr4 »er »»uze» Sink besser geworben . Die Stebote ertoiattn Notier.

besser» »oustxfl hznwrtst. und » 1« Breite «raten ln steigende ve-
dTssti« et«. Stngelelket würde die ch-iiisselenden, a»n Nadklft<n» ni- ot,maril
biedre «rasten oderlrünstlchen Berköute. « 4 stn« dorl imgttöhr lolaende
Isti»>sa>miirerl» l« 1« Kbm. Nadellanadul , ab Wald erziel! worden : 1 . Kl
( r -53> Gotdmark 2. Öl . SO—51H Oiolbmark, 5 . SH. 2714—28V Kolbmark .
t«.*'- 1514—WH « owmarl. 5. Öl . 22V —23V KordnmN nnd wr 0 . Öl .

" Dotdrnork. N« iN»«o> man ln den ideellen de« Watbbesstze » die
« nlaeaentemn »»« » . »sichtlich der - ahiungrvedlngnnqen bol bzw

. »aen 1» »om Teil weitgehendem Most« zusagte. Ist die fiöiiterl -vaft
n» deren, Jnlecesse an den » inkoiil herangegangen , dessen pstnanzlerung

Vrt den fnrz tzearessonen Aohl» na« ttrmlnen mit « rosten Debtoieri«-
Ü? derlnvpst war. Del den vorköi' ttn ln « Nrtlembera ln b-n

Tage» de « verflossenen Monat» ssnd lür Nabristammhot , nnd °Eöa-
Livrris « gnoetegi worden , dt« ln der öderen Grentt zwischen 125 und

der 8anbe »grnnbp reise schwanfie« , «tl » Düste , die für 1 . SM.“ «* bk 40 «icXunarr je filmt , lok« Wa» bewegten . « •
ssch »1»

fr, ' B dk «u •• rMMiKiTT j» i. ü ... iLHp D.un ) wipVH.viL Versteigernngea
4. den t» de« letzten Januar -Tagen brach>en Breite mtt der Dass »

»a- - — - •■*— - - - — „rteilen , befindet ssch
de « «donlunk -

1, « gn » och n» unklaren darüber , ln Ipelchorn AuSmaft die
in ^ or NO-r. der « nschlagstwerte. « ach allem >n nr-
Ifr.^ostevanabolKnorkt wlester vor et wer a n s st « i « e n
IC, doch „ «an »och Nn unklaren darüber, ln we
LT^ -ve sswst lassen wtod . .st« bedauern würde r» fein, weit» der kftn
C - bderstürzt nnd die » ntwlirsvng der Brest« von der »esunden Linie
jp^ ktloat tvssrde . D»4 kstiwe nur asszn sehr dem AuSlandsmalerlal z«

da» fetzt schon wieder dessere S-bancen bat . ln unseren Mar« ersola .
Ckfitwstitnoen. Di« letzten Tage haben «vrlaen» schon .stiinabme tn der

»ach stch-chossvwaTltchem ssladeNanabol, „ebracht. und da die
iC^ lewakktesten Mewe« ssch ass« »tnssestelch de« Derkant» oeden. Varl
C wvorre». dass «röstere « bschküsse ,n Stande kominen werden . Lsnwl «.
jdu.n» »er Davierdot »markt der - <n-ssed.stv«gima «n> Langbolzmarkt ow-
SCr» wird, tö beute noch nicht feststellbar, doch bat man au» den de«
Su*« Berstetaerungen anq-l« li>en 55deren Dreisen ans bessere ^ ossssnss

- H »Men lassen, lleberschrelsnuaen der Taren MN 10a. waren nicht « Deffenc» .
ch »„ früelen der Drost« dürft« oder die « »« andSrankurrenz wobt ein
I ff«! d»rschte»en. denn beute schon wird stchochossowaNs» «» DadelpaVier-'

. L: 1 » lang, 8—Sk rm stach. , u etwa 80 fie. se Dm ., antiftchrlrei . franko
^ Wstde ustcher Srenztssütz«. o»ne « waangtzzoll, angedient , wa» etwa

Brei» von 10 « oldmach f« Dm . enstvrtcht. Nür Dadesorubenvol ,
Immer »och lew ichbastere« sintereste kirn» . Sstva » Nachfrage trat

rwer hervor , ober arost« Dosten »Olten nnr bet »ambaflen Dre . r-
dntssen astaesetzt werden 10n »-n. « »» diesem « rund dielten kAnd-
de« Bechons znrücl ln der Srwartnng , dass vlessetcht dt« nstchstc

Iseoe Sch»«m »altchkrtten bringt, von der Tschechostowakei werden
rntz stattliche Dosten « nwenbot, angeboten . doch sOssl es bet dent

Noch schwachen deutschen Bedarf scstw -r . belanarel » « ^ blchtsssse darin
Die « AM « , die deutsche Ölinier für stchechostow -chilche » « rriben-

M Abgaben, dielten st» oxtst wett unter den flordertmgen d»r Lteferon-
Ist,Bch««b»stowgkstche Telearovbenstange » waren besser beaebrf . nnd «4

«arm Euch leichter « bs« üsse zustande «ekomme «. Wie ln « rubendolz .
a . ^ Sniberg«r hopsenmarkt . Di « Goichäs «»l „ „ r ft seit Anfang
>km

'l Doch« bedevt'wd ruhiger geworden, und die Stimmung wird
tz Miedenjsjch ah gedrückt br^eichnet. Ein ausgesprochener Rückgang" ~ wenn auch die Nachfrage sehr

erreichten di« Umsatz« In

3«

V^ ^ ften noch nicht », verzeschnen , wer
st

^'1» I1rn Knt- Bei SV Ballen Zufuhr
tz? " ien drei Wochentagen 55 Ballrn . Gehandelt wurden meift nur
Di^ihopfen nnd znurr Markihopfen ueü» Hallertauer Im Preis -

von 7VV—800 Gordmark. dann gan, geringe rote Hopfen
fst̂ n 500 und 600 Goldmark Die Preisnotierungen ftnd also noch
»Ändert und di« Tendenz noch immer fest.

rtui

w Freiburger WeinhSrs«, die hisher noch kein festes Gefüge
W i *** hatte , wurde nunmehr in die Rechtsform eines eingetrage¬
ne to

r*in* gebracht, der am Börsentage vom 7 . d. M . sich bildete .
Hix, ^ örsenbesucher ftnd nach den Satzungen der Freiburger We!n-
kĵ . ^ nftighin nur die Mitglieder des Bad . Wiinerverbandes , des
^

' dah. Weinbauverein » , der Vereinigung Bad . Weinhändler und
^ ^ « bandes Bad . Edelbranntmeinbrennereien zugelasien, anber -
|äft, saftige Personen , die der Dörsenvorstand aufnimmt . Dörfen-
ij« kann der Börsenvorstand zum einmaligen Besuche der Wein -

>' fzi^ uf der Freiburger Weinbörse vom 7. d . M . waren bei starkem
i>!, », ^ er Weine spärlich , jedoch S2er Natur reichlich angeboten .
V ®« rfe blieb für Wein und Branntwein , der mabig angeboten
> ^ bezu lustlos.

«» Ledtr |

^ bayer. Z-ntrul - Häute. und Fellanküon . Zu der nochmals in
a. M - am 12 . und 15 . Februar stattfindend m Auktion ftnd

N » t
' 18245 Groftviebbäute . 325 Roschäule. 27 123 Kalbfelle , 326

kijiftl « und 5731 Schaffelle. Bei der letzten Auktion erzielten
C ^ i« 77—90 . Rinderhäute 79—102 , Ochlenhäute 72—92 , Bullen -
tiljl / Ö—99 Gosdvienn ' ge pro Pfund . Kalbfelle 1,40—1,74 und

■Wc f l .05—1 .1? Eoldmark per Pfund . Schaffell« 36—74 und
45 Goldpfennige pro Pfund . Roftbäute bis zu 2AI Zentt ^
und gster mjo Zentimeter 25,10 Eoldmark pro Stück .

'‘stallt

>1 j
'ittj
i? a - tn Jl ab Lager ln Deutschland) : Rasstnadckuplkr 991)9,3 % 1 .10

^ )> V ^ rsgtnalhüllcnweiawlel 0 .59—0 .02 , Orfglnalhülle -trohzlnk Preiz tm
y^ ^ nv 'br 0 .03—0.66, Rcmktted-Dlattcnzlnk von haudelsssblicher Be-

ii

internationale Transportgesellschaft

Dagne & Cie. Ebi
Zentrale Frankfurt a. M.

Zweigniederlassung HüeilX a . Rh.
T « l«f. 391. Kinziestr 50 .
Telefrrammadres*« : Intradaco.

Spezialverkehre von und nach :
^ saß : Lothringen — Frankreich ,
Belgien — Spanien — Luxemburg .

ÜSassentraneporte *
bereitwilligste Auskunft über sämtliche Zoll- und

Verkehrsfragen. 227^
■A

schaWmHM IM - iH o, «») l»,r»strlKK»»n, )»frwA tmm% Ist « Ma , BM»-
tbtt Lr«chlb«>r»» T10, kl . In WMz - ober Dradtdoiren SSV 24» . vantn.
AU« . SiratlS-tjmu . rlnstiatztun, in verrüusei »wa»l 4.90- -5 .00 , Hütlenzlna
unndesten» 99% 4.66— 4.85 , 9t« müdel 98.99 % 2.50—2.40, ttmimou-StCflltla»
o. ro- 0.79, 6tUKt - «MmH (iirla 900 «etn 1 « tornm 0.91 —0.9i

ScnDanct 2Kt («o» »om 8, gebrnar : Supf« der Uasse SiV , tduPler der
drei Dtoria« «24». Stwtrt Swklrvitzl- 60 H—OGV , öut-fer Best Detectad Obi»
bi« 67H, Kupfer Dtrong £>eet4 96, Zinn nahe Süd, 265V. Ztn» entserm«
S-cht SOS. WeltzMech 25 /6, Met tvi6e S -ch» S3H, Blet «Usern,« Dicht 82V.
MunUum 115—120. Zink «o»e Wchl 55V. Zmk « stsentt« « cht 5414. Slnri-
awst 5414—SS.

Ls-rrlren rrnä OelcZ^veserT.
Die val »taschu ! d«st vo» WintershoU. Aeder den zegenwärtigen

Stand der Balutafchutden des Wintershall Konzerns erführt die
Deutsch« Lergwerkszeitung . dah all« deutschen B fitzer von Baluta -
schuldjcheln«« dem vekannt«« Angebot der Kall -Industrie A.'E ., der
Holding-Gesellschaft und der Winlershallgrupp « zugestimmt haben.
Di« AuseincmdrrsttzitNg vollzieht sich all » lediglich mit den schweize¬
rischen Interessenten , di« durch das sogenannte Komit«, Deutschland
vertreten sind- In schweizerischem Besitz soll sich nur ein ocrhnltnis -
mätzig geringer Teil der Sck)ulperlchreibuugen bef .nden. Di« Oppo¬
sition dürft« aber erheblich größer sein , wenn sich die elsässtschcn Be '
sitzer der Sck>uldnerschr« !bungen r> n Schweizer Jnleresienten anschließen .
Die Kali -Industrie -A .-G . Hai sich nunmehr an ihr ' Umtausch -Angebot
noch bis zum 10. Februar gebunden und rechnet damit , daß fte « inen
Umtausch vor % aller Stücke erreichen wird

Gedäudebeandversichernng stuf Goidsrnndlag «. Di« Berfiche -
rungen der Bayerischen Brandversicherungsanstalten ftnd ab t . Fe¬
bruar auf Gold umaestellt worden. Für di « Gebäude des Staates ,
der Gemeinden, Kirchen, Schulen , Stijiungen usw . ruht die Zwangs -
Versicherung .

Obereycinische Bnfichernnsts -Gesellschaft Mannheim . Dtze «er»
b -eUei« Angabe , daß die Gesellschaft sich dem Allianz Konzern an -
g .'schlossen habe, u-ird von der Direktion als jeder Grundlage artz
b. hrend bezeichnet .

Franlsurter Gasgesrksschaft . Der rhelwlfche Großindustrielle Hugo
Stinne » hat durch dauernd« KLufr an der Birf « de« gröszten Teil der
im freien Markt befindlichen Aktien der Frankfurter Easgesellschaft
in feine Hand gebracht-

Diskoutherabletzung ln Italien - Der Zinsfuß ist in ItaNeu von
5 auf 4 % bezw . 4 14 Prozent herabgesetzt worden.

Petersburger In4ernat !onal « Handelsbank . Der Borsthend« der
Aufsichtsrate, der au , der Pariser Filiale der Petersburger Intev -
notionalen Handelsbank hervorgegangenen „Bangue Iniernationalc
de Tomerc« de Periogmaid ' äußert« sich über die Aussichten der
Aktionär« des allen Petersburger Inftttute , gegenüber einem Mit¬
arbeiter der , B . Z .

" folgendermaßen : Gr könne die Aufwärtsbe -
« ogmig und derhältntsmüßig hohe Bewertung der Aktien der alten
Internationalen Handelsbank an der Berliner Börse nicht oerstehni.
da jegliche sachlich« Begründung für ein« Wiederherstellung des rus¬
sischen Institutes fehl« . Da, sranzösilche Institut trage ein aÄsolui
selbständigen GharEer .

Industrie u«d Handel.
Bekleidungswerke A. -G. vorm. H . Tbalheimer und I . « . 8 . Marx

in Bensheim m. d. Bergstraße . Unter Zusammenschluß und Umwand¬
lung der gleichnanvigen Handelsfirmen wurde mit 52 VVg Eoldmark
dies« neu« Aktiengesellschaft gegründet.

PsLIztswe RaymasaiinkN. und SahnadrtlderkavrN»»r« . » ebrüder Keyfert» Kaiserslanlern. Dte »rbeiülube Senenttversammlung descytob , von der
« urschütiung einer Divwawe SCbfkwtt zu neHacen «nd den no<b Vornahme
entlprechenLer «blchretbungen und Rssekstelluna von ie 5 Milliarden aus
Reserve IL Detcreder«, Slrdettrrwobisatzrt um» Bcmntenvcrsorauna verblei¬
benden Gewinn mit 508150 284 851 Jl auf neue blechnung vorzutraaeu. Dte
Btia-tzztfsern »-tgen in den «ktwen : « rimdstücke 280000 Jt , Gebäude 1 Mil-
Uon Jl , « rbeittNoohnunaen 60 000 Jl , Malwinen und Wettzeuae , eleklr .
Jtckst- ^ Kraftanragen . Mobitteu i« 1 Jl , «wate 69 242 Mill . Jl , Kaste
05 214 375 975 Jl , Dcpltoren 2 .̂ 5 146 132 4,2 Jl . » ssekien 790 000 Jl ; m dendaivv » « kUockaPttat OS Millionen Jl . Jprlot4tBt«n 1621000 Jl . Sesetzliche» IWIknmw 1 12! 000510 Jl , Delkredere 9& 000 Jt , Rückstellimu Ik 1 115 000

_ SWtojâ ntoKMtrliaftoreJ » 765 000 Jt . Arbeiter - und BeamIensooU
2 620 000 Jt , Kredttoren 2 529 034 855 ‘Jl 7 Jt , Wcrkerdattrma 10 500 OOO Jl
S»°wiun 523150284 851 Jl , «esaattsmmne 2 8M 5J9 026 ^ ^ wu OOO Jt ,

kviehe -ri . und Maschinenfabrik Oggersheim Paul Schütz« Se C*„
Ogarrshefm (Pfalz ) . Der Abschluß für 1L22/23 ergibt emen Fa-
ur mtionsüoerichuß von 410 (3 .8) Will . Jl nnd einen Reingeamm
ocu 121 (0,17 ) Mill . M, über dessen Verwendung nicht, mitgeteUt
w 'ro .

Meguin Butzbach . Die «ußarordeniläch« Generalversammlung
>n Frankfurt a . M . beschloß Erhöhung des Stammakilenkapitals von
4C auf 09 Mikl. JL Er ist beabsichtigt, die jungen Aktien den alten
Aktionären im verhällnäs vo» 221 zu 125 DoldmaÄ für die jung«
Aktie anzubieten.

Philipps -A. -G . Frankfurt a . M. DK Gesellschaft wird Ihre Eold -
«röffnungsoilanz vorleo« , und das Aktieukapiial von insgesamtll 25 Mill . Jl Vorzugs- und Stammaktien uuf 1 125 000 Eoldmark
derabsetzen . Aul di« Vorzugsaktien sollen je 12 .50 . auf die Stamm¬
aktien je 02,50 Eoldmark zugezahlt werden. Außerdem soll eine Ka-
7 italserhö',un« um bis zu 375 000 Soidmark erfolgen .«einri« « atter, lrvaaaondan , und Maickiinenfadrik Ottenbach
am Main. Am «vet«en » chEttziavr wurde da» « tttenkavidal »m, 26 auf
3» Mill . Jl erhöht . Noch dem SclchällSvericht war da » »wette Seschäfir -
t»hr hauplsSchlich dem weiteren Ausbau der ttabribinlagen gnuidmet . ?fn
den letzten Momrten de» DerichrStshres musste eine nicht unwesentliche ®irt«
schränruug der ^ abrttatton erfolaen , dech konnte der Betrieb noch aus-
rechterhalten werde« . Bei 2,2 Mill . Jl Abschretbumsen ergibt ssch ein R«,n»
Ocwinn von 24,8 Milliarden Jl , der voroettagen werde« soll, pfn der
Btkan, erscheinen Kreditoren mit 1550 , Debitoren mit 1405 und Vorräte
mit 1,8 , alle» Milliarden Jt . Die Anlagen sind sämtttch aut 1 Mark «*•
»eschrieden . Durch tue inzwischen «inaotreten« woseimch« Srinässlaung der
Rohisiottpretse sei e» möglich gewesen, den Betrieb in einzelnen Ableilunoen
wieder voll ,u beschäŝ gcn , irm die Nachsragen, di« tn den Fabrikaten iev -
haster eingesetzt hatte , zu besricdlgen. Die auf den 2. sss-brimr an beraumt«
ordentNche Generalversammlung musste wegen fornraler Mehle« rnlSsallen
und wurde nun auts den 25 . stzebruar anberaumi. Der stellver -tretenbe Bor -
ssvend « des AussschlZratr, BaEer Lurtnrich Cassel -Benin , «Olitat seinm Aus¬
tritt ans dem AnttichtKrat.

^ irtsebiaLHiolLe Kundsedau.
Die amtlich« Notierungskommission für Rauhfuiter in Berlin .

Die Notierung .» der Preis « für Heu und Stroh wie sie bisher in der
Presie veröffentlicht sind , erfolgten nichtamtlich durch einige Berireier
des Rauh «utterhandels . Diese Preise sind vielfach als ungenau und
der tatsächlicksen Marktlage widersprechend bcz^.chnei worden. Im
allgemeinen Interesi « der Landwirtschaft wie die Hand ls legt es
jedoch , ein « möglichst zutreffende Notierung der Naukffutterarten für
Berlin zu erreichen . Aus diesem Grunde ist aus Betreiben der preußi¬
schen Hauptlandwirtfchafiskammer durch die Handelskammer in Berlin
eine amtliche mis Vertretern von Landwirtschaft und Handel paritä¬
tisch zusammengesetzte Notierungskommission für Rauhfutterarten ein¬
gesetzt wordm . welche zunächst zweimal in der Woche am Dienstag
und Freitag , notieren w rd . Die vorher bezeichneten,

'
nichtamtlichi.il

Notierungen fallen infolgedesien weg - Es ist zu erwarten daß damit
ein bcsierer Ueberblick über die wirkliche Marktlage und demnach
sichere Anbalispunkte für die Preisstellung geböte» werd .n .

Kern Preisobban für Farbstoffe. In einer Besprechung mit den
rardoerbrm chendcn 7<ndustriekreisen.

'insbesondere der Tertilverede -
lung , lehnten die Faiben ^abrikanten einen generellen Pre ' sabkmu
gegenwärtig ab ' sie begründeten diesen Standpunkt namentlich m ' t
sen schweren Störungen , denen besonders ihre Werke im besetzten Ge -
bwt ausgef tzt waren , sowie mit den VervMchti-ngen . d°e sie ncner-
m>ias einznaehen batten . Dagegen wurde in Aussicht gestellt , in dem
Masse . ,n dem die Ursachen hierfür in Znknnft weafgsten ditrch ent¬
brechende Prmsreduzwning dem allgemeinen Verlangen nach Preis -

"hha" ebenfalls Rechnuna in tragen . Leider bat diele Ablebn"ng d- s^ rk ' sossssanes die natii ' liche Folge dasi auch die Farbstoff nerbranchen-
den Fndustrie " gegenwärtiq den Vrei - assdau für ihre eigenen Pro¬
dukte und Vefstnnaen n ' cht nomchmea könnd .i .

D«e steee ' der Cieoerlöndee Ei 'eubergmerk« Aonnar Die
schlechte Gelch-! stsiag« bei den Sieger ^önder Gruben bat im Januar- ine weitere Verschärstma erf-bren . Da ein Teil der wetzigen noch' M B - i>-ie,b befindlichen Hochöfen gedämpft wurde , verrsvtterk sich
8er Kthigtz der twülvrechenz» und zwang hr «»» 01, ch ss - e -r - ite
di « Förderung - inznfchränken , umsomehr als die rbeinifch-westfaMchen^ ütken vorläufig ?rft ge - inae Meng -ir Eifenste 'n belieben . Die Aus¬
sichten liir di- nächste Zukunst werden 'Mgiinstia b -urteilt .

Weiter « Berteuernng der Baumwollgarne nnd Gewebe. Auf der
am Mittwoch , den 6. Februar in Stuttgart abgehaltenen Jndustrie -

»Nd Handettbtkf « »nnche 1« verbinvtrng « tt der Hauste auf dem
Nohstossmartt eine neue Preissteigerung für Baumwollgarne und
Gewebe verzeichnet, di« sich am stärksten bei den B a u m w 0 i t -
waren auswlrkte . Im einzelnen wurden folgend« Preise notiert :
Baumwollgarne : Nr . 20 engl. Trosiel p . r kj? 115— 117 Dol¬
larcent ( letzt« Börse 112—114 DoüarceiUi . Nr . 30 engl . Trosiet per
kg 125— 127 Dollarcent ( 122— 124 Dollarcent ) , Sir . 36 engl . Trosse !
per k# 127—129 Dollarced , ( 124— 126 Dollarccnl ) , Nr . 42 engt P . n-
cops per k* 130—132 Dollarc . nt ( 127 — 129 Dollarcent >. Bauin -
» ollgrwtb « : 88 <m Lietonnc » 16/16 aus 20 20 et per m lä >i
bi» 18% Dollarcent ( 17V* — 17% Dollarcent ) 88 cm Keniorce 18- 18
au » 30/30 et per m 16—10% Dollarcent ( 15K—15% Doliarcenl ) ,
92 cm glatt « Kattune 19 18 aus 36/42 er per m 14—14 % Dollarcent
( 13H—14 Dollarcent ) . Der Marlprcis reguliert sich nach dem je¬
weiligen Dollarkur » . Di « in Klamm rn desindlichcn Angaben sind
die Notierungen der letzten Börse vom 23 . Januar . Die nächste
Börse findet tn Stuttgart am 20. Februar statt .

Di, deutsch- englischen Farbenvcrhandlnngen ergebnislos - Die
Verhandlungen zwischen den deutschen nnd engl .schen Farbenfabriken
haken, wie jetzt bekannt wird , zu keinem Ergebnis gesührt. Im
Augenblick finden kein« Verhandlungen statt . § '9 völliger Zusammen¬
schluß war nicht vorgesehen, sondern es kam nur ein engeres Zu-
sammenarbeit -m in Frage .

Die deutsch. tschechoslowakisdien Wirtichastsuerhondlungen . Zwischen
der deutschen und tschechoslowakischen Regierung werden dreier Tage
Verhandlungen über Wirtschaftsabkommen ftattfiuden , die von
dci tfcher Seit « Mtnisterlaldirektor von Stockhammern. von tschecho¬
slowakischer Seit « Legationsrat Ibl führen wird . ÜV « Wünsche der
tschechoflowakischen Regierung betreffen vor allen Dingon die Be¬
günstigung der Einfuhr landwirtschaftlicher Maschinen, Automobile
und Mesterwaren nach Deutschland, sorche die Beibehaltung der be¬
reits geltenden Einfuhrrnodalitäten für Glaswaren . Lederhandschuh«,
Vaumwollsamte , Baumwollgarne nnd Teppiche.

Die Anmeldungen für dir kSienrr strsssslnbrsmesse19S4. Wie nach de»
Mönjenden Ersolaen der letzten Wie-ner Messe wähl r» erwarteuwor . ist
da» Ittteresse s0e diele Beranstaltuieg im aNciemeinen und tu, besonderen
sssr di« tn der Aett vom S . btS 15. Mürz 1924 siatttindende 6 . sstrssblabrS--)
Messe Sufterss rege geworden . NnauSaosehi lausen bet der Messeleitiing
Anmervunaen ein , darunter « stallend viele <n,S dem Deustch -n Neigte »nb
der Tschechoslowakei , in welchen Lönderu man dl« Bedeittung der Wiener
Messe «14 Transikhandel »Instrument «an ; richtig etnschötz«. — Trotzdem di« -

Meffeleitung ssch die grösst « Msshe gegeben hat , neue AiiöstellungörSunie zu
gewinnen , kömtsti sse tm Messepaiast und in der Hofburg wieder mtt
Rgumnoi . Km Messepaiast konnten wohl einige 0-ttveiterungen vorgenom¬
men werden , doch sind dieselben nicht a » »schlaggebend. Kn der Sosburg
iss etna Ausdehnung überhaupt » ich» möglich. SS werden daher auch dies¬
mal wieder di« beiden genannt -n Messeböister vorauSsschtttch llverkompleit

a -gt se-tn, so dass nur die rascheste Anmekdung dte .tzulassung Nbeibaupt
noch gewörttgen lösst . — StwaS giinstiger gestaiien ssch die Nerböttnisse in
der Rotunde , well dort da« freie GelSnde die Srrtchtnng von neuen Qbs- kten
ermchU 'cht. D4e Schtoerindustrte macht von dieser Möalick-kett Gebrauch
e» ssnd bereit» 12 neu« Pavillons anaemeldet . Am störkssen sind die A »-
meldungen tn der Automobilbran -che . für welche die Wiener Messe die Nolle

de» . Salon »- zu svielen beginnt , tn Maschinen, Möbeln , der Sleklrolnbufitie ,
Beheizung , chemischen und technischen DebarsSarttteln und der Kölleinduslri «.
— Dte Anmeldungen für die NahrnngL- nnd Genussmltiel-AuSsieNnng Nnd
so za hlreich , dass ber-it « letzt die notwendigen Porrehrunaen fflr Beretl -
stellimg einer wetteren Galerie stetrotten werden müssen . Kür btt Baumessc
IN in Anbetracht de» Plane » der Abhaltnng einer Bamnessiertagung zur
.tzett der ttrühtabrSmesse gleichfalls grosse Nachträge . Besondere Erwöhnung
»ordttnl die Anm - tdung der RuMschen SowttttepitbNk . welche in einem
eigenen, 300 mal 2 umsaffenden Pavillon RohstoNe, Hatbsabrikate und Er¬
zeugnisse der HauStndustrtt auSstellen wird .

veredelnna der gewerblichen Arbeit , veredelmrg der gewerb¬
lichen Arbeit ist da» hohe Ziel , dem die Entwurfs - und Modellmess «
Im großen s^rstsacrl des Leipziger Neuen Rachaufes gelenentlich der
Leipziger Mustermesie vom 2- bis 8 März dienen soll. Fabrikanten
fast aller Geschäftszweig« finden hier Entwürfe und Modelle erster
Künstler aus asten Tclien des Reiches und Oesterreichs ausgestellt .
Einen besonderen Anziehungspunkt wird voraussichtlich di« Ausstel¬
lung von ÜSntwürfen zu künstlerisch ausgestatteten Ausstellung», mrd
Mcßständen bilden.

Der Preis des Leipziger Meßubzeichens. Im Einvernehmen mit
dem Sächsischen Wirlschastsmtnisterstitm ist der Preis des Leipziger
Meßcrbztichens für die Frühjahrsmeste vom 2 . bi» 8. März im Vor¬
verkauf auf 3 Goldmark und noch dem 20 . sif-bniar auf 5 Goldmark
angefetzt worden- Ab Donnerstag der Meßwoche kostet dos Abzeichen
wieder 3 Mark wie im Dorverkaüs , Das Meßabzeichen ist nicht nur
beim Meßamt , sondern auch bei alle« ehrenamtlichen Vertretern d«
Meßamts käuflich .

Zollabfertigung «nf der 8. Deutsche« Ostmesse. Zur reibun -rs-
ldlen Abwicklung des Zollverkehr» <r»f her achten deutschen Ostmelse ,
die vom 17 . bis 20 . Februar stottfindet , wird mrf dem Messegeländ«
eine fliesende Zollab -fertigung »stell« errichtet.

Oer ValMLQiLrlct.
Aerkluer Deelseuuotiernuden . Ü « r l 10 , ckoo 9. Febr . 1924,

Die b « qti <1 en Devt » ennotierenden ntettev »ich wie folgt: •

Ttletxsph . Ammthlmog .

• • IG .
• • 1 Pes ,Amnt ©ri!« in

Otipnos- Afre« • • • 1 Pgs.
Brüssel - Antwerpen lf >.
Krlglinnia . 1 « r .
Kopenhagen • • • 1 Kr .
Stockholm • • • • 1 Kr
He!sin?rors 1 Hnn- Mark
Italien
l .ondon - •
New-York •
Paris ■ • • ■
Schweiz • •
Spanien • •
r.issabon •
lanan

>1 i .lre
- • 1 Pfd

• - - 1 l) .
> - - 1 ss>
- » - 1 Fr.
• • • 1 Pe«
• 1 Escuto

• 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milrel»
Iieu1 «ch-0estr . abs . 1 Kr.
Pratr « « • • * • • • 1 Kr.
Iiteoelawlen ■ • 1 Dinar
Rndaneat • • • * • ! Kr .
Rulorarlen • • • •

_1J -eva
Poien » » 100 Mk .

8 X. it .
Seid I Brief

». t -M
Seid I Brief

1681018 M
1401488 M

172568 M
664585 M
684285 M

1108215 M
105735 H
184578 «

18154500 »
4184500 M

195610 M
732166M
636655 M
124587 M

1855375 M
498750 M
60049 T

121695M
50872 M

147630 T
31171M

1588900 «
1409512 M

177472 «
6fi74tS M
687715 M

1105765 «
106965 M
J85462 V

18245500M
4210500 M

196490 «
735836 M
539345 U
125313 M

1864625 M
501250 U
60351 T

122305 M
5H28 M

148370 T
3132914

1571C63 ll
1396500 M

169575 M
561593 H
680295 M

1101240 n
105735 1
1845 ’ 8 M

18054750M
4189 - 00 M

189525 M
729173 M
533663 M

1855375
"
m

498750 M
6935t T

121695 M
50872 »1

147630 T
30922 M

1578937 *t
1403500 H

170495 >t
664407 M
683705 M

1106760 M
106265 M
186462 M

18145250M
4210600 M

190475 »
732827 M
536337 M

1864625 K
50125011

59649 T
122305 M

61128 H
148370 T

31078 H

Z&richer DeTlsennotierangen .
Die hentigen DeTisennotie

Aa ^*i%hian?fn

Zürich , den 9. Febr .
rvifts stellen sich wie folgt

8 . 2 . 24 ». / -4 • , 'i /4 » l 24.
Holland • • • * • • 215 .76 21526 N«w-T«ck . 57325 575 .00
D-oUohlwi» . • • • U» fr. 1& . ur/rft .iBi . Belgrad • • • • • • 6 .80 6 .85
Wies . 081 0 .81 Waracbaa • • • •

16 67 ‘i, 16 70 Kopeuh »qc» • • • 94 00 93 .60
26 .62 '/. 26 .00 Stockhol « • • • • 151 .00 150 50
24 .82 24 .70 Kristiania , • • • • 77 ? 5 77 .00
25 . 17 ' /. 25 . 10 Madrid . 73 45 73 .50
23 .55 23 .06 Bn *oo#*Alree • • • 191 .00 15100
0 .201 0 .200 420 4 27 ' /.

Unnotlcrte Werte .
WtgeteDt TO» Beer * Elend , Bankgeeeb &ft , Kertaruhe . KarUPrledrieheir . 36.

AilM circa I« Blinoaea Mark pro IOOO .—

Adler Kall - • • •
Api .
Bad . Lokomotirwk .
Baldur • • • • *
Becker Kohle . . •
irckor Stahl • • •

Benz * »
' Itowb Boveri • • •
Contmcnfalö Holz -

verwortunjr • * •
Denlsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Griudler Zisfarreu .
tiiofikrafiw . \ tibg -
Harn-a Llojrd
Ina ^

*^ * ° r E*. . h ^
55 Tabak Haudela -A-ß

*
0 91 bank -uifli (rarioueD L5

Ittfrkraftwerk
Kabel RheviU * - - —- .. r - - - _ _
Kaimn ^rkir ^cli • • 0 6 T«rbo *Motoren 0 7 ^ nro Kf" tmerer • 30

425 Karstadt • . • * ♦ 45 Ufa .
120 Knorr . k0 Znckerwareo Bpeck

9 KrUserehall • • • •
Landeawii tschaftst .

165 b*/e Bad . Kohlenw .-
3 .5 0 .8 Anleihe • • .

125 Malliaud Cham • * 15 ti*j0Man n h. Ko k len w.
125 Keurer SpriUmetaU

350
Anleihe .

75 MxBlnffer Brauerei
Ofaubur ^er Spion .
Pax , In ^netrJe - nnd

7*/« Siche . Braun *
325 300 kohlenwert - Anl . •

5*/0Kbei n-H a 1n Hon.
0 .5 Handele - A .-G. 0 .8 (ioid -Anleibe . •

32 5 lJ«ter «bnre . Intern . 40 >% Neekerwerke
370 Ri « »ttrrW &pROn • 125 Oold-Anleihe • »
180 Kodl n .WlB ««nber * . 200 PreußUche Kall-

3 .5 Rusambauk • • • 85 Anleihe pro BX1k |^
4 .5 Scharaf • • • • • b4i,Säcki . Ro ’ttenw, »
30 Sichel • • • • • • 125 Anleihe nr . Ztr .

>% SAdd. Featwert -825 sioman • • • • • 375
55 T« b» k Hsndeis -A-6 0 25 hank -ui/liffef iouen
35 TtlchrrHber • » • 55 u*/* Frelbut «er Hol»-

145 Taxtil Hnyor . ■ • 13 wortanlrihe
06 Tarbo *Motoren 0 75 nro Ke»tmerer • •

umReibel
Aktiengesellschaft

tQf
Internationale Transporte u . Schiffahrt
Karlsruhe , Slefanienstrasse 66, Tel . 5728/29 .

Speditionen aller Ar # , I .ngernn * , rersielie , , n » ,
Samme ! TPrit «>' ire , scliiffslrniiiporie .

. r if
••iiy<iÜa tiifi-iw•r ’iiinii’iiHir



Bettfedern

< L

..* >

Metall - und Kinderbetten in hundertfacher Auswahl.
Messingbetten . Holzbetten . Kinder- Holzbetten . Deckbetten . Kissen Bettfedern . Daunen .

Matratzen mit Seegras -, Woll -, Roßhaar - Füllung . Daunen - Steppdecken .
Steppdecken . Weißlack - Möbel : Schränke , Kommoden etc .

Daunen

1803

Kaiserstr . 164, an öer Hauptpost. Kaiserstr . 164, an Hbf !

Während * Weißen Wotye % Weißen Waren Vergünstigung.
Stangen Versteigerung .

Das Forstamt Mittclbcrg in Ettlingen vcr-
stctgerl: Freiing , den 12 . Februar 1924 . um 9 Uhr
in der Mühle zu Marxzell aus den StaatSwal -
dunqen Distrikt 71 , IV , VI , VII : 1597 Bau -
stangcn , 895 . Sxiflftinflen und Baumpsähle , 61ß2
Hopicnitanaen . 2213 » iebftcctcit . 005 Bohnenstecken .

Ccuctflcr des Holzes für Distr . II : Farster
Cifric in Marxzell und Oberforstwarl Blölh . Entz-
linschwandcrhes , für Distr . iv Obcxlorstwart Kunz
in S » iciberg . fiir Distr . VI und VII Forstwart
G - tsert in Langenalb . 151,1

daiii!it|oIi - 25cr )lcipniH!!.
Die Gemeinde Oetle »
» Im vcistelgert am

Monlan. 11 . FkSr. !>, Z
üfldliiiilliiiiS 2 llhr,

in ihrem Gemeindewald
solaende » Nutzholz :

11 Eicken von 5,66 Fcstmeter abwSrls
44 Eicken . 3 .17

4 Erlen . 0 .64
1 Hainbuche, 1 Weide und 1 Rusche ,

iusamineiilnnst beim NathauS . 108«
octtghcrm, dcn 5. F - bruar 1924.

^ ürgernielsteramt .
St ü 0 n , Bürgermeister .

Etaninihch -

Serjieißerilng .

Zaifenhausen .

Tts»«helj-8trßkizcmz.
Nächsten r «HN( tll « A,da « 14. Fevrna « 1924,

nachmittags ‘/. 4 Uhr .werde » auf dem Rat -
Han » hier geaen Bar¬
zahlung öffentlich ver¬
steigert :

25 Eichcnstämme, darunter 20 Stück von üb« 1 Fm .
2 Weistbuchcn von 0,93 Fm . und
2 'Ilhorn von 0,03 Fm .,

wozu Liebhaber eingcladen werden .
Zaiscnhauscn (Amt Brette ») , den 7 . Fevr . 1924 .

Das Büraermcistcramt .
D a u t h .

149a Schätrfel« . Ratschretbcr.

6lflnnnI)oIi B̂en( ci9eruii8-
Die Gemeinde

Mörsch iAmi xiiiingni )
versteigert am Donners »
tan , d » n 14. Fobrna »,
vormittag » V. lo Uhr be¬
ginnend . tu ihrem Ge-
inetnöewald :

ungefähr 17V ??estm. Karlen Stämme
von I . vv Fektm . abwärt».

Zusammenkunft ist auf der Strabe beim Wald -
eingana von Dtörsch berkominend .

Der Wcmeinderatr
Deck 170a

Vlsttivcl «

kLmrl .. Span .,. Spat 'ranz .. hau

Leopoldstr. 1
(am Kaiserplatz )

Felle !
Maulwurf .Kan in . Haien .
Katzen. Ziegen . Marder .
Füchse , Iltis
Haare, Federn
kauft lebe» Quaninm
F . 8 » poliansti » IS ».
Zäbringcrstr . 28. tt . 1515

Stienl * ^
Perser

3 (ppide
kauft « 1812

Postfach 478 Mannheim .

Nohrstichle
werden gestochten. Götz,
Schillerstr . » I . H . II . Vst«?

Tiaiillchh- Atrsieißerinig.
Die Gemeinde Hoch¬

stetten versteigert am
nächsten
MM , i>. 13. Febr.,

nachm. V23 Uhr,
auf dem Nathau » :

8 Forlen von 1,70 Fcstmcter abwärts ,
73 Pappeln von 3ch3 Festmcter abwärts ,

6 Weiden von 1 Fcstin-icr abwärts .
8 » tuschen von 0 .92 Fcstmcter abwärts und
8 eschene Wagncrslangen .

Auszüge fertigt Forstwart Schwelg« hier.
Hochstetten , den 0. Februar 1924.

Der Gemeinderat .

Stanimholzverfteigerung
Die Gemeinde Lknken -

heirn versteigert am

Mittwoch ,
den 20 . Frbrm 1924:

30 Eickcu, 80 Eschen , S4 Erlen . 90 Pappeln ,35 Ruschen, 10 Bellen , 4 Mazten , 8 Aspen.5 Birken , 3 Wcwcn und 2 Wildbirnl -Sume:ferner allster dem Walde 8 Pappeln , 62 Akazien,40 Erlen und 1 Birnbaum .
Zufammcntuntt vorrnittagS 11 llhr im Hieb-

ichtag . AttSzüge fertigi Forstwart Heus« . 148a
Der Gemcindcrat .

öüüe5ümiifßri)tiuflg am 10 . SeUruat
[CÜ* -

Die Gemeinde Dur »
ncrSsteim versteigert

i n ihren Gemetnde -
ivaldungen folgendes
Stammholz :

1. Am Montag , dcn 11 . Februar d . I . , auster-
halb veS Waldes 3 Nustbaumstämme u . 20 Blrn -
vaumslümme : im Dammwald : 18 Stück Eichen
I . , II . . III . und IV . 51laste von 3,51 Fcstmetci
abwärts , 5 Stück Eschen V . 5kl. von 0,57 Feit,» ,abwärts . 2 » iuschcn m . u . IV . Kl . von 1,00
Fcstmtr . abwärts , 2 Erlen V . SU. von 0,32 Fcsl-
incter abwärts . Ferner im Hardtwald : 120 Stück
Eichen I . , II .. IN . IV . u . V . Klasse von 2 .62
Fcstmtr abwärts .

Zusammenkunft vonnittagS halb 8 Uhr beim
RaihanS .

2 . Am Dienstag , den 12. Febniar dS . FS . lm
Hardtwald . Abieiluna 20 . 17 Buchen III . . IV . n.
V . 5kl. von 1,91 Fcllincter abwärts ; 131 Ham¬
buchen III . . IV .. V . und VI . Kl . von 0,80 Fcst-
meter abwärts : 159 Stück Forlen I . . II . u. III .
Maste von 2,64 Feslmir . abwärts .

Znsammenkunkt vormittags 9 Uhr am Brnn -
nenwcg beim Waldeingana . Beginn der Steige¬
rung um 14.10 llhr . Für auswärlige Steigerer
emvkiebit es stch . am Dienstag die Babnstatten
Druchhaus ' n zu benützen , da die Abteilung 20
nur etwa 20 Minuten westlich Bruchhausen ent-
lernt liegt . 84a

Durmersheim , den 4 . Februar 1924 .
Der - emeinderat .

S ch o r v v.
Grelle ! , Ratfckr.

gffliitia- olj - BmichttW
Di « Gemeinde LiedolS

beim versteigert am
Mnttai '

. i>. 12 . d. M . ,
mchmilloxs 1 Uhr,

auf dem Ratbau » au »
dem Holzbtcblchlag :

?4 Eichen II .— IV . « laste . 8 Elchen III . it . IV . « laste.
?.9 Erlen IV . n . V . « laste. 64 Ruschen I.— IV . « laste.‘ Birken III . u . IV . « laste n . 48 Pappeln 11. — IV . Kl .

Auszüge fertigt Forstwart Fürnth hier . 72a
Liedolsfeeltn . I . Februar 1924 .

Der Gemeindcrat .

Slammholzveriieigerung
Die Gemeinde VlitterS
dorr . Amt Rastalt . vc ,
steigert am

s
- 3Ril !nJotf?,13. |?e&r 1924

vormittags 10 Uhr,
besinnend , nachfolgende
Hölzer :

80 Stück kanadische Pappeln von 3 .57 Fcstm. abw .
» 1 .33
„ 1,32
. 145

1,25

54 , Weiden
20 „ Eichen
12 » Ruschen

8 . Elchen
7 „ Ahorn . 1 .82
3 , Hainbuchen „ 0,38
3 » « irschbäume . 0 .60
8 , ötltn . 0.49 . ,Zniammenkunft hilf) Uhr beim Rathaus . Aus¬

züge werden nur aus Verlangen angesertigt .
PlitlcrSdorl , dcn 6 . Februar 1924 .

Der Gemein berat .
U y r i g . Bürgermeister .

150a Fritz . Ratschr

Neuzeitliche Wohnungs -Einrichtungen
zu ganz bedeutend ermässigten Preisen

92 Kaiserstr . KcirlSTUltC Kaiserstr . 92

Weitere Verkaufshäuser in Mannheim, Pforzheim, Freiburg, Konstanz, Rastaff.

Jagdverstcigerung ,
Di « Gemeind « Moos ,

Amt Bühl , versteigert am

M § ag. 12 - Febr. d . %
nachmittags 1 Uhr,

im Rathaus « daselbst die
AuSübuiig ihrer 548 Hektar

« rosten Gemcindcsagd aus di« Dauer von g Jahren
vom 1. Febniar 1924 bis 31 . Januar 1930. A,s
Bieter werden nur solche Personen zugciaston.
welche sich im Besitze eines JagdpasscS bcsindcn,oder durch cln Zeugnis der zuständigen Behörde
tBezirksamt ) Nachweisen , hast gegen die Erteilung
eines Jagdpaffcs ein Bedenken nicht besteht. 173a

Der Gemeinde rat .

Versteigerung.
Dienstag , 12. F « br ., »>/, « . 2 Uh « beginnend ,

. Sllippürrerstr . 10. ili : 1 « laoier , 4 Vielten mit
Äiptzfeaar » u ScegraS M tr . u . Federn , tiv a ch»
tilche , Schrünte , Uommoden Diwan . Sessel u
Stühle . Nachttitche, Zimmer - u . « üchcnliiche, NiNi >
Maschine , Uhr . Teppiche , Bilder , Sv , gei .« affee - n . « tzservice . Giäicr , Nivpsachen , Hau » ,
rat , Kletder , Stiefel . Her « : « - Pelzmantel
(« ikam ) . 2 Sättel mit Zaumzeug * . a . m 2232

Th (toffh Beeid , öffeoti . Bersteigerer .1 , 1) . JJVJUJ , G » bcstr . 18 . Tel . 27 -5.

m
u

D
u Ueberall erhältlioh !

n
d

n

Niimililolz- LttWriiag.
Di « Gemeind « Mo »» ,Amt Bübl , versteigert

am DonnerStaa , den
14. Februar Va. Fs .,nachmittaa » I 1, Ufer.im Hievlching Schäteld -
i» ald sotgenö« Rutz -
hölzer :

1« Eichen I vi » IV . » taff«.
5 Sii »« » abschnilte,

19 Ei « cn I V , vi» VI , » taff «.
42 Birken I V bis VI . » laste .
15 Pappeln n . bis V . « lasse,

1 Erle und 1 Ahorn , ferner in verschiedenen
Schlägen 7 Stück Eichen Ha . » lasse .

Waldhüter Stolz zeigt das Holz auf Verlangen
vor . 172a

Der Gemeinderat .

T
"

6 ppich - Hau5
Carl Kaufmann

Gesuche etc.
fertigt sofort best , diskret
Krieasstr . l7b. 1I. lLinie4s
Industrie - Unternehmen
i u ch t Darlehen von
Letbstacber in Höhe von

K3rl5ruh6 i . Bad . Kaiserstr . 157 , i . st .

Sicherheit reichlich vor¬
handen , Gest . Angebote
unter Rr . I43a an die
Gcichäitrstelle d. Vit erd

Evangelische Stavtgcinclnve .
(7. Sonntag nach Ltzcil,nachten .)

Kollekte für die cvangeiischen Kirchen der , bc>̂
Gebiete tm Westen.

Stadtktrche. 10 : Piairci Hcrrumnit . 1412 :
stcnlehre, Pfarrer Hcrnnann . ..« leine Kirche . z^ 9 : Stadw . Fiedler . 6 :
Vikar Fiedler . j

« onsirmaiidensaal Friedrichsplatz 15. 1412 : ri
dcrgoltcSdicnst.

Tchlostktrche . 10 : Pfarrer Hindcnlang .
KindcrgotleSVienst, Kirchenrat Fischer. ^JohanncStirckse. 8 : Siadtvikar LichtenselS .
Stadtvikar Plistcrer . 11 ; Ehrist -nlchrr sät»
11 : KindergotteSdienst , Stadtvikar LichlcnIclS, ,ChriftuSlirchc. 10 : Psarrcr Heinmcr. 11 ^ :
stenlchrc, Pfarrer Rohdc . 6 : Stadtvikar

Gemeindehaus der iweslstadl. 10 : Siad >"^ i
Wüst. 11 *4 : Ehrislenlehr «, Plärrer Seuscrl ,

Lutftcrkirche . V10: HaupigolteSdicnsi m»
etnführung des SprengelSliestcii . Herrn H . ’&’m’
der, Pfarrer Renner . 9411 : Ehrtstcnlehre , Pi ^ *
Nenner . *412 : Ehriflcnlchre , Pjarrrr Wetdci »^
6 : Stadtvikar Riccker

MattbäuSpfarrei tTnrnsaal « üdendlchule) . „Stadtvikar Letter . 1114: Christenlehre , iWs
Hemmer.

Städt . Krankenhau» . 10 : Stadtvikar Fiedlet;,, !Ludwig -Wilhelm -Krankenbeim. II : Sladtv .
DtakontstenlmuSNrche. 10 : PfarrerAbends H8 : Plärrer Sinter .Karl -Frikdrtck.GedächtnIsttrche tStadttOl

bürg ) . 8 *4 : FrübgotteSdieirst . « tadrv . Sehr !",st,10: Sradtv . Sedrtnger , 9411 : EhrtstenEbre ,0E . Sckulz. 1412 : KtndergotteSdtenst,Sebrinaor . u
Darlanden (nette» « cknikha,,») . 1410: SMtJSDürr . v,11 : JugeitdaoileSdienst . Stadtvikar iv
Beiertheim . 10 : Stadtvikar Münzet lJobJesus , das Weltenltcht" ) . 11 )4 : KlndergotieSb^

Stadwikar Münzet .
Rüppurr . *zll >: HaicktgottesdienN. Plärrermann . 1 : Ehrtstcnlehre . Pfarrer Sleinmanu zBund christlicher Pollzeibeamlen . Vereins"

,«Amatienslr . 77 : Donnerstag , 8 : Andacht, P >̂
Hemmer. 4

Evang .-knth . Gemeinde . Gemeindesaal BISN'Z ,
straffe 1 . Vorm . 10 : PredtgtgotteSdlenkt : a« ™
stend Ehrt stentehre. Pfarrer k>errinann . _ ,1 tEvang . Verein svr Innere Milston A . V .. ,bürg , Sthetnslr. 35 , Hth. ; 3 : All« , versa, >»nl "

Evang . StadtmIMon Karlsruhe . Adlerslrad<-zVorm . 1154 : Sonnragsschiite . 3 : « llgem . * jsammtiina , 4 : Jungsraue »verein . — Mittwock - -
Bibetstnnde . e

Evang . VerelnSban « Karlsruhe , AmaOenstr ,1t : DonntagSIchnle. 8 : Altgem. VerlamiiMStadtm . Sckeiirer . 4 : Jungsranenperein .8 : Allgom. Versammtung . Stadtm . Wieter . —Jtag . 8 : Aktaon . Vertammtimg , DurlachrrstrZionSNrche der Evang . Genieintchaf,. Ve« Ämer Allee 4. 1410: Predigt , PrrdiaerVII : KindergotteSdienst . >44 : Prediai , PE .1tKocher . — Di --,!staa bis Freitag , abend» 8 :
aelilationSversammlungen . — Mühkftiirn, Hardll'ch
Sonntag , abend« >48 : Predigt . Mittwoch,3 : Olebetvcrsammliing. . AFeledenskircke der Metboditten .Memrtnde,
straffe 49h . Vorm . « .10 : Predigt . Prediger TO
11 : Kind-rgoltcadienst 144 : Prediai , VTOi
Rücker . Miitwock . nbd« . 8 : Bibel - u . Gcveffb '

WochenaotleSdlenste.Waldbornftr . 11 . Dienstag , 8 : BibeNelev ^
tedrvikar Fiedler .
Liithrrptarret . DienStag , 148 : Bidelslunr«

Kostno . Pfarrer Renner .Schkospfarret . Mittwoch , 8 : tm « onlirm °^
saai Stetanienstr . 22 : Kirchenrat Fischer. „ 4

JohnnncSttrche . Donnerstag , 148 : @1«*"'
Pfisterer . J

Lntbertlrche. Donnerstag . 8: Im Konllrina»^
!aat der Lutberkirche. Stadtvikar Sebringek .

KathoNtch « Stadtgemeinde . „ , ,Stadtktrche St . Stevban . 14p : Frühmtw :,-!
hl . Meste mit Monatskonrm . des Männeravest^ s!der Männerkonar . -, 7 : hl . Meste: 8 : deutsche
meste mit Prediai : 1410: Hochamt mit Preb ' gt ! ,«4!KindergotteSdienst mit Predigt ' »s-, - Eh ^ st ' " ^
6 : Kerz - Jesu -Andacht mit Predigt und Se^ ' . 0Alte St . BinzcnliuSkapelle. 147 : hl.Amt . ,St . Bernhard, ' » tlrch «. 6 : Frsthmeste: 7! ^
Messe 11. Generalkomm , der Männer u Clfliro -.

’tü
9 : deutsche Sinameste mit Prediai : 1410 :
n . Hochamt: *412 : KinderaotteSdlenst mit Wf J

Ebristeniehre für Mädchen; 0: Predig '
Vert -Jetn -Andacht . . ,1St . MartinSktrche (Rintheim ) . 1410: hl.Predigt .

Llcbfranenklrche. 6 : Frühmesse; 7 : Komm "" 1
messe mit gemetni. Mengtakomm . der Mä " M/
Jstngsinge : 8 : dentiebe Singmesse mit P /̂. Eu’ir>: Hanptaaj,a «dtens1 mit Aiüt ,1. PrediM ',-M« indergattesdiensl mit Predigt : »,2 : Ebriü > .-,<für die Mädchen: >43 : Herz -Jesu -Andacht mSt . BonikatlnStlrche. 6 : FMbmcsse: 7 ' Si " ,,>kn . G - neralkomm. der Jünglings . ,1. Männt * ^lt
lität sowie de? MännerapestolatS : 8 :
Singmesse n . Predigt : 1410: Handtaottee >j
faockamt « . Predig, : 112 : « indergottesdiennPredigt : 8 : Ebristcnlehre für die MSdä^ t
Herz Jesn -Mndacht „nd Segen .Ludwig -Wikhclm-Krankcnhelm. 8 : hl . ,Predigt . «!{St , Peter - und Pauksilrche . 6 : Frühmessc!

,^^ngtSkam . der Männer . Jnngmänner it .»<8 : Generalkom . der Männeradastgsat ? : 8 :
Singmesse mit Predigt : «.10 ; Predigt'412: Kindergottesdi -n« mit Predigt : 2 : e :"
lehre für die Mädchen: g abends : Predigt - ^
Jetn -Andacht und Seaen . ilfSt . KonradS ' ircke tdetegranden .Kaserne) .

iPV Predigt und deutsche Singmesse.
I n Städtisches « eankcnhgtis. 149 : dcutfck«

messe mit Predigt . _

Während der Weißen Woche.
ie Einkaufsqeleaenheit !

ans schuldensreies,rent . Anwesen zur
-wästScrlvcltcruna
Delbstgeber evtl, als ttil
lcr Teilhaber gesucht .Angebote uni . Nr . B3239
an die GeschSnsst d Bl

^ 6ich6 Lagerbe ^ 2248 Teilhaber
aesuckt. » Mk . 15—2000»
Einlage wird aus I . Hyv
iicheraeitellt . 2024
31 . Bntain , vrrren -
,trade 38. Tel . 55S0 .

St . Jo ' efS' i- dk tGrünwsnrel ) . 0—7 : P '
j . n ^genb-it : 7 : Frübmesse mit MonatSkamm' ' " ^ ,s^die Marian . Jnnakranenkonar . und der

ddtaend : ' ^ 10 : deutsche Sinameste mit * ac"
111 : Ehristenfebre kür die Mädchen: 2 : Ski '
Andacht mH Segen : 5 : Rosenkranz.St . Ni' alai 'Skirch» tRüvwirri . g - 7 : P ..N ?
genh- it : 7 : Frühmesse mit Monat ?kommm,-^Männer und A'mgmänner : 9 : Amt mit
>:.2 : Eb-istmlehr ^ » r Jünglinge und , U
2 : Heri ' Jes " -Audacht: ,<.3 : PersamMs'MKa^Aungfra . '/mkanaregotion mit Vortrag 'ch .cht"!,lSt . Mich - -lS" ' che fBeiertdelm ) . 6 : *8”
genb- it : ' 47 : Frübmesse mit MonotSfom̂ ,,^der Jnngfronen (M . Messe mr die Wr fl *
s fr der « ongr . i : 8 : dent ' cho Singm -sse »> h-r
^ iai : 14,0 : Houv,go,w »dienst mit Predigt
»mt : *49 ; Eftristestlebre für die Mädchm : -T
Aesn -Andrzcht mit S 'geu : 143 ; ?ierre-" iM >>
Jungirauenkooar . mit Pr -digt und Seaen - j

» todloe- ie -ude. ^ ‘
An*er1tkb" nas *irche . 10 : de - rscheS S"3®1

Pr -dint . Stodtvforrer « aminäki . W
Ncuavostoil ' che Gemeinde , wartenssr .

tcSdicnste : Sonntag , vorm . 914 . nachm . «- „ ,l>c" -
abds . 8 Uhr . Zwetggemeinde : Uhlandftr .
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‘Wo&enbeilage der „ ‘Dadifcfren 9refje“.
■nwHwn— **

Abseits der Markierung.
Don

W. Romberg , Triberg .
In ein- m gewaltigen Werk von Mevschsndenken und -arbeif z . . ,,

ich über die gei,-arften Nippen des Schwarzwaldes and über die bre >rc .
Ausladungen des bad -ich -würitembergiitzen k>einiÄtgebirges einen .
Riejennetz gleich eine Fülle von Wegeze . chen , die in sinnreicher An¬
ordnung und edler Auswahl dem Eniheimischen wie dein Fremden ein
Führer über h .« Hohen sein wollen , um mit ihrer leichten Hand zur
Hohe des Gebirgswanderns zu leiten . Unsummen von Iahresmuheu
liegen in dief . m Werk emsiger Naturfreunde versteckt und auch di .
Zeiten des Krieges haben zwar Lullen schlagen, aber nichts dem ge¬
sunden Kern des Werkes anhabcn tonnen , wenn auch nutzer denn Zeit
raum , wo feindliche "Gewalten von nutzen anraunte » und lähmt « r, so
manche innere Missgunst an manchen Stellen 2chwl rigkeiten gänzlich
unnötiger Art entstehen liegen . Heute iteht das Wunderwerk wieder
geschlossen und vorbildlich für viele andere Gebiete , unterstützt von
einem hervoragcnde >n Kartenwerk der Schwarzwaldoersine von Baden
und Württemberg .

Nimm nun jo ein Blatt einmal in deine Rocktasche und bepack«
dich leichter , als hcute viele Neulinge immer noch glauben nötig zu
haben. Latz Kochtopf und Klampfen , latz den Affon von vierzig Pfund
ttnmal tmIjc

'■rrr und gehe ins Gebirge mit dem besten Geleitor , der
Karte , und nimm , da nicht jedermann ein Orientierungssinn in die
Wiege gelegt ist , fiirsorglich einen Konlpatz, der funktwniert , mit -
Die Sorgen latz ebenfalls daheim , dagegen achte , datz du das Ber -
zeichnis der markierten Wege bei dir hast, damit d« jederzeit sehen
kannst , wohin du nicht wandern sollst

Nun werden die Gross n der Wandervereine mit Markierungs¬
verdiensten gröblich entrüstet sein ob dieicr Ketzerei. Scheinbar .
Denn dicke Grützen wissen auch , datz abseits ihrer fein gewählten und
geführten Atarkierungon , an denen natürlich dis Hauptsache eines
Wanderftromes entlang gleiten mutz , erst die rechte Fülle alles dessen
beginnt , was heute ein etwas erholungshungriger — erholungsbedürf¬
tig sind wir alle , nur lebt stchs verschieden aus und mancher gesteht

grundverkehrt - Aber es kann dir nicht überall Wegweiser sein und
soll es auch nicht sein . Denn du sollst, wenn du wanderst , selber
denken und nicht blotz Mundharmonika blasen . Das ist so wenig

sichs nicht ein so recht von Herzen wünschen kann.
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_ . . .. _ __ _ _ . . . aschenVor allem eine geradezu h :mnil !sche Ruhe — obwohl dieses schmückende
Veiwort noch nicht erwiesen iss — , dann , wenn du allen ' Anhang ,unt-r Umständen auch deine Frau , die du lieb hast, zuhause gelassen
hast , ein wundervolles und nicht für Gold aufzuw 'egendes Alleinsein .
Wenn du Glück hast, findest du -ein scheues W ld , ein stolz aufraufchn -
ocs Auerhuhn . den balzenden Hahn wirst du dir verkneifen muffen,weiter stille , geruhsame Plätzchen , die auch ein Höhenweg nicht in feine
an sich reichen Schi'nhciten einr >ihen kann, tiefe Blicke in alt « Flutz-
täler mit Baunrbeständ .n . die urwäldlich anmuten und dich vielleicht
veranlassen . doch lieber n '

cht nach Brasiliens hissen Zonen auszu¬wandern , unergründlich scl)« inende Seen , die kaum ein Pfad säumt
Und wo allenfalls der grobe ( äutzerlich ) Holzfäller sinne Reverenz vor
der Natur macht , ohne sich besten bewutzt zu fein . Eigentümliche Bil¬
dungen im Feld und Bachstllrzen kannst du aufstöbern , kannst Ent -
deckungsfahrten von unerhörtem Reiz machen, darist den Botaniker
Und Apotheker in der Fülle windvertrageaer alpiner Flora spielen ,und kannst, wenn dn schlau bist, tagelang wandern , ohne datz du einer
Menlchenfeelc begegnest . Freilich soll das auch im Gewühl der Stadt
Vorkommen, datz man keiner Menschenseele begegnet .

Mach dir einmal die Mühe und fange an , auf der Karte zustud-ieren : hi "r oder da lohnt sich eine Abzweigung vom Weg , den ich
rigentüch geben wollte - Hier am diesem Steilhang ist , wie d:e Karte ,dein bester Freund , unterwegs erzählt , ein kolossaler Waldaushau ,» ellcicht ein Windbruch , wo die Naturgewalrea wirr die dicksten
Ttämme Lbereinanderhäufen , wo alle Fcrstkunst machtlos steht da
wlltzte eigentlich ein phantastisch schöner Ausblick auf die bunte Ebene
des Rheins siin . Warum soll ich da z. L . m ch von Ruhesteia gleichu>' f den Bogelkopf bemühen ? Wandere ich doch lieber betulich dem«stratzchen nach , da in leicht geschwungener Ebene sich um Liesen Kopfmrum und um den Mclkereikopf gor Allerhe ligcn schlängelt und dir
dabei am Beginn des Gottfchlagtals , das sich nach Ottenchöfen öfmct ,kinen Rikientalzirkus mit den grotesken Fclsbildungen des Falken -
ichroien und Eichhaldenfirst . e '

m ? der Klettersichulen des Schwarz -
Waldes. darbietet . Weshalb ein wenig weiter rastlos der kilometer -
si>hl des Höhenweges nachjtrebcnd gleich bei der Zuflucht , dem erstenDaus des Kniebismafsivs , landen ? Weshalb nicht mach Osten aus¬
wegend dem Plankopf mit feinen Legföhren einstweilen valet sagen

zu dem geheimnisvoll aus einem Gewirr van Höhenlilien derKarte auflauchenden Dühlbachsee den Grutz entbieten ? Zumal diesesglanzvolle stille Auge im Bergkörper nicht nnstande ist, mit einem
wüten Holdrich deinen Grutz zu erwid rn , sondern es bei einem feinenKräuseln seiner Wimpivn lätzt ? Du kannst auch einmal „untouristisch"
sverden . wenn du dich bei Hausach nicht den steilen Buckel hinauf -
schmden magst und statt desien gerade einen Zug gen Hornberg und
Biberg erwischst. Setz dich geirost drauf und erzähle daheim ruhig'vd londer Scheu , datz dir der Farrenkopf eben unsympathisch warand die Eis nbahn es beguemer macht. Damr kannst du aber z- B .
^ ^ arnb-rg das rutzige Fahrzeug wieder h

'nter dir lasten und lätztwch von stillen Wegen durch Laubwälder , wie sie der Schwarzwaldwum hat und wie sie hier nur an ? der warmen Sommersiite gc*
Hwhen . nach dem verschwiegenen Winkes von Althornbeva . seinen

Carl Diehl
Karlsruhe Waldstr . 38
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egrcstcn und Felsengebilden gröfzicn Stils leiten . Kletterst vonrt mein twegen hinüber nach Gremmelsbach, abgelegen , stille Häuser,wtae Feldarbeit und siomme Sckieu einsamer Gebirgler , d' e sich in? -hkchiedenen Sonderheiten öutzert . Oder dn bist mit anderen den
^nberger Wasierkall hinauf, den Lärm hat des Wassers macht wohl-'"t g verschslinqen , nun nichts m- e abfests . und stehe da . der Höh nweg ," -w du dich wieder für ein Stück aiavertrauen willst , um ausruhonkönnen denn das ungewohnte markierungsloie Gehen nach derKarte, hat dich etwas anaestrengt und übirnehmen sollst du dich böi-eibe u cht . diesir s lbe Höbenweg lätzt dich an e 'nem Naturwunder
^ rbef ahn» datz du es merkst Nach der Karte suchst du danach vom
Asig auch bemerkst dn 's nicht . Das ist der Blindensie zwischen- .wonach ,<np der Martinsknpelle . eine ganz eigentümliche Seen -t 'dnng Moor selbstverständlich wieder , aber oben ans ein» stsacheFi' nve aüfg-' setrt wie auf e -' ne Schale ohne ZuNvtz . ohne sichtlich Ab-
> ^ rings nmlanbt mw Buchen und Erlen schwer zu erreichen, imrtWr ' ofsr rrftif» b-er ScbitccFd)WpTi<; sKon (i<?r rtdit . tn? IT Ms Mvor
i-̂ . .

"kI'ckst unv anrrt und wüblt- Der .diöbeuwen bringt nm dsises.vtvp. die selbst Einheimisch? vieliach nur
. ?M R"m n nach kenn »n . all^rband Fw-cht vor dem Moor , llebechiesmesi See im Saginkreis dös Schwariwaldsn n„ ch sime Rolle.*l-JoTT !° kies 'em . datz eine darin edoksene Knh !m Rbein he '> Mainz° .ausi-z wen-den sem lall . Heute ^ockt in der Mitte des Sees eine? ' anoe - ab sie Stelle der abgründigen Reife der Kuh bezeichnet ,' t na» «inertoricht .

ioi ,
.. To gebt es dntiendweife weiter , ohne dasi man d"rum dem W-g-

'eichen dem gutmeinenden , irgend wie gram sein soll. Das wäre
-. .

Herz an der Unendlichkeit fchwarzwalder Geb .rgsschönheit . Und
wenn du dich dann gegen Abend im Däminn-rschein verlaufen hast und
halb fiebern wieder auf ebne geklebte Wogetafel des Echwarzwald -
vereins stützt dann singe ein Halleluja auf das Werk der eingangs
h» lobtcn Männer und latz am nächsten Morgen die Markierung Mar -
ti -: rung sein. Sonst lernst du nie richtig wandern !

Skrfahrlen im Feldberggebiet .
Aon Z. Eahiimann -Karlsruh«.

Anlühlich der bevorstehenden Derba 'ndswettläuse des MiNub
Lchwarzwold auf dein Fetdverg dürfte es für weite Skiläuferkreife von
Jnveresle se . n . einige Ausschiu»e über die b- sten Zugangswcg « und
Abfahrisstreckeu, sowie über einige der schönsten Wanöerrouten im
Feloverggeb .et , dom unzwechelhast idealsten Skigelände des Schwarz¬
walds . zu erhalten . Als bequemste Aujstiegsrouie gilt die Strecke von
dun it18 Meter hoch gelegenen Titisee , pj« Bärentalstratze entlang ,
an der Lösfelschmiede vorbei , weiter vorüber an den -Gasthäusern zum
Büren und Adler im Bärental . nach der Fägermatt « (von der infolgs
des kürzlichen Brandes nur mehr Ruinen stehen) und von hier zuin
1289 Meter hoch gelogenen Feldbergerhof ; diesen Aufstieg erledigt man
bequem in 3 Stunden . Die Schlttteupost zum Feldberg wählt ebeusalls
diesen Weg , wo sich auch sonst der allgenneine Schlitten - umd Wagen -
verkehr abwickelt . Gut eine halbe Stunde kürzer ist der ebenfalls
recht bequeme Anstieg von der 900 Meter hoch gelegenen Station
H i n t e r z a r ' t e n aus über die Höhe von Erlenbruck—Löffelschmiede
oder über den 989 Meter hohen Silberberg ins Bärental nach dem
Feldberg . Dieser Weg ist besonders auch als Abfahrt zu empfehlen -
Steiler empor winden sich dann die Aufstiegspfade von Postchalde—
Alpe rsbaäf—Rinken —Baldenweger Buck —Feldberg odcr von Hinter¬
zarten —Fttrfatz—Rinken oder von Hinterzarten - -Säbellhoma —Fe-ld-
see—Feldbergerhof ; die letzteren drei Anstiegswege erfordern vor allem
bei Nebel unbedingt « Kenntnis des Geländes , beim Abfahren aucheine genügende Beherrschung der Skier

Die Abfahrten vom Feldberg nach dem Toten Mann , von
hier nach Obcrrled—Kirchzarten und die vom Feldberg —Baldenweger
Hütte —N nken —Hinterwaldropf —Roteck—Oberried —Kirchzarten gehö¬ren zu den schönsten dm Feldberggebiet , hauptsächlich wegen ihrer ab¬
wechslungsreichen Windungen und dem wechselnden Gefälle . Die
Elmnpunkte der Skifahrten im Feldbergebiet selbst bilden die Touren
h nüber zum H e r z o g e n h o r n . oder zum Feldbergturm oder zumStübe n wasen — Notschrei — Schauinsland , die auchAnfängern empfehlenswert erscheinen. In schneidiger Abfahrt er¬
reicht man in wenigen Dtinuten vom Feldbergerhof aus den Zeiger ,nahe am Hebelhof , geht von hier steil aufwärts zur Grafenmalte (die
jetzt Privatbesttz ist ) und gelangt nach weiter m mätzigen Anstieg in
den Heyzogenhomfattel ; von hier hübsche , kleine Abfahrt zum her -
zogrnhornrasthaus . dann ein Stück ziemlich eben weiter , schlietzl

'
ich die

steile Waldschneise empor zum 1459 Meter hohen Herzogenhornglpfel .
Durch prachtvolle Ausblicke und eine nicht minder schöne Abfahrtwerden die Anstr .mgungen des Skiläufers belohnt . Schöne Skiwegeführ n von l/er hinunter nach Bernau oder hinüber zum Spietzhorn ,oder hinab nach Nkenzenickwond—St . Blasien -

Ein ideales Skigelände breitet sich rings um den Feldbergerhof
selbst aus . Die Anfänger üben an den wenig geneigten Flächen rechtsvom Haufe , am sagen. „Damenbad " ' ober auf den sehr geschützt ge¬legenen Hängen am „Köpflc "

. links vom Haufe . Inmitton prächtiger
Tannengruppen find t der Skiläufer dort das Denkmal für die ge¬fallenen Sportkameraden . Steiler und ungl '. ich schwieriger gestalten
sich Auf - und Abfahrten an den Seebuckhängen ; aber bei Pulverschneedurchsaust der geübte Läufer di : 2 Kilometer lange Strecke vom Bis -
marckdenkmal zum Feldbergerhof in 2 Minuten . Don der Höhe des
Seebucks lassen sich lohnende Skitouren imternehmen , hinab zumGrübl - , und w eder steil aufwärts zur Fcldsiergfpitze ( 15CO Meter ) ,» der dtt Aüsteckcr nach dem Baldenweger Buch wo di« neue grosseSprungschanze liegt , oder in Schussfahrt hinunter zur Todhiauerhütto ,einem gemütlichen Berggasthaus - '

Weitere , grös^ re Touren sind ausführbar von hier zum Stuben -
wahn zum Notschrei und zur Halde e

'nem ganz bervorragend schönenSk ĝebiet mit weiten welligen Häng '» , unmittelbar unterhalb demEipkel des Schauinisland gelegen In einer Stunde erre ' cht man vonder Todtnauerbütte in schöner Fahrt das stille Bergdörfchen Todtnau¬berg ; grössere Anforderungen stellt eine Skitour von hier hinüber zumBelcben , wogegen reizvolle E -ntagsiouren die Fahrten vom ss-ebelbofhinunter nach Fahl im Wiesental oder vom Feldbergerhaf h 'nübermim Zweileenblick oder hinunter nach Aktglashütten bilden . Sämt¬liche Wege sind J) !er gut markiert nur massig steil und auch non An -siingern gut ?n erledigen , zumal gerade h •e -er im ganvn Gebiet desFel >bergs eine hohe Schneedecke mit pulvrigem Ueberzuge vor¬handen ist.

LUGANO , ADLER HOTEL .HbtI äimsletil a . g . 8ss llenslag von Fr 11 .— an . A87
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eine Mächtigkeit , die er noch niemals zur Zeit der Schneeschubwett ,
länfe hatte . Selbst im Höllental liegt weiter über 1 Meter Schnee .
Die Wege sind inzwischen gut gebahnt und fahrbar . Die Wittcrungs .
aussichten sind trotz der eingetretenm schärferen Kälte ( Samstag
früh herrschte im oberen Schwarzwald Frost bis minus 8 . auf der
Baar und in den Hochtälern bis minus 14 Krad ) etwas unsicher , da
der Luftdruck fällt . Man wird Im bohen Schwarzwald mit Trübung
und neuen Schneesällen zu rechnen haben . Dir vorliegenden Einzel ^
Meldungen lauten : . i

Dobel : Schneehöhe 40 cm , —4 Kälte , windstill und heiter , Ski ^
Rodel - und Schlittenbahn sehr gut .

Aerrenwie « : Heiteres Frostwetter , —8 Kälte , Schneehöhe 89 cm.
Pulverschnee , Skibahn nnd Schlittenbahn sehr gut bis Raumünzach .

Sand —Badener Höhe : Seit gestern klares Wetter , morgens —9,
tagsüber —2, sonnig ; Schneelage 80— 140 cm , Pulverschnee 40 cm.
Skibahn sehr gut bis unterhalb Wiedenfelsen .

Hundseck: Witterung hell , sonnig , morgens —7, tagsüber etwa »
milder , windstill . 1 m Schnee , darunter 30 cm pulvrig , Skibahn sehr
gut bis 500 m abwärts .

Unterstmatt —Hornisgrindegebiet : Witterung ziemlich heiter ; —8
Kälte , Schneehöhe 100—180 cm. je nach Höhenlage , darunter bis z«
50 cm Pulverschnee , Wege gut gebahnt , Skibahn sehr gut bis Inv
menstein .

Rnhesteln : Schneehöhe 165 cm , darunter 50 cm Neuschnee, Weiter
hell , sonnig , —S Kälte , Schnee trocken , pulvrig , Skibahn sehr gut bi»
Seebach .

Zuflucht—Schliffkopf : Witterung leicht bewölkt . —7 kalt , West¬
wind , Schneehöhe 150 cm, pulvriger Neuschnee, Skibahn bis gegen
Oppenau gut .

Frrudenstadt —Kniebisgebiet : Schneehöhe 50—120 cm, daruniep
30 cm pulvriger Neuschnee, —9 Kälte , klar, leichter Südwest ,Rodel - und Schlittenbahn sehr gut .

Halde—Schauinsland : Schneehöhe ca. 2 m , 50 cm pulvriger Ne«
schnee . —9 Kälte , leichter Südwind , helles Wetter , Skibahn Ideal .

Titisee —Hinterzarten : Schneehöhe 120 cm . 40 cm pulvriger Neu¬
schnee , —10 Kälte , prachtvolle Ski - und Schlittenbahnen , Eisbahn
sehr gut .

Feldberg : 215 cm dichter Schnee , 7 Grad Kälte , schwacher Ellü -
westwind , heiteres Wetter , Skibahn sehr gut .

Herzogenhorn : Schneehöhe 260 cm . 60 cm pulvriger Neuschnee,—8 Kälte , aufheiternd , gute Fernsicht. Skibahn bis 500 m herab gut .
Wildbad , Sommcrberg : Schneehöhe 40—50 cm . darunter 20 cm

Neuschnee, —6 Kälte , Ski - und Rodelbahn ausgezeichnet .

Verkehrsnachrichten.
X Neue » chlafnmgrn nach der gAmetaf Die Ifoebctnms «»ach etite*

direkten Schlekwaneirveebtnidil -na zwilchen Berlin und Basel — bisher der»
kehreinden Schlafwagen nur ans den Teilstrecken Berli-n-FranIHurt oder strai« .fnri—©aifct — tfl schon wiederholt gestellt worden, konnte jedoch dtSher
n-icht «rslillt werden: setzt sind neu« Verdan-dlungen «m Gang« , um de»Schnellzug I) 2 (ah Berlin Anh . Bahnhol 8.35 Ubr nachm.), der letzt mirbis Karlsruhe (an 40 .45 Uhr vorm . ) lauft taub Schlafwagen Berlin -
Karlsruhe iführt, wieder dir Basel dnrchgnsübren und ihm Schlaf- ■
wagen Berlin—Basel bei zugeben : weiter tft man bestrebt, den SchlafwagenBerlin —Stuttgart , der in D 38 (ab Berlin Anh. Bahnhot 5.40 Uhr nachnu.an Smitgart 7,40 Ubr vorm .) tauft, btr Altrich durchzusübron .
Aus Ladern und Kurorten.

RDB. Starrer Rüctgang des Fremvenveriebr » ft, Baden -Baden. I «Baden -Baden kamen nach einer Boukriegr-Schätzmig auf le 100 EinwohnerIn der L»mchftremd« i>zcit 222 Fremd« : im letzten Kah jedoch ist der Frembcn-
verkehr ftantr zurllckgegangen, und di« Zahlen Baden -Badens dürfen alt ein«Bilanz betrachtet werden , die mehr »der weniger für die gefamie deutsch « I
Fremdemndustrte Geltung bai . MS »um JnU hielten gch die AnkuntdS - \»iffern im allaemvinen aus der Söhe der 5wbreS 1922 , wenn ge auch be. jreitS , irvsolg« der Ruhrdeletzung tmd der Varhohrrunterbrechiing bei Osten- i
bürg , manche AbschlvSchung zeigten : in den drei Monaten Mai bis Juli

’
1923 deiv'.ig die Zahl der Ankommeirden rund 25 000 , gegen 29 000 im alet»
chen Zertraalm der Borjahres. Am August sedoch fetzt« der rapid« Weih-
rirngSverfall «in , der einen immer starker fühlbaren Rückgang des Fremden¬verkehrs bewirkte: wavrend im AimiiN 1922 noch 13 372 Ankünsi« ,u vev-
zotchiren waren: gingen g« im gleichen Monat der Fahrer 1923 aut 858S
zurück : noch slärker war der Rückgang im September von 11059 mit 4214. ,und di« in frühevcn Kahren sehr «tu besucht« L-erbsi5aison wurde vollend»
ein Opfer der Markenftvertunq . So sank dl« Gesamtzahl der Besucher crnk55 249 , also weil imler dem Durchschnirt der letzten 10 Fahre, und dt« HX»
tetftgimg der Ausländer svnk von über 35 000 Besuchern ans 15 000 , d . h.von 41 ProzeM ans 27-5 Prozent, «in Rückgang, der in der Sauvstach« cmstdie fremdenverkehrSseindllchen Einreise - und Mksenihaltzdestiimmmgen zu¬rück, uMbren lst, besonders aus Holland (bisher 9108 . letzt 2505 ) und den
Schweiz (4011 gegen 1289 ) Heft der Fremdcnzirg erheblich nach : 1» war '
gegen das vorletzte -tzabr ein Aursall von 9600 dnttschen und über 20 000ausländischen GSstrn zu beklagen, d . h ein Rückgang um 35 Prozent.
Kleine Mitteilungen .

O Reisen in dl« Schweiz. 3m BeseMmmg vielfach hcftghender irrige,Meinamgen über die schweizerischen Ettlretsebesttmmnnge »so! folgendes mltgetestt : Wer in die Schwei» oder durch di« Schweiz reis«»will , Hai ein Einrcilegesuch Mk näherer Begründung und Angabe der Ein »roisezwcckcS ,m5> der AUsenthattSdaiier bei dem kür seinen ständige» Wohn,ori zuständigen Schweizerischen Konsulat zu stellen . Ein anderes Konsulatkann ihm das Biftrm nicht erteilen . Dar Bistrm kann nach Prüsima dg»Gesuches ertelli werden zug Durchreis« zur Kur . ZU Geschast -Zzwecken nft».Bor der Angabe falscher Einreise zwecke wird gewarnt . D >« näheren Bekstn »»
M '.maen Nnd bet dem zuständigen schweizerischen Konsulat Zu erfahren . Da»Trans ! tvismn, berechtigend ,nr Dnrckireisr durch die Schweiz ohne Aief»enthalt , wird zur Zeit gratir erteilt . Di« Gedühr für das Visum berech¬tigend zur e!nmallgen Einreise zweckr Attsenkhaltr betrügt »urzeti 8 Franken .
Wktternachrlckstendlenst der badischen Landeswetferwarte karlornh «.̂
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Oie Schneeverhältnisse im Schwarzwald
nt . Vom Schwarzwald , 9 . Febr . (Eigener Drahtbericht ) Inüberraschend r Weise ist gestern Abend im Gebirge wieder Ausheit :-

rung und stärkerer Froit eingetreten , der trotz einer südwestlichenLuftströmung auch am hcutigen Samstag anhält . Infolg dcssen finddie Winterfportverhältniff ^ im gesamten mittleren und oberen
Schwarzwald die denkbar günstigsten . Der hohe Neuschnee, der durch¬
weg von pulvriger Befchafscnh it ist und aus alter verharschter Unter¬
lage liegt , hat vo - zügliche Ski - , Rodel - und Schlittenbahnen , ung -sährbis auf 490—500 Meter abwärts geschaffen. Vorübergehende Reb l -
bildung brachte zudem noch Rauhreif ; der Winterwald präsentiert
sich wicderum frisch verschneit : die Tannen brechen fast von der Last
der lagernden Schneemasien . Im südlichen Hochschwarzwald — Feld -
berggebiet — liegt der Schnee schon im Durchschnitt 2%, Meter hoch,

Allgemeine Witt « ungsübersicht . Beim Vorübergana des nach
Nordosteuropa zurückweich . nden Hochdruckgebietcs ist in Mitteleuropa
Aufheiterung eingetrcten , und der Frost hat sich durch Wärmeauy -
strahluna vorübergehend verschärft. Vom Kanal dringt ein Ausläu¬
fer tiefen Druckes ostwärts vor , der Erwärmung und Trübung briim
gen wird mit strichweif n Niederschlägen .

Wetteraussichten für Sonntag , den 10. Febr . 1924 : Trübungund massige Niederschläge , milder , auffrischend: südwestliche Winde .

Machen Sie beim Einhaut von
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keinen Fehlgriff , Sie bekommen solche in der
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Die Fachwissenschaft über

Methode Mertner
ptzjchvlrchnischrr 5prschrnoerd suf mechrrnlsch-suggestioei- 6runblage.

Dr. SS.PvaMfHe Psyryoloal «. twroassthtr : jPwfgflag
Dioede mtb Dr. T. Piorkvwski.

. . . Di « restlose Verwertung der von der modernen Sprach-
wlssenschast erarbeitete» psychologische» Einsicht «» in di« Bedingungen
erfolgreichen Sprachstudium» hat sich di« Methode Mertner zur Auf¬
gabe gemacht, dt« von ihrem Begründer als di« mrchanifch -suggestive
bezeichnet wird . . . Für die Darstellung dieser Methodik entnehmen
wir folgende» : Bei der Auswahl des Sprachmatertals ist der Häufig-
keitswert der Wörter maßgebend. Mertner redet hier vom . Münz-
syste« der Sprache"

. Darau, ergibt sich al» erster Emudfatz , kein
minderwertige » Wort dem Gedächtnt» aukzuzwinae«, sondern nur
solch« Wörter d-r fremde. Sprach« , die sich durch häufige» und kurz¬
fristige» Wieder « rscheine» von selbst in Erinnerung bringe » und den
lästigen Len,zwang aufhebe«. (Eint zweite statistisch« Vorarbeit be¬
traf da» Wortverwandtschastrreglster , da» all« Wörter der fremden
Sprache darauf zu unterluchen hatte, ob t» irgend einer Hinsicht
Verwandtschaftltî Beziehungen zu dem begrifflich gleichen deutschen
Wort bestehe«. Je nach dem Grad« der Verwandtschaft bat diese»
Register noch die Ausgabe, darüber zu entscheiden , wieviel Wieder¬
holungen eine« fremde» Wort zugemesien werde« müsien, bevor e«
r» de» geistigen Besitz de» deutschen Leser» übergeht . Dies« Kontrolle
übt der Wortwiederholungszähler treffend Asiozlattons -Barometer
genannt, der >ed« im fremden Text vorgekommene Wiederholung ge-
wisienhaft bucht und so dem Verfasser genau anzeigt , wie hoch da»
Afsoziattonr -Barometer inzwischen H«1 dem Leser gestiegen ist . . .
Alle» in allem : eine achtbare Leistung ! Mertner hat da» verdienst ,
bi, Ergebnisse der erprrimentellen Psychologie nach dem gegen¬
wärt igra Stand« der Forschung verwertet und mit sicherem Blick für
bi« Bedürfnisie der Zeit, in kühne « Wurf ein Werk auf die Beine
»«stellt zu habe«, da» da« hilfreich« Prinzip der Taylorisierung auf
dem Kprachenstudiu» übertrügt.

vr . pkll . Heinrich Müller Studienrat.
Herausgegebe « vom Preutzi-

Besttz der spanischen Spra
trotz meiner Bekanntschaft m

Preußische Lehrerzeituu - .
schon Lehrer-Verein.

einen genügend großen Bestand erwirbt, au« dem sich es» fast lücken¬
lose» grammatische« System zusammenstellen läßt . . . Durch das
originell und genial erdachte .Wortoerwandlfchafis -Negister" unter¬
sucht und prüft Mertner alle in der fremden Sprach« neuaustreienden
Wörter darauf, ob in irgend einer HInstcht verwandtschaftliche Be¬
ziehungen zu dem begrifflich gleichwertigen deutschen Worte nachzu¬
wellen stnd . Je größer und offenkundiger di« Verwandtschaft, umso
leichter, schneller und sicherer vollzieht stch natürlich di « Einprägung.
An mir selbst habe ich erfahren , wie leicht ich so nach Mertner in den

prach« gelangt bin. Ein früherer Versuch war
lit dem Latein fehl nesch lagen.

Otto W « a d t, Rektor.
Die Neueren Sprachen . Herausgeber : Professor Dr . Küchler

und Oberstudiendirektor Dr . Th . Zeiger.
. . . Erfreulich ist, daß die eingangs von Mertner »erzeichnete

Literatur beweist, dah ihm Sprachforschung und Psychologie nicht
fremd geblieben sind . Al» ersten Stoff benutzt Mertner solchen, den er
unverändert Zeitungen entnimmt . Weiterhin benutzt er segelnde
Komödie« und Schauspiele. Dies « enthalten all« Redewendungen ,
dt« im täglichen Leben Vorkommen . Zum Durcharbeit «» bietet Mert¬
ner einen Drchiffrierschlüsiel, der mit Benutzung »ine, Zahlensystems,
einen Aussprache-Anzeiger und ein« Begrlff »vermit11rrst« ll« zur Be¬
wältigung de» Inhalte » bereltstellt . Was Mertner über di « Art,
wie man sich den Wortschatz aneignen soll, sagt, verdient Beachtung.
Ich möchte Leuten , die ohne Lehrer eine fremd« Eprach« zn lernen
wünschen , empfehlen, stch mit Mertner bekannt zu machen . Was er
weiterhin noch sagt , z. B . über Assoziationskonirolle, Derwandtschasts-
register, Wiederholungrzähler , wie er Interesse , Aufmerksamkeit und
Neugierde zu Helfern zu gewinnen sucht, daß er die Grammatik In
der fremden Sprache bringt, da» zeigt, daß er nicht ohne ernste» Nach -
deuke» vielerlei Hilfen sucht und wohl auch findet.

F. Dorr , Geh. Studienrat.
Berliner HoeHlschul'Nachrichten . Zeitschrift für aka¬

demisches Leben.
Di« modern« Plychatrchnst hat einwandfrei festgestellt , wie «»d

t« welch»'» Zeiträume « Wortwiederholuna «» vorznnehmen sind , «m
mit de« geringste» Zeit- und Energieaufwand di« größtmöglichsten
Gedächtnisleiftunge» zu erziele». Planmäßig »ad konsequent auf
diesen Forschungsergeonisien aufgebaut , stellt stch dt« vor etwa vier
Jahre« zum erstenmal « bekannt geworden« und Inzwischeu zu
außerordentlicher Verbreitung »«langt« Methode . Mertner" als
da» Svste« der natürlichen Sprachenerkemung dar. E» werden
keine Vokabeln »ud Regeln auswendig gelernt : oo» der ersteu Seite
an tritt die Fremdsprache selbst de« Lernende» gegenüber, und zwar
nicht t» abgerissenen Sätzen, wie in de» herkömmlichen Lehrbüchern,
sondern in zusammenhängende« kleine» Artikel », Erzählungen «sw .
Dies« stnd so »«»gewLhlt, daß dt« zwanglos« mechanische Urber-
«ahm« der einzelnen Wort« und Wortverbindungen in de» geistigen
Best» de» Leser», entsprechend den psychotechnischeir Erfahrungen,
gewährleistet ist. Di« grammatischen Regel» » erden erst, nachdem
st« durch ole praktische Anwendung bereit , geläufig Geworden stnd,
übersichtlich dargestellt. Eigen « Prüfung wie di« Erfahrung von Ge¬
währsleute« rechtfertigen di« wärmste ^Empfehlung dieser Eprach-
methodtk.

tnt» anoländlscho » »prost » find t» - rohe « tbrfoffl «rschlemen.

er zu de« Mitteln, durch dt« fremde»
Sprachgut «» natürlichsten, »ntzbringendste», schnellsten und leichteste ,
in den Hirnzellen »erarbeitet nnb so z» »ollem, frei verfügbare «
geistig»« Eigent»» erhoben « erde» kau«. Hierbei wird auf die
experimentellen Untersuchungen von Prof . Müller uud Df. Pilzecker
gefußt . . . Um da« bisherige »rücksichtslos« Einpaukeu " von Bo-
kovel » gründlich anszu rotten, hat Mertner ein . Münzsystem der
Sprach«^ festgestellt »nd entsprechend verwendet , bezw . verwertet . . .
Größte Sorgfalt hat Mertner ruf di« Enielnng einer lautreinen,
richtig «kzentuierenden , nationalen Aussprach« verwendet . Eia
wohlgeordnete» Zahlensystem „Cignalstation de» Aussprache-An¬
zeiger»" genonnt . ermöglicht e» dem Lernenden blitzschnell Aussprache
und Wortbedeutung zu finde« . Während jener die korrekte Aus¬
sprache t» de» Mund legt, erschließt der .Begriffs-Vermittler" den
Sin», sodatz der vorliegend « Lesestoff in kürzester Zeit volle« geistige »
Pesttztu« de» Leser» werden muß . . , Dabei ist aber Mertuer weit
entfernt , etwa eine Kellner - oder Handwerksburfchensprache" über¬
mitteln ru wollen. Da» notwendig«, tiefere» Eingehen vorbereitende
nnd verbürgend « grammatisch« Material wird in und mit der Lek-
tiUae vorbereitet uud so dargebote», daß der Schüler nach und nach

Uehnllch « Begutacht««gen «n» « eseeat » trr b*t deutsche»
kk»ch Eansondo oon begotfioeto« « elobt-nng- schretbo» o*» . alle » Bevölkern«gsfchichte» »owetse«, daß «ha« V>M *zavaw*n»igl«wen ,
»tzno « ob»» von - rennmaUscho« « egeln. ohne « enStznng »o« VSrterbacher«, « o mühelos , » »herrsch«»- fttm&ti Sprachen hl
mstannllch tmtfet Jett « dgllch kst. / Sn de« letzt»» 12 Monate« wurde» rund 200 000 Bänd« Mort»«« vorkauft. / On der soeben
t» 1S1. - lufla- o «rsthlenono » , vom Slodakttonoflab für Spraehmothodtk o. V horauo-ogobo »«« , hochaktuell»« Vrofchllr « :
»Vfstchotechuischee Speacherweeb aus mechanisch -suggestiver Grunölage " «st « «so« aufsehonorre- on-o Sprachentw<«rl »ng«.
Spstem für Erwachsen «, beruh««» «us hachwlchttgeu Jorschungoergebnlffe» der modern rn Pspchotechntt » tu all»« tzluofllhrlt chkett
bosthrtobon «nd t» «lnwandfrrtor Wels« wlfsrnfchaftllch begründet. / Da» Buch kostet nur Gold-Mark 0.08.

Alle besseren DuchhanSlunge« ln Karlsruhe
Hatto« •*• fm nufere« Vertag« erschienenen fprachmothodtfchen Schriften ans modornoo Grnndla - o ooroätt- nn» »«tollen borottwMt- st
fod« - «wünscht« « «oknnft.

Elnfchlü - lg« Llteratnr , Prospekt» »s« . versendet -ratt » »nd franko

Gesellschaft zur Verbreitung zeilgemätzer Sprachmelhoden- Kempten . Myeru.

8at1Ier-^ rdeiten
kür Auto und Wagen
hi «tut . Ma Mnater -lnatvdrua - . 066

■apar&ium ircrdao «cfanaB bo4 bQKf ms| 8fQhrt.
Rob. Ringle , Marienstr. 13.

Waschanstalt Wend
S»b. G. W » i « b « »mo». ttlifm 28M

Rüppurr
üder»1« « 1 ted« « rl kNäsche bei schoueuder Be-
da»ttu »« und kür,etter tticfctftilL IttU

« » » « iM » ll « lll « t
Karlktrad « 08 iderrenttrah « I
Schtitzenltrati « SS kNrrdrrstrad « 60 .

Meine n »i

eiße Woche
eine Sensation !

Damast , 130 cm . . .
Bettkattun , 130 cm , Ia . i
Bettkattun , 80 cm , Ia . . .
Halbleinen für Bettücher ,

schwere Ware . . .
Halbleinen für Kopfkissen .
Cretonne , roh , 170 cm
Hemdentuch , 80 cm . . .
Fmnot , gerauht . . . .
Zefir f . Hemd . u . Blus . , 80cm
Perkal f. » » 80 cm

Blaudruck , 70 cm l l I — .95
Schurzzeug , 120 cm , waschecht 1 .70
Hemdenflanell , gestreift . . — .78

,» f . Sporthemden — .95
„ kariert . . . — .95

Damenhemden ans Ia . Hemden -
tnch, 100 em lang . 1 .95

Kissen , 80/80 . . . . . 2 .95
Einsatz - Hemden . . . . 3 —
Damen -Blusen . . . ü . 3 .50

Rudolf Kutterer
Markgrafenstrasse 32 am Lidellplatz .

Versuchen Sie

Qualii &ts -Erzeugnisset

llfra -Mischungen
mit Bohnenkaffee

gemahlen \ lO, 20 u. Bohnenkaffee )
ungemahlen (20 o. 3S *h Bohnenkaffee )

Ufra -Malz - n.Kornkaffee
Ufra - Braun
(Beiter Koffee-Ersaix)_

Ädii llfra - Cichorie

Vierordtbad
Eck * EttHnger - und U«rt *n »tras *e .

Friedenspreise !8r Dampfbäder,
elektr . Liebt- nnd KorbSder.

Im Abonnement bei Ü Badern UM I0°/o
billiger u. A Monate wertbeständig gtltig .

Kaufleut ®
Angestolite Prinzipale

tretet einer Herurakraukenkasse bei.
FreiztiiriKkel « und freie Aerztewakl

Ober ganz neti ( »c.Silaii <I bietet unsere
£ rnatBku »»e Halle n . S .

Familienangehönee und unentgeltlich in die Ver¬
sicherung m .t aufgenommen.

- Verlangen Sie Prospekte . -

iüufmSnnlschcr yersin Stattg-rt L V.,
lironeri * lr « Qe 2V . 5fia

Metall- und Ledeiwaren - Fabrik
Herren « b

Anfertigung « amtlicher Lederwaren
zu Tortellbaften Preisen .

Spex. Sdireüffioterligse . ßrleflascbeö, Bandiascbeo
Tabakbeutel

mit geachOtxtem SicherheltSTerschiuü
usw . 47a

= Vertreter 6e » ucht . -— -

Radioanlagen
erfortera »»« k«d«a btt affumuUloren die
Wechletftromtadeaooorateder &trnt« Dr . SK. Vf»r
Berti » . 14 »#
@ Mrnd »frtrrhntj ® aainat Aöo . , • . m. k .f .

Sna ^vSro Sooldrnd «. Sommrrftrad « IS.
releieo 4»«L

aller Art m bester
Ausführung bei dffllg-
sten Preise » empfiehlt

I« 4

ßoSiölmoiorcR
dew . Ka» ril «t. lowt«

61yIiböraAsRcb5 !niQtcKii
SanygasiDO {op«n n. toboraobHcn
prompt lUfrtber . , «. WenteHtltfll»-. . . Jettf»a » (*l. - -— . . -
berechn»! »»« «» ftede » ketzeale» »er, » ». Berfa »» »«.

Galli « atSEo . ,S . m . b ^ . . Zsg..VLv
Meoerubo . GommerRrab« 1«. retefoa 4»« .

Vertreter : Vax Burlennger , Karleruh «.
WesiemistraBe 28b uolefoo

OM b»t»«» »» tm
Fteischwarett » , W « rst» tu

Aottservensabrtk

H . Siedmann,
Lage in Lippe

liefert Wiede » id >« » rw»„ i>«
beliebten srh »ea»«»« tliü
kolllwell « . « au . , ie , » »a

eerle »«« Greil

Ufrawerke Sdiwcinfuvt a. M.

Vertreter: August Hornung , Karlsruhe,
Postsdilteßfach 48, Fernspr . 737.

Briefumschläge

Skdköviilir juu «mbalisge (
Htb !«, Eradit», Kiel«»

u. zerriss., reparaturtühige
Jute- uad Paplgrgcöeb«» I

Kauft Jedes Uuantum. nOroüer Vorrat in neuen 2-Zentner -Sllck ® .,
verkauf, in kl . Menveo nicht uni . Üj .Mtick prelswt

Karlsruher SackfabilK, G. m . d . »->
Unrlmruh * I* B -, Gerwlgstr . 10 . ^Telefon Nr . 835 . lelefzraimo - ^ dr- ese :

Backereien erhalten



Zur Weißen Woche
empfiehlt

Jacob Wertheimer

ran»
Ettiingsrstraße 27 , parterre

Erstklassige Qualitäten
Bettuch- und Kissen - Halbleinen
Bettdamaste Hemdentuche

fertige Bett-, Leib - u . Tischwäsche jeder Art
sowie prima Anzugstoffe

ganz besonders preiswert !
Kein Laden ! B8398 Keine Spesen !

C. Bardusch
Ettlingen Telephon 61

empfahlt sieh in

Herrecstärkwäsche , Hans - , Hotel - n.
Leib -Wäsche jeder ah , Sardine » , Stores
ln anerkannt erstklass . Ausführung bei billigsten Preisen und

kürzester Lieferfrist (3— 10 Tage ). A1706
Annahmestellen t

Sreazstr . 7, Telefon Lioi : .- offsnstr . 13, Yorkstr . 17, Färberei
Thomas , Akademlestrafle .

— Fuhrwerke täglich in allen Sladtteiien . —-

oilio - Rundluiflt- Anlaaen
fffl

erstellt fachmännisch

fpa

Schillerstraße 4 Telefon 32.
Preiswerte Lieferung von kompl . Anlagen , erstklassigen
Empfangs - Apparaten, Antennen , Anoden - Batterien,
Akkumulatoren, Lade - Apparaten, Isolatoren, Kopf¬
fernhörem , Erdungsschaltern, Leitungsmaferial usw .

Fachmännische Beratung und Auskunft jederzeit.
Wir bitten um das Einverlangen unserer Preislisten

hnd Kostenanschläge . 1604

Alle Sorten

Kohlen , Koks, Briketts
torHausbrandu.Industrisin besten Qualitäten aus eieenen Zechen,sowie

künstl * Düncfemittel
Stickstoffdünger , Kalisalze , Thomasmehl
Hef«rn in jedem Quantum zu niedrigsten Preisen.

Franz Hansel & C ’e ., G . m. lUl ,
Grofl - und Kloinhandiung , 1878

^älserstr . 231 Zweigstelle Karlsruhe Fernspr . 4855 u . 4856.

00

ehe Sie unsere Preise eingeholt haben .

Südd . Schreibmaschinen - u.
Büro -Einrichtungs -Ges . m . b. H.

(Büromöbelfabrik Oppenau ) 1275

Fernruf 121
' Karlsruhe Kaiserstr. 225 .

Ärc neu«'» mu iivter
,0

Dolche wird u. muh zur

sKäsihrist
Merden d. d. Spezialisten
Fritz Buck
. . naslöruhe ,

f.' e (R«aKr. 78. Tel . 1195 .
Rechte oder tiule Hand .u. tttltcr ' vielt
keine Nolle . - Unalaubl .Erto . ae bei Schüler und
Schülerinnen von l) tu »
jber ftü Jahren
Lei » K >a >le„ >Unterricht .lkurtdaner 4— 8 A' ochen
vci l - vmalia .Unterricht ,wüchentl. Teiljavl « . von
2— 8 m scnattet . A » S >v .oiltfl . ts rfola aaranticrt !

Italien .
Nebersetzungen:

kanfmännitch . technisch ,
Brir , ttorrefponbvn » ,
Nat u . « « Slunft . Ä » .
eebote » nt Nr , 1981 an
die lAefchaflSftelle d TU

Schöne volle Körper¬
form durch uns. oriental .
Kraffpil.en (für Damen,
prachtvolle Büste' nreis-
gekr . m goid . Medaili . u.
Ehrendip !., »n kur . er Zeit
große Gewich 'szun . —
25 Jahre weitbekannt. —
Osrant. m ' c äd ich . —
Äerzti . empfohlen . S 'reng
reell . Viels Dankschreib .
I’reis Packg. ( 100 Stück )
GM . 2 .76,trbl. Portoex 'ra.
I’oatanw oder Nacbn. d.
Praoz Steiner & Co .
G.m .b .H. Beihn V/. 30/29 .
in Karlsruhe zu haben i .d .
Hi.

'daapot . eke . Karislr . 66.

Geör. OÜBSwein

Konstnns
Rosvarlensfrnße 39.

Telefon 778/79
Bezirks - Direktion

Karlsruhe ,Kaiserallee 87,
Teleton Sf, :i8 u . 2223 .
Zweiebüro Kaiser -
s .raUe 5«), Tel 1787,
vermitteln und

besorgen
Grundstücke all .
Art im In - u . Ausland .

Hypotheken .
Finanzier uniten

Teilhaber ,
Ban !i (tescliüKe ,
Auswanderungen

it . «. w Al 6 1

tolftipilajijcn !
Wcfl . flätitl . Näumnnp

sind ca. tantend Stli «
arohdeer Boda » » i » t' err -
£ ti rtjelbccr • « . Hiinb, '
tlslaiizen vv» in Ilfz . an
pro EI ., Vfirsichbanmch
van M) ffa . an «u verk
Wtora - ftrlf örirnftr . 20 ,

S ' oct t ' iif » . 1994

vonGoM -. Stlber - , |
FlntlngeBenjiämte .

Brennst Ute .
Gold - u . Silber -

.V Unzen 808

Rieh . Z,ieK - er, |
Akademfestr . 26.

Telephon 321

szFcüiiklr JlljJri :•tu
mit ca .8(1-40 Vtr .Bollm^ ch
fchöne , fall . schnitt. 2l.-are .
Broöcn von 8 —9 Pfd . vcr
Pfd . .« 8 7S . Postkolli ver¬
sendet ab hier oi tiabmc
Nor ors i Koijle n .

A ' gust Eifert

Baumpfä - . le
Stangen
in allen <Sr ötzen

Zannstakete «
und

zmrjt Rmwehrungkn,
Bretter » . Latten ,

Brennholz
aller Art 1898

,nm blllin » . TaaeSprei ?

Schieft L Regler
,Stmm * ifltfd )äft und

HoUbandlnnq
StebenfuSItrake 10.

Zdeaisn IS88.

n mi *«
9

FÜK ALLE BBANCUEN A17S7

Glas'schränke, Giasschutzwänds , Glasaufsätze ,
“ : : Brotschränke, Schaufenstergesteile . : ::

i _ i
y.imwi " .

VVf

CIGARETTEN

NEUE PREISE
Rarifäf Nr . 2,00 = 4 PQ,

RarTfäf - Special
5P6

Rarität - Delikaf
7Pfg .

Haipaus - Privat
10 R&

Rarität - Extra
ÖP&

Rarität - Luxus
ÖR &

Halpaus - Medoc
12 RQ

Trotz Preisermäßigung
unverändert in ihrer

unübertroffenen
Qualität ! '

Während der Weißen Woche
empfehlen wir als besondere preiswert :

Tün - Garnlturen , 3teiiig . von m . 16 - an

Madras - Garnituren , 3teii . von 14 - an

Tüll -u Etamine -Halbsioresv . M. 10 .- an

Tüll - Bettdecken , 2 bettig von m . 25 . - an

Spannstoffe , 120 cm breit von M. 2 .- an

Tüll - Vitragen , 60/65cmbr . vonM . 0 . 75an
bestickt .

• l50/18Ucm v . M.Kodiel - Tischdedven . f^ ^ L 12 - an

SonnenStOrCS , fertig konfektioniertu. Meterware

Veranda - und Markisenleinen

Musseiines und Crelonnes

Tüll , Madras und Etamlne
zur Selbstanfertigung

Handarbeits -Stores , -Vorhänge
in Handfilet u . Stickerei , bis zu den fst . Ausführ .

Vertreterbesuch

Speziaifabriken für Laden -Einrichtungen
Tel . 2143 u . 3276 Stuttgart BöhemstraSe 8.

nd Kataiog auf Wunsch jederzeit unverbindlich .
"55A"

Dis enorme Nachfrage anlABIIch des Invontur -Räuimingsvcrfcaufs hat
gezeigt , welch großer Bedarf in unseren Artikeln noch vorhanden ist .

Wir bringen daher anläßlich der Weißen Woche auch in unseren übrigen Abteilungen

hervorragend günstige Angebote !
Divandecken , Möbelstoffe , Dekorations - Stoffe,

Läufer , Teppiche , Vorlagen
— in Jute, Axminster, Valour, Handgekniipit und Cocos. —

Beste Kaufgelegenheit für Hotels , Pensionen , Behörden usw.

i
Kaiserstrasse 197

eyfuss & Siegel
i. H . Kaiserstrasse 197 I

iuiiniijiiiiwjiiiii iiiiiiiiiii— um ium nr i !̂ -«« MtM >iiiiii !MW

G . m . b .

A4 4 INI i
IH

Tjne Partie att* trockenem EichenboU tauber
aearbcttete Branntn »« in - Be » Iand - ^ S« «r . von
188 —388 Vitcr . lind vretrwert avznaeve ». bla

Mechanilcd « Mllerei

IgcoS Deimaiur , Schwetzingen

In30MlNureti
Ihr PahdUd ^

„nr im Pb,t » «r . Melier
Kaiierst . bO.ILina. Adlenr.

Aann,tSi »:»»r"r . 4Ri 'iO. Tcltfon 83.
iveroen ralco u » v lauuc «
anaetcrtiat tn der _Sraitmi 0 . V«>

Vfiirittti
iutun sn ihn Flechten

noch n cht mit
Apotheker Haberls
Badtumseife a ,

ftadimnkrsm
behandelt ? A151K>

lleberail orhältUch ,

ttinlee «»» taabar «

Lagerschuppen
von ib» und 200 OM fBodenlliiche , tosort ad»»aeben

Welifäi scherTallendau. F.rcuzial . » k.s,k,r ».
Doltlar -i Äk . 17» dllbO

Zu verpachten!
BeffererRaftkiof mit Beiifion , modern etnarr,chtet.
in Vuitkur. und Vl„ ? fluo *ort . nächster Nabe
KartSrulicS. Tüchtleer Metzaer , wo ttzran Kocbin .
bevor,ust . . Uebernav'n - L Äpri . d Ilat , uevernavmc >. not » a . o . *-
an die « rauer « » » chrempv . « ariörud«ONerten' ». » .



*

Preisabbau im Verkehrswesen .
' Don Baurat ©. Sobersli (Berlin-Wtlmersdorf ) . «

Das zur Neige gegangene Jahr hat noch kurz vor seinem Ablauf
den erfreut chs.i Anfang eines Preisabbaues , zunächst im wrftnU .chcn
«ruf dem Lebcnsnnttelmarkt , gebracht , unv es ist zu hofft n , daß, wen»
der Pve .sabbau nnt allen Mitteln und auf allen wirtschaftlichen Ge¬
bieten zur Durchführung kommt , der deutsche' Handel und die deutsche
Industrie ,im Weltwettoewerb wieder die Geltung erlangen werden,
die sic vor dem Kriege b . jessen haben.

Zur Erreichung vieles Zieles ist es aber im besonderen auch er-
fordert . ch daß die Transportkosten aus ein möglichst geringes Äiaß
zurülkgefiihrt werden, und zwar nicht nur im Güterverkehr , sonder»
auch im Personenverkehr und hier im besonderen beim Nahv rkehr. da
in diesem die Fahrkosten eine größere Rolle spielen als bei dem Fern
verkehr, bei welchem neben den Fahrkosten bedeut. nde Ausgaben durch
Uebcrnachten. Vcrpft -. gung außer dem Hause usw . entstehen.

Für den Nah -Pcr 'cmenoerkehr ist ein« häufige und billig« Fahr-
gelegenlfeit ein unbedingtes Erfordernis, dem ’ aber der Dampf-
loromotivb - trieb nicht genügen kann, denn die Dampflokomotive nutzt
bekanntermaßen di« Brennstoffe und den dadurch erzeugten Dampf sehr
schlecht aus . und ihr Wirkungsgrad wird um io schlechter, je kleiner
die Zugeincheiten werden , was aber bei geringerer Verkehrsdichte als
nnabweisbare Folge eintritt . wenn ^ me häufigere Fahrgelegenheit
geboten werden soll.

Die gleichzeitige Erfüllung beider Forderungen : häufige »nd
billige Fahrgelegnheit . ist nur durch eine weitgehende An¬
wendung von Triebwagen möglich . Triebwagen sind zwar
schon seit langem gebaut worden , aber den zunächst gebauten Dampf -
Iriebwagen hafteten , wenn auch in geringerem Umfange, die -
TelK -n Nachteile an wie den Dampftokomot ' ven . da sie ebenso wie
diele mit einem Dampsk- siel ausgerüstet sind , der nicht nur häufigere
Außerdionststellung des Fahrzeuges zur Vornahme von Ausbesserun¬
gen , sondern auch dauernde Wartung im Betriebe erfordert .

Mit den später zur Einführung gekommenen A k k u m u l a -
torentriebwagen und benzol - elektrischen Trieb¬
wagen ist zwar ein bedeutender technilcher und wirtschaftlicher
Fortschritt durch die einfache Bedienung und die stete Dienstbereitschaft
dieser Wagen gemacht worden , aber bei ' den Akkumulatorentricbwagen
war das hohe Gewicht und die dadurch entstehende höhere Bean¬
spruchung der Gleise sowie der nicht unwesentlich« Nutzeffektsverlust
bei der Akkumulierung und Entakkumulierung des elektrischen Stromes
und !kre Abhängigkeit von Ladestationen und bei den benzolelektrilchen
Triebwagm die Höhe der Beschaffung»- und Betriebskosten nachtewg .

In neuester Zeit hat nun die außerordentliche Entwicklung des
Auiomobilwesens sehr befruchtend auf de Ausb -ldunq von Eiftn-
lwhntrftbwagen mit Wärmekraftmotoren ohne Zwischenschaltungeiner
«lekirilchen Uebertragung gewirkt , und nachdem es auch gelungen ist.als Kraftstoff für das immer teurer gewordene Benzol das bill -ge
Petroleum zu benutzen , und es vielleicht auch möglich sein wird, mit
den noch wohlfeileren Schwerölen zu arbeiten , eröffnen sich in der
ausgedehnten Benutzung von Eisenbahntriebwagen mit Wärmckraft -
motoren die besten Möglichkeiten für einen Preisabbau im Nah -
Perfonennerkehr .

Die Amerikaner , denen ein gewisses Gefühl kür wirtschaftliche
Dorgänae nicht abzulvrechen ist . baben dies auch erkannt und d- r An¬
gelegenheit dauernd besondere AiPmirklamki-ft gewidmet . Dieselbe ist
neuerdings wieder in der amerikanischen Zeftsbr ' ft . .Rallway oge"
vow 17. November 1923 bebandelt und dnbei nachgewiesen worden
daß durch hie erweiterte Verwendung von Triebwagen auf den
amerikanischen Eisenbahnen jährlich etwa 80 Millionen Dollar zu
ersparen waren .

Welche w -rftchaftliche Bedeutung der Triebwagenverkebr für die
deutschen Reichsbahnen gewinnen könnte, geht aus nachfolgenderAebe-legung bervor '

Nach der Statistik der deutschen Reichsbahnen wurden im Jahre
1929 durch Dampftofomot 'ven 227 747 MN Zug^' lomeftr in Eil- und
Virlonen lügen geleistet. Die oesamte täaliche

'
Zuoleilftwa b-trug imP -rionenverkebr 420 000 Zugkilometer bezw . 13 699 MN Wa^ uachs-kilometer . Die Betriebskosten st 'llien sich dabei auf 1 .32 Mark fe

1 Personenwagen -Achskilometer, bezw . 41 .6 Mark je Personen - Zug-
kilometer.

Mit Rücksicht ans den Derkchrrrückzanq könnt« zweifellos exi
Dampfzug, au» vier Personenwagen bestehend , durch einen Trieb¬
wagen mit einem Beiwagen ersetzt werden .

Abgeseh n von oen tonst hierbei zu erzielenden Ersparnissen würde
sich die BrennstoffrUparnts wie folgt ergeben '

Das Gew chz eine« Dampfzuges mit 4 zwei - oder dreiachsigen P«r-
s, nenwagen beträgt mindestoas . 28 To zLok. ) + 4 X 20 lo . ( Wagen)
- 105 To .

Der Kohlenverbrauch zu 0 .96 KUoqramm-Tonnenk ' lometer an¬
genommen ergibt kch Kilogramm Zugkilometer oder bei dem Preis
von Goldmark 35.— je 1 To . Kohlen zu rund 22 Eoldpfennig pro
Zugkilom trr .

Für einen Triebwagenzvg bestehend aus ein->m Trftb - und einem
Beiwagen , sind ! e Kilomeier 429 Gramm Petroleum uud 59 Gramm
Benzol erforderlich, die zur Zeit 0,22 X 0,42 + 0 .50 X 0 01 Goldmark
— rund 11 Goldpftnnig kosten Es werden also durch den Trieb¬
wagenbetrieb II Eoldpfennig ( 50 v. H . ) allein bei den Brennstoff-
kosten erspart.

Nimmt man an . daß etwa 20 Prozent der mit Dampftakomotiven
gefahrenen Perfonalzugkilometer durch Triebwagenzüge ersetzt werden
könn-.m , so ergibt sich allein im Brennstoffverbrauch eine säbrliche Er
svarn ' s von 45 550 09g x 0,11 --- rund 5MO MO Go 'dmark. ein Betrag,
kür den etwa IM Triebwagen -ur Zeit neu beschafft werden können .
E« würden allo die in r i n e m Jahr bei den Brennstoffen grmachien
Ersparnisse ausreichen, um die für den Triebwagenbetrieb erforder¬
lichen Neubeschaffungen zu decken._

Kehraus in Garmisch -Partenkirchen.
Das Bcrgrennen . Die Ergebnisse.

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
Garmisch -Partenkirchen , 8 . Februar.

Run hat d' es hcnrliche Winterturnier, die erste deutsche Autover¬
anstaltung . ihr Ende erreicht., und zwar ein äußerst erfolgreiches Ende .
Für den veranstaltenden A.DA .C . sowohl, wie für die Teilnehmer
und schließlich auch für die Industrie. Denn selten sind Kraftwagen
und Krafträder härteren Zerreißproben ausgesetzt gew . sen , selten sind
an die Fahrtechnik der Teilnehmer größere Ansprüche gestellt worden ,
und vorbildlich klavpte di« Organisation . ADAC -, Fahrer und In -
dristrie leirfen gleicher Weile stolz se

' n auf d 'e hervorragenden Leistun¬
gen , die sie im Schnee und Eis des Werdcnft' lser Landes vollbracht
haben. Es waren Großleistungen , es waren sportlich und organisa¬
torisch gleich erfolgreiche Großkampftage !

Zwar schien am Tage des Dergrennens nicht die Sonne vom bis
dahin strahlend blau gemeinen Himmel . aber es war immerhin ein
recht erträgl ' ches Winterwetter. Noch in den Abendstunden d-s Vor¬
tages waren Verhandlung « , gepflogen worden , ob es nicht besser lei .
das 2 .65 Kilometer Bergrennen von der Strecke Partenkirchsn —Mit¬
tenwald in die Nabe' von München zu verlegen Die Bergrennstrecke
g -n Mittenwald schien für Automob -le auch mit Schneeketten, kaum
fahrbar. geschweige denn für Krafträder- Schließlich beschloß m"n . den
Versuch zu wagen. Er ist geglückt. Wobl blieb mancher Wagen ,
wenn er ein paar Zentimeter seitwärts aus den zerwühlten Fahr¬
rinnen fpronq . im tiefen Schneereich stecken und versank bis über die
Achsen. Wohl schleuderten alle Fahrzeuge bin und ber nnd spranaen
ungestüm und widerwillig über die ti -ftn Löcher hinweg und sthnr -
wenzelten zwischen den au»gefahrenen Gleisen und den auftagenden
Schneemauern hin und her — wobl g

'nas oft haarscharf an der Bar¬
riere vnrbei — das Svortglück blieb den Teilnebmcrn ften . . . fast
wider Erwarten verlief der Renntag abne Unfälle . Köstliche , humor¬
volle Szenen gab'? , wenn eins der Fahrzeug« im Schnee versank und
mft eig-wer Kraft nicht webr ftatt gemacht werden kannte. Dann
brüllte alles nach dem nächst, «, Ochfenaelvann. «nd die Oechslein. die
alle 300 Meter an der Rennstrecke vastiert waren kamen dann, vom
Svortfteber anlche 'nend mit angest-ckt . angetrabt und nahmen den
versinkenden Wagen solange ins Schl'eppian . bis er wieder mit mo -
iorss -b«r Kraft weiterkonnte .

Mag mich der ein« oder andere Fahrer durch die Sckmeemassen

fo behindert worden fein , daß er ftlne Routine und seines Fahrzeugs
Klasse nicht voll zur Geltung bringen konnte, — im allgemeinen sieg¬
ten doch die besten Fahrer auf den besten Maschinen. In den Molor -
radwelibewerben fanden sich die Münchener mit den Geländeschwier g-
keiten am besten zurebt. und gewann, «, altes , was zu gewinnen war .
In der Klenlkraslradkiass- bis >50 Kubikzentimeter errang di- Marke
Tacker « I I durch Adam . Lettner und Grcisler einen dreifachen Er-
lolg- Ein « vorzügliche Leistung vollbrachte wiederum der Sieger der
Streckenfahrt nach Garn, sch . Kamomiiller - Miinckxn , uuf iein«
F l o t t w e q - Rade von 217 Kubikzentimeter Zylinderinhalt Die
Flottweg Fahrer F icker und Pastor placft-rlcn sich honter Reisinger
( Amo) an dritter und vierter Stelle KlingebeiI hotte sich aus
Ardle den 1 . Preis der Klasse bis 350 Kuvikzentimoter. In der
nächstfolgenden Klasse bestät gie Schleicher auf BMW . einmal
mehr feine überragende Virtuosität a >s Fahrer auf schwierigen
Streck - n. Er fuhr nicht nur die schnellste Zeit aller Krastradfahrcr ,
auch der mit stärkeren Maschinen. ländern cr schul überhouvt den
Taaesrekord ftir alle Klassen und war noch um 21 Sekunden ichneller
al « der schnellste der Wagensabrer Elfter Frankfurt a - M . aus Sloewer -
Rennwagen . Dre - Megola Räder von Stelzer . Baubofer
iwd Tomalli gef - *"--» holten sich die ersten dr,i Preise der Sckwer-
Kraftradklasse Auf Victoria und aus H a r le n - D a v i ds .on
wurden die Motarradweitbewerbe mit Seitenwagen gewonnen.

Don hervorragenden Spartleistungen im Kraftwagenwtlibewerb
mögen die von Raab aus Grade und von Taul - nhan - Zwickau auf' Hataz
erwähnt sein , ferner der neuerlich« Dopm-lersalg von D i r i durch
Büchner und Herold. In der Klasse der Wogen bis 10 Steuer PS
ickuk Cle « r auf ieinem S l o « w « r > Rennwagen d u Tagesn'kvrd
>ür Wagen . Kolb auf Steiger erre '

cht « fast die gleiche Zeit »>.ad
hätte Frau Ada Otto nicht das Pech gehabt kostbare Zeit durch
ein Festiah - en des Wagens im Schnee zu verlieren , so märe d r Tages-
cekord an sie . an eine Dame, gofall n . Auf ihrem Oito^Wagen mit
Sodongetr 'ebe erzielte sie immerhin die beste Zeit der Großwagen«
klasse — eine sportlich wie menschlich bewundernswerte Leistung!

Die Ergebnisse des 2,65 Kilometer langen Berg rennen -
lauten wie folgt -

Kleinkrafträder bi , 150 Kubikzentimeter -
1. Adam sEockeresi) 4 :26. 1 .

' 2. Letimer {(Totfereil ) 5 ' 24 ; 8 . Geislec
sTockrrell ) 6 :46 ; 4 . Maier sBebe) . Leichtkrafträder bis 250
K u b i k » e n t i m e t e r. 1 . Kampmüller sFlottwegs 4 :49,1 ; 2 . Rei¬
singer ( Amo) 6 :05 .2 ; 3 . Fisck-er ( Flottweg) 6 : 15 . 1. Krafträderbis 35 0 K u b i k ; e >n t i m e t e r . I . Klingebeil (Ardie ) 5 :25 ;
? Kurzwart ( Ardie ) 7 :43- Krafträderbis 5 00 Kubikzenti¬meter . 1. Schleicher fBM .W . ) 3 :31 lTagesrekord ) ; 2- Stiller
sTriumph ) 5 -05.1 ; 3 . Bieber ( B -M .M . ) 5 :03 .2 : 4. Reich fB.M .W .) .Krafträder bis 750 Kubikzintimeter . 1 . Stelzer (Me-
gola) 3 ' 53,2 ; 2 . Bauhofer sMegola ) 4 ' 05 ; 3 . Tomassl (Megola ) 4 :29.3 !
4 . Habel (Wanderer ) - Krafträder bis 50g Kubikzenti¬meter m i 1 D e i w o. g e n. 1. Neumayer ( Victoria ) 4 :21 ; 2. Mayr
( Victoria ) 4 :25,1 ; 8 . Seifert (Lockerest ) 8 :83. Krafträder über
5 00 Kubikzentimeter mit Beiwagen - 1 . Imholzlftarley -Davidfto) 4 ' 17 .1 ; 2. Sckzuck ( Henderfon) 4 ' 28 ; 3. Högl
(N-S .U . ) 4 :38,2. Kraftwagen bis 2 Steuer PS . 1 . LZauS'
mann (Maja ) 5 : 43 .4 , 2 . Thanner (Mayr) 8 '00,4 ; 8 . Raben (Maja )
10 : 29. Kraftwagen bis 4 Steuer P8 . 1. Raab (Grade)
4 -22.4 ; 2 . Tautenhon (Hataz ) 4 -244,1 : 3 Frhr . v . König-Fachfenield
(Steiger) 5 '57^ - Kraftwagen bi , 5 Steuer PS . 1 . Iofi
von Gans ( HÄ .G ) 513,1 ; 2 . Madlener (Wanderer) 5 :852 . —
Kraftwagen bis 6 Steuer PS . l . Büchner (Dixi ) 4 36.1 :
2 Herold (Dlri ) 5 :33,3 ; 3 . Dlumner ( ftildebrandt) 5 :33,3-

'
4 . Rent-

wig (Adler ) 6 -02 3. — Kraftwagen bis 8 Steuer PS-
1. Waldhier ( R S .R .) 4 ' 03 : 2 . Adolf Wickenhäuler (R .S .U .) 4 :12,2 ;
3 Ezermak (Selve ) 4 -28,1 ; 4 . Hafner (Dinos ) . Kraftwagen bis
1 0Steuer PS . 1 . Wisty El«er (Stoewer) 3 :52 .3 ; 2- Refth ( Steiger)
4 -21,1 ; 3 Kordewan (Stocwer ) 4 35 .4 ; 4. ftuth (Presto ) 4 -57 .4.
Kraftwagen bis 15 Steuer PS . 1. Hans Kolb (St -iner)
3 -54,3 . Kraftwagen über 15 Steuer PS . i . Frau Ada
Otto (Otto ) 4 -03 ; 2. Paul Schaurte (Maybach) 4 :51,1 ; 8. L- Dyckeir«
hoff (Benz) 5 :03,2 ; 4. Zwick (Maybach) 5 :08,2.

Siegftied Doerfchlag.
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Sofort ab Lager Kauf und Miete

Normalhahnglefs / Feld -

bahngleis/Ersatzteile ^
s Lokomotiven

Bau -Maschinen
H. S. W« M. ». W.
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Kaiserstrage 59 im
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linden die größte und veifeste Verbreitungin der »BacUsclien Presse ".

Bulach .
ßtnmmljDU-

«BnweiwtK- Bnla »
»ergeiarrt mn Donner«-

de» 14. Primat b .
F ., aut itzrev, « tmfinbe»
wav> SXftrtrt Harbt lot-
gcnve Sdl >«r :

1 Rotbuche,
3 Hainbuchen,

12 Sichen und
51 ftorlcn

c«q«n Barzavlnna . .llu »
(« hmtnrHnft vormittag «
9 Utir am Waldeinaoua
k>«t der ^ «arude odcr-
d - td der ktapekle.
Bulach, den 8. ffedrimr

IK4 . 2206
Bürgermeisteramt .Butz.
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Bad . Prcste " .
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Ver erhält Sie
im Zigarrenhaus Pfeiffer
(Marktplatz ) ausgestellten

wertvollen Preise -

Die 5 originellsten A.ostllme
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1n der F e st h a ll e.
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Zwetschqenwassei *
gibt ah <’aucb einzelne Liter)Jahreang ÜI2 .1 zu n .-Mark ?.S0 per Llt«Jahrgang 1922 zu G.-Mark 2,50 per Liter.

J . Himmel , Bühl i . B*«
BheltutraRe t» . Tele on t ’ » . ^

Aulolransporle
Svezlatwaaea fflr Wetnlransvort «, IlbernlP""?

tu delonder« vortelldaften tHeiliiguiiofp
Joh . (* 1111 . Gruber , Spedition ,

Steht » . Rd - Hauvtltratze l . — releto » l^ ;

Geschüftshaus , dckhou» I» ault*
Hof. WerlktStte .

arode Keller . ftU) Quadratmeter » ' tttorüume « je
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Schachspalte
Nr. 6.

Galati * ' ran K. Hat *.

Aulfabe Nr . 6
A. Schiller u . M Schneider, Würzburg.
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Wtü Ml Steine) : Ka6, Dhl .
LbS, Sb 7, c7, Te3, fZ.
Bb 3, c2, 37 . e7.

Schwarz ( 11 Steine ' : Kdt ,
VdS . Lgl , Tal, e4 , Ba3,
aS. 32, e2, e6, g6.
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Rätsel - Ecke

EcherzrL. sel.
Für die Rennbahn ward er erköre».
Doch hat er seinen £>« rn betrogen .
Rasch Hai er Kops und Schwanz verlor«»
Und ist dann krächzend sortgcslvgen . —N.

6lttf »raffet
Aus nachstehenden ?4 Silben

a- a — ak— ba—bri — di —e—el—ga—go—go—ln - ka
— !i— me— iri— ron— r.ord — ra — ri—sal—san— ti— to

sind 7 Wörter zu bilden von folgend?! Bedeutung:
1. aus der Bibel bekanntes Gebirge ;
2. eine der neun gri düR-hen Musen :
3 . südamerikanische Hauptstadt ;
4 . scharte , ätzende Svlüüipt it :
5. aus Pflanzen gewonnener Farbstoff ;
6. Teil eines Erdteils ;
7. männlicher Vorname .

Die Aniangsbi-chstabn dieier Wö 'ter von oben nach nntm be¬
nennen « inen deutschen Dickrier der klassischen Periode und die End¬
buchstaben von unten nach oben eins seiner bedeutendsten Werke.

Wandlung.
Mit — t — bringt es zur Höh ;
Oft stört es ohne — t — 8-

IIMJJHMrmTOTMUCTWM'MPi ramnraKFsa
lifjMrittvwn w § kir Irffro LcUtez - RNM .

Logogriph : Rolle. Jolle . Wolle. Dolle.
WASSER

Fische
C« te»nU | cl :
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h -

e
Hel o n ®

Fr i e d e
versteckrätfek: Wer Freunde sucht, ist ste zu sindtn wert. ( Logau )

Iusammensetzspiel r ^
O
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NH AO EN

Etrelchholzspiel : Man legt Streichholz a
nach vorn , dann ist b nicht mehr in der Mitte .

U
0 m

kr u m
Raum

Traum

Pyramide :

BÜRO
nach hinten, oder

ffnfI3Jun <t de» v ! ld-r.7r « sek » r
ffielb verloren, wenig verloren; Ehre verloren, viel verloren; Mut

verloren , alle , verloren.
Lkataukgabe.

8art «»»ertelt »«g : V . a 7. b IO. K . a. R, 7 : d I), P. R. 7.
M . a b o d • • a K , b , ö ; b b ; o A,
H . a h : c tl '. K. 1) , i), w, 7 ; d A , iu , IC.
Skat : a A , 10 .

Spiel : I . V. b K. b A . a 8 ( - 15) 2. II. o u\ a 7. o A <- 211
H mulile eltfrfi o 10 » orrtiOn , d>, V Nag ouont fplrltn wollte , alt *
bas blaute e A nicht beben konnte . 3. V b ln , b D. d A l—* U .

Damit bade» die Gegner 60 erreicht .
Stadion
Cal i b a n

Silbenrätsel : H i m a 1 a y n
N i koilcnt
£ 1 e o n o r 0
— Schneemann . —

StelgerungorStsel: ©alte — Datier.

Richtige Lösung» « sandte« et« »
Zu Rätsel 1 —7, 9, 10 : SNoln Reichet , Swrtadb, Brau Dveieke Mkterr

1—7 , S : Hart UIrch : 1—6, 9, 10 : A. Lünne , tUfaflcwnxtKt: 1—6 , 7 , 9, 10 :
Start iHtitiA tSroiUKte « .

gu »ISlfel 2—7 , 9, 10 : Tdeo Michel . Ttt&crt tmnurnn , ftcW . fUjrtt
Dehnen . ©ff« Meoner , I . TonrehIS . Akn«d ltnantz . G . Ichio . Echipanreet,
Jsrigl«. Temienbronn . L>orst Dinier : 2 —7, 9 : GetchioOier ptarnon 2 - St
4, to : Grer« Stubn und Thea Bnravontl . g>. Kchntheniunn : 2—6, S : Mar »
got Haag ; 2—6, 6, 9 : k>m>e ,rnd Adoli Meier : 2—6 , 7 . 9 : « etzdwllxr
Danzeitlcn : S—4, 6, 9 : Gertrud LNgn,ier : 2 —8 . 9 : KSt« lchngc », . ® rtt >>luwn,
BriO IKWfl, Sophie WAchter . GrSV veen : 2—5 und S : Leonz« ui», Brn«»' vv
Bickehater ; 2 , 4 . 5, 6 7, 9. 10 : Slüre Bücher : 2 , 8. 6, >0 : ONfaverh V»t»a ;
3, 3 , 4 , 9 : twlttrW) Meper : 2 , 6, 6 . 8 : Sf.uTt SV txr : 2. 3, 4. G. 9 ; sn.it «
Sfriraann; 2, 4, 5, 6. 9. tO : &0t 2 . I . 5, 6 . 9 : fhrri M» ne : 2. 4. 6,
7, 9 : Bram Uoari « Beoarr 2 , 4, 5 , 6 . 7 : Walk Rauriinn : 3, h . 6. 7. ist
Lowi S,chintip>: 1, 2, 4, 6, 9 : Statt Handnmenrn , D . kenhetm : 4. 6 , 6. i :
Gbeltnid Büller : 4, S, 7 : Geschürfter Blrkrt : 4 . 6, 6 : Stur , »voMibwrotr ; .
3, 4 , 7 : Brau Brieda Mllot ; 2 . 4. 9 : Roden Sin» : 4 . 6 . S : SoNe Mann »
Helm, GtMNlien. Gnitad Sauer : 6. 10 : Tdei anntmarat : 2. 9 : Rltred k>en »
mann : 4 . 5 : StrtitHlrrd StaUmer , Maria ve » «e>: 2 : ©runo Laim, ttuacn
2>nch tr . : 4 : LeNuvrg Wo4t , Shm tB’trt &wetn . £Abt HeNüirrb : 5 : Starrt Stuorff
9 : S . tSerntott .

UNSERE NEUEN GOLDMARKPREISE
KOLIBRI NR 8 8 Pfg.
MIKRULI . 3 Pfg .
DUBEC BASMA NR. 12 . 4 Pfg.
CONSTANTIN NR. 23 . . . 4 Pfg.
REITSCHULE . 4 Pfg .

ORPLrD grün . .. .
ORPLID rat .
ACO . . . * • • • • • !
LEVANTEBLUME
SOFTA .

C Pfg»,
. . . 0 Pfg.
. . . S Pfg.
. . . 6 Pfg.
. . . 10 Pfg.

CONSTANTIN DER GROSSE _ 12 Pfg.

ermSgTtcJun Tuutt jedem Raucher — auch dem verwöhnteste* — den Genuß unserer lehamtten ^ darXen,
denen er schon früher ihrer Güte wegen den Vorauf gegeben hui,

•+ > IN JEDEM ZlOARREN - SPEZlALOESCHÄrT ERHÄLTLICH ^

CIGARETTENFABRIK CONSTANTIN
HANNOVER

nt

Es beginnt am #
Mittwoch

tsST '
l3 . Februar

1924 Annieldunten
reolrtztlzeitig erbeten

in der Zeit vormittag* 10
bi* abanda 9 Uhr

Mode Kitter
Karltruh « , Lcopoldstr . 1 ( am Kaiaerplatz) .

^
laaaaiiBaai * » aaaaaai ^

P Während der \

U
»
»
aaaa
Bt

ermäsaigte Preise

2 . Treiber
Wäsche - u. Betlongeschäft

■\ 7Crci,l «3 . sti * 4EVsso 48
- ♦♦

2966

^ llllilllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllilllllllljL

| ttmelilsis II. ßeulsui (
^ Telefon 1147 Karlsruhe — Pforzheim Telefon 3446 "

D Cesera!- Icr !rclcss der rincu »erie 21a I. laden |
^ Zeige Oöililz / E . M . Q . München / K. ALB. Köln ~

5 » Tria/ion Herford 113a ^

D Die modernsten Spori - ond Tosrenmascblnen E
sofort lieferbar ZU

g inOardLin sebranchl abzugeben : N . S . U .f S/13,4 Site
§ Piianomubil, 6/12,2 Site

§ La^er, AssÄi^ o. Verkantete : Amalienstr. 67. 5
It . . _ _ . nua

ebensm
Scbwalnescbmalz
Harcarlne . . .
Vollr « l* . . . .
WulzenarieQ . .
Malm hocken . ,
Au * t . Speck . .
Streichholz . . .

per Pf 3. üS -s
. . « 4
. . 294
. . 20 J
. . 204
, . w4
Paket 234

M

Bassaln -Rcis , srlac ^ Caroltna - Vollieis .

Ilebr . Kaffee . Tee In Orla - Planiaaeji - 1
Packung von 50 und 100 Gramm , zu ]

billigsten Preisen .

Obst: ll. Ccmüs2=KcnserE72n
zu bedeutend herabgesetzten Preisen , it* .

Konfitüren in Oläsern ,
^

Zwetschifeit , Aprikosen .

Reiche Auswahl in
Wurst - und Käsesorten.

Lachs im Aufschnitt .
Oelsardineu von 35 Plg - au die Dose , j

Erisds eisgeiroifcn :
itllsäßer WeiCweine , Original Sclilund -
jberger Kitterlr , Uebweiler Riesling .

Tiainmer Ober - Haul . Clevner .
I zu denkbar günstigsten Preisen

FI1ANKFUÜTER

«gttiAiM’MeraJ!K-
Dnof fühnendo Marken .

Erstklassige Quolltätswaro .
I Täglich frische Lieferung F

' Orneral.Vertreter ;
Ladwlo Motxflor, Karlsruhe I. B,

Kioneosir . 10 hciuki» . 249

Soüenstraße 99. Ecke SchcQetslraSc . j
Telefou 5473 . S« 4m

Ware frei Haus . Prompter Versand . 1

RasSer - Apparat
n f ffl ’iitem . Samt anvaekchl. OuniS Rpoaral li

an a oii * äWrfinfl. iersil trt r . O .nbalnm oolieit
.'ieraiit . riiiiiio Sau .ftt . <ft « K nu4 MNsina . ver -
lidtlt im * $ 0* 01 in poliert . ro „ >ierNr,i „ ko aeaeu
I Rentei ^rn iktito >riu ' endniia Minrestsi ' aade » nk»
ini ton G ' üd 75 !>! : ni «nmart ^ Urm4 B *ä L C» ..aeantiuzt a. kUuz

r

m. b. H,
W -

Telf ' > 1238
A43

Mannheim
B 1 , 7a

Toschett * IHjrcti
>»eide » l» ii>Mttiu
rewarirrl 0,1

L . Td » i «a le « . tldr >,, « ch„
dedelll ri-f»r 2 '..aearuubre

K » 5 <e 41» ue r t J «

gelniarbeii !
Uomp « nl,t ) lr «ct * und

2 , « puppen lUftö reich
iin 0 «ander nnar ' trlipt .
/ luarbui « uni 9ir . VXMl
» i Mr ' « i' ittiiVl . Il fc nü

r. et; crei
tit va tun ot uAt,' pateier iiauf n dit » . » -
» ti la ,rci . ,v ' iindfn . fi ‘ - iiifii w iheu .
o » i*. t ;, i .. .1 die
Gcichaitsttcll « t>» . tOL

n
!f S
1Vr! ir> 42
ü ?i’s <HL

I

i i |

? Ci

m

ii

i

t
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MM » ,

ge
haben Sie Gelegenheit
Ihren Bedarf auch in

eh-,
S|orl-Mlipi|

aufs Billigste und Vorteil¬
hafteste zu decken

Abt. : Maß-Konfektion \ / Abtei ung : Maß
Sakko -Anzüao V erstk 'agglge Anfert'BiiT»Sakko -Anzüge

von Mk . 65 b — an
Verwpndmisr nur golidcr Stoffe

. . . . . . . . Btm <?
unter fachmünnnischer Leitung

Verarbeitung nur feinster in- und
ausländischer Stoffe .

Speziuuiuua Jur narren -, Hauben - u . öpot ibelileiäung
Karlsruhe t. 3 . Kaiserstr . 46.

1257
■BOR

c= .i ** c= >e » cr=amet = M • e= >em • c= >»o «= >• • £= ?• • «= ?• •

Wir bringen hiermit zur Kenntnis, dass Herr
Moritz Ettlinger nicht mehr für uns tätig
ist und daß wir unsere dortige

Haupt -Agentur
nunmehr

Herrn

Wilhelm fiuhnkc
Karlstrasse 69 Telefon 3763
übertragen haben, während
Herr L. Keppel , Steinstrasse 12
eine Agentur unserer Gesellschaft übernommenhat .

Wir bitten unsere Kundschaft sich fernerhin
vertrauensvoll an die vorgenannten Herren zu
wenden . 177a

MANNHEIM , den I . Februar 1924.

Hamburg- Bremer
Feuer - Versicherusos - Gesellschaft

Verwaltung Mannheim.

I » der doppeitei , tHutbiiiünao erfahrener

»<= >• • <= • • <= >• «£= >#• «= >• • • <= ? • MC = )HC =3 — C= >

Kroftwogenvormlefung
(Sotoflt : G . Hinkel, Karlsruhe Büro
0fptt « oon <rltr . S

Letciv » 2»42
übernimmt

fio *»»eWtr . , 0
Letefo » 2*42

SHS513

alle Allen teilte mit Sallfliilo.
Belud « » iiu > Ikntladen towi « Lagerung von^ rachiantiendtingen bei schnellster n . « emiükn -
hu ' ter Bet iennng , u konkurrenzlos h ' IliaenPr üe » . Bei Danerabichlüllen Srira - Rabati .

!« Beldur-FlasolieD!
Wir nehmen die für unsere Ba'dur-

Tafeijeiräike gelieferten Flaschen zurück
und vergüten :

5 Pfg. für */« Liter Flaschen
10 Plg . für V, u . Vi Liter-Flaschen
Grössere Posten we -den durch unsere
Betnebssielle , de Firma &
Ifnantrr , Zirkel 30 , Te eptnn 255 , auf
Anmeldung abgeholt . Kleinere Posten bitten
wir dase -bst abzugeben .

Baldur *
A -f >. für rSrunsslose Fr 'ichleverwe r'urg .

toti ' ifr ^ abrradhöndler
u . Mechaniker beiucht u .veilen « cina lübrttft . für
l 'lilnnunit eine » kon -
f u rrrmfäulaf nSH » * ten »
( obtrefce * gegen hohe
Sütouilioti tulort aeinchl ,

teilnuatholc n » ter Nr
8!'4tt an die «Äeichüiir -
ftell : d . BI .

Iiuincrbleclier
n » - tritt raue , vml
« roher oherreich , tSIntni
für 2öerivapieritich uti
Cif . iint . K . .i79j an nt « .Xietiiw » M . 19 Vlr;6
Tuch ». KtrHenche !
oii . Resta » rat >on» k . chin

eiuchi. Angebote unter
! r . e >!4 2 an die <» c
<hSH « ?ttn - d » Blatte »

. Gärtner
in IahretsteNe « eiucht.

Auge ote mit .deuatitr -
«ib ' chruteii « n >2«
Sanatorium Schwarzwatjhfilm

» bwb «cc b. Lötioha » .

Lehrlings - Gefach
tf Htm frdft . Jungen

wäre Gelegenst geboten ,sab Schmiede - Handwerk
gritiiditch zu erlerne » bei
Richard So »» . Echmied-
metft - r . mimi' fiihr 27

ÄrältiKt 3unqe
der Sun hat . die Bror -
u . iscinbllikerei zu erler
ncn , kann gegen lotoriigc
Verglltuna ioiort eintret .

Bllckerei - L . Simtocr ,Wi ' st- tmstr 75 B3112

Amtliche Sache.
stsiir>- inen mit Wobi-

tötigkettSzwcck vcrb . Btt -
derveririeb iuchcu wir zur? »itung der hiesigen
Stadt - und Landbezirkö
eine geeignete Dante od .Herrn , « itSsghrl. Zti-
tchriit-n erbeten unter
Nr . B3t15 an di« Ge-' - afi * Tt«ffe d . « >. .

^ rärilem
in Steuogrotihi « Ma -
scktnettsckreiben bewand . ,
tum sofortigen Ktnlr t >
qeinckt , Angebote m ' t
Angabe von v etil«"»-
tbrflrf 'en unt . Sl t aR.34 r>8
an m ©eldtAlutt . d, Vt .

oeftuDt.
2Ingebote mit Lichtbild und ZeitaniSabtchriflen

nnler Nr . 227a an die Grichditsilelir dö , BlalteS -

Jung . Buchhalter
der biianziöstig ist » nd mit dem Eteurrwrien
vertraut . »„ fofortl « » « tfinlriU grinchl .
AtiSiüdrllchc Angebote mit BeuaniSadickrtiten
erdet unt . Sir . 22« ! an die Geichaitsit - dBiaiteS -

Ücker in St - nogravdie u
Pioichtnentchr - iben . »ür
etwa 2 Stunden ILglidte
Arbeit » »« !! morgen » od .abends arinckt 226 :

SckrtiN Offerten an
FrHr . vsr> Srlbrnnh,

» « rbBe ». 37, Hier .
dlinaere . tüchtige

Verkäuferin
-flr Beienchtun « »- » nb
HanSbatinnaS - Brancke
aeiticht Selbhoeichriev .
anaedote und Acl -anir -
abfch , iften au I » f . Aeef >.tennim “

ziir Zeiiirns- u Zri - Lerei^ chmlnili !
Badiiche Bcriagsürma lucht itfr .deitttiigr -

» nd Drncheretbetrikv — ktetnere Tage » »et1ung
üemokratiicher rhichtun« —

ihrkk.
Oherten unier Nr . Ifwa an di « weichaiirflelle

d « . Bl erbeten . tkLobnuna kunit nichtgeitelll werden .

^erfiif ; eruro§*gfl (1 leiden
bieten sich tobe BerdtenflmSgltchketten durchs
Ucvernahme einer

Gelleral -BerlretW
<Tttbdircltlott >

in Dranöport . Auto :>IeNeaeva <t . (Nardrrobe . I
ttlcinmalrbiiicn . ikvnknrrenztoie kve »tai » rr - f
üchernngt . AuditihrUche Bewertiunaen unter
i\ . R . 15« an A la - Uaaten - l
st «‘ ln * Vorler . MirnbcriJ . Ans >

' Me IMlrQ 'Sroöfca
incht für den dortigen Bezirk »um Berfauf
oonGtübiamoeneilten Kabrikal » Nichtigen

Vertreter.
Nur wtrfiick tüchtiae Berkanier . welch «
b . fAGateur « «, vt ( ttri « itatdw « r (en
«.•tib fitcosirOu . rie vrftenS rinacfübit
find , wollen sich unter , Angabe tbrer b >»<
herigen Tatiafett utti lLrfolge tneNeti
unter X . XV . t 4SI an iNnbolt tWofte,
(itonlfttit a Main . Al 18

« r» tnzenktr »7 . 2150
Arbeitet » n

im Packen von Post¬
paketen bewandert , lof
oenicht , BS4N4
lAilbelm SeKill » « Co..

Eitttnaeriirohe >7.
AelfereS, zubertassige» u .

lanbereSZimmermSdchsa
dar auch bügeln kann,
gesucht , Angebote unter
Nr . SO3000 an die Ge -
kchatffstelle bc» Blattes .

l Zimmermädchen
l Beiköchin »vd
1 Wähsrin
in I .ihreSstelten gesucht,

Angebote mit tjeugnl » -
abfchristen an 1?*<t
Sanatorium Sctozwiildteltn
»HVmdcrc b . tüMlMiah

VertreterceHiicti .
ftÜT leicht verkauft Markenartikel wer¬

den noch et « iaeverren . möglich,! bet » rogen -
Rolontatwareti , A-iiietiraetchailen etnaetiihrt
aeiucht . Aurtüvrt . Ost unt . Nr . 2IS« an die
<tte,rlsaft* ft . d » « I .

Wir tuchen per toiert od . I . Mi »» « niivanttin

enoiypiften
welcher auch etufache Buchführttngrarbeiten er -
tcdtgt . Bevorzugt tverden Bewerber mit Lenn .-
nissen der Landttiaichtnenbrnnche . 2i«h8

Nur ichriitUcke Bewerbungen erbeten an
M . LlUtkiv! r !schM -A.*8. für 6 in* n. Scchanj

Äoiltrt hc i . B -
Abteil . Maickinen , Lailferberaftrah » 3.

Mi . Köliiili
«et . dteHau » arbeit über¬
nimmt . HauSmadch . »vr -
dand . <» utrr Lohn und
» oft . Billa bet Odrrkirch .Anaebote unt , Nr . 152«
an die d . Bi .

AeitererH rr , Kfm.
suoht

für kleinen Hausha ’t
(Villa ) eine tüchtige

IhäSteHn.
Solche muß befähigt
sein , allem den gan¬
zen Ha sh it . zu

führen . Eintritt
I. M&rz eventi. spä¬
ter . AngtJota mii
öild unter Nr . 1074
an die fiesehäfts -
steile ds . Bi . erb.

f
Reisende

für Baden und Württemberg , welche bl «
Landwirttchatt betuchen, zur Mituabme
beit u8 eingeiührter Saatantbeizan und
Mtünf « »Ve tilOtingd . Npparaten ver iowrt

«« «It » Lütedervertkintererhalten lehr
>** **' * - gütthtge Bedingungen .

Deutsche Gold- u . Si !bcrscticl(leans !ai!,
l rankfurt a . M .

Geurral - Vertreters
Ädoif ff erzel , Stuttgart , Arminsiraße 12 .

Gel. in Derrick- its -HauS
tückt, , fclbfl . Mhocken, d .
nntk ockt . Puv - u , Waick -
jrau verband . (Babnstr .
Nr . 13.. A3021

tvhrttche» fleihige »Mädchen
mit guten .Iseuaniüen ver
ioiort geiucki. 4215
Briider M . » 0 . B « r .

Stni ic r ft r 1 Ib .

Anziloe

Dieiillm^chell
gesucht . 22SS

Schtackihes- Wirtschait ,Turincher V' lsee 04
ttiniackeb , besseres
Mädcheu

da » schon in Stellnaa
war . zu It . itamitie vet
bobem Lvbn auf t . Mürz
geruckt, Dlur solche mit
guten Aeuanisien woürii
itch metdeii unt , Nr . 227b
d dir tveichakllit . d . Bt .

Ordent ! . Frau
die in der Nate wohnt
nitn Waschen it , Puden
für fl . vaudhalt ar >uchl
Tnriacker Alle - 9. li

Bitanzilch. langt , tvuch-
tzatter incht I . datvc Dagc

Angebote UNI, Nr , B3l !>4
an die Gelchüttdit, d , Bt ,

Absoivkulm II.
Absßllfriitißnra

dkrtzöh. Kandklsslhnlr
ohne w - ilcre Cchulbe -
inckSvNtcht tuchen « ui
Oitern aeeiguete iLebr ).
Stellnng in
Harrdkl od Andllßrik
Nachricht unt . 9fr . VIS.VI7
an die ««eich d . Bi erd .
5chreibmcschinen -

Heimarbeit
aeincht . Angebote unter
BSINH an d e « e ' chit d Bi .

IWt. Higkttdrehtt
u . W-rk,eugdreder . mit
mcbri Prar . in fVrftferet
u . .©cboüerci . hiebt Stell ,
SPrirua Zeugnisse verhd ,
Sttirtrt. unter Nr , B3ta0
an die Gelckö « st d . Bl ,
Mewerbet reiben de . ftiab -

rikanten . Bndiiitriebe -
triebe . Ladengeickaite ,
kailim , Büro » und «tanz -
leien . d e » inen Lei, »»
tina od . vahrnradchen
tnchen . wollen irbi ickon
ihre Auiirage z» r Be»
iebnn , von Lehrstellen
auia - hen Lehrhellen »
iuchend« sind in « roher
Aneaht de ! UN » vorge -
merkt , id7Ä .2 . I

BrdaltSamt
fit» den B » rmltilnnaü -

bditt Stttrlhrutie .
Ah » Bernf » beraii,na it
Lehriielleiiv - rmitilung .

». .St . UBertbeimer « See
Ne . >0 ,

J
Aßeinmädchen
welche » kochen kann und
ivillia lede Hau « nrbeit
» errichtet , in kleinen
5>a » »balt 12 Perionen ,
vei aniem Lohn aetticki

«Iran Dirrtior Litv .B »«20 töaidlilrahc 2 ^ o ,
Auf 1. Mar » wird in

kleinen Oerkichgsttba » » -
hatt i2 Veribneni ( r * ft .tiflunec » und znoertäü .

inniüiiOitifi!
aeiucht . da » gut kochen
und tl machen kann und
nn H « ur >,aii verfekt ist
Hille z Puden . Waichen
und »itiacin vorvnnden ,
Atizuiraacn Aitliiinaer -
lirake «S. Laden iNähe
LllaUtblav ) . « Vülü

thei cht aui td.
Aebruar in Herr -
icha >i » hau » iS Per -
rotienl tüchtiges
DieiWirSchen . !
Kochen nicht unhc -
ü ngl eriorderltch ,

Asreiie zu ertrag ,
» » te »chl!2s i » der
ideichdst» «ellk

?!n besserem Hauic.
Bruckiat , wird zum bai-
digen Eiutriii solider , tm
Kochen u , Hausbalt

leidllMd . Mädchen
bei ant - r Bebandiuna u .
Vezahinng aeiucht , An¬
gebote unier lllr . B31äl
au die. Gkitbä'lufl . d. Bl.

6er^ i ^r ?rüuloln
sassd . mit best , NmgangS-
ioi-inen u . guter Garde¬
robe. iucki Stellung in
Konditorei . Ta i- Skailee
Angebote uni N « B345s !
an die Gesckdil < I d . BI

Iiiugere » . edrlicke »
Serviersrä ' lein

lucht sofort Stelle in
atttem l'ok l . Anaebote
unter Nr , Bllsgg an die
Geickats- NeN - d. Bi ,
B -aive» . ebrl . Müdcken,

da» einem San »bais
varil - h kann, iucki Stelle
in bester. Sati ' hglt An¬
gebote stnter Nr . 8334 -13

n die G - ickastgst d . BI ,

Inhaber : Arthur Fackler

Giüilvareiiiiass / HranHsnpnasiarllhel / Lüleim / teile
Telefon219 kgflNUKr AM K. l. . r. tr ,2 <»

Postscheck -Konto : Karlsruhe 6375.

Abteilung I
Sämtliche Gummiwaren und Kranken¬

pflegeartikel, Gummikurzwaren
Damea-ßsdieDimg WM !» Mal kren-Bidleoiois

GroBverkaol A -btdlullg IX DihiTerkui

Technische Gummi - und Asbestwaren,
Treibriemenlager und Bedarfs-Artikel

für Maschinenbetrieb

Abteilung Hl
Linoleum in Stückware
Läufer,Teppiche ,Vorlagen

Übernahme ganzer Bauten u , Zimmer-
beläge durch erfahrene Leger .\

Bodenwachs , Bodenöl , Reinigungsmittel
Cocosläuferu . Cocosmatten , Korkmatten

Wachstuche in allen Breiten,
. . Ledertuche, Gummistoffe ^

!

Karlsruhe.
Herri -baiN , 7n .. * Ub -

mtnn m ; t 2 8ialk . Man >.,
reicht, 8 ! benraumen . an
freiem Vtad tn 8i . . 2 >,
nahe H . Ttcianie liegend
arg ahnt , in Kart « r . » n
lanlchen « «sucht .

Angebote unt , Nr , 187 •
an die ibeichäitrst d . Bi .

» « incht ! ichöne «- .Sin, ,
merwohniliia m . .Subedür
2. od . S Eioek in gutem
Haus inneie Kesthadl .

<A «dot « n : sonnige 1-
.Simmerwobnuna m , ,Sii -
oeoör in guter Lage der
SÜdwestiladt .

Angebote unter BSSVS
gn die Gki « it st . d . Bl .

WohkiMffsläuIch.
Mer ta,tickt grölte 2 S *

Mohatina Alidstadt geg
eine 3 B .- Mobnun gleich
wo . oderoe , ein . Laden
mit t — 2 Zi 'vme ' n . An-
aebaie unter Nr , 8 >»hik>
an di « iveickllii» » , d . Bl

Wohmuig ^ ta^lh
» « bot «n : Steuhcrae -

richtete .Sweizmtmrrwoi, -
iiuiig in freier Lage der
Ostitadi . Som uetitUc ,
mit Bad . Gas , (fl .

Öslamt : 2! euzeittiche
3 —4 » .Simmerioohniliig
Anaeb unt Nr , B35>2ha »
die tbetchlliiShelle es,,Vit,

8sSen-8sSen Bp
PkBonMarlfuier

»lartstr . 22 . II B« >
^ fmittPr miiooll Ber -
Ü u,uut * pstegltna »u
ucrmieicn . — ilichaSue
inerden noch anarnoiiim .

-ziminrr u , Kost erbail ,
1 oder 2 solide Arb , toi .
g' tllliiiirrlti . 21 , bl . 833127
Gut möbliertes gtmiiicr

an etn sträutein . ioion
iaion zu d-rnucten ,
HumdoidIitr,33,I > l Bibi2

Schön ntSbUcries ,S >m-
mcr an ioliden Herrn zu" ermteten GotteSauerstr ,
Nr . 16. N r . B3biQ
Schön möbltrrtrs Zim >

mcr an ftrt . zu vermiet ,
Ioiort oder IS . Rcbrünr ,
t ' blai«dstr,26.sll t . 833HW

wer tauscht
leine Wobnniig ? Auge-
botc m , Bctckr, u . B3siB
an die Ge Jiy ' M, s . 83l .

fanftff : ÄinrUrtilK — iC' fliiibur
» edotenr Eleaant . » Nöck . BillcnbauS iHardtwatd -

iiadtietli in » ari » ruhe .
Mefncht : Gleichartige poer s .llimmer in Ham¬
burg iGtbei Harvitebttde . Giinitiae Bedingnugen ,
Üugebote u. Nr. Böllli au dir <#ciä. d». Bt. ab.

i
KL Laden

mit Wohnung von 2 —3
stlmmern in »erkedrSr
Lage bald , zu miei gei ,
Angebote , unt , Nr B3t l -i
an ' die GeicköliAst d , Ni ,

1 Laden
mit 3 —« .Stmmer , oder
3—S - .llimmerwohnuni
sofort aeiucht . Renovie¬
rung wird evtl , über¬
nommen , S ordrinaiich -
keiigkarie vorhanden .

Gell Angebote linier
Nr . 2 >3a an die Geichgst» -
stellt t>». WlaUc*.

Wo!m- o . Schialziiflnior
möbliert oder unmöbt -'
loenn möglich mit Kow -
ariegknheli , oo » kindcrt -
iLdroaar in guiein HauW
ioloii oder ipgier
nneleii geiuchi Elnaes-
nnler Sfr . 1/4 « alt dt«
st»c >ch« il » ilklle b . 6L

Sii Di . Zlitstr
t . gutem Hauie «. I , AP ' "
gesucht , Anaeb , an
ittu >3na .'
« • « tbrÜdcn . tSolrrittJ “-

Gut möbl . ZirnrnfJ
’

evtl, m , tUcrvitrgnna w' '
gei . Gegend A! iihi 0^

Tor-
'Ängebvte unt , Nr . Dölio
an die GeichöitSst , d .

Nunges sthepaargUt
.31übt . Situ* iucki *W« "
iaroe bei « rdetler « leutc >'
wo d , Ktnv laaSöb
sorgt w , « ng . u .
an dte GeickäitSit b .̂ J.

2 Geickwister. *«r “ f4
|
*‘

j
suchen 2 —3 leere
u , Raum ihr Klicke-
8>ngcdoik um , Nr ,
an die GeickäilSst- »- "
erbcien . _

beercs Zimmer^.
i " ior , , u mieien actu ^

naeboie nni , Nr
d -—ät-Angeboie nni ,

an die Geid'öit» f>

beeres Zimnier



Fabrik- vVsff Zefcbea
V -

GottesauerstraSe 6 Karlsruhe/Baden Telephon Nr. 4701
liefert garantiert rein orientalische Zigaretten .

Besonders leistungsfähig in Konsum - Zigaretten

Marke Jting-Badeil mit Gold , mit Kork 3 4
Hanner ’l „ „

Hervorragende Qualität .

V
Grossisten erhalten höchste Rabattsätze .

Stückarbeiten, töm raich und lauüer

Oberbadens nc*
tflr Umgebung von

t . badische «

$*nreier gesucht
,
'
, ' .' - « k«rrr „ l . Mafien -

, ' lkei Nähere » durch
i’. t CtttUaatt ,< >n » duraltr . llö . « 86

Tüchtiger
. Vertreter
h, ; der Branche dnrch-
W vertrau «, von gröff «-
^ " Kolonialwaren , und
^ sdrobutten -Engros.

faß
hMand . Wie'ental nnd
»In Schwarzwald . Nur
^ strn mit nachweisbar .

Erfolgen . wirklich
lind tatkrästig .

#1,7*«« Berücksichtigung
<& • . Angebote mit
».„ttilosem Lebensianl
M Rr . Sla an die <8>
< bsst- lle b BI .
d̂ 'jistunggfShue Firma
Jf* I»if»r - u .Htt ro -
, .

f‘ lkeiraoltrs sucht
Klrööeren Plfitzen zum
i^ ch* der Verbraucher -
SchaftVertreter

hohe Prorifion .
IC*0: Anerbietungen uni .
. ■«0f>8 ln die Geschafti-
<"• d, Rlaites ertöten.

Suche tüchtigen
Vertreter

mit Hausierern sür Neu¬
beil. zum Dettrt- S in
Baven Naebwrisl . 8 G .-
Mark u . mehr LageSver-
vi-nst Näh res durch M .
Döring , Stuttgart . Wag-
nerstraste 22 . Part. 03468

ein mit Daubeschlaa- u .
Klcinciscnwaren vollilän-
» in vertranter junger
Mann als
Ar«rgarinier

rum Eintritt v . 1 . Avrtl
evt . auch IrNber geiuchr .
Angebote unt . Nr . » 3178
an die GesEtslt . d . Bl.

Zur fltldhiiiA *« («« * Riedevlasfaag ht
9 «tUritlt In den wie »er losort »irren

Bewerber mutz revrdlentation «- und oraani»
fattonsidbia sein . durchaus vertrauenswürdig .
a» f allen « ebieten aeickäftsknndia und mit irr
gesamten Koniorwiffenickast bestens vertraut lein ,
• itte Bezahlung wird zugefickert und lst der Posten
mtt Prokura nnd Tantieme verbunden Aus-
sübrliche Bewerbungen mit lückenlosem Lebens -
laut und Lichtbild erbeten unter Nr . lSStr an die
Geschäftsstelle dieieS Blatte » erbeten.

Reisender
der Näbmasch - u . yabrradbranche für er»«
Habrikntederlage für Heilen . Hellen » Naffau ,
Baden und Rdeinpfal, per sofort « • J » dt t .

Oiferten nnl . F . *?. ’CV . S846 an Rudolf
« olf ». ftratiitavi «. « . Ab»

Suvaer . det »er etnichl . Kundschaft möglichst
eingesübrterReisender
für sofort »«sucht. 0 *420

Lenovis- TlShrmiftelwerke Kflntf)«n .
®« H Anaebote mit Angabe bisberiger Tätig¬

keit iowie Zeugnisabschriften zu richt .-n an
Heinrich BStzeie, Am Stadtgarten 19, Karlsruhe .

Bedeutendes Unternehme» der Markenartiket -
dranckr lucht »u,daldigem Eintritt einen tüngrren

ililhitz.Rkiselliitll
lDveien. Gehalt und Proviisons. Herren, die ffo-
iontalwaren » und ähnliche Geschäft« schon mit Er -
sola besuchten, bevortuat.Ansfübrl . Offerten mtt Bild und Zenantfien
unter Chiffre 8 . D. 1014 an Kadotf Moese ,Stuftrart erdeten,_ _ * 88

Hochbau-
Techniker

mit «bgeschl . ffachschul -
bilv . , mehrjähr . Prar . u.
In . Referenz ., sucht Stell,
im unbes. Gebiet. Sb-sl.
Angebote tmt . Nr . B3478
an die GeschüftSst . d . « l .

<5fr Indien »um I . »der 15. Mär » l6i4 für
« abfa einen tüchtigen , branchekundigen , gut ein-
aeiüdrte»

Gewandte Reisende
mit gute« Kenntnissen der

aege« fftrum nnd Prooifion «er 1 . Vvrfl »«soedt
Kenntntne in der Scheuertuch , und Bstrstenvravche
erwüniidt . Au » ' «idrliche Anaebote unter Nr . 2226
an die Geschäft» » « » « diese» Blatte » erbeten.

bei hohe« Gehalt u . lkmsabvrovifson Geff . Offert
mit Bild . GehaikSansprüchen u . Referenz, erdeten
I . Levy Sc To , Stnltgatt

Taboiq»feifen -Srosi- eindlil«a , R»<eb?!hl»rt>kt« 4V A

Feuerversicherung .
Wir suchen einen durchaus pefekten n . gewandten

KreisvertreLer
für Baden

suchen wir »um Dertrieb unsere» glänzend
b- gntacktete » und vorzüglich tzewährte »
DeSinlekiionsmiitel » . DeSiniecia" bei
der Landkuudickaft . In Kra«e kommen
in erster Linie ehemalige Ritteraut »-
befiber. landwirtschaftliche Beamte oder

^ irrärzte . Angebote mit Angabe de» KretseS , für de» Vertretung
" wünscht wird , find »u richten an « 18S1

„Miistck"
DenislK Atrsisl -Werke

Berlin W 57 , Polsdamerstr . 64.
EISBBB9 B9KBBEM

^3chelöfenTKactielherde,
-

Etaqsnhefzunqen
^ KL Kachelwarenfabnk Mittelbaden» »ucht gegen holio Provision

bet Arehileklen , liaumeulem, lndustne, sowie sSmtlichen bauenden
, s*n jul emgefUhrteu

W 'i
*iir Kesrisrutie und Urmeeffend .
iibrl . Angebote unter Nr. 181a an die Gesehäfiaatslie d «. Wattes erbeten .

bedeutender

Versichersrngs-K onzern
§ ji »illiasten Tarifen iantzer Snn - tkat ». inckt in allen arvtzeren

WkilS- ii

mm
für Organisation « . GroAacoutfition sIndufiriei
zn engagieren. Tie Position dietet unbediiiat»
Selbständigkeit. Herren , die acaiiiNtoriich und
oraani atoriich unbedingt auf der Höhe find und
Aakorüche auf höchste Bezüge machen können
wo»en anSfüdrltche Offerte einretchen unter
Nr . tL8« an die mtfcfigittltrlle *leie8 Blatte «.

Äum baieiae,, Eintritt such « ich « inen tüch-
ligen , selbständigen

der KaioaderS aui Seide sowie auch Partie Vor¬
zügliche» leistet . Stellung dauernd » . angenehm .

Karl Tim » uw
9t*#J_ sstärberei nnd chem . Waichanstalt .

Möbelschrciner
sowie

Stuhlmacher
d«rcha„ seldstindige , finden auf feine polierte
«mb aewikste Mödel nnd Bauarbeiten lohnend »
Beschastiguna bei

Gebrüder Himmflheber A .--G.
RöbeikabriK l77l

KorlSrutze « . B . , Crlssslr . 25.

V »r »alb seioandte , znvcrlSIfi « ,
fffsr

mr Bedien«»« »er Reeistrierkaffe. von
erü - m Svezialaeichäii ««kAichit. Tauer -
stelnn« » ei en »ivreche» dkn Le stungen .
Alter ii 3S tifir « . « e » . Offerten nutet
Rr . 2IS4 an » te Wefd) iif :» ft . d . Bl erbeten.

'dr sämtliche Verstcherungrzwetgechei aübstigen Bkd' ngiingen >u
!ba« ,i « re » . Offerten unter Nr . 2VS8 an die Geschäft» st« lle diele»
^ iatie« erdeten.

, ,Ä «>n «r « « CehlekeH. deren
fosser

be? ,,
°
,*lc.rcri ! cu ftorii . 'flutoritätcn als bervorraacnd und einzig dokrrheiO

4» d, . 8 ^ vt itmt cii , a « i « Ät . In Ar '.ge kommen nur Heue » , weiaie die
SiedlunaSgeiellichait - ii . Baufirme » . Architekten , Schloffermctsier

veiuchen und gut einaetüdrt find.
unter L , G. 0138 an Ala -Haaseiisteln & VoSler ,

Aür «nier » lteiageilldrteS Svezialdau» »er
SiruRpfs Vrika! a| fn>n . M » lVlirk« -krafichk
f« AI «« wir,u dalSkaem oder späterem Eintritt
«Hie ««azttar

mit guten Umgangsformen Nur Bewerberinnen ,
denen an einer angenedm dauernden Tätigkeit i «
gutem Haute gelegen ist , werde » um f* rtfüt <be
Angebote mtt Zeuaniradichriite » u. Pbotezravbie
gebeten . ,
»I rrmLJE , G m . b . ,H , M « » »,Ken «e .

r
Tü ^ tire WeltznStzerin
emvfiebit fich im Mnievtlaoir von M -ikcho j5

£1 jeder Art . a
M Svezialität : Nnsitcueen MSnige Vreiic g

69

<3k

144AKST

'
Ltbu .nM 3*^

Inmi

. m*4 *hj5 .i. -,VtwH- . * SJl

für meine AisrdrsabriK nach Pforzheim
« nie« « ehall »er l» s»rt «einibi . Dieselbe « nl,
Snichneiden nnd Nähen «» n Damen». Herren-

nnd Aigherwäiche dnrchan » bewandert sei « nnd
de» betrieb se!» i>ändi » ei,en.

Beoaiznot « erden seiche Dame« , welch « da»
VtaaiSeramen idr » ranenatheitdlibnle gemacht
haben « « » keine « nlieiiuu» finden könne «.

Offerten mit Bild an AM>
S . SJdmnnn , Pforzheim
D- älckesabrik . Ecke Leopold , und kirrrennerstrafie

Pür unser «

Damen- Konfektlons - Abtellnnq
durchaus erstklassig «

Schneiderinnen
bei hohem Lohn , sowie eine

selbständigeDirektrice
(für Mäntel und Jacken ) , de auch im
Entwerfen von Modelcn bewandert ist,

■"jap ~ «ofort geaneht . -w
Alb. H !ibepi 6 . m . b , H.

Süddeutsche Bekleidungs-Industrie
Raitatt I . B . 77a

UsSrnDn^stanscä * Zenipole
Karlsruhe » Hirschsir . 7, 2. St.

Mehr'als »0 1 Wobn naen zu »ertanlcki«»» und »n
»4r « ieten in l>« rtkrnde . Baden- Bade i . Rastatt.
Offenbnrg >> rcibur « Psorzbelm Sluttaart . Mün»
chen . Heidelberg. Vsgnndeim . p-r« - ffutt . e erlin .

ffibnrlottfnbura u . I - w . *111680

iokmungstausch .
Gröbere 4 . oder S - ssimmersoakinnna mit Bad

Sveiiekammer. eiektr » >ei . . Maniarde u . 8ubw
bör — Nr " >Wests !adi iktüdler Krngi bevorzoat.

gegen N- .' itnmerwabine -na mit Maniarde . Bad»
Anichluh , etektr. L und zlnbebör

Welhienstr. 44 , I link « , zn tauschen ggjucht. Evtl,
eieteiiigiina an den llmiuaskosten.

Anaebote nnt Banog an nie Geichättlst . d . BL

Klüftige ?

vorh. , schreib « ., wünscht
sich zu verändern , «vtl .
auch al« Betsahrer zu
Lastauto . Zeug nffe unv
Referenzen vorhanden .
Angebote unt . Nr . 95SS10
an die « eschdttssl v Bl.
Ein infolge Berainlach,

der Staat «Verwaltung ;u-
wchegaseTter längerer Ge-
längniAewssaher sucht
Stelle al»

Vsrtie ? ,
Blagazln » «der Sagerver -
Malter oder lthnltchen
Bertr»«en«»osten . An¬
gebote unter Ar. BZftS
an die tdMtllt . » Bl.
Irma « N»atl . gevrüsta

Lehrerin
bisher kn Büro Eg .
sucht Bertvarienllft' llnng
»der Stelle im üdntoi .
Saft . Aogech- te «rveteu
Meter Rr . BS4A» an vre
«ndch»ftsft . b . Bl .
^ ssshi ^ rs - rschker
IS Nähre . Kennen, in
Steuographle v . Mafchi-
nenschr . . wänsche Stelle
ans Bür» lAntängertnI .
Anaebot » unt Nr . Bü .lN!'
an vte « etchssta« . v . Bl.
^liruge Dame , die schon

gereist het . mit otnae-
fiihrt v " -nvne . . i>; sucht

REndkn.
ANgeDste erdeten unter
Nr . B4-B, an dt« 9k-
TM»« ftfÄe d . Dl .

Mtiges Frattlein
in allen Bllroarbciten be¬
wandert kstotte Rechne ,
rin ) sucht lotort oder
später Stell » airs Büro
oder Bank . Angebote un-
ter Nr . BÜ489 an die
Geschäftsstelle d . Bl .

BertrmipnsiJoiten
sticht Arl . . 29 JlnOre alt .
tat verkäuserin, AMal-
leltrrln ob . dgl . Kaution
kann gestellt werden . An-
g«hete unter Nr <83455
en die Gestbäsisn v . « i .

in de« 30er Nähren . M
letzter Stell « 12 Jahre
tStlg , sucht ähnl . Stelle
»ei «»einst, ein». Herrn .
Angebot« unt . Nr . B3497
an dt« Ge«» äitsN . d . » t

früher tm Ekfast . « nde
2<itr klahr« . tüchtig und
sstzbständfi, ,m Haushalt ,
sucht geeignete Stellimi .
event. zur fisühruna
sranmlosen Haushalt » .
Stnviangsdame ukw . An¬
gebote unter V . T . SVG!
an « ka -Haatrnstein 4
Bonker.^chrankfurt « . M.

Zsei Semestern
17 und 19 Hiabre . tuchen
in gutem Haufe St -lluna
«nt 1t . Aebruar oder 1 .
März . Seben auch ein-
»' ln und «» »wärt » Zu
erfragen unt . Nr . D33 t 7
In der Geschältsst. b . Bl .

W ' : hmintfc - Toüsscii .
Sitboitn hüb die 8 -' iinmerwodng . . 1 . Stock.Parkett . Ballon mil Vorgarten , tz'ade-

, immer , geichl Küchenveranda . Man¬
sarde re . In der Durlacher Allee .Seittrttt 4—fl Zimmer. Mittel », Nest- »der
Sadweftstadt. in nur auiem Haule. evtl,
mit Zeutraldetzuna.

Anaeb . u Nr BSiill an dielbe !chätt» st. dS Bl.

WohlliuiBllNislh .
Mod . 4—5 Ziuimcrwoimnn« . Aar-

♦ jprre au, « esch |affkn. Weststadllage .
(UrflOtdll ♦ Dlod. fl Zimmcrw. m « rofi . Diele.

. Zubeb u . Man, . Weltstadt .
Angebote nnt . Nr . Bflfgfl an die Äeichst . d . Bl.

8 r.
Licht und Krait - Antchl. ,
ve m . „K ! » b« d" . Kaiier-
ür . ke 24 . fl Trv . Bus -m
Freie Wohnung

«. verm . . SI »bns ^Katser -
itrafie 24 . 8 Trv . Bfl- 48

Umziiae
besorgt a» billigsten
Herrn , fobnltl » #

Tel .658r. Markaratenlt .48

2, 3. 4, 5 , ti. Zimmer »
Wohnte «Harn tu o tm.Aiidkunlt: Stefanien »
strade ' fi. a - Wo -G« .

'fl.Bbl. Zimmer , Otz»
fdj * f »Sloiale j«. ver¬
mittelt 4> ‘ichneider ,Zirkel v.fla Tel . 2204 .
Q tnmer if < t ü.n & möbL .

lkochgeleg„Büro , Ladrn ulw . 8>«.
ichätt» räiime vermittelt
t . Betm . kostenl. #13621« # ' * « »»?« »». 7. ll.
4iÄ6 i . Zimmers

vermittelt , f. Vermieter
tosten Io « . Ad . Stahl ,Kronenstr . 1. Tel . 1791.

In der Näde Karis - ubr » gelegener
Fabrikraum

7W gm « tos , fttr Maschinenfabrik geeignet und
hierfür teilweise eingerichtet . Mit grobem « elände .
mit « Iei »anichluff verleben , unter günstigen Be-
dinanngen »« » »»mieten . -

tzlugedoie unter Nr . 2N71 an die « eichst , d . BL

Hraulsin
2« kk. alt . m . g . Kennt» .
>. HatrSh. . zu I«bar Arb .
besait , stutzt Stellung in
gutem Hanl«, evtl, zn
Kindern . Anaebote un¬
ter Nr . 513162 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl .

Junq.. streds. Herr
difller tm Banklach tätig mit unr vrima Zeua -
niffen . wüntilt fich in Mroffbandel oder Andustrie
lär Bür » otzer Anffeniätigkeit m verän ern .

Befi . Angebot » unter B 3497 erdeten an die
Meichältast- lle d. Bl . _

Sein « t : geräumige Drci -
»immerm . m . Bad oder
Svaikekam. n . Veranda .

« »»» *-* : 3 etmmrTW: hn
4 St ., schöne Laac in
vei -rtbeim Nmiua w.

deraüt ' t . Anaebote uni
Ar . B3«2g an dir Ge-
schäfts stell- d . Bi . erbet.

Webnrmastantch .
tffebotev! schdna 3 Zim »
merMOhnnna. Bad ufw . .
chlektr .. Ga « .

« est,<«-t : 4 —5 Ztmmerw . .
Umzug wirb verästlet .
-*e>rt . auch noül ein paar
Monate die Miete be-
>- Vlt Angchote un ‘er
Ar B3B1 an dt« Ge>
' chättast -lle b . Bl _

Cmiscbe
ss -,oig (» s Z -Webnuug .
1 Tr .. SnmveststoHt aea
4 —5 Zimmerw . >. Z »ntr .
«r^ aaffat . v»t . Ar tpsaoa
an die Gslchäitäfi . d . Bi

Wohnunariousch
prompt n reell . Klob « ,^
Kaiser Nr . 24 . 8 Trv . neben
Erze INor - Dlel ».

Gesucht mod. 4— 5 Z .»
Wotznuna in best sonn .
Lage m . Zentralheizung
In Karlsruhe
Geboten mod . fl.Z .- 58ah
pari in best WeNIaae m
r»ich. Zubeb in Karis -
rube . Oil »nier 1723
an d . « eschäsisN d Bl

WobnnngStantch .
Schöne grofie 2 Zimm .<

Wohnnna lOststodts aea
3 Zimmer -Wehn in der
Wkstfts -dt zu tauichui gei .
Augebote unt Nr . « 3473
an Mf « - schältsst v BI .

WOMlWStüUsch
Geboten : 3—4 Zimmer ,

beste Sage.
Gesucht : 4 - 6 Zimmer ,

auch beste Lage.
Angetzoie erbeten »nie
« r . B 3478 an die « e-
schSiisstrlle d . Bl .

« W » lfttttNZ sta nsch » Neutra !
Warlarahe , vlrfehstrafte 7, II ,

Mehr al » IN n * f>aaN ( . N » » t»e* taa {Äen .
• dmeRhe thtIe » ’ftMMn. B3 i 8b

B85Ü8
Fr«» Anna ÄSpsl

ZÜHringerftraste Ltt«. 2. St .

£ r ? 5 J # 5 3 66 5 ? tzksffe
Schöne Z :vei?immeru >ohu« na >n der iLiltbcstr .

regen Zwei - hi« BierzimmerWtzhnnn » in der Olt -
Nadt zn tauichen « e » l » t . Um, » « » festen werden
ocrqiitet Angebote unter Nr . V8402 an die Ge»

L » den
in gstnstiaer Stadtlage
gesucht . Evtl , auch Hau«,
kauf . Anoebot« erbeten
unter Nr . B522 an dl«
GcschSstsftelle d . V4.

Zu miete » gesucht

sstr Zweisttzer - Aaaea .
»sähe Ratierplah

Angetz . nuter Nr . 2147
an die » eichäsisst. d . Bl
Bon kinderlosem, rudi -

gen Ehepaar zum soior
iigen ob . späteren Bezug

ZZiN.-WohWkg
mit « ansard « g»g . ffri «.
denSmiete ob . anberwet -
tiaer vergsttung zu miet.
gesucht Angebote unter
Nr . « 3362 an die « e-
schättsstelle v . M .

NOIUS Mplirrr
sticht eine schöne 3 Zim-
merwohnun « , el . Licht .
Gas u . sonstiger Zubeh . ,
aut sofort oder sväiei zu
miet. vorvrtnglichkeits -
karte Vvrhauben. ifr '.e-
dens,niete . Angebot« un¬
ter ?ft . Rr 3483 an dl«
Gelchältsstelle d « l .

Ein?. Ml . Zimmer
( « ansard «) sos. gesucht .
Angebote uni . Nr . B331S
an die GeschSitsst . b . Bl .
rnsMisrfgs Zimmer
den besserem Herrn (setz.
Eingang ) sofort zu mie¬
ten gesucht Angebot« mt»
ter Nr . BS4IS an bte
« rschästsstekle d » l.
Zumt kn sycht
kiüs«K rnMitttes

Zimmer
in gut . Hanse in MUhI -
burg . Angebote »uter
Nr . 83296 an die » t«
ichäste st ' ile d . Bl .
llnmßhi. oder Ml.
1 —2 JUmra. w . Beda .,
von frt . fol. Herrn aut 1.
ob . 15 . März aest«chl .
Bett tzorh . Mittelst , n . et.
Licht bev » r». Ang .u B 3436
an die Geilbäsls st . » . 5» .
lÄ . /NemZimmer
möglichst mit Küche 1«

mieten gestickt.
Gest Angebot« unter Nr .
233344 an die Geschüsts -
stelle d . Bl erbeten
Ruh . kinderlos, sg . Ehe»

paar st 'chs
mirnühl . Zimmer

mit Küche oder Kochaeke-
aenbett . auch ge« Hang¬
arbeit . Ana nnt . B3514
an d4e Ke4ckättsN. b . Bl .

Fabrik - « . Laaerräume
tost —266 stm möglich varterre und innerbalh der
Stadt für rif - ' aen Betrieb alsbald zu mieten
geiuckt . — ibest . Angebote unt - r Nr . 9688 an
die iHeichäsissteste d» Biott - s erdet - n

Laden
wird von altanae ' ehener « vezialfirma zmltchr»
Hauvivost nnd Markivlad imöglichft Kalserftrabe)
g »gen strlcbcnSmiele aelttcht.

Angebote unter Nr . 1978 an dl « EtelchSslgstel«
diele » Blat tes erbeten._

>en
lmSal Kaiserstr > per totvrt oder ipäier aeaen
firiedensmirte sstr besteres Welckäit zu «Mete«,
• eittAt . Angebote unter <18408 an dt « GeichäilS -
stelle diele » Bl tieg.

Kinderloses Ehepaar
1lickt in einer ichvnen Wohnung bei einer älteren
Dame « ter Herrn

2 — 3 nnmötzi . Zimmer (eiektr . An ' chlufi )
mit der Erlalibn !« zur » »ckenbenütziina gegen
« u e Berg iiuog eventuell Ueberngbme der « e-
' amtmiete . « »gebot« unter Nr . B84 l 8 an die <oe-
ichäsissteste » leie » 4 ' iatteS .

.„ .ser leere
mit Küche in « utem Haut « »an iunaem Ebevaar
gesucht. Angebote unt . 3Ir . B 617S an die (Seichäfts -



Neue Schnellverbin -ung mit Schwarzwald
und Boöensee .

Im Verkehr mit dem zzefgmten Norddeutfchland. Mittel - und Ost-
beutfchlmrd wird für den Sommernerkehr von der Neichsbahndirektion
Karlsruhe über die badifche Schwarzwaldbahn Offenbürg—Triberg —
Konstanz eine neue 2chnellverbindu>ng mit dem Schwarzwald und dem
Dodcnsce geschaffen Diese wird dadurch erreicht, daß die beiden Ber¬
liner Schnellzüge I) 1/1) 2 . die Leipziger-Dresden —Breslauer Schnell-
- iige I) 20I/V 202 und die Lfamburger Schnellzüge D 75/1) 76 in
Ottenburg einen direkten Anfchlusi an die zwei fchnelllcrufandem Per¬
sonenzüge über Triberg und Konstanz und zurück erhalten .

Die Tätigkeit der Wucherpolizei in Baden .
Nach dem letzten Monatsbericht des Landcspoliznamts , Abteilung

Wuchcrpolizei, wurden von den Organen der Wucherpolizei 1162 Fälle
ron Wucher und Preistreiberei zur Anzeige gebracht . Bei den
Handclsz '.ilasiunqsftcllcn gingen 826 Gesuche um Handelserlaubn s
ein . von denen 226 abschlägig beschieden wurden . In 33 Fällen wurde
-die Handelserlaubnis entzogen.' Aus der gleichzeitigen Uebersicht über die Tätigkeit der Wucher¬
polizei im Jahre 1923 ist zu entnehmen , daß durch Beamte der Wucher-
polizei insgesamt 13 366 Fälle aufgegriffen und den Staatsanwalt¬
schaften zur Strafverfolgung übergeben worden sind . Don den
§>andelszulassungsstellcn wurden im Jahrs 1923 insgesamt 12 907 Ge¬
suche um Handelserlaubnis behandelt . In 3689 Fällen wurde die
Kaadelserlaubnis versagt, wobei zu berücksichtigen ist . dasz unter den
Gesuchen ein hoher Pro -entsatz ans Crneuerungsgesuche früher bereits

.prüfter Handelscrlaubrnsie entfällt . Im gleichen Zeitraum wurde
171 Fällen die Handelserlaubnis entzogen.£

Neuerdings sind nachdem die wirtschaftlichen Verhältnisse stetiger
geworden sind , die Wucherpolizeiabteilungen mehr in der Lage, ihre
Aufmerksamkeitden wirtschaftlichen Vorgängen und Verhältnisien ihres
Bezirks zuzuwenden. Hier haben systematische Kontrollen und Nach¬
prüfungen zu wertvollen Ergubnisien geführt - (Amtlich.)
Die Unterbringung der verheiralelen Unteroffiziere
u . Mannschaften der Reichswehr in Sen Kasernen .

Der Defehlshaber im Wehrkreis V in Stuttgart hat unterm
11 . Januar 1921 nachstehend « Verfügung getroffen unter Darlegung ,
dasz die Entfernung der noch in den Kasernen wohnenden Familien
ausgeschiedener früherer Heeresangehöriger aus den Kasernenwohnun¬
gen und die Zuweisung dieser Wohnungen an die Familien der aktiven
Unteroffiziere und Mannschaften der Reichswehr ein unabweisbares
dienstliches Bedürfnis sei :

„Ich ordne aus Grund der Verordnung des Herrn Reichspräsiden¬
ten vom 26 . September 1923 an :

Vis auf weiteres sind in den Standorten des dortigen Bereichs
sämtliche für die Unterbringung solcher Familien in Betracht kommen¬
den , für das Wohnungsamt verfügbar werdenden Wohnwagen aus -
fchliesilich den ausgeschjedenen . aber noch n Kasernenwohnungen unter¬
gebrachten früheren Heeresangehörigen oder deren nach in den Kaser¬
nen wohnenden Hinterbliebenen zuzuweisen ohne Rücksicht auf deren
Einreihung in die städt sche Wohaungsliste .

Das Gleiche gilt für alle übrigen Orte , nach welchen auf Grund
ihrer Zuzugserlaubnis ausgeschiedene bisher noch in Kasernen walzn -
hafte Hee-recangehörigc den Anspruch haben , zuzuziehen . sei es auf
Grund staatlicher oder sonstiger Anstellung oder in Ansicht stehender
geschäftlicher Betätigung ."

Trennungen / Versetzungen / Zuruhesetzungeir ns»
der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Versetzt : BerwalinngSUvspektor Gustav Lanke » beim BezirkLa -m

Bonndors zu Icuem in CPrere&utfl ,
CntlafTcn auf Arifustien : Geh . Ilcaierirngsrat Mar Zöller >n Dur¬

lach, Amtmann Tr . Willi P l l ll g a c beim VezirkSantt Mannheim.
Zurutzegeietzt : VerivglttmgSsekietSrNudois Wevlkirckner beim Äe-

jixti-amt Söckingen , älarfiiä Koch . staatlicher Michermeister i» Jinclx-nau .
Zuruhegesetzt : Kanztetobmlekretür ChriMan Dieb old beim Mint-

fteritun der Innern .
In de» einstweilige« Ruhestand versetzt : BerstvairungSobcrtnifdektor sdatt

Völker uns Johann Schaffer beim DcorkLamt Mannheim, Verival-
tungsinspcktorAugust Buff bei bei Hel - nnv Psicgeanftait Emnientbingei ».

Justizministerium.
Zngclafsen: Neck»ranwalt Karl Böhler beim Amtsgericht Lörrach

unb Landgericht stiejburg hat ani die Zullafsimg beim Amt Karrt rin Lör¬
rach verzichtet , NecktSanwait Ilr . Otto B a u m b e r a e r in Karlsruhe beim
Amtravt-tch» Wcrtbetm und Lanvoericht Morbach . Rechisamvai, Wilhelm
Wiesle in Wallach beim Amtsgericht Wiesloch und Landgerichi Heidel¬
berg mit dein Wohnsttz in Schattdauifen .

Versetzt : Kanzletawstcm Karl Ra st Stier beim Landgericht Karls¬
ruhe zur StaatranwaMchgst daselbst .

In den Rilftestand libcrgetretrn : SandgerichtSpröstdeni 13r. Otto Hink
in Fretdurg, Kanz lei sekret idr Johann R c n I ch beim AmiSgericht Mannheim.

Zurntzrgetetz« auf Antuchcu : Landgertchtsvircktor Adoki Nestler t«
Karlsruhe, Notartatsdireklor Justizrat Heinrich Knecht in Mannheim,
GcriclstsobervoiMaller Heinrich Schön beim AmlSgerichi Giilingeu.

Anrutzege -rtzi : Gerichtsvollzieder Karl Heid in Breiten.

MM

Eingetroffeo :
Frische

Allgäuer
Molkerei - 1

lür Hnnttel unä
Industrie zvercken
rsscti unct ssuber
angefertigt in der

Druckerei der
,,Bad Presse“ .

Effekten-Besi^er !

Pfnnb 2 »
io lanae Vorrat .

ArllittkiM Wände
i » Karlsruhe »der Um-
»ebnu« mit kleinem
Wohnhan» los . in kauten
ueiumt. « » arbote unter
B8U57andie » el» t . » .« i .

HauS
womöal . Wcststadt . evtl,
mit Laden oder Remtlen
fiir kleinen Bctrteb mögt ,
von SelbstvcrkSuter zu
faulen geiucht . Anzah¬
lung von 6—8000 Mark .
Angebote u>U. Nr. 2007
an die Gefchititsit d . Bl

Sie können Aul verdienen , die Wirtschaft heben , Arbeit und billige Rohstoffe und
Lebrnsmitlel schaffen helfen . — Totes Kapital , Ihre Effekten, jetzt bei der Bank, im Safe,
im Schrank, können Sie einem großen Exportkonzerne übergeben , der den Handel
mit Russland und Argentinien pflegt . Die Effekten bleiben Ihr Eigen ; dafür birgt unsere
Bank. Die Effekten dienen zur Finanzierung ganzer Schiffsladungen deutscher Erzeug¬
nisse und ausländischer Landesprodukte, um das Vaterland und seine Wirtschaft zu stärken ,
Hunger und Not zu bekämpfen . Deutschland ist ab- und heruntergewirtschaltet !
Nur starke kaufmännische Kräfte können die Wirtschaft aufbauen . Wir verzinsen
Ihre Effekten fest zu 5 °/o des Börsenweitcs , hoffen aber durch raschen Umsatz
größter Mengen so zu verdienen , dass wir bis 20 V* verteilen !

Ihre Angebote erbeten unter P. E . 148 an „Invalidendank “
, Annoncen - Expedition ,

Berlin W . 9 . aisot

Grostk fflftro *

crftklafüg. fabrikneu , »u
M 2Mt .— verkäuflich.
Anacboie unter 03087

nu die Geschäft » » d. Ol

SLkridmaschine
Stöwer - Nekord. neueste»
Modell , fedr wenig ge¬
braucht . »um Preise von
3tl0 M ju verkaufen . An-
» eb . uni . Nr . B3414 an
d,e GeickstfiSstelle d» Bf .

CiMtroffen .
'

Frische

Munzsslies Konservator™
(Jabüäa msveranstaltu ngen )

Philosophische Vortr5.£e von I)r. Carl Hessemer.
II . Das Denken der Antike bis zur Scholastik.

Dienstag, den 12 . Februar , abends 8 Uhr , im Saale
das Konservatoriums, Waldstr. 79. — Karten zu
60 Pfg. im Döro der Anstalt u . an d. Abendkasse

| ] >utrnclit «nal
I. Konzert Diens'ag , den >9. Februar , abends8 Uhr
Solisten : Frau Lmmli Darmstaat, Lehrerin am
Munzschen Konservatorium: Klavierkonzert« mit
Orchester in G u. K» von L . v. Ueelhoven, Herr
Wim. Wassermann, Ehrenmitglied de » liad. Landes¬
theaters, Haz .tationen. Orchester: Lehrer des Kon¬
servatoriums und Mitglieder des Inslrumentalvereins
Labung : Dir. Theodor Münz . Karten zu 3 Mk. u .
1 .60 Mk. einschl. Steuer in der Musikalienhandlung

Fritz Müller und an der Abendkasse. 2287

Eanlnstige
haben die Mögiia .keit >n südlicher Sirlchstraste an
sertiger Lirane . NSv« de « Babni .oieS

schön gelegene Dillenbauplätze
zur v. rrichiii . g von ikinfamiiien - be,w . Dovpel -
düuier zu rrwerven . lur tLrieichiernng de » Bau -
vorbavenS kenn V'auvlastorci « als Hvooitzet ein-
aetrageii werden , irntichiosienc Jnlercitenten woll
sich meiden unter B :I< v bei der Äclchöfisst. d. Bi.

Heu , Slroh
Daggonladungen . sowie

orsftre «

jiaflsinMühIburg
mit Einfahrt und Werk -
uatt - « kaufen aefucki .
kinaeb,, « nn '. Rr . Rilk 8
au d ie GefchafiSst. d. B i .

Haus -Rauf.
WohnbauS in rubiger

freier Lage , möglichst mit
beziehbarer 4 — 5 Liuuncr.
Wohnung , Bad . Garten
Preis 10—20 060 Mark .
Angebote erbeten unter
Nr . B3320 an die Ge-
lchöttt st- ll e d . Bl .

Nene

1 . » « . 4F8 . 220- » M Bo >t.
1MiO Touren . Schleif ,
ringanfer . toiort greif¬
bar. « efnchi . Fabrikat
Himmel bevorzugt. An¬
geb. „ nt Str. B »581 an
oie GeichLftestelledk . Bi .

MWMWör
PS und Krei»-

teige zu kaufen geflickt .
Nur Angebote mit Preis
unter Nr . VZSZtN an die
GefchöftSsteNc d« . Bf .

Holzbearbeitung !
Saufe aulerb . N « nd -

lowfe isthrtebt» «
Dikt .» Äotzel - Maiidina ,
auch Wkvtov da i . AUt-
' übrl Anaeb ervttte unt
BSibOon die ififefchfl d . Bi .

ittlllz
kauft von Auswanderer

Biiro BivIMit » . 7, II ,

Wirtschaft
mit Oekonomiegebnude.in bester Lage tMtliel .
in Biuchsal z» neikaufen ,
zu erfragen Duriacher-
ftraste k>, Bruchfal. >!'»:»

Gulgefiende

mmm

der Neuzeit entfvrechd
Etnrichtungen.nni glinft.
Bedingungen . Offerten
unter üi' r. y<33Sl an die
GefchdftSstclle d. Bl .

NSste NastattS mitWobn »
bauS und Nebenaebdude
evil . mit comv . Einrtch-
iniig ' nlolge Wegzug»
zu verkaufen.Angebote nnt . Nr . 13lla
an eie GelLäfttfielle d» .
Blattes ._ _

MchästsbMS
in der Kaiserstr . m . zwei
grasten LSdcn zn ver¬
kaufen . Näheres Lfegrn -
lchgflSbstro B316f >

I . Tranv,Mademi :stratze 24 , in .

8 » »» «»« >- ,» >, BSdvO
.Hofgttt

mit 21 Mora . Ackerland .Wtefen und Wald : aub
arg . Lttirtlch« Ik in Land -
orr , n v,rta »>f «ben . A » -
aebvie an Sink. Ikaifer -
str aste Ifl ._

Landhaus
i .Schwarzw. Bahnstation .10S m .. 8ilüchen. 3Wvlni-
manfarden. kl . ivabrika-
tiontbetrieb m . Mafchtn
M ILOOO. Anzalilg. 7000 ^t .

M . Uusana . w
Herrenstr. 38 . Tel . 5130
; ini |) i;i irii Sartkü
nah« Borlötufic , >2
3 iw . , neu , malfiv erb .,« ob. « iastzUktct , teil «
weite beziehbar, au

IS OtlO « .»SK .,

In Kcftl
ja vertäuten gröberes

Anwssen
mit Ladenlokal , an her
Hauvtstraste gelegen , lür
ied . Zweck geeigrdet. Na-
dercS Rndolfstr . 27 . bei
Bernhardt._ SS3602
Acker am ftfcfjnftafrn
20 Ar zu verk. Gefl. An¬
gebote unter Nr . B3t71
an die G-schdflSst. d . B f
800 G .-M . 16/19 PS.
HaS ' Venzolmo ^ or
!ad. eincvl BenzfSfO wie
ne » m .all. 8udeb . ab Bad .-
sl) os ltek . M . Krombach^ Sb » e, Bamb " ra stv.

1Im» eba » icr löla
Militärwagen

at . iffafifitroaacni . cn sn Sfr .Haus mit Laden 5 " akrait . mit Meilin«.
- büchfen . preiswert »u vk.

3. il»! « ter , Schmiedmstr .
fsk» hihack>d .EovtnaenfB . l

in Ladungen und ballenweise ab Lager¬
aiter Perfonenbabnhof itefert

G. Schöps ^ Karlsruhe
Zelevben 282«.

iingdrojicn:
Zwei weitere

Waggons

Scanaen
D 10 Stück

von © 5 Pfg.
an.

Zitmen
10 Stück

von Pfg .
an .'

Maronen
'

Pfund 30 Pfg .

mit Siallun « u . Garten
tu Karlsruhe od . nächster
Umgebung »u kaufe «
geiucht . Angebote unt
2! r . Iia an die GeiLäitS -
frellc d Bl .

mit defchluanadmefr ..sofort beziehbar . 3 — 1>
Zimm .- Wovnung autea tn eefurtj «. An -
gcbote mit . Nr . 2211

, nu die GelchäflSftcUe

2 Bettstsllen
iowie Stndcrdeitstelle zu
kaufen gesucht. Nur An
geb . mit Pv-is u. B31 «0
an die ÄeschLItSst. d . Bf.

lSoeseeeiaeschLft » au
»blitz au tuvl .

Zu vertäu,euM Aiiülisi!?
Lefstngstraste »3. A»

Erfragen Grfrhilsts-
agentnr M . Jrtedmenn
« <8 . Weber, 1l Basier -
1raste. Mülhausen . Elf .

iikMuf
bochf » vrileatmtuer .Mahagoni » Schkal -
, iM ».-er WostutafON
nnrMeifterarbeitzii ver¬
kaufen . iviir 2irauflenfe
arost . MeleacnlieifSkauf.
B31S7 KrieaSstr« tze ISO.Koldman« .

LelirMchleHerrenirieid .
söwikTlimkck! . rVlischk

llilkk All SrUrted.
Krenzftr. Tel . 1,00

Teppich
2x3 rn . oder gröber von
Privat zu kaufen gksuckf .
2lngebofe » nt . Nr . B3100,
an die GeicküM d . Df.

zwischen Karfsricdrich-
und Westendiiraste zurauien gesucht .

Angebote mit genauer
Beschreibung mit . 209«
an die Geschäftsst. d . Bi

Zu kauten geiucht :

Haus
mitlarvsterem Gart, «
, n Karisruhe od . «cne»
N übe.

« » geh. unt . Nr . 209b
an die Gclchaktsst. d . Bi.

Luche Haus
mil ireiw. Wovaun« in
zenir . Lage zu kl. Kaufvi.
k. als Hvv . sted . bleiben .
Angebot« uni. Nr . S847&
an di» d. vt .

Fabrik. ffiO qm
b . Nastatt , ca . 400 qm
ArbeiiS - u . Lagerräume .
Wostnb . 3 Zim , Küche,
alles fofori deztefibar.
JL 25 000 . — , An, . 12 000 .-

Villa
i . München, 10 8 m „ fof .
veziedbar. m «0fKK).— ,

viuzobig M 30000.—
Billa in Vtaden - Baden ,
7 Zim .. re . chi . Zubehör
Eiarien .« Vst000— . vczb ..
Billa i .Freidurg . 8Zim ..Garten m SBOOO—

Haus Bill Hailung
Borort Karlsruhe . 3X4
Zim.- Wonng., Etnllg . f.
14 Stück Brest , ar . Garte »
M 3000 '. - . »In ». 15000 .—.
Mehrere Moraen Aeckcr
und Wiesen können mit
vcrvacht. od verk. werd

Landhäuser
'Bahnlinie Pforzheim . 12
Zun.. Garren . Oekono-

micaeb.. m 20000.—,
Näste Karlsruhe 7 Zim.

Garten ** 15 (KW.—

b. Rreibuta . ca 90 Mor -
» en Land, Wasserkraft

m 50 000 .— aoaö
M . Busam ,

verroullr . 38 . Sei . 5680.

Spezial 0
5 Pfund 00 Pfennig

Feiustes

Bliitenmehl
5 Pfund § 0 Pfennig

stet» , u verlausen . 9752
ttstmei » L dNan bardt.Kaoerstr . lS2 . Tel . IbüO.

Hausverwaltungen
werden ree» belarat.

^ öi 'iSsiiü.-krki'seksIüiiLur
mit Ganen beste Lage .
7 Zimmer beziehbar. —
vieriiöck. ßlagenhau 5

mit Garten . 1 Zimmer
beziehbar, zu verkauicn .Treuhand

HanS- Thomastraste S
Landwirtscharilichc »
Anwesen

besieh . auS WobiTdauS .
Scheune u. Stall « . . 1891
maistv g -Daui. sür lO OO.s
Mart zu verkauicn . An¬
zahlung 6000 JL. Aus
Wunsch kann 8 Morgen
Vrima Ackerland kSuslich
es . nt Pacht genommen
werden . Angebot« nnier
Nr . B3316 an di«
ichöstSstclle d . Bl .

l,Ui
(2 Belieni

llbullelongue . Teppich
». 1. n>. »» veeiauleu .
Anzuscd. !> »

B '. ? onniag vorm.
ZiSmarckstr . 7i , II

Dsuiscüe magsins-ErzenpIsse Im IliisHe
umiiiimiiiiiuimiiiimiiimiiiimiiuiiiiiimimimiiuiiiimiwiiimuiiimuiimuimiiiNimiumHimiumu

werden 1rot* aller Anslrenvungen nnserer wirtschaft¬
lich ™ Konkurrenten den deutschen Auslandsmarkt su
unlerblnden , immer noch Absatz ftnden . dank der
ui .eimüdlichen l' ionierarticit der deutsch ™ Auslands -
Presse . Hervor,naend - n Anlell nn der Wi .-d -rvewm -
uung der Auslandsmürkle lür die deutsche IndusUte

haben unsere beiden Esporlseilschrincn

Oacet Sk «Se Mooiclx
Jllnatrlerte Wocheni »n «*:» be

der Münchner Sicucaten Nnchrlchtea
ln sn,nnl »cl,er Sprache

— TerbreOangssebtet der Gsceta de Asalch: Spaaiea aad Latda-Anertka . —

Jlluati -lert « Wochonaaannbc der
Münchner Nencsten Knchrlchten für da « Ansland
Vetbreituflssseblet , »» Ost ud Söd : Die Lieder des Südes aad Ostes Esropas

and darüber blnaas .

Der Werbewert dieser beiden Zeitschriften fBr die Export -
Industrie wird uns ln zahlreichen Anerkennungen Ober
den Erfolg der Anzeigen bcsllttfgt . Verlangen Sie Kosten-
Voranschläge und Probenummern durch den Verlag :

KN 'OKa & HIUTH G .m .b .H . MÜNCHEN
Abteilung : Export -Zeitschriften Sondlingerstr . 80

Ctuv -Losa
iPUi ' ch) unb « 3820
Schr§ ibmaschi»e

(neu , Sichtlchnftt ver -
( auHttb . Wö- tb » r«be 9.
pari Anzuieoe » nur von
U>_ o und e— s ._

Berttko I
Schränke

Giche und Nustdaiim vo
iiert . lehr billig zu verk
Speziaiiiettrirb vlhskiijkr ,

üb. t>h 1vnra , L'- rr evst . öl

Eiserne LMM
bunt, lack., mit Lieiiigcr
Mair. zu verkaufen , vv .
Zcbluna serlaicrieva . Zu
erfragen Borksiraste 3V,
II . Stock ._ 933504
Eis. Kinderbett , gehörst

Kinderstuhl . Jagdgewehr
grauer Mastanzug mitti.
ktigur . schwarzer Herren
manirl. Griitzin - u . Mel
singlampe , Ktcil. Hafen ,
stall billig zu Vt. Sckerr -
str . 5n . 1 rechts 8 3501
Äebr . Sosa ^ ö

'eln
l Ckatfelongue sehr bil
Ua zu verk 163110
W . Zanaer,Amafienst . n3
Bettstelle mit Rost und

neuer Mairahe -u ter -
kauten . Durlacherlrr . 17 .
fff . Df. . Ltzra 't . 933,31

Gebraucht»

,u verkaufen . ?In -
fraaeir unter Nr . 2001,
nn die Geschäftsstelle
06 . Blatte »

Bäder , Toiletten ,
Spiegel 1034

Honrad Schwarz ,
WalrijrrnSi 50 .

Gebrauchter unterhalt .
Csrtih Ga » k» ch « r in
«Veiv , Sckiairch, und
kl « noneei, , stell bi » fg
zu verkaufen . Bii5»6

Winierstr . 17 . ltt IkS

Weue Korkkkrde
in verschied . Grösten von
60 -a an z» verks B3033
SchlWsteret , Lnilenstr. » ->

Frytzer Kshlenherd
sowie GaStzerd billig zu
vrrkaut . Durlacher Allee
Nr. 25 . 11 . 933369
Csct 'Ss » von 15 Mk an

iTeilzahIunoi
Speck» Gommerstr. .20.

Meister l' maflherb .
Walchwindmafchine.Sf «
denwaaen . Gooriwaaen

verk A » « k. '" 3393
Stefn >ti «nft < . 8?,S . iV . r .

Saft neuer Syttb , 11
verk . Anziif . bei Bur>

S . « b« : e. Jühliueen .
Lanaentaleritr . >05 .

Zwei gebrauchte B « tt -
tt» llen mit Rost und
Matratze billig zu ve,k

Bernbordstr . 7 . 111 r.
03527 Gedeckter weister
Ema >!- (6asherd

Mit Tifch »» verknusen.
Köbeie » Hebeistroste *21 ,
bei k>a » »mefster Röstler

VS- iver »»« »»«» », 8 st.'zrnker & Ruh. mit w
wie neu , vre >» iv . su

s7 « 7.. ttatterstr ll « . II .

« b
*

w .^ .-UhWchi ^
Vt vrr . a .tsen
Lchnedlrrftr. rs . I r ^rbtlA

MolotTeo. t"st ne» , für
300 M ju Bc : . . Stlrvv' ttr .
RasMttcrstr . 27 . » 3446

Motorräder
Madecv . Wanderer. tt8U .
tanrikneu u . w . neu , von
GM 1000.— au . sowie
Bereifungen zu verkauf.
O. iti ' tbe« A (Jo„ A ' «-
demiestraste33. Tel . bllB.

imd BaniSHrad
neu , zu verlaus . 9*8802
Riebe ». Nblandstr. 26 .
ikamenrad anSnoi m »-

weiS billig zu verkaufen.
44*17 *? teinnMftr. 20 . ot

OeeveurdB . iieu . ■'
odzuaeven. _Körnerste. » , 1. Svinegg .
S-Arnrsd , lt

f«Tb? en .
e'

billig, » vcrk . B3« l5
Kaoellenstr. 70 . V . Ir * .

KtNderliegwagrn
hell . last neu . billig ,«
verkaulen . <18262
Biktoriastr . 18 . Etb . I St

L 'Mkk SiniSfnDßfien
»reiSiv . zu verk . B84I7
»iaiimetsterstraste u» . lil

Rittderwagen
mit vrima rohrgellocht.

Kord , iowie
Sportwagen

btllia abzugeben- 2283
Zeifricd , Krcuzttraste 1ü.
Loden . Telefon 4560 .
Ganz neuer niigebrauchl

dunkelgrüner Kastenitege -
wagen zu Verk. Werder -
str . 86 , Ifl Sk . B343i
Blauer mnttercr » inver -

wngen lür 85 -4k zu ver¬
kaulen . Norkstrastc 86
N . links . « 3448

Neuer , grauer «WM !
Sakko Slnzui

au » Mollstvst , für mtltel -
groben Herrn , u . braun
Q( itcn >Sdiailtittiiil ,
ivitzc Sonn , astzugeven

Ku ' venstr. >5. IV

LiikkliW
Pfund

48

Teppich
2x8 n>, Haaraarn. fast
neu . zu verkauicn . ' Ube»
res unter Nr. 933 425 in
der GeschLnestele d . Bst

Knnürrnanden - 'i " zur
und Hui . 1 Manweuer -
Anzug m . h. Lederaam.
zu nk . Wielaudistr . 20 . vk.

Tiro ! tt - MW
aut erdalU s. Jungevon 6 8 Jahren , »u
» erkaufen. -̂» 13

Hirichsir . lv . pari .

pierrctte
für siriankc Jig ., gelb w-
ichwarzer Maleret, zum
Preis von 25 Ji zu verk.
L uisenstt .70,11 f r . BOläö
bf 1 >! lim tva » Evelniaiin-
21 OflUIit mcnig nftT ., ro¬
ter Plüsch , für 40 Ma "
zu bertnufen . Zirkel 27-
il l . giccf ._ «Ö3370

• ckä .trljnnb illtudef .
1 Jahr all , wach !., fckarf,
vrima klammhaum . un>-
stänoebalber ». verk . bei
Lanaenback. Bcrck mnllck -
straur 2 4_ Bll424

•ivsinntsipanivt . ,iveibttch 8 Monale , Ick"'
ncS Tier , umuändchaif/
zu verkauten. B32"

8 <tM « ,frr . 57, Hlnicr-
tu: 11» 4. St .. Ölt iubar«:

Kananeir
itdrlrvllrr . vräm . 1. 12. 2»
gr. aold. Medaille . blll. »n
verk . « . Ist » »», « m «'
«evstreste 22 . ll >. MOS

2 Hanamn Hähne
zwei Weibchen billig <£ ?
zugeben . Steinstraste -0-
V . Stock ._ « 35®

illkUIIst ,Kanarien - Bvgel IaN>'
Käfige »u verlaufen .

fvaldhoriistrafie 42 ,
<13403 Ttanth .

« ine gröber«
Parti «

Stück
ca. 100 gr.

ca. 160 gr,

21 sfa .

neu und gebraucht, zu
verkaufen . 4L. Hamer .«tmatUwltr, 51. 1U74
§^.Schltibm» sch »e

m . Ttich 160 M . Mignon -

Hll Uklkilchll
Cntavav - Weste . gell retsle
»:>ofe 40 .« , n . Dchnetder»
kollüm lang iHomeSouri
50 m . zwei Kostüme hell¬
blau und ichworz, -i2il .«
aut erbaileuer grauer
Anzug 18 M . neuer dkl |
Nnglan 40 M . alle» Mast - 1
arveit . 0861 «
itflenwclnftrabe 88, JU. U



1

He Geißel der Fünfhundert.
Roma» von Victor Helling.

k Btortfefcttne .) (Nachdruck verbot«» .)

t >Er scheint das tzr der Tat der Schlüssel t> »in-« T«ll sein«»
^ Werkes zu sein"

, stimmte ihm Mg» bet . ^Zch Hab« viel tar
machg«dacht , wie es kam , daß er gerade diesen Hortenbach
züchtigen wollte ; Leim es gab ja größer« «nd sbllige« Leute

Unterer List«.
"

Ziehst du — «un wird er fie in seine Gemalt bekomme « !
Senau muh er da« vorher mit Mar besprochen halben.

"
«Haltet di« Rollenverteilung wicht auf !" «ahnte Mar di« borden .
Met« Köpf « Lusammensteckten.

_ nUiib dann noch «ins für all«. Ich bin kein Knicker . Ihr sollt
2 Selb haben — nur vorher nicht zuviel . Hinterher , was ihr

So haben wir'» immer gehalten "

, -Hinterher lustik !" lacht« der Inder . Das Abenteuerliche des
**** hatte alle elektrisiert. Die einzige Ausnahme mochte Eiu-
jj

* sein. Ei war in diesem Augenblick zu dem Entschluß gelom -
^ daß er nicht mit nach Frankreich gcl>«n würde . Um den heute
^ redeten Streich , der natürlich auch ihm für die nächsten drei
R ein« Rolle zuwies , kam er freilich nicht herum . Es störte rhu
* dich Mae Earthy ihn neuerdings mit Berachiung strafte . Ei
ff sich ihm leichten Herzens angeschlossen und würde ihn leichten
2*>js wieder verlassen. Denn dazu war er nicht dem Drill ent-
J ». »m sich fern von Italien sein Lebelang schulmeistern zu lassen
** war jeder Zwang lästig . Hatte er nicht in Venedig dos hüb

Mädchen besessen, und war es ihm nicht auch lästig geworden.
** ihn ganz und gar haben wollt« ? Nein , er hatte die Abenteuer

^ kostet und war gut dabei gefahren — aber er verstand weder
Earthy . noch di« Gemeinschaft mit ihren sonderbaren , eigenen

% R und rachsüchtigen Zielen , in di« man ihn gezogen hatt«.
lstac Earthy kam in dieser Nacht ntchf aus den Kleidern . Er

'dvacktte all« Anordnungen und scheut« keinen Weg. Koblank und
^»tat trugen di« Hauptlast der Dorbereitungen , weil sie die
^Ä«n waren, hinter denen niemand einen Ausländer zu suchen
£ • Spät in der Nacht traf « am Bahnhof Zoo mit Hillairaud
Trinen .

sagt« Hillairaud. „Du hättest shn
Du würdest e» bitter bereuten . Diel -, . »De>n Graf war wütend",

- ! p Tag hingehalten .

leicht hätte man Hm doch ein paar Steine lasse» faCbtt , §c
er habe Millionen flüssig gemacht .

"
„SBit haben genug, nur erst von Berlin fvrtk"

^Iminer dieselbe Jagd . Aber du hast ie«ht . In Frankreich
wird «e besser ! Weiht du , wenn « ir erst unseren Dachslx. » Haber- .
Mac . Habe ich dir von de« Apachenversteck erzählt ? Boa dem
Schloß, von dem ich träume ?"

„Komm !" sagte der kleine Irländer , der nicht» ans da» Schwär»
me« antwortet«. Er sah . daß Hillairaud getrunken hatte . Dem
flieg jede» G !a, Wein sofort p Kopf« .

„Und dann dein« B äder und Larrdskeut« , Mac' Die jahr¬
hundertelang Unterdrückten, derettvegen du p unserer Sache ge»
schworen hast. Die Irländer , die an» deinem Holz« geschnitzt Prf
Mac !" Er wollt« vkac etwa» Schäm» sage«, doch der wehrt« knur¬
rend ab.

„Jetzt heißt es . an wichtiger«, p denken.
"

„Oh , es klappt . . . es muß klappen. Du bist ein Genie. B '

ins minutiöseste hast du diesmal alles ausgcdacht. Nun , ich werde
auf meinem Posten stehen — das Stilett stoßbereit unter dem
Aernrel, wenn einer zu Madam« Manfuetas sauberen Galten
biuein will."

„Gib doch Ruhe !" schimpfte der Irländer . „Btt siehst , die
Straßen haben hier noch tausend Ohren .

"

„Pah !" macht « Hillairaud geringschätzig . „Parts auf den Bou¬
levards um dies« Stunde ! Du wirst aus dem Staunen wicht heraus
kommen , mein Freundchen. Kein Vergleich, dtches Berlin, mit dem
brausenden Leben, das uns dort erwartet. Auch Lyon braucht sich
nicht zu verstecken. Ich werde St . Foy wiedcrsehen. Du wirst mtt
mir kommen. Einen Beutel voll Gold werde ich dort auf den Tisch
meiner Mutter ntederlegen. Du gibst ihn mir. das mußt du mir
versprechen . Wi« ist es kehren wir noch ein ?"

S !« standen vor einer Rachtdiel« , umvett der GcdächtnisBrche,
deren Turm sich scharf vom frostklaren Nachthtmmel vbzetchmt« .
Betrunkene zeterten hier mit dem Portier .

„Nicht hier" , antwortete Mac Earthy. und drängte Hillairaud
weiter . Er wußte , daß hier schnell di« Polizei be! der Hand war . . .
daß Ausweise verlangt werden konnten. Auiowelse war mehr als
einmal solch ganzes Rest nach dem Präsidium gefahren worden .

„Kleinere , ruhigere Wirtschaften . . . wie oft Hab'
ich

's euch
eingeschärst ! Keine , wo es Spektakel gibt .

"

„Natürlich !" sagte Hillairaud. „Natürlich —“ Und plötzlich
blieb er wie festgewurzelt stehen , als neben ihnen, vor einem präzis

« r Jtauit «nt)4«ü*dbut Mute, «t» H»« tmb «in Dümchen
d« Bürgersteig überquerden .

Mac fühlt« stch am Ar» gepackt. Hilloiruod krampst» stch an
ihn . Er wollte etwa , jos-A . aber e» war nur «tu unartikulierter
La«! . . . et« biekordonte» Lach«» . . . fö*ii »Nb starr blickten
Philipp HfÄairanS, Svge».

„Was denn? " frag«« Ader letfr.
Bor dem alte» Herrn und dem junpen Dämchen BffrrtU stch Me

Hcckeltür, mn hinter ihnen wieder in. Schloß p fallen. Hillairaud
ltnch noch immer rm« erstarrt. Endlich brachte er heran, ' „Drenier !
Es war . Gott toll mich strafen . Louis Erenier !"

„Irrsinn l" Rauh packte Mac ihn beim Arm . „Bist d« dcs
Teufels ? Wie soll Erenier — ausgerechnet Grenierl — plötzNch
nach Berktn kommen ?"

Er hatt « alle Rot . Hillairaud davon zurückpholten . den Portier
des Hotels noch einmal an» Tor p klingeln. Hillairaud wischte sich-
tar taunasi« Haar, das ihm in di « Stirn fiel , aus dem Gesicht. „Er
war es doch . . . solche Aehnlichkeiten kann e« mcht geben.

"
Aber Mac Earthy zog ihn fester mit sich, daß «r neben ihm

bersiolpert«.
„Betrunken bist du ! Solch ein Unfug !" Und er höbnte : ,.Em

f kitzjunges Mädel , drin« Madame Grenierl Denn da » Mädel Hab '
ich genau gekehen . Gratuliere dl" , daß sich dein« Jugendliebe während
tcfp langer Jahre so famos konserviert hat !"

Und als sie dann in einem LIkörbüfctt faßen, redete «r !bm ein-
dinglich tns Gewisien. „Wenn du mondsüchtig wirst , alt« ' Freund ,
dann flohst du . fo wahr ick John Mac Earthy heiße , u-emals Frank¬
reich wieder. Re,ß deine Nerven psammen . . . es geht ums Ganze !"

Philipp« Hillairaud stürzt« ein Ela« Rum hinunter. Fh sagte:
. Wenn der Teufel leibhaftig au» dem Auto geklette- t wäre — ich
wäre wicht halb so «ttch' ocken . Aber du sollst recht haben . . . ich
will an einen Spuk glauben .

"

„Zum E schrecken kein Grund , selbst wenn er'» wahrhaftig
gewesen wäre"

, sagte Mac . der fich «ine Zigarette drehte.
„Man kaim auch vor Freude erschrecken . . ."

„Sah man dir nicht eben an !"

„Denn , wenn ich ihn treffe . . ." . Hillairvuds Angen glänzte^
unheimlich au ? . denn, wenn es kein Spuk ist . wenn er Fleisch
und Dein ist . dieser Gottverlassene, dann, Mac . dann bleibt er unter
meiaren Händen !"

(Fartsetzung lolyt l

_
I St»t» lotfilmn h, 0f*rt! i «» | f« iilff Jaftrtrt| ! . der
IkH' » rsbten Erloerniste Im 0«u*-
1 ‘ IJ »Tilfli « an »urch be»
l " «l«, N. »». »«»" »»« lr « l»u

. .„et**1
* * * ** Vnlde -Hetzose «
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»»« Yen

Lei -
tBR «<n
rreeichl .

» »ttL«»«O«.»t>li« ste « numer» « rM»no
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« • •(»*« »« i. 0 .
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Ifßlopi Steigelmann , EdeDkobenfBlnißpfalz)
. SpemtalltAt:

WilieCIlctiPffflzer weiße uroleKoßsinnweioe
Win,: Pfälzer Qualitätsmarken

U^sr ta naachcnweinoii
(Orl«iMüP>tBUaM0

Spirituosen und Schaumweine

8MMM

0: OaMrmi - Vartrvtar Ittr MHtelbadra : 3303 i

scarKramer, Karlsruhe i.
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MÄRZ

Alle Sorten ^

mt beste altbewährte Produkte
Of —fcohJn - Brikett » , Eiform - Briketts , Nusskohlen ,

Zentralheizungs -Koks Ko" min ”en
®«*chkek, , 30/«Omm.lflrZImmeröfen,Grudekoks,Brennholz
Lao gen bro hm *An th ra z itkohlen

wwdea ron an» zu bllüicstea Preisen
b» Jedem Onantnm prompt geliefert .

Winschermann E.eU.
Kohlengroll- und Kleinhandlung:

^ t * lanlen » lr . 94 (Ecke Baischslr. am Kaiserplatz)
Telefon 815, 816, 583. 18876

wer » « » tafm n ^ e lender anactcttiai ln der
__■*— »JI ICIC > r -tffr -’i » irlfr Zeitnna

Ueneraivertreter
für Nittel - und Inlrrbad » des Orltiial -

zur
A1863

Vomi^ ’* ** 1* 9o 'ort, feitiee Wasen ln 14 Taaen lieferbar,''« upruasawaaen zur unverbindlicheni’roDefahri sichen 7.
Verfügun « ,

A . B . O . Gnrnle
r„ Inh . : Apr-ara ebausesetlschait m. b. H .

^ «leTon : 1 1S3 Bade r.. » aden -Oot , Uacienerstr. 85 .
-’iiwir 'tifint

+ «M« -t- Kleineres Haus oöer
Einfamilien -Villa

wirkt ab «t ('ßeod.
Schön yoll .

Körperfor
men d . uns .
Ifjra Inltjiahsr
Ertiebl . üe -
wicht - zun .

Garanh un-
■ebädiieh .

_ Aerztllch
«mpr. Strenar reet I Viele
Dankschreiben . Frei -
«van . m . Gebrauohsanw .
s ars 2 .50. A157Z
Hof - Apotheke Karlsruhe ,Kaieerstr « Be 201 .
Anzuü - Ltcffe

teufen » te blN !, » <12579
<5 jtnrtMr . 75 DJafttni .

.SnbliinoOnif Df

I ' HJlUiOU ,
tauft

u . « cttauH
lleli . .tfalecki .

Lüch .enmacheret, i*d | r l . B .
ftür Maufer - fpiyolen ,Cal . 7« »nt Änfchlage.

taffen aahle t« SO ».,mtke u>ie jete «nkete
Of « « «. Bef ,-jfffen » uno
Btfdfltf >w V,rto . 711882

» «» her «» Ni».. ««

Amhölz
aefüaf . ab,uaev « n . 2140
Fr . DSrnnann »

^ >giaorrenf » britkn .Karts »«»« - « ttvvar».

! n zentraler i' aae oder Bahnhof sofort i « taut ««
, rf « «,f . eluSfubrlfchr 7Inarbote mit Preis unter
}lr . »OBI a i Me fSefchSftsftelle d . Bl rrbefen .

Lind
S-ttoever trilftfoer !7>« ae,
l pfahr alt . ist an ljeve-
voSe Eltern an Sttnhe*.
statt

abzttgeben .
Angebote unt . Nr . BS29n
an die GelebSfirst. d . Bf.

Bauplatz
an ber nenen vahnbotstrah« »de« Re Ich« If ratze t»
lattfttt » »lucht . GrStzenaneade mit Pref » unter
Ar . 3063 an dt « Ne -» Sff » NeIIe d . Bl .

■n ^ n^ raV % aV lVVV ll^ i 1W l i

Die

bfetet in alten Abteilungen

vorteilhafte Einkaufsgelegenheiten
Sie kaufen Qualitätsware zu äusserst billigen Preisen.

5 Schaufenster .Kaiserstrasse 101/103

’ifi
, WI

-i

I

i



Ein Besuch in meinem Etagen -Gesehäft überzeugt Sie , dass angeführteArtikel in Qualität die besten und im Preise die billigsten sind !
Halbleinen 2 .40 2 .20 1 .90 1 .70
Haustuch 2 .60 2 .20
CrettonneiM1?,

“obS.Sdir3 .50 3.20 2 .90
Ha ' bleinen fcMA 4 .20 3 .80 3 .60 3 .20
Halbleinen ISfASÄ *

. . . 4 .90 4 .20
Bettdamaste .. ca a aa a ca a

u, geblümt , feine Qualitäten ü . JU 0 . £ \ J ^ <UU

Bettfedern und Daunen
extra billig.

Eiagengefchäft

IfrSr « * 1 .501 .351 .15 90 80 60 *
Wisch - u . Gläsertücher , — 11K- ^
Bettuchbiber SSSÄwTimr “*

.
8
.
'1'

: 3.10
Matratzendrelle . „a a aa a fin 9 Qn

Ia Qualitäten , mod . Muster *+ . OU J . UU Z . VU

Bettkattune 130 cm breit, schwere Ware . » . 2 .20

1.80 1 .60 1 .30 1 .10

Manchester "■ SS .“ ÄjX » . . 4 . 80
Cover -Coat 15.— 10 .50

130 em brdl , moderne Farben . . 8,50

Oarbardine 16 .50 13 .50
Anzugstoffe qS,, , 10 .50 8.— 6 .50 5 .80
Kammgarn Oarbardine . c ™ n m

(AnzugstoffcJ feinste Qualitäten . . 13 . 3U 1 J . DU 11 . DU

Bettbarchente
extra billig.

Kaiferßr• 29
zwei Treppen »

Stammholz -Versteigerung
KbnigSöach (Baden ) .

verfteiaern mti Mitiwoch . 6 cm 1!?. 6 . M .
443 Cfchen I. In « V . MI ., M Rotbuchen 1J. bi * IV KI .
UNS U Sorltit l . bis II StI . 185 «

Auininmcnfunft fl U 'ir vorm , beim Ratbaus
KbriigSba .b . den 7. Olebrnar Ifl24.De« blcmelnd « «»».

tz? t L ! Dyö - Hcnzßrn‘
Doutsclier Lloyd Vers . -A .- G . Berlin
Union Allq . Vers . -A - G. Berlin
Altonaer Feuer -Vers . *A.- G . von 1830

AitOna BZ887
übernimmt

Feuer -Versicherungen
Einbr c diebstahl - Versicherungen
Transport - „
Unfall - u . Haftpflicht - „
Auto - . asko -
Valoren - „
Wasser .aitunqsschaden - „
G .asverslcherungen

zu Wan ' cn Prämien und Bedingungen in jeder
zeitgemäßen und wertbeständigen Form .,Unter Zusicherung prompterer Bedienung
liält s ch zum Abschluß solcher Versicherungen
bestens empfohlen
Die Bezirksverwaltung für Baden u . d . Rheinpfalz

Firma Götze , Buch & Co .
B 0ro s :

Mannheim L . !4 . 19 1 Karl8ruhe . Soflermlr . 167i
Telefon 510 und 7502 . | Telefon 4707 .
Rührige Vertreter gep . hohe Bezüge allerer !» ges .

XUsbrlolileiiX
Holis , BriMs , Brennholz

IteNziffccMEn vsn Hoiilscheitll
vorzllgüc he deutsche Marke

empfiehlt

A. v . S^leffelioi
Kontor : Paumeisterstraße 48

Fernsprecher öl und 201 .

Während der Weißen Woche
gewähre auf sämtliche

Herren - Kleiderstoffe
Dp men - Kleiderstoffe
We

bu
s
nte

und
Bettdamaste

Weiße Halb* u. Reinleinen
Weisse Cretonne §

Bettbardiente u . Matratjendrelle

Bmü
' Lagerbesuch für jedermann lohnend.

Eingang Kreuzstraße , eine Treppe hoch .

neu !

1^ 3

s

MIT KORK 4Ä

Ware
äßig ten p re \ sen

^ ocUe

‘ÜjHiiiw* Riirkle

masäsemmmmtmmmHmmmmmmmmmmmmmmm

j MürenS ösr „Ueikrn Woche14
10 % Rabatt

auf alle Fabrikpreise meines reichhaltigen Lagers
in elektrischen

Clubstandlampen , Tischlampen ,
Zuglampen füt Wohn- u . Speisezimmer
Pendel - Lampen , Schlafzimmer -

Ampeln , Kipplampen ,
30wle Einzelschirme in Seide, Ballst, MM etc.

Genaueste Anpassung jeder Stilart .
Stets Neuheiten ! Prompte Lieferung .

Willi . Clorer jr . ,
U”Ä “'-

Kaiserstraß . » 130 , H . 132283

Rote Kreuz - Western.
(ftn ttcurr NiiSbUdnngskur « mit flüfcMtcficnt^

ftaoilltfift Prüfung Anfang Ayrfl in ^
Städtischen KrankenHäufern Mannheim . PforztiO ,und LudwfgSItcien a . Rft . Anaenommen wcrd<'
(idimte . Illchfiae Mädchen und allvlustedenle « 'Al''!
aus allen Ständen . Ausbildung » neuiv J
AMnd -ftniter 17 Jahr « . Bedingungen (acaeu v 'J,fenbutig von 30 Pfa .) durch N>« Muirerfninö *2
Sdimcftcrn des vadtfchcn FruuenverrinS , Karl *
rüde , Kallenitiee 10 .

Ich habe mich nach längerer Tätig¬
keit im Neuen St . Vlnzentlus- Kranken-
haus und Im Ludwlg - Wilhelm- Kranken-
hefm Karlsruhe In Karlsruhe- Beiertheim

als praktischer Arzt
niedergelassen .
Dr. med . L. Reichenberg

Marle-Alexandrastr . 20,1 Treppe.
Sprechstunden : 8— 9 , nachm . *s«8—

Samstag nur 8— 9. B8641

Sofien -
str . 9Dr . Clauss ,

lat zur 0 c kge kehrt und nimmt sw
Montag , don 11 . d . M.

seine Sprechstunden wieder auf , B854®

Dr . Willi . Mansky
Zahnarzt

Erbprimenslr . 6 , b .d. Knrl-Friedrichs ;̂
Sprichst .: Werktao* 10 — 1 Vor. */«S— ‘/,7 OAföhassenbehandluno ■ 112X0̂

JUWELIER
KAISERSTR . 179

BESTECKE IM
ECHT SILBER UMD STÄRKSTER
SILBERRUFLBGE . EiMZELM UMD
IM KOMPLETTEM KRSTEM / IM
VIELEM MUSTERM VORRÄTIG.

Vcrlobunqs , yermliuiiqs- und Bankkarten

Eine alle Bekannte
im neuen Gewände ! |

Olt Reales - ffiiü-) iM-lssiitlUil !,
23. (249 .1 Preuss .- Südd . KlasBen -Lotterie ,
Ziehung der 1. Klasse a :n 7 . März 1924 .

Bei nur 300,000 ifriiher 900,000 ) Losen
102,000 Gewinne im UesamtDeirage v . üb .

19 Millionen Rentenntark .
Jedes dritte Los ein Treffer . Höcüstgewlnn

Eine Million Rentenmark .
In Anbetracht der starken Reduzierung

der früheren Losezahl wird die Nachfrage
sehr «roü se n , Ich empfehle datier , sich
rechtzeitig em Los zu sichern . 2210

Lospreis > in jeder Klasse :>i» 1 ,_ _
*/i Lose

3 . — 6 . — 12 .— 24 . — Kentenmark
(vorm . Gütz )c wci CS * bad . Lotterie - Einnehmer .

Ksularnlie , HeOelstrnlSe 11 .
Telephon 4828 . — Postscheck - nonto 17808.

J

SchnelUtens BUClUll 'UCRerel kM MClMlk »,

ztt &s&mma &BMtssm

DoraeQme EQßDermilliung
Arau H . GrzlnMer , Itarlöcubc , Zährlnger -*' * " tfpl ^Itrab « 27, JüüL Rückporto uttio . » 3624

Hundekuchen
Arclie Noali

vorzügliche Qualität , Pfd . 0,20 , bei Ztr . I ®*' '

Welpenfutler
mit Medizinnlleberirf , f1

besonders für Junghunde
Pfd 0 . 25 , bei Zlr . 23 —

| Geflügel backf u (t^r
Arche Noah

Pfd . 0,15 , bei Ztr . 14 .—

Fischmehl
Pfd . 0 .28 , bei Ztr . 20 .-

Garnelesi
Pfd . 0 . 28 , bei Ztr . 20 . —

. stets vorrätig bei : M
.

Drogerie Dehn Nacbf
Zähringerslr . 55 Telefon 1909.
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